— 


„am 





5 J —8* a Tu ee er 





win 4. - TERUrT au 





[7 
a * 


— 


fe De r 
‘ 


⸗ 2 
U 
/0? ade 








Enz 


Digitized by Google 


Mmts ⸗Blatt 
Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 
. 1860. \ 


Bıbliotiiek 
München 





Stralfund, 
‚ gebrudt in ber Königlichen Regierungs · Buchdrudferei. 


f: F te 
AI 


— EEE N 
u 
—8 
gitugas 4, 33T uudnwiss® 
—*8 * 


Google 


Digitized by 


16. ge 1838, die 


Amts’ Blatt 


Königl. Kegierung zu Stralsund, 








 Stralfund, den 5. Januar 1860: 


ET — 
, Das am 30. —— v. J. ausgegebene 46ſte Stück der Beh, 
Sammfung enthält unt 


AR 5159. bie — wegen Einberufung der beiden Häuſer des Land- 
tages der Monardie. Wom 22, 7 1859. 








Auf Ihren Beriht vom 18, September % 3. genehmige 3%, —* 
die Verordnung vom 16. Juni 1838, betreffend die 
Abgaben, auf diejenigen Straßen = dehnt werde, melde in * 
zurudfolgenden — Nachtrage zu dem — Ve —5 L 
— — überlaffe Ihnen die Bekanntmachung derfelben durch 

drautſurt a. M, den 1. October 1859. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
ge Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
993. von der Heydt vom Patom. _ 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den - 


Finanz - Minüfter. 
Ivter Nadtrag 
zum Verzeichniß derjenigen Straßen, auf melde die Verordnung bom 
— — betreffend, Anwendung findet. 
A. Im öftlihen- Theile des Staats. 


2f. Bon Steinhagen über Richtenberg nad) Tribſees. 
28., Greifswald nach Jarmen. 
4e „ — über Behrendt bis zur Ponnnerſchen Grenze auf 


4 


= >. | 

8 c. Bon go über Baldenbur h nme lung. 

13a. „ Bi über Schulik m x mac N der Straße 
A 12. die er ie Bromber 8 Thorn mwegfällt. 

14a. „ Cuſtrin be Soldin und * nach — 

15 & 11,07 Gunbinnen nach Lengwethen 

354 , Kroffen über Bobertöberh nach dem Bahnhofe Sommerfeld. 

66 a. „ Edartöberga bis zur Weimarſchen Grenze auf Buttftedt. 

75b. „ der Schmwargburgiehen See in der Richtung von Frankenhauſen 
über Eolleda bis zur Grenze auf Weimar, - 

84 a. Aus der Strafe ME 84 ‚über Zillh, Ofteriviet und Hornburg bis 
zur Hannöverſchen Grenze: 

84 b. Von Stendal über Tangermünde nach Fiſchbeck. 


84c. „ Halberſtadt bis zur Srammichmeinfen Grenze auf Blankenburg. 


84 d, Aus der ee Straße. über, Derenburg, Wernigerode, Ilſenburg 
Srenze auf Harzburg. 

86 b. Bon — hin Salamedel, 9 Meilin bis zur Hannöverſchen Grenze 
auf Brohme. 

0b. „ Wimmeldurg über Leimbach nad) Hettftedt. 

90 c. Die Clausſtraße von Leimbach über Dreieihen bis zur Bernburgfchen 
Grenze auf Harzgerode, 

94:6 Bon Neuftadt ayD. über Ruppin, Lindow, Granſee, Zehdenick und 
Templin nach Mittenmalde. 


B. Im weftlihen Theile des Staats. 


128 a. Bon an bis zur gg Grenze bei Ebernburg. 


135d. „ Lan mei en „ Sautere 
161g. , Diesborf —* bis zur Naſſauſchen — auf 
185 a. ee * pr Leitmar bis in Die Strafe M' 185. 


187 

187 f. d — Her na Fa a en biß zur Hannover- 
fen Grenze in der Richtung au e, nebjt der Mbzmwei- 
ung ea Thenhauſen bis * annoverſchen Grenze auf 


Unter Bezugnahme auf die in AM 46, 7 Geſ —— gest 

eirte — Verordnung vom 22ften d. M welche Böden 
äufer des Landtages der Monarchie, das ce He und das Hans der 
bijeordmeten auf den 12ten Sannar ie — und 


F N D f I I 


Stadt Bel zufammenberufen find, mache, ich, hierdurch bekannt, daß die 
bejondere ‚ Benahrichtigung über, den, nt ‚amd. ‚die Zeit der ‚Eröffitungs- 
Sitzung in dem Büreau des aufes Geipzigerſtraße M' 3.) und in 
dem Büreaı des Hauſes der-Abgeordneten j(Leipzigerftrape Ag 55.) am 
. 10ten; and Lk. Januar in den Stunden von 8 lihr Morgens bis 8-Uhr 
Abends, und am 12, Januar in den Morgenſtimben offen Mögen wid. 
In diefen Büreaus werden aud ‚die Legitimations-Karten zu der Eräffnungs ˖ 
Sitzung ausgegeben, wie auch * ſonſt etwa erforderliche Mittheilung in 
Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 30, ‚December 1859. 
Der Miniftber des Inwern 
i Gr. 0. Schwerin 


. 





| Auf Grund erd chſter Genehmi a reich das durch ‚die, Ar. 4. 
Fig 3 arz de 5 angeeönee era ——— r —9 = 
über die äußere Zollgrenze bi ‚Dergeftalt wieder aufgehoben, "daß * 
mit dem 4. Januar 860 außer Wi amteit teilt re 
Berlin, den 23. December 18bß.. e 
Der Sinanz-Minifter, Der Minifter des Innern. 
bon Batom, Graf von Schwerin 





Mit, Beziehung auf die Bekanntmachung bom 24 September d. 3. Mr. 6, 
nad welcher in Herzogthum Naffau durch) Gejeh vom 23, Iuli d. 3, Die Die Uber 
Bereitung des inlandiſchen Bieres mit einer Steuer belegt und eine Ueber- rg ag 
gangsabgabe auf das aus dem freien Berkehre anderer Zollbereinsſtaaten fie wit ie 
in das Herzogthum Sun eingehende Bier, von 1 Gulden 20 Kreuzern de 
für die. Ohm gelegt worden ift, wird das anliegende Be derjenigen _Raflau und 


—— 35— zur öffentlichen Kenntniß. gebracht, auf welchen allein Pen angrenzen 
beim Verkehr mit den ü tigen Zollbereinsſtaaten der Transport des in das Ranten und die 
Herzogthum eingehenden Bieres ftattfinden darf. Eirapın be 
Berlin, den 18. December 1859, Uran 

eu n 


Der Finanz-Minifter - 
bon Batom. 


PIEER.. . . 


_ * *25 
Berzeidniß 
der en) für den Verkehr mit Bier zwifchen dem der um 
Naſſau und den ms enden Vereinsſtaaten und der an dieſen —* 
eſte — ** Uebergangsſteuerſtellen. 


uebergangsſteuerſtellen 





Bezeichnung 
* ——— 
Uebergangéſtraßen. —2 


in den übrigen Vereinsſtaaten. 


Staat: | Ort. 


G —— Bupbad- 


Dbermörlen. 











* 5 über Obermörlen nach 








en nah Ob Oberurſel 
» Röbe F über eg Höhn Höhe 1 
55 über Eſchborn nad bito Nödelheim. 


Königftein 


Wehrheim , bito Homburg. 


u 27» m nm 
= 





” Beantfurt ——— nad) Höchſt Herr Frankfurt —— 
8, uuf dem Mai —— Gh A Rüffelsheim. 
> Be ie Dein. 
ec 
9. Bon Mai d Gaftel i ochhei dit Gaftel, 
— Dit |Rofeim. 
1:1 5 334 —— und Koſtheim nach 
ih und Wiesbaden Biebrich dito Caſtel. 
Hoͤchſt 
12 Sf * — Ben |Brntrrt [Branttut 
6: * 
Gifenbahn = De Be Großherz. Caſtel. 
Wiesbaden Wiesbaden Helfen 
“a jene a 
m Deiirich Deftrih dito Budenheim 
„ Beifenheim Geifenbeim Breiwelnheim 
13, | Auf dem „ Rübesheim —— ingen. 
Rhein Caub Cau acharach. 
St. Soarshaufen St. — Oberweſel. 
Braubach Braubach Preußen en zur 
» Dberlahnftein » Oberlahnftein Goblen;. 
Niederlahnſtein Miederlahnſtein renbreitftein, 
14, Bon Goblenz nah Niederlahnitein —— 
15. | „ Goblenz nah Ems bito Ghrenbreitftein, 
16. | „ Goblenz nach Montabaur Reahäuft 
12. 5 —— — — —* | dito ierborf. 
— 5 nl Sadenhurs - '|Sadeaburg 1} Bite {Atentichen. 
20. | „ Siegen nad Dillenbur Allendorf dito Bilnsdorf. 
21. |» —— nad Dillenburg —— GSehern — V/ 
2: " arten —— Diese Hefien —— 
Aw ar nad Her nn 
24. | „ Beplar nad) Weilburg Weilbur g Brcahen Drannfels. 


- 
7 
- 


W . 2 en 5 — 


Zur Dedung der zweiten Hälfte der durch die Geftellung. der Land- Nr. 6. 
wehr-Uebungspferde im Iahr 1858 verurjachten Koften ift nach dem von Den Aufislag, 
den Reuborpommerſchen Kommunal-Ständen unter dem 24ſten b. DM. auf. TdieRlafen 
geftellten Etat wiederum die Summe von 2800 Thlr. erforderlich. flaffificitte‘ , 

Behufs Aufbtingung diefer Summe wird hierdurch in Folge Antrages re 
der Kommunal-Stände und vermöge des und bon dem Herrn Dber-Präfi- Dedung_ der 
denten von Pommern ertheilten Auftrags ein Aufihlag von (6 Pf.) Sech s Finde 
Pfennigen pro Thaler des Klafjenftener- und Einkommenſteuer -Anſatzes der Nellung der 
Bewohner des platten Landes, einjchlieglidh der Vorftädte von Stralfund, —— 
‚nad der Veranlagung für das Jahr 1860 angeordnet. Prediger, Schul- Pferde im 
en * ‚Hebeammen, ſowie die Königlichen Beamten- find don dieſer nn 

ufage Tre. Koften 
der Termin zur Einzahlung des Auffchlags an die Drtserheber, ſowie belreſſend. 
hei defelben an den Neuvorpommerjchen Landkaften wird auf 
en Monat April 1860 feft a 
Die Magifträte der Elafen teuerpflichtigen Städte, ſowie der Ortsbor⸗ 
ftand zu Anclamer-Peendamm werden wegen Aufbringung der auf fie 
nah Berhältniß der Seelenzahl repartirten a. bon und ibefondere - 
Anweiſung erhalten. — Den erfteren bleibt freigeftellt, die auf die Städte 
fallenden Beitragsquoten ebenfalld durch einen Aufſchlag auf die Klaffen- 
feuer und auf die klaſſificirte Einkommenſteuer aufzubringen, oder ſolche 
aus der Kommunal-Kaſſe zu entnehmen, der letztere aber hat die Beiträg 
nach der zur Aufbringung von Kommunal-Bedürfniffen in Peendamm ſtatt 
findenden Befteuerungsweife einzuziehen, .. 
Wegen Einziehung und Abführung der Beiträge des platten Landes 
— die weiteren Anordnungen durch die betreffenden Kreisbehörden 
ergehen. 
Stralſund, den 24. December 1859. 


Königlihe Regierung. 

Mit Bezug auf $. 13 a. und $. 14a. des Gefehes, betreffend die Mr. 7. 
Einführung einer Klaffen- und Kaffificirten Einkfommenfteuer vom 1. Mai Den Präclufiv- 
1851 und $. 11. der Klaffenfteuer-Inftruction vom 8. Mai 1851 — ab- Karin Mir sie 

edrudt in der Beilage zu Stüd 20. des hiefigen Amtsblatis von 1851 — Reklamationen 
Kingen wir hiermit in Erinnerung, daß Gefuhe um Ermäßigung der für Aeirenenn, 
das Jahr veranlagten Klaffenfteuer oder um. —— von ——— bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes innerhalb 3 Monate von der Bekanntmachung 
der Klaſſenſteüer · Rollen ab, —— bis zum 1. April d. J. bei dem be- 
treffenden Königlihen Landraths-Amte eingereicht werden müffen. 
Stralfund, den 2, Ianuar 1860, Königl, Regierung. 


Nr. 8, 

„ Die Porfärift, 
daß Militafr- 
pflidtige durch 


*,. Berbeiratbung 


ober Anſaͤſſig⸗ 
nn, ihrer 
Berpflichtung 
zum Milltalr⸗ 
dlenſte nidt 
fiberboben wer⸗ 
den betreffend. 


Nr. 9. 


Nr. 10, 


Ar. 11. 


-6- 


Dem Allerhöchſten Cabinets Ordres vom 19. April 1824 und bom 
4. September 1831 gemäß, wird hierdurch in Erinnerung gebracht; 
1) dag Militaivpflichtige, melche fi) dor Ableiftung ihres Militairdienſtes 


berheirathen oder anfällig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zımı . 


Dienfte nicht überhoben werden, und 
2) daß die Geiftlihen verbimden find, Militairpflichtige, welche Sich 
verheirathen wollen, bei Nachſuchung des Aufgebots auf diefe Be- 
ftimmung aufmerfjam zu machen und hierüber eine Verhandlung 
aufzunehmen, welche übrigens einem Stempel nicht unterworfen ift. 
Stralfund, den 2. December 1859. 
Königlide Regierung. 


Nach einer dem Herrn Minifter für | 
Herrn Finanz. Minifter gemachten Mittheilung des Fürftlih Schtwarzburgifchen 


Handel und Gewerbe und dem 


Minifteriumsd zu Sondershaufen werden innerhalb der präclüſiviſchen zmölf- 


monatlichen Frift vom 1. December dieſes Iahres bis zum 30. November 
des nächften Jahres die auf Grund der Gefege vom 11. — 1854 und 
‚vom 20. December 1855 für die Verwaltung des. Kammerſchuldentilgungs 
fonds in Zehnthalerſcheinen ausgegebenen man unge: eingezogen 
und verlieren nad Ablauf der zwölfmonatlichen Frift ihre Gültigkeit. Es 
haben daher die Inhaber folder Kaffenanweitungen diejelben Binnen der 
‚gehpten tift bei. der Fürſtlichen Stantshaupttafte in Somdershaufen zur 
Einwechſelung einzureichen. 
Stralſund, den 30. December 1859. - 
| Königlide Regierumg. 


— —— — — — 


Mit Bezug auf den $. 14. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 
bringe ich hiermit zur Kenntniß des betheihigten Publikums, daß das amt- 
liche Waaven»Berzeihmiß zu dem vom -1. Januar 1860 an gültigen Vereins- 





Zolltarife erfchienen ift, umd nicht nur bei den Amtsftellen eingefehen, fondern . 


aud im Wege des Buchhandels von der Deckerſchen Geheimen Dber-Hof- 

Buchdruckerei zu Berlin zu dem Preiſe von 15 Sgr. für das Eremplar 

bezogen: werden kann. ER . 

Etettin, den 30. December 1859. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
vd Groeben. 


Da auf die im Stüde 43.. des diesjährigen Amtsblattes unter AM 553. 
abgedrudte Bekanntmachung vom 21. October d. I. von feiner Geite 
Widerſpruch ‚gegen. die von den Herren von’ Behr auf Bandelin und auf 


J 


Behrenhof beabſichtigte Verlegung resp. Einziehung der in jener Bekannt⸗ 
machung bezeichneteit drei Wegeftreden erhoben worden if, fo werden nun- 
meh folgende Wege gelegt: 
1) der Meg, det von Dargezin über die ' Camminer Feldmark nad 
Bandelin führt, _ 
2) der. Weg, der. von Bandelin nad Behrenhof führt, 

3) der Weg, der von dem ad 2. gedachten Wege ab, von Cammin 

kommend nad Strefow führt. | 

Greifswald, den 24. December 1859. Der A an 5 tath. 
vb. Seedt. 





— — — — — — 


Es wird hierdurch gu öffentlichen ders ig daß zum Depofital- Nr. 12. 
tage für das Jahr. 1860 der Dienftag jeder Woche beftimmt ift, und daß 5 
an den gedachten Tagen in den Vormittagsftunden von 10—12 Uhr mit 
Annahme und Verausgabung don Geld und anderen Gegenftänden in 
unferem Pepofitorio verfahren wird. 
,‚Depofitarien fied ernannt: | 

der Kreißgerichts-Nath Wörishoffer, 

der Kreisgerichts-Secretair Rusdom, 

der Rendant Müller. 

Greifswald, den 16. November 1859. 
Königlihes Kreisgericht. 





Derfonal- Ehronik Mr. 18. 
Der Thierarzt Ifter Klaffe Guftav Earl Bernhard Harenburg " 


bat ſich in Putbus niedergelaffen. - 

Der Tandräthlihe Bürenugehülfe Volksdorff in Grimmen ift in 
Stelle des verftorbenen ehemaligen Procurators Voß in Loik zum außer 
erichtlichen Auctionator für die Kirchſpiele Loitzer Landgemeinde, Roffendorf, 
Wotenit Nehringen, Glewitz, Trantow, Görmin, Gülzow, Bisdorf, Saflen 
und Gr annshagen und für die Ortſchaften Beeftland, Deven, Drömne- 
Di un Shiterbot zum außergerichtlichen Auctionator beftellt worden. 

Der Kaufnam Emil Brede in Bolgaft ift von der Direction der 
Berlinet Cand- und Waffer-Transport-Verfiherungs-Gefellipaft zum Agen- 
ten ernaunt und als folder beftätigt worden. Ä 
| Redigirt im Dürean ber Koͤnigl. Regierimg und gebrurft im der 

Steud’ihen Buchdrucketei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nı. 1.) 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum J. Stüd ded Amts-Blattö 
der Königlihen Kegierung zu Stralsund. 


A], . Stralfund, den 5. Januar : 1860. 
———_—_—— nn nn nennen ne nenn unse nn nennen nn > mm nn nn nn nn nn —— — — 


| Publicandum et Proclama. 

Auf Antrag, eined. Gläubigerd follen Die der Wittwe des Vorſtädters Peters, 
Elifabeth geb. Pingel, gehörigen, hiefelbft in. der Knieperborſtadt sub MM 75 b, 
umd 66 b. belegenen Grundftüde nebſt Zubehör, zum Verkauf an den Meiftbietenden auf: 
geboten werden. Zu diefem Zivede wird Termin auf | 

— den 2Aſten Januar 1860, Vormittags 11. Uhr, 
an hieſiger Gerichtöſtelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber und zut Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame auch die Realgläubiger geladen werden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundſtücke nebſt 
Zubehör dingliche Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben in einem der auf 

ben 20ften December 1859, 10ten und 24ften Januar 1860, 
Vormittagd 11 hr, 
an hiefiger Gerichtöftelle angefeten Termine anzumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Straljund, den 2. November 1859. 
Königl. Kreidgeridt, I. Abtheilung. 


Proce]lam&ı 
Auf den Antrag der Erben deöd berftorbenen Rechnungs-Rathes a. D. 3. F. Möller 
werben alle Diejenigen, welche an den Nachlaß deöfelben Forderungen und Anſprüche 
machen zu können glauben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung ded Ausſchluſſes im 
einem der zu dieſem Behufe auf 
den 10ten, 24ften Januar und Tten Februar 1860, 
jedesmal Bormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine anzumelden. 
Straljund, den 7. December 1859. 
Königl. Kreiögeridt, 1. Abtheilung. 
Befanntmadundg. 
Das zu Niepard sub «A 9. belegene, biöher von dem Büdner Erdmann Reinhardt 
benußte Wohnhaus mit dem dazu gehörigen Ader- und Gartenlande und fonjtigen Zubehör 
ſoll Erbtheilungöhalber in termino 
| den 3Often Januar 1860, Vormittagd 11 Uhr, 
öffentlich berfauft terden, wozu Käufliebhaber hiermit geladen werden. 
Stralfund, den 19: December 1859. Ä 
Königlihed Kreisgericht, a 





* 





Berlin, fr 30. December 1859. . 
Der Finanz; -Minifter. 
ö von Patow. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 


Stettin, den 2. Iamuar 1860. 
Der Geheime FKinanz-Rath und Provinzial-Steuer-Pirector. 
v. d. Groeben. . 


Buch umjere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ten Mr. 15, 
1857, 7. Januar 1858 und 26. Januar d. I. find diejenigen Per- Die Eriag 
fonen, weiche Kaffenanmeifungen vom Iahre 1835 und Darlehns - Kaſſen- Kr 
fcheine vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feitgefeh- Kafienanmeis 
ten Präckufivtermind bei uns, der Controlle der Staatspapiere oder den ass Dar 
Provinzial, Kreis- oder Lokal Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme Dartehnes 
des ihmen in Gemäßheit des Gejeges dom 15. April 1857 zuſtehenden Mickken 
Erſatzes aufgefordert morden. | j 
Da der Erfat für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
bollftändig abgehoben «ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
folden bei der Eontrolle der Staatspapiere hierjelbit, Dranienſtraße /M* 92, 
oder beziehungsweije bei den Regierungs-Hauptkailen gegen Rüdgabe der , 
ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beicheide im — zu nehmen. 


Nr. 16. 


— 9 — 


Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 oder ——— vom Jahre 1848 befiken, 
die erneuete Aufforderung, diefelben bei der Gontrolle der Staatöpapiere 
oder den Regierungs- Haupt-Kaflen zur Erfagleiftung einzureichen. 
‘ Berlin, den 1. Decenber 1859. - ' . 
Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Guenther— 





Zur Verzinſung und Amortiſation der Anleihen bei der neuen 
Chauſſee⸗Baukaſſe, welche Behufs der ChauſſeeBauten in NeuVorpommern 
für Rechnung des Landes negocürt find, it auf Grund des mittelſt Aller— 
höchſter Cabinets Ordre vom 15. Ianuar 1858 beftätigten Beichluffes des 
Neu-Borpommerfchen Gommunal-Landtages vom 2. December 1857 für das 
laufende Iahr die Summe von...... 20,467 Thlr, 15 Sgr. — PM. 
erforderlich. | 

Hierzu treten noch die Erhebungstoften - 
und ‘zur. Dedung etwaiger Ausfälle pro 
1860, nad) Abzug der pro 1859 mehr auf: = 
gekommenen Beiträge . .. . ....... 533 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. 
fo. DaB RDCEDRNBE 5 en 21,001 Thlr. — Sgr. IP. _ 
aufzubringen find. * J 

Die Ausſchreibung dieſer Summe erfolgt in der Art, daß 

a) fünf Achttheile nach den Kriegsſteuer-Theilen der modificirten Grund- 
fteuer- Matrikel, und Ä 

b) drei Adhttheile durch einen gleihmäßigen Aufichlag, ſowohl auf die 
Stufen 7 bis 12 incl. dev durh das Geſetz vom 1. Mai 1851 
angeordneten Klaffenftener, als aud auf alle nad) diefem Geſetze 
veranlagten Eintommenfteuerpflichtigen des Straljunder Regierungs- 
Bezivks, mithin einfchließlih der mahl- und fdlachtiteuerpflichtigen 
Drte — woſelbſt jenen Contribuenten jedoch die Bonification wegen 
der Mahl: und Schladhtfteuer abzurechnen ift — aufgebracht werden. 
Dabei merden außerdem die mahl- und -fchlachtfteuerpflichtigen 
Orte Hinfichtlich ihrer, feine Einkommenſteuer zahlenden, wohl aber 
für die Stufen 7 bis 12 inel. der Klaffenftener zahlungspflictigen 
Einwohner in der Art herangezogen, daß der Betrag der in jenen 
Orten erhobenen .Mahl- und Schlachtſteuer, nad) demjelben Ber- 
— mit dem Aufſchlage belaſtet wird, wie ſich der Betrag 
er mit dem Auffchlage belafteten Klaſſenſteuer zu dem Betrage 
der ganzen im Btralfunder Regierung Bezirk aufkommenden 
Klaflenfteuer herausftellt. Ä 


— —“— — 


Demgemäß wird hierdurch | 

I. eine Anlage von 1 Thle. 12 Sgr. 6 Pr. buchſtäblich „Einem Thaler 
Zwölf „Silbergrojchen Sechs Pfennigen“ von jedem Kriegsiteuer- 
Theile, und, 

I. auf die betreffenden Steyerpflichtigen der — Städte 
ind Ortſchaften ein Aufihlag von 2 Sgr. 4 Pf. buchſtäblich „Zwei 
Silbergroſchen Vier Pfennigen“ pro: Thaler des diesjährigen Anfages 
der zur Tten bis 12tem Stufe incl. der Klaffenfteuer und zur Ein- 
fommenfteuer eingeſchätzten Perſonen; jowie - 

IT. auf die mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt Stralfund ımd den 
Anclamer Peendamm ein gleicher Aufihlag von 2 Sgr. 4 Pf. bud)- 

ſtäblich „Zwei Silbergrofchen Vier Pfennigen® pro Thaler des dem 

Aufichlage unterliegenden Theild der Mahl- und Schlachtſteuer ange 

ordnet, mit der Maßgabe, daß die erſte Hälfte der aufzubringenden 

Beiträge längftens bis zum 1, Februar c., die andere Hälfte aber bis zum 

1. Juni c. an den Neubvorpommerſchen Landkaſten abgeführt werde. 

Bon dem Auffchlage find die activen Offiziere, die Geiftlichen, 

Schullehrer und Hebammen befreit. Auch find die Königlihen Beamten 

zur Zeit zu den in Rede,ftehenden Steuer-Aufjhlägen nicht heranzuziehen. 

Megen prompter Entrichtung der Beiträge Seitens der betteffenden 
Stenerpflichtigen, und wegen Abführung derjelben an den Landkaften, wird 
die Königlihe Regierung in Stralfund das Erforderliche verfügen. 

Die Magifträte der Hafjenjteuerpflihtigen Städte haben den von 
dieſen aufzubringenden Beitrag ebenfalls durch einen Aufihlag auf die 
diesjährigen Klaflenfteuer- und Einkommenſteuer-Anſätze in den vorge- 
Ihriebenen Grenzen zu befhaffen. Dem Magiftrate der mahl- und fchladt- 
fteuerpflidtigen Stadt Stealiund; ſowie dem Ortsvorſtande von Anclamer 
Peendamm bleibt Dagegen überlaffen, die auf diefe Drte treffenden Bei- 
träge, melde die Königlihe Regierung ihnen, wie den Magifträten der 
Haflenfteuerpflichtigen Städte bekannt machen wird, aus den geeigneten 


Communal - Fonds e beſtreiten, resp. nad) dem zur Aufbringung der 


Commmmal-Bedürfniffe dort ftattfindenden Maßſtabe einzuziehen. 
Stettin, den 3. Januar 1860. 
Der Dber-Präfident. 
| Senfft v. Pilfad. 


Zur Verzinfung und Amortifation der Anleihen bei der alten Chauffee- 
Baukaſſe, melde Behufs der Chauffeebauten in Neuvorpommern für Rech— 
mmg dieſes Landestheild negocirt find, ift für das u 1860 wiederum 

32 


.17. 
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die Summe von . . 2 2 44,397 Thle. 7 Ser. 6 Bf. 
erforderlich. | 
Hierzu treten: Ä 
1) die Ausfälle an Soll - Einnahme des 
Steuer- Aufihlage8 pro 1859 mit 
127 Thle. 17 Sgr. 5 Pf. 
2) die Erhebungs- 


foften pro 1860, 
ſowie zur . 


etwaiger Ausfälle 795 Thlr. 12 Sr. 4 Pf. Ms 
j Ä 922 Thle. 29. Sgr. 9 Pf. 


Es find daher überhaupt aufzubringen 35,320 Th. 7 Sg. 3 Pf. 
Zur-Dedung diefes Bedarfs mird hierdurch in Folge Antrages der 
Neuvorpommerſchen Communalſtände vom 24. November pr. und auf 

Grund des Beſchluſſes vom 1. December 1851 

J. eine Anlage von 
2 Thle. 11 2 EP 

buchftäblih „Zwei Thalern Eilf Silbergrofhen Sechs Pfemmigen" 

bon jedem Kriegsfteuertheile, und . 

H. auf die betreffenden Steuerpflichtigen der a. 
Städte.und Oriſchaften ein Auffhlag von 4 Sgr. 8 Pf. budjftab- 
ih „Vier Silbergrofhen Acht Pfennigen“ pro u. des Ddies- 

“ jährigen Anfages der zur dritten Hauptklaſſe der Klaffenfteuer und 
ur Einkommenfteuer eingefchägten Perſonen; ſowie 

„I. die vorſchriftsmäßige Beſteuerung der mahl- und ſchlachtſteuer— 
pflichtigen Stadt Stralſund und des Anclamer Peendammes nach 
der Seelenzahl angeordnet, und zwar dergeſtalt, daß die erſte 
Hälfte der aufzubringenden Beiträge längſtens bis zum 1. Februqr 
d. J. die andere Hälfte aber bi8 zum 1. Juni d. 3. an den Neu: 
vorpommerſchen Landkaften abgeführt werde, 

Den Steuer-Auffhlag ad IM. haben nad dem Beſchluſſe des Neu- 
vorpommerfchen Commiinal- Landtages vom 21. November 1853 auch die- 
jenigen Grundbefißer des platten Landes zu entrichten, welche in der Stadt 
Stralfund, oder außerhalb des Regierungs-Bezirks wohnen, und deshalb 
auf dem — Lande des Negierungs-Bezirtd Stralſund zur Klaſſen— 
resp. Eintommenfteuer nicht veranlagt find. Ihre Heranziehung erfolgt 
jedoch mur don dem Einkommen, welches fie aus ihrem, im NRegierungs- 
—* Stralſund belegenen ländlichen Grundbeſitze beziehen 

Dagegen find die activen Offiziere, die Geiſtlichen, Schullehrer und 


| | A — 
1 befreit. Auch find die Königlichen Beamten, zur Beit zu den 
> ede febenden Steuer-Auffchlägen nicht heranzuziehen. 

Wegen prompter Entrichtung - dev Beiträge Seitens der betreffenden 

Steuerpflihtigen, und wegen Abführung derjelben an den Landkaften, wird 
die Königliche Regierung in Straljund das Erforderliche verfügen. Eine 
Ausnahme tritt jedoch ein, hinſichtlich der vorgedachten, in Straliund oder 
außerhalb des Renierungs -Begirts wohnenden Grundbeſitzer des platten 
Landes, von denen die Herren Landkaitens- Bevollmächtigten den: Steuer- 
Aufihlag einziehen werden. Pr, i IE 
.. Die Magijträte der klaſſenſteuerpflichtigen Städte haben deu von 
diefen aufzubringenden Beitrag ebenfalld durch einen Aufſchlag auf die 
diesjährigen Klaflenfteuer- und Einfommenfteuer- Anfäge in den borge- 
fhriebenen Grenzen zu beichaffen. | 

Dem Mogiftrah der mahl » und jchlahtfteuerpflichtigen Stadt Stral- 
fund, fowie dem Drtsvorftande von Anclamer Peendamm bleibt dagegen 
überlaffen, die auf diefe Orte -treffenden Beiträge, welche die Königliche 
Regierung in Stralfund ihnen, wie den Magifträten der klaſſenfteuer— 

flihtigen Städte bekannt machen wird, aus den geeigneten. Communal- 
onds zu beftreiten, resp. nad dem zur Aufbringung der Communal- 
Bedürfniffe dort ftattfindenden Maaßſtabe einzuziehen. 
Stettin, den 4. Januar "1860, | 
Der Dber-PBPräfident 
Senfft v. Pilſach. | 


— — — — 


Zur Beftreitung” der Ausgaben, welche im Jahre 1860 aus der Neu- 
borpommerihen Landarmen-Kaffe zu leiften find, ift nad) dem, von dem 
Communal-Landtage unterm 24. November pr. aufgeftellten Etat, die Summe 

| von 12,500 Thlr. - 
Swölftaufend Fünfhundert Thalern erforderlich. 

Behufs der Aufbringung diefer Summe wird hierdurch in Folge An- 
traged des Communal · Landtages von Neu-Vorpommern und auf Grund 
des höheren Orts beftätigten Beſchluſſes deflelben vom 21. November 1853 
ein Aufſchlag von „2 Sgr. 3 Pf., buchſtäblich Zwei Sibergrofgen Drei 

—— pro Thaler des diesjährigen Einkommenſteuer und Klaffen- 
ener-Anfahes der Bewohner des platter? Landes, einjchließlich der Vorftädte 
bon Stralfund, angeordnet. 





Prediger, Schullehrer und Hebammen find bon diefer Auflage frei. 


Auh find die Königlichen Beamten zur Zeit zu den in Rede ftehenden 
Steuer- Aufihlägen nicht heranzuziehen. 
Der Zermin zur Einzahlung des Aufſchlages an die Orts-Exheber, ſo. 


Nr. 18, 


Ar. 19. . 


Den Termin 


„und bes Gin: 
tritts in ben: 
felben betr. 
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wie zur Abführung deffelben an den Neuporpommerfchen Landkaften, wird 
auf den Monat Februar d. I. feſtgeſetzt 

Die Magifträte der Plaffenfteuerpflichtigen Städte, jowie der Drts- 
vorstand zu Anclamer Peendamm werden wegen Aufbringung der auf fie 
nad). Maafgabe der Seelenzahl repartirten Beiträge, Seitens der Körig- 
lichen Regierung zu Stralfund befondere Anmeifung erhalten. Die cha 
ten Magifträte haben die Beiträge ebenfall® durch einen Aufſchlag auf die 
Haffificirte Einkommenfteuer und auf die Klaffenftener, der genannte Drts- 
Borftand aber hat die Beiträge had der zur Aufbringung von Communal- 
Bedürfnifien in Peendamm ftattfindenden Beſteuerungsweiſe einzuziehen. 

Dem Magiftrate in Straljund bleibt überlaffen, den auf Biere Stadt 
nah Maaßgabe der Bevölkerung treffenden Beitrag, melder demfelben 
dur die Königliche Regierung bekannt gemacht werden wird, aus. dem 
Sommunalzufchlage der Mahl- und Schlachtſteuer zu entnehmen. | 

Wegen Einziehung und Abführung der Beiträge des platten Landes 
werden die weiteren Anordnungen ebenfalls durch die Königliche Regierung 


ergehen. | 
Stettin, den 4. Januar 1860. 
Der Ober-Präfident 
Senfft v. Pilfad. 

Die beftehenden Vorfchriften, daß nämlich: 

1. Die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft bei der- 
jenigen Departements-Prüfungs-Kommiffion zu gefhehen hat, in de- 
ven Bezirk der Betreffende geftellungspflichtig ift; ($. 21. der Mili- 
tair- Erlap- Inftruction vom 9. December.1858 — abgedrudt in 
der Beilage zu Stüd 14. des Amtsblatt pro 1859), u 

2. diefe Anmeldung fpäteftens bis zum 1. Februar desjenigen Kalen- 
derjahres ftattfinden muß, in dem das 2Ofte Lebensjahr vollendet 
wird, und bis zum 1. April des letztgedachten Jahres der Nadı- 
weis der Berechtigung durch die beitandene Prüfung zu führen 
ift; (88. 126. und 129. bis 132. ibid.) daß — Es 

3. nach erlangter Berechtigung zum einjährigem freiwilligen Militair- 
dienft der wirkliche Eintritt in denfelben nicht länger als bis zum 
1. October des Kalenderjahres ausgeſetzt werden darf, in —— 
das 23ſte Lebensjahr vollendet wird, und 

4. durch Verabſäumung dieſer Termine der Anſpruch auf die Vergünſti— 

ung zum — Dienſt verloren geht, 
werden Bier urch in Erinnerung gebracht. 
Stralfund, den 4. Januar 1860. Königl. Regierung. 


an 


Zur -Beftreitung der Ausgaben für. das Rügenfche. kreisſtändiſche Nr. 20. 
Landeslazareth “für das Jahr 1860 wird hierdurch eine Anlage won Die Ansfärch 
2 Thle. auf jede contribuable Hufe des Kreifed Rügen angeordnet und Steuer für bie 
werden re ſämmtliche betreffende Hufen-Kontribuenten hiemit an- ee 
gewiejen, Diefe Steuer bis zum 1. Iuni dieſes Jahres an die resp. Collectur freiokändifchen 
jedes Ortes zur Ablieferung an die Lazarethlafe in Bergen pünktlich zu — 


Stralſund, den 5. Januar 1860. 
Königlide Regierung. 
In Verfolg der im 34ſten Stüd unter M' 232, des Amtöblatts für Nr. 21. 
dad Jahr 1833 abgedrudten Bekanntmachung des Directord des König- a. u 
lichen. Muſit - Inſtituts zu Berlin, A. W. Bad, vom 20. Juli 1833 in Saftitut qw 
Betreff des gedadten Imftitutd bringen wir im Auftrage des Königlichen Berlin beir. 
Minifteriumd der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, dab 
a) die Meldungen zur Aufnahme in das Inftitut nicht mehr, wie früher 
angeordnet worden, unmittelbar an das Königlihe Minifterium der 
geiftlihen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten, jondern an 
und und zwar drei Monate vor dem Anfange des jedesmaligen | 
re (resp. vor Dftern und Michaelis) zu richten find, 
und da | 
b) folgende Bedingungen zur Aufnahme ftattfinden: - 
1. ein Alter von Wenigltene 17 Jahren; 
2. daß der Aufzunehmende entweder ein Gymnafium bis Secunda 
befucht habe oder mit dem Wahlfähigkeitszeugniffe aus einem 
Scultehrer- Seminar entlajjen ſei; . 
3. Daß er die nöthigen Vorkenntniffe ın der Mufit und die erforder- 
liche Fertigkeit im Clavierfpiel habe; ' | 
4. daß, obgleid) —— Unterrichtsgegenſtände unentgeldlich ertheilt 
werden, derſelbe doch die Koſten ſeines Aufenthalts in Berlin 
bejtreiten könne ; 
5. Daß derjelbe außer den erforderlichen, VBorftehendes beglaubigenden 
Atteften einen von ihm ſelbſt verfertigten Lebenslauf mit kurzer 
Erwähnung des Wefentlichiten feiner Erziehung und Bildung ſowohl 
in wiſſenſchaftlicher als muſikaliſcher Hinficht feinem Antrage um 
Aufnahme in das Inftitut beifügt. 
Außerdem hat der Aufzunehmende 
6. fih vor feiner Aufnahme in das Inftitut einer Prüfung Seitens 
des Directors deffelben zu unterziehen. 


N. 22. 


— 143 — 


Diernach haben ſich Alle, die eine Aufnahme in das Königliche Mufit- 
Inftitut in Berlin nachzuſuchen beabfichtigen, resp. deren Eltern und Bor- 
mänder zu achten. 


Stralfund, den 5. Ianuar 1860, 


Königlihe Regierung. 


Es wird zur öffentlichen Kenntnik gebracht, daß im vierten Quattal 
1869 folgende rechtskräftige Strafurtheile bei den Königlichen Kreisgerichten 
des hieſigen Departements ergangen ſind. 


UA 


14 


Bei dem en Kreisgerihte resp. dem Schmwur- 


gerihte zu Greifswald, gegen 
den Schuhmacher Johann Friedrich Schmiehl aus Laffan, 
am 28. October 1859, wegen vorfäßlicher Brandftiftung auf 10 
Sabre Zuchthaus, und Polizeiaufficht auf 10 Jahre. 
Dei dem Königlichen Kreisgerichte resp. dem Schwur— 
gerichte zu Stralfund, gegen 


1) den MWebergefellen Ludwig Wilhelm Kopheim ans Stralſund, 


”) 


3) 
4) 
5) 
6) 


9 


am 19. September 1859, wegen Diebftahls im wiederholten Rüd- _ 
falle auf 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Polizei - Aufficht; 

den Böttcher Chriftoph Friedrich Ludwig Nugenftein aus 
Tribſees, am 26. September 1859, wegen Diebſtahls im tieder- 
holten Rüdfalle auf 2 Sahre Zuchthaus und 2 Iahre Polizei-Aufficht; 
den Arbeitsmann Johann Wilhelm Ehriftian — dmidt aus 
Stralfund, am 30. September 1859, wegen ſchweren und einfachen 
Diebftahls- im Nüdfalle auf 2 Iahre Zuchthaus und 2 Iahre 
Poligei- Aufficht; | | | 
den Schullehrer Johann Friedrih Blohm aug Sehlen, am 
1. October 1859, wegen wiederholter —. unzüchtiger Hand⸗ 
(ungen mit ſeinen minderjährigen, zum Theil noch nicht 14 Jahre 
alten Schülerinnen, auf 5 Jahre Zuchthaus; 

den ehemaligen Krämer Wilhelm Iohann Jacob Schöler— 
mann aus Gary a./R., am 3. October 1859, wegen Unzucht 
mit einer twillenlofen Perſon, auf 4 Iahre Zuchthaus; 

die ımberehelichte Karoline Sophie Ehriftiane Klödner 
aus Charow, am 3. Detober 185P, Wegen Kindesmorded auf 
5 Jahre Zuchthaus ; 

den Arbeitsmann Karl Johann Gottlieb Medromw aus Trib- 
fees, am 4. October 1859, tvegen ſchweren im twiederholten Rück— 
fat vetübten Diebſtahls auf 5 Jahre Zuchthaus md 5 Jahre 
Roligei-Aufficht, und wegen Diebftahls auf 1 Iahr Zuchthaus ; 


* De ———— 16 nie 

8) den Altflider Ariedrih Suhr aus Garz a./R., am 5. October 
— — Kuppelei auf 2 ZDahre —8 und 2 Jahre 

Polizei⸗Aufſicht; | 

9), die — Altflicker Friedrih Suhr, Johanna, geb. 
Schlieder aus Garz a./R,, am 5. Detober 1859, wegen Kuppelei 
auf 2 Iahre Zuchthaus und 2 Iahre Polizei-Aufficht ; 

10) den. Arbeiter Bi Heinrid Reinhold Lorenz aus 
Grimmen, am 10. October 1859, wegen Diebftahld im mieder- 
holten Rüdfalle, Bettelns und Landſtreſchens, auf 2 Iahre Zudt- 

aus und 2 Iahre Polizei-Aufficht ; Ä 

11) den Arbeiter Johann Friedrich Theodor Köhler aus Stral- 

- fund, am 17. October 1859, wegen Diebftahls im wiederholten 
Rückfall auf 2 Iahre Zuchthaus und 2 Iahre Polizei-Aufficht; 

12) den Maurergejellen Chriſtoph Be Wittenberg aus 

arth, am 22. Dctober- 1859, wegen Diebftahl8 im wiederholten 
Rückfall auf 6 Iahre Zuchthaus und 10 Fahre Polizei-Aufficht; 

„13) den Tagelöhner Johann Earl Chriſtian Range aus Angerode, 
am-31. Dectober 1859, wegen Diebftahls im wiederholten Hucfall 
auf 2 Iahte Zuchthaus und 2 Jahre Polizei-Aufficht; 

14) den Arbeiter Ehriftian David Bötther aus Stralfund, am 
5. December 1859, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüdfall 
auf. 2 Jahre Zuhthaus und 2 Iahre Polizei-Aufficht ; 

15) den Kupferjchmiedgefellen Friedrih Lodenvig aus Stralfund, 
am 12. December 1859, wegen Diebftahls im wiederholten Rüd- 
fall auf 2 Jahre Zudtgauß und 2 Jahre Polizei-Aufficht. 

Sreifswald, den 5. SIanuar 7860. 
Königlides Appellationsgeridt. 


Den Schafen zu Murchin find die ‚Boden gepft morden. Nr. 23, 
Greifswald, den 3. Januar 1860. er L . nd ; ath. 
| w vb. Seedt. 


“_ Das dem. Domainen-Fiscus gehörige Schulgenland zu Papenhagen Nr. 24. 
von 5 Morgen 124% DRuthen foll vom 1. Juni 1860 bis dahin 1866 
Öfentlich zur Verpachtung ausgeboten werden, und ift hierzu ein Termin auf 
den 24ften Januar d. I. Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Kreis Büreau anberaumt, 

Die Pachtbedingungen können vor dem Termine zu jeder Zeit hier 
eingeſehen werden. 

Grimmen, den 2. Januar 1860. Der Landrath. 

von zum 


‚ 25, 
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Ber 
über die Verwaltung des Rügenfhen Landes - Bazareths zu 


Bergeh im Jahre 1859. 
1. Zahl der Kranken. 





a) Es blieben vom Jahre 1858 Beſtand ....... 37: ., 
b) aufgenommen wurden im Jahre 1859 ...... 58 75 
Davon fielen anheim: 
a) der medizinif en Abtheilung ........ 51 
b) der chirurgiſchen Abtheilung ........ 24 75 
I. Die Zahl der Berpflegungstage belief fih auf ......... 4502, 


und die Zahl der Kranken im Durchſchnitt war täglich .. 124. 
II. Die Verpflegung der Kranken gefhahinnadftehender Art: 


1) auf Königl. Iandräthlihe Verfügung ............ 12 

2) für Rechnung des Criminalfonds ............... 1 

3) für — von Kicchipield-Armenverbänden .... 14 

Tr ORDNEN nennen 9, 

5) für herrichaftlihe Rechnung ...... 30 

6) für Rechnung der Handwerks-Aemter ........... 3 

T) für eigene Koften —............. —— 6 75 
Die etatsmäßigen Verpflegungskoſten für jeden einzelnen Kranken betrugen 

tãglich 5 Sgr. 6 Pf. 

IV. Erfolg der Behandlung. 
1) Geheilt wurden 43, auf der- mediz. Abthl. 30, auf der chirurg. Abthl. 13, 
2) gebeflertt ..... Br x a ge , » 1, 
3) unbeilb. entlaſſ. », vo» . u 2-5 oa l, 


AN OCHIOEDEN — —— r 2. 
Diefe kamen ſämmtlich unheilbar und zum Theif ſchon fterbend in 
die Anftalt. F 
In der Behandlung blieben am Schluſſe des Jahres 16 Kranke, in 
der mediziniſchen Abtheilung 10 und in der chirurgiſchen Abtheilung 6. 
V. Durchſchnittliche Dauer der Kur. 
1) Auf der mediziniſchen Abtheilung .... 36 Tage. 
2) Auf der irurgifchen Abtheilung .... 111 Tage. 


VI Art der Krankheiten: 


A. Innere ° 4) Kaderien und Abzehrungstih.: 
1) Fieberfrankheiten ........... I a) Schwindſucht ...........- 2 
2) Entzündungen ............. 1 | b) Waflerfucht ......:...... 3 
- 3) Nervenkrankheiten .......... 6| +0) Anderweitige 2.2... .200.. 11 


| A — | 
d) Morb- m. ine 82* 3! .a) Duden 3 
5) Syphilitiſche Krankheiten ı... 51° b) Quetſchungen ......... 1 
6) Hautkrankheiten: | ec) Knodenbrühe .......... 3 
Be er il a manen e sr 8.3) Krankheiten durch Veränderung 
7) Ab-u. Auszehrumgskrankheiten: | der Lage der Theile: 
a) der Verdauungs- Organe. 1) a) Verrenkung ........... 1. 
b) der Harn- und Gejhlehts- 4) Verichwärungen: 
DEBANE „.+0icegneeheune 119) Belhiwüre 7 
8) Organische Krankheiten ..... Er: SIE: oe einsanansnease g: 
' 0) Knodhenfraß ............ 1 
B. Aeußere. 5) Aftergebilde: 
1), —— BERNIE — — 5; a) Balggeſchwülſte .......... 1 
2) Berlegungen: |  b) Bolypen .............. 


1 
Oyperationen wurden mehrere gemacht, darunter Amputation des Ober- 
ichentels, Erftirpation eines Gebärmutter- Polypen. 
Bergen, den 31. December 1859. 
Die Lazareth- Verwaltung. 
Dr. Urban. 


Bei der heute in Gemäßheil der Beftimmungen der $$. 39., 41. und ‚Nr. 26. 
‚47. des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanten 
im Beifein der Abgeordneten der Provinzial- Vertretung und eined Nötard 
ftattgefundenen 17ten öffentlichen Berloofung von Pommerſchen Renten- 
briefen find die — aufgeführten Nummern gezogen worden, welche 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen Rentenbriefe 
im coursfãhigen Zuſtande mit den dazu gehörigen Zins-Goupons Ser. I. 
AR 4. bis 16. vom 1. April 1860 auf unferer Kaffe, gr. Ritterſtraße 
A 5., in Empfang zu nehmen. Dies kann, foweit die Beftände der 
legteren ausreichen, auch fchon früher gefchehen, jedodh nur gegen Abzug 
von 4% Zinfen vom Zahlungs. bis zum angegebenen Fälligeitstage. Vom 
1. April 1860 ab hört jede fernere Berjnfun diefer Rentenbriefe auf. 
Inhabern von ausgelooften und gekündigten Nentenbriefen fol bis auf 
Beiteres  geftattet fein, die zu realifirenden Aentenbriefe unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung mit der Poft an ie Rentenbankkaſſe einzu- 
fenden und die Ueberſendung der Baluta auf gleihem Wege, natürlich auf 
Befaht und Koften des Empfängers zu beantragen. 
Stettin, den 7. November 1859. 
Königl. Direction der Rentenban? für die Provinz 
Pommern. FR | ® 
# 
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Berzeidnif 
be * 17ten Berloofu g am 7. November 1859 a sgelooften 
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Stettin, den 7. November 1859. 


-Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz 
Re En. 











Derfonal- Ehronitk 





Der Gutspäãchter — — zu — iſt an Stelle des auf ſeinen 
von en enen Aitterguts- 
es von Harder herz Cafe big zum Wege-Commiſſarius für das 
iel Rambin ertwählt und als folder beftätigt worden. 
er- vegmal e ſtaͤndiſche Chaufjee-Auffeher otifried Scheune- 
nonn ift — Chaufjee - Aufſeher für den Aufſichtsbezirk 
rötom ernannt worden. 


— 21 — 

An Stelle des von Bangenhanshagen verzogenen Gehöftsbefigers Vierte 
ift der Gehöftspächter Graeff dafelbft zum zweiten Feuerlöfch-Commifjarius 
für dad Kirchſpiel Hanshagen gewählt und beftätigt worden. 

An Stelle ded von Schlagtom verzogenen Pächters Boldt ift der 
Oberamtmann Burmeifter zu Diedrichshagen um Feuerlöſch⸗Commiſſarius 
für das Kirchſpiel Gr. Kieſow gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann U. Troles in Bergen a. /R. ift von der Pirection 
der „Schleſiſchen Feuer-Verfiherungs-Befellihaft zu Breslau" zum. Agenten 
ernannt und als folder beftätigt worden. 





Neu angeftellt ift: 
der Trompeter Ley ald Grenzauffeher im Haupt-Zollamts-Bezirke - 


Tribfees. | 
Berjept ift: | 
der Grenzaufjeher Widmann aus dem Bezirke Tribſees in den Be- 
zirk Stralfund, 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Struck'ſchen Buhbruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentlicge Anzeiger Mr. 2.) 


Amts⸗Blatt 
| z | 
Königl. Regierung zu Stralsumd, 


rue, RC, 8 irn 8 Ton 
Stralfund, den 19. Januar 1860. 


Gefetfammlung. 


Das am 17. Ianuar d. I. audgegebene Ifte Stück der Gejeh- 
Sammlung enthält unter 
M 5160. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. November 1859, betreffend Die 
Verleihung der fistalifhen Vorrechte für, den Bau und die Unter- 
haltung der Gemeinde · Chauſſee von Kaijerau an der Leppeftraße über 
Frielingsdorf und Dohrgaul nad Niedergaul an der Lindlar-Wipper- 
je Bezirköftrape im Negierungs-Bezirt Cöln; unter | | 
as Statut des Hentersborfer Deichverbandes. Vom 12, December 
1859; unter 
„ 5162. das Statut der Genofjenfchaft der Wiefenbefiger des Ejjenberger 
" Bruchs in den Gemeinden As erg (Moers), Homberg und Bogen- 
merih, Kreis Moers, im Regierungs- Bezirk Düffelborf om 
12. December 1859; umd unter 
„ 5163. den Allerhöcften Erlaß vom 12. December 1859, betreffend die Ber- 
leihung der fistalighen Vorrechte für den chauffeemäßigen Ausbau 
"und die Unterhaltung der Gemeindeftraße von Halft an der, Sieg- 
jtraße bei. Eitorf im -Siegkreife, Regierungs-Bezirt Cöln, durd das 
Ottersbacher Thal nach Schönenberg an der Broelftraße. 











,„ 5iel. 


Auf Anordriung der Herren Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und 
Wedizinal-ngelegenbeiten und de3 Innern bringen wir folgende Verfügung: 
Nach $. 14. de8 Gefehes vom 23. Juli 1847 über die BVer- 
hältniffe der Juden tritt die bürgerliche Gültigkeit der jüdischen Ehen 

mit dem Zeitpunkte der Eintragung in das vom Richter geführte 
Regifter ein; der Eintragung in das letztere aber . nah $$. 12. 

13. a. a. D. außer dem Nachweiſe des gerichtlich erfolgten Aufgebots 

die perlönlihe Erklärung der Brautleute vor ‚dem Richter vorangehen, 
daß fie fortan als ehelich mit einander verbunden fich betrachten wollen. 

- Die Trauung jüdifher Brautpaare vor einem Rabbiner oder einem 
andern, nach den jüdifch-religiöfen an en Dazu Hl ten lien 
liten hat dagegen geſetzlich nicht die Kraft, eine zen tlih gültige 


Nr. 28. 


Mr. 29. 
Die bürgerliche 
Gültigkeit der 
jüdiſchen Ehen ' 

betreffend, 


— 2 — 


— = + | j } . , v . | 

Ehe zu begrũnden und fofern daher die Eintragung in das gerict- 
lie I ‚botan egangen iſt oder nee Sleikt A 
Verbindung ohne den geſetzlichen Schub und die vechtlichen Rirkungen 


einer, Che.) _ 

Gleichwohl geſchieht es, theils aus Unkenntniß der geſehlichen 
Vorſchriften, theild aus Nachläſſigkeit nicht ſelten, daß jüdiſ he Braut- 
paare, nachdem fie das gerichtliche, Aufgebot nachgeſucht, die Trauung 
bor dem jüdischen Schriftgelehtten pr Eingehung einer gültigen Ehe 
für genügend, halten, und, es anterlaffen, die Eintragung der Ehe in 
das gerichtliche Regiſter unter. Abgabe. der. zu. diefen Zweck im $. 13. 
a. a. O. vorgejchriebenen Erklärung zu verlangen. In einigen Landes: 
theilen ift diejer Uebelſtand häufiger, in anderen "minder häufig her- 
vorgetreten. "Die öffentliche: Ordnung aber erheiicht, daß den daraus 
entftehenden Folgen — dem Abſchluß ungeſetzlicher Geſchlechtsberbin— 
dungen und. der Unficherheit des Familienrechts — möglichit überall 
vorgebeugt, die Verfäumniß der gerichtlichen Eintragung alfo vermieden 


erde, 
Berlin, den 31. December 1859. 
Der Minifter der: geiftlichen, Der Minifter des 
Unterrichts - und Medigmal- Innern. 
Angelegenheiten. Gr. v. Schwerin. 


v. Bethmann-Hollmweg. 


| hierdurch * Kenntniß des betreffenden Publikums. 


Nr. 31. 


Stralfund, den 16. Ianuar 1860, 
Königlide Regierung. 


Mit Bejug pr unſte Bekanntmachung vom 6. October 1858 bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die von der Großherzoglic 


Maclenburgiſchen Regierung zu Strelig wegen Ausbrudes, der Qungenfeuche 

un Ankla —— en Sabre 1858 und 1859 verfügte Abiperrung 
9 

ge 





mer, iſ m. 
der Medlenbı it, Pommern und der Uckermark gegen 
die, .G 38 rchfuhrung bon Rindoieh jowie der rohen Theile von ge- 
hlachtetein oder: gefallenem Vieh — mieder aufgehoben. ift. 
Stralfund, den 13. Sanuar 1860. | 
| | | Königlide Regierung. 
di: Bolizei:Berorduuung. 
— ut Ausfũh And 1,..Sanuar 1860 In Kraft tretenden, durch 
die, Beilage 1a unfered Antsblatt8 pro 1859 zur öffenklichen 
Kai — gebtagten neuen Militair Erſatz· Inſtrucklon vom 9,-Decem er. 1858, 


— ' 


ſowie unter Bezugnahme auf Artikel YIll. der dazu bon den Königlichen 
iiferieh —* nern und des Krieges etlaſſenen ie — 
‚nung. von demſelben. Datum und auf die 88. 21. 34. 44. 77. und 468. 
der neuen Erſatz-⸗Inſtruction felbft, verordnen wir auf Grund des 8. 11. 
des Gefehes dom. 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung ‚für den 
Umfang unferes Verwaltungsbezirks, wie folgt: - Bi 
1. Militaivpflichtige, welche die im $. 34. der borbezeichneten Iuftruction 
.vorgeichtiebenen An · und Abmeldungen zur Berichtigung der Stamm⸗ 
tollen, ſowie Eltern, Borntünder, Lehr-, Brot- oder Fabrifherren, welche 
im Falle der. Nummer 5 des 9. 34. die Anmeldußg abweſender 
Militaiepflihtigen zur Stammrolle des Domicils, vefp. dejenigen Orts, 
an welchen ihre eftellungspflicht gebunden ift, untelaffen, werden 
auf den Antrag der mit der Führung der Stammeollen beauftragten 
Behörden und Drtövorftände mit einer Geldftrafe bis zu Zehn 
an gran im Falle des Unbermögens Gefängnißſtrafe 
ubftitwiren iſt 
Die Anmeldimg jur Stammtrolle pet in Folge der Seitens der 
mit Führung der Stammrollen beauftragten Behörden —— 
im Monat Samtar durch öffentlichen —— durch liche Blä 
oder auf amdere ottsübliche Weiſe zu erlaffenden Auffo®@erung in dem 
Zeitraum vom 15: Iammar bis 1. Ge zu gefcheh 
Eine oder. die andere Art diefer Aufforderung genũgt, um im 
Falle der unterlaffenen Meldung die angedrohte Strafe zu verwirken. 
2, Mit der Strafe, unter AM" 1. werden ferner — ‚außer den nad den 
88. 169— 171. wer ——— ſie treffenden Rachtheilen — 
auf den Antrag des Cibil-Vorſitzenden der Kreis -Erſaß-Kommiſſion 
Diejenigen Militairpflichtigen belegt, welche der nach den Vorſchriften 
der 88. 44. und 47. erlaffenen Aufforderung, ſich zur Mufterung oder 
Aushebung . vor. die Kreis- oder Departements: Erfah-Kommiffion des 
Bezirks, in welchen je m 41. geſtellungspflichtig find, zu ftellen, 
. eine Folge leiften, oder. bei feufung — Namen im: Mifterungs- 
oder Aushebungs-Lokale nicht anmejend find. 

Der höheren Anordnung gemäß müſſen wir hierbei noch für die 
ar in denen die Vorladung zur Geftellung vor die Kteis:Erfah-Kommiffion, 
0 wie vor die Departements Erſatz- Kommiſſion den einzelnen Militairpflic- 
tigen infinuirt werden kann und inſoweit fih dazu ein Bedürfniß heraus- 
ftellt, befonder8 empfehlen, auf Grund des $. 20. des Geſetzes vom 11ten 
März 1850 eine Erecutiv -Geldftrafe bis zu Zehn Thalern bei der Vor- 
ladun — 

alſund, den 14. Januar 1860. un Regierung. 


‚Nr. 32, 


on 





Forftrebier. 


Jägerhof 


Abishagen 


Berder 


— 


Holzverſteig 
in den —1328 Forſten des une Bezi  Skratfund für den Monat 
Februar 1860. 







orftbelauf,  |E|E — A an. 
—— Jagen, |& A 5 | pen ſtan d een 


a. Abtheilung. | 


BWarfin | 7.] Kiefern Bau- und — Spandowerhagen. 
| und Kiefern⸗Durchforſtungs⸗ 
holz am Wufterhufer Were 
Gladrow 10. Starfe Eichen⸗Bau⸗ und Nup: Hanshagen. 
holztämme, Buchen⸗, Eichen⸗ 
und Meicflafterhol, und 
| — Birken Nuhzholzſtan⸗ 






reg 14. Kiefern» Bau: und Brennholz Jagbfrug, 
Jägerhof 14.| |@iden « Baus -und Nupholge| bajelbit. 
ffämme im Hol ——n— 
und enu ho 
Klaftern, ſchwaches 9 
Durwforſtungsholz in ben 
Kühlenhäger Anlagen und 
einige Erlen »Nugholgenden 
Starkes Kiefern -: — im dafelbit. 
Fleinen dan Eichen, B 
| chen⸗ @spen > und Kiefern 
| | Klafterholz und Weichunter⸗ 


ahn 11 





Buddenhagen 17. 


holzreifig, ſoweit letzteres auf 
der Verl Neigerung am Nten 
| Januar er. nicht abgeſedt 


wird 
Abtshagen 10, 1105 @ihen-, Buchen⸗ und Weich⸗ Gaſthof zu Abtshagen. 
U. | Brennholz und einige — 
Nupenden 
Kronhorſt 13. 104 Eichen⸗-Nutzenden und dergl. daſelbſi. 
U. Nutzholz⸗Klaftern, Buchen: | 
| und Meid- Brennholz 
Barnekow 13. 12 Kiefern⸗Durchforſtungéholz daſelbſt. 
Bremerhagen 15, 1104 Weib» Schlagholz in Haufen, daſelbſt. 
is Eicyen-Brennholz | 
daſelbſt 15. 12 Etwa 30 Klafier ungtputzte daſelbſt. 
U. Gichen-Rinde im nächſſen 
ie Brühjahre zu werben 
Elmenhorſt, 6. 124 Etwa 70 Klafter dergleichen bafelbil. 
—— Eeheege) u. | wie vor 
Wittenhagen 24. 104 Einige Eichen-Nutz- Guben, daſelbſt. 
u. | Gicen:, Buden- und Weich 


Bren 
12 — in Safer 
u, | Gihen-Nuß- und Brenn oh 
| und ee 
Rufewafe und Hagm 14. 10 |BuchensRupheolz in Stüden, Stubbentammer, 
u. Buhen-Sceite , Reifer und 


töde. 
dafelöft und Gelm 28. 9 des l und Buchen⸗ Durdifors daſelbfi. 
ungs+ Reifer zu Zaunholz, 
KiefernReifer In Gem 


dafelbit. 





Glme nhorſt 24. 





Forftbelauf, 18 


| 
ehrt. | orjttheil, Iagen, | 35 
* 4 * chlag, Abtheilung. Bin 










oggendorf 







in Haufen 














etelviß 18. 19° |RieferneBreun daſelbſt. 
1575 Kronwald 15, . * und Meinl Brenn; —— zum rg 
nam . 
e Kaſchow 20. 9 Glen Bin: und Brennholz, Warhane * —. 
Boggenderj ' u. | Welhhölzeeifer a 
Stubbeudeorf ' 25, 10 Eichen⸗Bau⸗ und Brennholz, Gofbafdes Hmm. Leb- 
1.) Buheh- dein Bei in Klaftern. zin in Tribfees. 
| und Brenn 
Segebadenhau 128. 10Eichen⸗ Bau» * Brennholz e⸗ſher⸗ in Horſi. 
| _ U. | und Meihhelzreifer 
Ending en, 10 Weich) »Mengheh in Haufen Saftwirth Hrn. Bie— 
Saleisrug wien. U. | und Giben » Derb- und — zu Rich⸗ 
| Reiters Brennholz 
— 7. 11 Ein —— en, 
Schuenhaͤger⸗Wald U. Einige Klafter Weichholz, 
Kloben und Knüpvel, und 
_ Weichholz⸗Reiſer in —8 
Horſt, 7. 1 Fa! Klafter Buͤchen⸗ Kloben⸗ daſelbſt. 
— u. Velgafierheide ah hei s ol; und — bereich 
eylall, h ichen⸗Rutzholz in Enden un aſelbſi. 
Schuenhagen Forſtiheil Jacobsdorf u. Breunbeh; 3 Klaftern 
Papenhagen, 20. 112 Weich⸗Mengholz in Haufen | daſelbſi. 
Meiersholz ’ u. 
Bujfin, 24. 11 Etwa 30 Klafter —— Gaſthof in Garnin, 
Jagen 151. a, U. | Gidenborfe zum Pletten i m 
fommenden Frühjahre 
Fuhleundorf, 25,11 Einiges Eichen⸗ und Kiefern⸗ Schulze Bierf, Her— 
am Brande uud Forſt⸗ U. Zube in Enden * mannohãger Heide. 
tGeil- Fuhlendorf | 17 1 grenmpatg. in Maftern, um 
164 | Weichmengholz in — 
Ahrenshoop, 8, " Grlens und Kiefern: Brennholz Gaſthaue zu Born. 
Kiepenbruch, 
— Totalität pi | 
orn, 1. (Rlnferaplörenn ol daſelbſt. 
en 3 
1.9 he — Schulzenhaus zu Wied 
Darf *) an Berg in | 
Totalität | 
Dit» Prerom, 9, Mr Erlen: und ce 2 dajelbit 
Wurzelwegbruch, 
Gr. Mittelweg | 
Welt = Prerow, 27.10 Erlen⸗ und Sin Bemeh Samhenhuu— zu Pre: 
Ja | Langiterbrud,, u, | 
-ı Bewertung: An-allen eführten Terminen werben aud) auf das im Jannai eva nicht 
verfaufte Sifem® Bauholz in den genannten Shupkeirten Gebote angenommen. 
Stralfund, ben 17, Januar 180, - - “Der Oberforfimeilter von Hagen. 
ı* —— — — —e —⸗ — 


* 4 


| : J 
mE | —227 —— 
Nr. 33. J Die Pockenkrankheit unter den Schafen auf dem Gute Casbohm 


A : 
Grimmen, den 13. Ianuar 1860. Der Landrath. 
ur von Hagenow. 
Nr, 34, . Zandbefchälung im Fahre 1860. 
—— Im Regierungs · Bezirk Stralſund ſollen auf den nachſtehend genannten | 


Zahre 1860 Stationen in diefem Frühjahr Beſchäler des Brandenburg’ichen Landgeftüts 

betreffend. aufgeftellt werden und kann die Bededung der Stuten bald nach dem, in 
der gewöhnlichen Zeit ftattfindenden Eintreffen der Königlichen Hengfte da- 
jelbft ihren Anfang nehmen. 





—oo 


| Namen | 
a der | Im Kreifer 
Beihäl-Stationen | | 
1, Moedot. | Greifswald. zu 
2. ergen. | 
3, Parchow. Inſel Rügen. 
4. | —— | 
| | 
a Eu | 
T. Grimmen. “+ | Grimmen. | — 
Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten 


ſtattfinden kann, wird von Seiten der Herrn Stationshalter desfalls die 
nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen aber auf die unterm 3. Februar 
1851 Ddieferhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerkſam gemacht. 
Friedrich ⸗Wilhelms-Geſtüt, den 10. Ianuar 1860, 
Der Landftallmeifter ‘ 
v. d. Brünten. 


Nr. 35, Derfonal- Ehbronit, 


Der Candidat. des Predigt · und Schulamtes ‚Bictor Wilhelm 
‚Hermann Emil Maaß ift zum Conrector ‚an der Stadtihule zu 
Grimmen ernannt und in fein Amt eingeführt worden. BR 


Redigirt ins Bürean der Konigl. Megierung und gebrucdt in der 
Struck'ſchen Buhpruderei zu Straljund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 3.) 








Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück. 


Stralfund, den 26. Januar IS60. 
Nachdem bezüglich mehrerer Nummern der in London unter dem Titel: Nr. 36, 
„Hermann. Deutſches Wochenblatt aus London” 
herausgegebenen Zeitfchrift gemäß $. 50. des Prefigefetes vom 12. Mai 
1851 ein rechtskräftiges, auf Vernichtung lautendes gerichtliches Erkenntniß 
ergangen it, wird auf Grund des $. 52. deſſelben Geſetzes die fernere 
Berbreitung des erwähnten Blattes im Preußiſchen Staate unter Sinweifung 
auf die im $. 53. a. a. D. verordneten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, den 14. Januar 1860, 
| Der Minifter Des Innern. 
Gr. dv. Schwerin. 


Nachſtehende declaratoriſche Verordnung wird hierdurch zur Kenntniß Nr. 37, 
der betreffenden Behörden und des betheiligten Publikums gebracht. — — 
Bei der im $. 6. ad 1. der Bau-Polizei-Ordnung für * platte Land Si * 
von Neu-Vorpommern und Rügen vom 10, Mai 1855 (Amtsblatt de Folizeh Dud⸗ 
1855 Eid 20. ©. 172.) nachgelaſſenen Vertvendung von Luftfteinen zum Ya au 
Bau der befteigbaren Schornfteine und Feuereffen find mır Gebäude von betreſſend. 
einer Etage hoc vorausgejegt worden. ‚Bei dem ausnahmsweiſe auf 
dem platten Lande vorkommenden Bau von Wohnhäufern mit zwei oder 
mehreren Etagen ift die Verwendung von Luftjteinen zu den —— 
Schornſteinröhren nur in der oberſten Etage und im Dachraum geſtattet, 
dagegen müflen ſowohl die Röhren als die. Brandinauern der unteren 
gen bon gebrannten Ziegeln erbaut werden. 
Stralſund, den 16. Januar 1860. 
— Königliche Regierung. 


Auf Autrag verordnen wir, daß die Beſchußzeit der niedern Jagd im Mr. 38. 
hieſigen Regierungsbezirk am 31ſten Januar e. geſchloſſen iſt, und von 
da ab die un eginnt. 

Stralfund, den 23. Ianuar 1860. Regierung. 


— 29) — 
Nr. 39. Zufolge minifterieller Anordnung bringen wir zur Befeitigung ettvaiger 
er, Stoeifel, ob der auf Grund des Gefehes vom 21. Mai vor. x Geſetz⸗ 
ges von 25, Samml. M' 5068. Seite 244) vom 1. Juli vorigen Jahres ab in Hebu 
au Hafffkcie gefehte, auf die Dauer eined Jahres bewilligte Zuſchlag von 25 Bi 
- mens, zur zur Blaffificirten Einkommenſteuer, zur Klaffenftener und zur Mahl- und 
Klafien un Schlachtſteuer auch noch im laufenden Iahre fortzuentrichten fei, mit Bezug- 
hladifene, nahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. Suni dor. I. (Amtsblatt 
betreffend. Stück 265. ° 290.) hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß nah den 
beftehenden Vorſchriften der fraglihe Zuſchlag für die Zeit bis zum 1. Juli 
dieſes Jahres Fortzuentrichten und zugleich mit der Hauptftener zur Stantskaffe 
abzuführen ift. 





‚Stralfund, den 18. Ianuar -1860. Königl. Regierung. 
Polizei: Verordnung. SR 
Nr. 40. Auf den Grund des Geſetzes über die —— vom 11ten 
Den Sous März 1850 verordnen wir, unter Aufhebung der bezüglichen von dem Land- 


rt raths · Amt zu Franzburg unterm 10. December 1843 erlaffenen Polizei- 


—n on was folgt: 

Singft ber. 7, Das Betreten und Befahten der Dünen außerhalb der erlaubten Steige 
. Mege, ohne bejondere Genehmigung des Auffichts-Beamten ft 
berboten. 

Die erlaubten Steige und Wege find durch Tafeln örtlich bezeichnet. 

2. Innerhalb des, nad) der Binnenteite duch Grenzfteine und Pfähle 
bezeichneten Dünengebietes ift ferner verboten: | 

a) das Abjchneiden oder Abreifen von, Gras oder Gefträud, fo wie 
fonftige- Befhädigungen der Pflanzungen; 

b) Vieh jeder Art gehen zu laffen; 

ce) die Entnahme von Sand außerhalb der dazu angetwiefenen, mit 
Tafeln bezeichneten Plätze. . 

3. An dem Strande vor den Dünen ift die Entnahme des von der See 
ausgeworfenen Seetangs, die Beihädigung der am Fuß der Dünen 
zum Schuß derſelben angelegten Werke, die Entwendimg von Straud) . 
we Sul Seetang und anderen Materialien von diefen Werken 
verboten. 

4. Die Entnahme von Sand am Strande in weniger ald Fünf Ruthen 
Entfernung von den zum gie der Dünen angelegten Werken, oder 
two dergleichen Werke nicht vorhanden find, in einer geringeren Ent- 
fernung als Drei Ruthen von dem Fuß der Dünen ift unterfagt. 

5. Uebertretungen der obigen Verböte werden mit Geldbuße bis zu Zehn 
Thalern beitraft. 
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6. Im Unvermögendfall werden die vertwirkten Geldftrafen in Gefängnib- 

ftrafen verwandelt. 

7. Die obigen Strafbeftimmungen Kae auf das ganze fisfalifche Dünen- 
ebiet von der Medlenburger Landesgrenze bei Ahrenshoop bis zur 
undifchen Wiefe Anwendung. 

Stralfund, den 18. Ianuar 1860. 
Königlihe Regierung. 


Die Bieferung und Anfuhr von Ni. 41. 
4 Klaftern Kiefern-Klobenholz, . 
2 Klaftern Ya a und 
200 Mille Torf, 
ur Heizung der Gefchäftslocale der Königlichen Regierung und deren 
* e hieſelbſt, ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden und 
werden Lieferungsluſtige erſucht, ihre Offerten verfiegelt mit der Aufſchrift: 
Submiffion wegen Lieferung von Holz und Torf“, fpäteftens 
bis zum 15. $ebruar d. J. Vormittags 10 Uhr, in unferer Regiftratur 
abzugeben, mwofelbft auch die Lieferungs-Bedingungen von heute ab zur - 
Einfiht bereit liegen. | — 
wird vorzugsweiſe auf Torf aus Ruſtower Mooren gerückſichtigt werden. 
Sttalſund, den 19. Januar 1860. Königliche Regierung. 


ueberſicht Nr. 42. 
des Beſtandes, Zu- und Abganges von Gemüthskranken im DieIrrenund 


der Irren-Bemwahr- und Sichen-Anftalt vom 1. Ianuar raynnalt 


































bi8 Schluß December 1859 zu Stralfund. zu Stralfund 

— —— tem — — hbetteffend. 
Beitand | Zugang | . Abgang bis zum Schluß Beitand N 

am | bie zun | © | echr. 1859. am 
1. Januar | 31. Dechr. | - | 1. Januar 
- 1859. 1859. E | geheilt gebefiert | geitorben 1860. 
wi — Bemerkungen. 
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3,15 33) Arten ber Krankheiten: 











' Blöpfinn 21 
| Geiſtesſchwäche 1 
| ‚ Wahnfinn 9 
| Narrheit 1 
| | Sieche 3 
| | Eumma 33 


Stralfund, den 19. Januar 1860.  Königl Regierung, 
| €2 


en - 31 — 
NM. 43. | Nadmweifung 


as der aus dem Regierungsbezirk Stralfund im IV. Quartal 
Sanbesgrenye 1859 über Die Landesgrenze gewiefenen Berjonen. .. 


u Aus dem Kreife Greifswald: 
Sohann EChriftian Krüger, Knecht aus Zinkendorf in Medlen- 
. burg-Schwerin, 31 Iahre alt, 5 Fuß 4 Boll groß, blonder Haare, blauen 
Augen, mittler Statur, ohne befondere‘ Kennzeichen. 2 
Stralfund, den 24. Januar 1860, Königl. Regierung. 
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Nr. 44. In dem —* der unterzeichneten Ober-Poſt · Direction find öfters 
, Die Kufetei Stellen für Zandbriefträger und andere contractlihe Diener B bejegen, zu 
gungsberehe Melchen borzugsweiſe ciwilverforgungsberechtigte Militairs gelangen, fönnen. 
tigterMititaire Es iſt mit derartigen Stellen eine Lohnung bis zum Betrage von 120 Thlr. 
wahme con: jährlich verfnüpft und muß vor ee A derfelben eine Caution von 
etlihee 50 Thle. beftellt fein, melde jedod unter Umftänden auch durch Böhnungs- 
— Abzüge ebildet erden Tann. | n 
b © Ra Militairs, welche zur Uebernahme folder Stellen 
geneigt find, werden aufgefordert, I unter Vorlegung ihrer, Attefte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Milllairs, welche —— 
contraetliche Stellen übernehmen, dadurch der ſpäteren Erlangung einer An- 
— als Poſt- Unterbeamte. nicht entgegen treten. 
| tralfund, den 21. Sanuar 1860. 
Der Ober-Poft- Director, 
Bunde 
Nr. 45. Die diesjährige a für den Franzburger Kreis 
wird an folgenden Orten und Terminen ftattfinden: 
I. in Stralfund: 
den Sten Februar, für die 1834, 1835, 1836 und 1840 geborenen 
Militairpflitigen aus Stralfund, 
den Iten Februar, für die 1838 und 1839 geborenen Militairpflichtigen 
\ aus Straljund, — 
den 10ten Februar, für die 1837 geborenen Militairpflichtigen aus 
Stralſund und für ſämmtliche Militairpflichtige 
aus den Kirchſpielen: 
Mohrdorf, 
Niepars, 
Stralſunder Landgemeinde, 
Prohn, 


er 
den iiten Februar, für die Kirhfpiee: 


he gen, 
oigdehagen ; 
U. in Barth: ghehage 


den 13ten Februar, für die Kitlgele 
tenöhagen, 
antlık, 


Ba Ri 
Boditedt, 
den 14ten Bebruat, für Die Kichhfpiele: 
amgarten, 
en 


+ nhans agen, 
den 16ten Februar, für die ie 


⸗ 
* an 
| aal 
| | Startow, 
‚Zingft, 
IM. in Franzburg; 


den 16ten Birke für die Fe piele: 
ow, 


agen, 


aft, 
den 17ten Februar, für die re: 
Schlemmin, 
Seuilow. 
Tribohm, 
Wolfsdorf, 
mal um 8 Uhr M 


“ran, Aitorpfihh welche noch feine * ültige Entſcheidum — 
— empfangen haben und Ma * Kreiſe m 
ig Fu, werden hierdurch zum pünktlichen E Scene i in den beftim * 
ugs · Terminen aufgefordert, widrigenfalls fie in eine Geldſtrafe bis 
a 10 es alern oder Gefaͤngnißſtrafe verfallen und ohne Rüdfiht auf ihre 
oosnummern borzugsweije zum Militairdienft werden herangezogen werden. 
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Die Looſung für die 1840 geborenen ————7 aus dem 
ganzen Sranzburger Kreife findet am 18ten Februar, Bormittags 
8 Uhr, zu Franzburg ftatt. Das perfönlihe Erſcheinen fteht den be- 
treffenden Militairpflichtigen frei, ift aber nicht erforderlich, da auch für die 
Ausbleibenden' das Loos gezogen wird. 

Franzburg, den 23. Sanuar 1860, 

Der Civil-VBorfißende der Kreis-Erfat-Gommiffion, 

Landrath v. Hagemeifter. 


Nr. 46, Die Podenkrankheit unter den Schafen zu Cavelsdorf ift erlofchen 
und die Sperre aufgehoben. 
Franzburg, den 16. Januar 1860, | 
Der Landrath 
bon Hagemeifter. 


Nr. 47, Die Podenkrankheit unter den Schafen zu Noffendorf und Wotenid 
Hof ift erlofchen. 
Grimmen, den 18. Januar 1860. Der Landrath. 
bon Hagenom. 


Nr.. 48, Für den Bezirk des unterzeichneten Gerichts werden die Forftgerichtätage 
— pro Januar und Februar er, am 18, April er.; 
———— „März und April er., am 20. Juni er.; 
ee » Mai und Juni er, am 19. September er.; 
— „Juli und Auguſt er, am 17. October er.; 

—— » September und October er., am 12. December er.; 


» November und December er., am 13. Februar 1861 
abgehalten werden. 
Sranzburg, den 20. Ianuar 1866. j — 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 


Nr. 49. Die Königlichen Regierungs-Haupt-Kaflen, denen im Intereſſe der 


— Staatsbeamten und zur Vereinfachung unſerer Verwaltung die Vermittelung 


die König. don Aufnahmen in unſere Anftalt obliegt, werden ſeit ne Zeit dadurch, 

— daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perſonen in 

gunge-finpalt Der Regel hoͤchſt unvolftandig und mit unzuläffigerr Neben-Anträgen bei 

A ihnen eingehen, mit Correfpondenzen zur Befeitigung der borgefundenen 

Feiten bett. Mängel und Beantwortung unftatthafter Anträge in demfelben Maafe 
"x ührlich belaftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher 
in Fo 


Igendem alles dasjenige befannt, was bei der Reception in unfere 
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alt erforderlich iſt, und bemerken dabei ausdrücklich, daß — ag nnd 
vom diefen Beftimmungen unter einer Bedingung geftattet werden Tönnen. 
Sollte: alfo dagegen — verſtoßen oder irgend eine ae 
Form nit ganz genau eachtet erden, worüber die mit ung in Verbindung 
ftehenden 8 niglichen Kaffen und unfere Agenten ftreng zu machen haben, 
fo müffen die betreffenden Perfonen erwarten, daß ihre Aufnahme abge- 
lehnt oder verzögerk und ihnen umftändliche Correfpondenzen und Porto- 
koſten verurſacht werden. u r 
"168 können in die Königlich Preußiſche allgemeine Witten - Ver-, 
pflegungs - Anftalt nach den beftehenden Beftimmungen nur aufge- 
nommen werden (und zwar * nur unter der Vorausſetzung, 
daß nicht etwa Gefundheits- oder Alters-Verhältnifje obmalten, die 
nad den gg. 3. und 4. unferes Reglements überhaupt gänzlich 
von der Reception ausjchließen) : r 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte angeftellten Civil- 
beamten, melche nach dem Penfions-Reglement vom 30. April 
1825 penfionsberehtigt find und daher zum SPenfionsfonds 
beitragen, jedoch mit der Maafgabe, daß diejenigen unter 
ihnen, deren firirtes Dienfteintommen die Summe von jährlich 
250 Thle. nit überfteigt, höchſtens eine Wittmenpenfion 
von 50 Thle. verfihern dürfen; 

b) die Affefforen bei den Regierungen, den Obergerichten und 
den Rheinifchen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalt 
noch Diäten beziehen, ſe wie die bei den Auseinanderfegungs- 
Behörden als Special-Commiffarien dauernd beidäftigten 
Deconomie-Gommiffarien, noch ehe fie in den Genuß eines 
penfionsberechtigten Einkommens treten, jedody alle diefe unter 
b. angeführten Beamten nur mit der Verſicherung einer 
Wittwen · Penfion von höchſtens 100 Thlr., vorbehaltlich einer 
künftigen Erhöhung derfelben für den Fall, daß ihnen fpäter 
die Penfiond - Berechtigung beigelegt werden follte ; 

c) die im eigentlihen Seelforger -Arnte, ſowohl unter Königlichen 
als unter Privat-Patronaten angeftellten Geiftlichen ; 

d) die an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, 
an Schullehrer-Seminarien, fo tie an höheren und an allge- 
meinen Stadtfchulen angeftellten —— Lehrer; nicht aber 
auch die Hülfslehrer ſolcher Anſtalten und die Lehrer am ſolchen 
Klaffen derfelben, welche als eigentliche Elementarklaffen nur 
die Stelle der mit jenen höheren Unterrichts - Anſtalten ber- 
bumdenen Elementarfchulen erjehen ; | 


+ 
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00.8) Die Profeſſoren bei den.Univerfitäten, wenn fie mit einer fixirten 
—*— an Ta; | * "an 


’ 


enden eldjäger, | Erz 

- Außerdem find zwar. noch einige andere Beamtenklaſſen, 
als, die Hofdiener u. ſ. W., Georgi. dieje befinden m 
| ar und gegenüber in einer ganz. befonderen Ausnahme 
| Kung und werden niemals don unfern Agenten oder den 
Königlichen Regierungs-Hauptkaffen, fondern zum größten Theil 
‘von ihren. eigenen, mit unjern Aufnahme - Beftinmungen voll- 
kommen bekannten Behörden zur Reception bei uns angemeldet. 

Es bedarf daher hier nicht, weiter ihrer Erwähnung. 
II. Wer nun hiernach der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen- 

erpflegungs- beitreten will, hat vorzulegen: 
a) ei Aiteft feiner vorgeſetzten Behörde, daß er & einer der 
nannten Klaffen gehöre, aljo zu La ausdrücklich darüber, 
‚Daß ‚er. ein. penfionbeitragspflichtiged Gehalt und event. zu 
welchem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib wegen der Deconomie- 
Commiffarien, Mi et bi einer Auseinanderfehungs - Behörde 
dauernd. bejhäfti fi zu Id dagegen darüber, daß er zu 
den nah der Aller öchften Cabinets Ordre vom 17. April 
1820 receptionsfähigen Lehrern gehöre, Ausgenommen find 
8* nur die Geiſtlichen und die bei den Regierungen und 
bergerihten oder anderen Zandes-Gollegien ala wirkliche 
äthe angejtellten Staalsbeamten, da dieſe über ihre Stellung 
eined. bejonderen Nachweiſes bedürfen. 
eiraths-Confenfe können nur dann die Stelle ſolcher 
Attefte vertreten, wenn in deuſelben das Verhältniß des Be— 
anıten oder Lehrers, welches ihn nad) den obigen Beltimnymgen 
er Aufnahme in unfere Anftalt berechtigt, beſonders und 
eſtimmt ausgedrügtt, auch event. das penfionsbeitragspflichtige 
Dienft-Einfommen des Beamten ad Ta. angegeben ift. Ver⸗ 
ſicherungen, ‚welche die Recipienden ſelbſt über ihre Stellung 
abgeben DM 9 — en einzelner Behörden: 
daß, N. N. berechtigt oder —— fei, der Königlichen 
allgemeinen Wittiven- erpflegungee uftalt ‚heizutreten® können 
ai — * * Na Ba 
p auf eigene Verantwo bit zu prüfen haben. 

b) — ———— —— und einen Copula⸗ 


Die in diefen‚Documenten vorkommenden Zahlen müffen 


N | 

mit Buchſtaben ausgeſchrieben ſein und die Bor- und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsjcheinen müffen mit den An- 
aben des Copulationsicyeins jo genau übereinftimmen, daß 
Die Spentifät der Berfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, 
det ſonſt anderweitig auf glaubhafte Weife zu heben fein würde. 
loße Taufſcheine ohne beftimmte Angabe der Geburts- 
zeit find ungenügend; find aber ſolche Angaben im Copula- 
tionsfheine vorhanden, jo können fie als — etwa fehlender 
beſonderer Geburts · Atteſte mir dann gelten, wenn die Trauung 
in derfelben "Kirche erfolgt ift, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde) and" wenn die Gopulationd + ımd Geburtd- Angaben 
ausdrücklich auf Grund der Kirchenbücher. einer. und derfelben 
Kirche gemacht werden. - Sollte in befonderen Fällen e8 nicht 
möglich jein, einen Geburtsſchein zu erhalten, und diefe Un- 
möglichkeit befcheinigt oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht 
rei fo muß das Alter dur gültige Attefte feit der Zeit 
der Konfirmation‘, durch glaubtviirdige Beicheinigung der 
Eltern‘ oder Taufzeugen, durch gerichtlihe VBormundichafts- 
Beſtellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute 
angeführt wird, durch Documente, welche geraume Zeit vor 
beantragter Reception im Druck erfchienen find, oder fonft 
durch andere, allenfalls durch das suppletorium zu be 

Bräftigende Mittel erweislich gemacht werden. 

Eimer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniffe 
bedarf es nicht mehr, wohl aber muß der Unterichrift des 
Ausftellerd das Kirchenfiegel deutlich beigedrudt fein. Auch 
find diefe Documente ftempelfrei, den Predigern aber ift es 
— für Ausfertigung eines jeden ſolcher Zeugniſſe 
kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage von 7 Sgr. 
6 Pf. zu fordern... N 

Da die ei ra dnife bi8 nad Beendigung der Mit- 

liedfchaft bei imfern Alten verbleiben müſſen, I h; denjenigen 
Recipienden, die fie etwa auf Stempelpapier einreihen und 
aljo ſpãter nn Zwecken als zum Einkauf in unfere 
Anftalt benugen Fönnen, ganz bejonderd anzurathen, von born 
herein uns zu unfern Alten nicht die Originalien, fondern 
jtempelfteie beglaubigte Abjchriften zugehen zu laſſen, jedod 
mit den außdrüdlihen Vermerke des vidimirenden Beamten, 
daß den Driginalien die Kirchenſiegel beigedrudt “feien. Ieden- 
falls befigen mir Beine Arbeitökräfte, um It auf’ Berlangen 
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einʒelner Intereſſenten ‚beglaubigte, Abſchriften der bei unſern 
Akten beruhenden Aktefte ertbeilen zu können 

e) Ein ärztliches, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in folgender Faſſung 

Ich (der Arzt) verſichte hierdurch auf meine Pflicht und 

an Eidesſtatt, daß nach meiner beften Wiſſenſchaft Herr 

N. N. weder ‚mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch einer 

andern chroniſchen Krankheit, die ein baldiges Abiterben 

befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt ‚nicht krank, noch 

bettlägerig, ſondern gejund, nad) Verhaͤliniß feines Alters bei 

‚ Kräften und fähig üt, ſeine Geſchäfte zu. verrichten.“ 

Diejes Attejt des Arztes muß vom vier-Mitgliedern unferer 
Anstalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden find, von vier andern 
bekannten, redlichen Männern; dahin; bekräftigt werden: 

„daß ihnen der, Aufzunehmende bekaunt jei und fie das 

Gegentheil von dem, was der Arzt. attejtirt Habe, nicht wiſſen.“ 
ohnt der Recipient außerhalb Berlin, fo iſt noch außer- 

dem. ein. Gertifitat hinzuzufügen, dahin: lautend: 

„Daß jowohl der Arzt als die vier Zeugen das Atteft eigen- - 

händig unterjchrieben ‚haben, ‚auch keiner von ihnen ein Vater, 

Bruder, Sohn, Schwiegerjohn oder Schwager des Aufzu- 

nehmenden oder, der Frau. deflelben.-fei.“ - 

Diejes Certifikat darf nur. von ‚Notar und Zeugen, bon 
einem Gerichte. oder don der Orts- Polizei» Behörde ertheilt 
werden; bei. den Gejundheits-Atteften, für aufzunehmende Gen- 
darmen ſind jedoch ausnahmsweiſe auch die Certifikate von 
Gendarmerie-Öffuiesen zuläjlig. 

Das. ärztliche Atteſt jelbit können wir nur bon einem 
approbirten praftiichen Arzte oder von ‚einem Kreis-Wundarzte 
annehmen,, Wundärzte,1: Klaſſe, die nicht im Staatsdienfte 
angejtellt find, dürfen dergleichen Attefte nur dann ausftellen, 
wenn uns zugleich ‚vonder, Ortsobrigkeit beſcheinigt wird, daß 
an ihrem Wohnorte, zur Zeit. ihrer —2 aſelbſt ein 
zum Doctor promovirter praktiſcher Arzt nicht anſäſſig geweſen 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen md das Certifikat 
dürfen nie vor dem 16, Januar oder 16. Juli datirt fein, je 
nachdem die Aufnahme zum 1, April oder 1. October erfolgen 
oll, und die oben vorgeſchriebene Form muß in allen Theilen 

ort für Wort ganz ‚genau beobachtet, werden. 
DI. Die Aufnahme - Termine hd, wie eben ‚angedeutet, der 1. April 
und 1. October eines jeden Jahres 
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Wer aljo nad 1. zur Neception berechtigt oder verpflichtet ift 
und diefe durch eine Königliche Regierungs-Haupt- oder Inftituten- - 
faffe, oder durch einen unſerer Commiſſarien bewirken will, hat an 
diefefben feinen Antrag umd die zu MH. genannten Documente vor 
dem 1. April oder 1. October jo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
ftens bis zum 15. März oder 15. September von dort aus bei ung 
eingehen können. Unträge, twelche nicht bis zu dieſem Zeitpuntte 


> gemacht und bis dahin nicht vollitändig belegt worden find, werden 


Ta. 


VI. 


von den Königlihen Kaffen und Commiſſatien zurücgermiejen und 
können nur noch fpäteftens bis zum 1. April oder 1. Dctober in 
portofreien Briefen unmittelbar an uns jelbft eingefandt werden. 

In der Zwiſchenzeit der vorgefchriebenen Termine werden feine 
Receptiond- Anträge angenommen und feine Aufnahmen vollzogen. 
Den zu M. genannten Atteften find womöglich gleich die erften 

raenumerando zu zahlenden halbjährlihen Beiträge beizufügen, 
ie, nah dem Zarif zu dem Gefeße vom 17. Mai 1856 Sehr leicht 
berechnet werden können, Diefer Tarif ift im Verlage der hiefigen 
Decker ſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei erſchienen und ift alfo 
Jedermann zugänglih. Bei Berehmung der Alter ift jedoch der 
$. 5. unſers Reglements zu beachten, wonach einzelne Monate. unter 
Sechs gar nicht, vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erften Beiträge oder einzelne Theilzahlungen 
zur Tilgung derfelben find unftatthaft, und vor unvollftändiger Ein- 
fendung der tarifmäßigen Gelder und der vorgefchriebenen Attefte 
kann unter keinen Umftänden eine Reception bewirkt werden. 


- Was die Feftfegung des Betrages der zu verfichernden Penfion 


betrifft, fo haben hierüber nicht wir, fondern „die den Recipienden 
vorgefegten Dienftbehörden zu beftimmen. - Es Tann daher hier 
nur im Allgemeinen bemerkt werden, daß nad) den, höheren Orts 
erlaffenen Verordnungen die Penfion mindeſtens dem fünften Theile 
des Dienfteinfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berüd- 
fichtigen ift, daß die PVerfiherungen nur von 25 Thaler bi8 500 
Thaler incl, immer mit 25 Zhlr. fteigend, ftattfinden können. 

Bei fpäteren - Penfiond- Erhöhungen, die jedod in Beziehung auf 
die Beiträge, Probejahre u. ſ. m. als ganz neue, von den älteren 
ganz unabhängige Verficherungen und mur in fofern, mit dieſen 
gemeinschaftlich betrachtet werden, als ihr Gefammtbetrag die Summe 
von 50 Thlr., refp. 100 Thle. und 500 Thlr. nicht überfteigen 
darf (cf Taeu. b.), ift die abermalige — der Kirchen⸗ 

2 
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zugniſſe nicht erforderlich, ſondern nur ‚die Anzeige der älteren 
eceptiond - Nummer, ein Br ——— Geſundheitsatteſt 

und, ‚wenn die zu Ja. und b. ——*— Grenzen überſchritten 
werden ſollen, ein amtliches Atteſt über die verãnderte Stellung 
und Beſoldung, jo tie über die etwa erlangte Penfions-Berechtigung. 
Auch die Beträge der Erhöhungen müffen ‚wie die erften Berfiche- 
tungen durch 25 ohne Bruch theilbar fein. 

VI. Nach dem Gefehe vom 17. Mai 1856 werden nit mehr Golp- 
jummen, jondern nur noch Summen in Eilbergeld verfihert, fo 
wie aud die halbjährlihen Beiträge nur mod ‚in Silbergeld be. 
rechnet werden. 

VOL Da wir im Schlußſatze der Receptions-Documente. ftets förmlich und 
rechtsgültig über die erften halbjährligen Beiträge quittiren, fo 
werden bejondere Quittungen uber Ddiefelben, wie fie fehr häufig 
von uns verlangt werden, unter feinen Umftänden erteilt. 

Berlin, den 29. Januar 1859, | 

—* General-Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen— 
Verpflegungs-Anftalt. 

Freiherr don a 


Rr. 50. Das dem Kaufmann 3. 9. 8: Prillwig in Berlin unter dem 23ften 
tem December 1858 ertheilte Patent auf eine gar für da8 beim 
en Särten oder Tempern des Stahls angemendete Del iſt erloſchen 


Rr. 51, Das dem Arditekten Fr. Th. Maſuch und dem Mechaniker Bu fta 
Bein Schäfer in Berlin unter dem 8. November 1858 ertheilte Patent auf 
Fe einen Maffermeß-Apparat ift aufgehoben. 





— 


Derfonal. Ehronit, 


Nr. 52. Der zum Bauführer ernannte Candidat des Baufachs Heinrich 
Müller zu Greifswald ift vereidigt worden 
Der Barbier Karl Amadeus Ladwig zu Gingft hat die Eon- 
ceffion als Heildiener erhalten. £ 
Der Apotheker zweiter Klaffe Auguft Ludwi Müller bat die 
Apotheke des Apothefers Elfeldt zu Damgarten gekauft und die Conceffion 
zur, Weiterführung derfelben erpallen. | 
Das N En Zod des bisherigen Ortsſchulzen Strehlom zu Wiet 
(academifch) erledigte Schulzenamt ift dem penfionirten Gensdarm Schulz 
übertragen worden. ’ a 


— 8 ‚een — “ un, zuge 

EN dr $ 2 . FT Sa, 
Der Gulsbeſiher Keding auf Müc genbutg ft zum Diftrictd-Wege- 
Kommiffarius für das Kicchfpiel Hinaft ei t und diefe Wahl-beftätigt worden. 
An Stelle des von Neu Panſow verzogenen Pächters Ohlrich ift: der 
Rittergutsbefiger Wegner zu Hinrihshagen- Hof zum zweiten Feuerlöſch- 


Commiſſarius des Kirchfpield Derſekow gewählt und als folcher beftätigt 


worden. 

Die dem Kaufmann Ludwig Stypmann in Demmin von der 
Königlihen Regierung zu Stettin unterm 24. Januar 1853 ertheilte Gon- 
eeſſon als Agent der Magdeburger re ift auf 
die beiden Drtihaften Sluterhaf und Meyenkrebs des’ diesfeitigen 
Regierungsbezirt® ausgedehnt worden. | 

Die Pfarre zu Schlattom, Synode Wolgaſt, Privatpatronats ift durch 
den ide Paſtors Trittelvig erledigt und zum }. Sanuar 1861 wie- 
der zu be cha ; 

Der Kleber in Abtöhagen, Synode Grimmen, ftattonirte Hülfsprediger 

Büttner ft je Pfartverweier für die aus den Gemeinden Podeſuch, 

—— *— und Friedensburg, Landſhnode Stettin, neu ge- 
ildete Parochie ermwählt und in fein Amt eingeführt worden. | 


— — — — — — — 


Bei der Provinzial · Steuer· Direction zu Stettin iſt dem Bureau-Bor- 
fteher für das Kaſſen- und Rechnungsweſen, Geheimen Secretäir Fillié, 
der Charakter als Rehnungs-Rath verlichen worden. 





Rdiaitt Im Bürcan der Königl. Regierung und gebrudt im ber 
Struck'ſchen Buchdruckerej zu Stralſund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Ar. 4.). 


⸗ 






=: Deffentlicher Anzeiger 
— als Beilage zum 4. Stuͤck des Amts» Blattö 
der Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


Ne 4. Stralfund, den 26. Januar I 1860; 


ne — 








Proce la mı 
Auf den Antrag ded Schuhmadermeifterd Müller dom hier werden alle Diejenigen, 
melde an dad ihm bon dem Aderbürger. Johann Lüders berfaufte, in der Franken: 
borftadt sub Æ 104. belegene Haus nebft Garten und fonftigem Zubehör Forderungen 


und Anſprüche maden zu fönnen glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des Aus: 


ſchluſſes in einem ber zu diefem Behufe auf 

| den 31 ten Januar, 14ten und 28ſten Februar 1860, 

jedeömal Bormittagd 10 Uhr, 

an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer Berpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenzettel 
berzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 17. December 1859. 

Königliches Kreisgericht, 1. Adtheilung- 


— — — — — 


Erbtheilungöhalber joll dad zum Nachlaſſe des berftorbenen Maurerd Voß gehörige 
zu Niepars sub M' 8 a. belegene Bübnergrundjtüd mit dem dazu gehörigen Ader: und 
ringe öffentlidy meiftbietend berfauft. werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, 

m au 

den 13ten $ebruar d. %., Vormittagd 11 Uhr, 
anberaumten Licitationd-ITermine ſich einzufinden. | 

Stralfund, den 9. Januar 1860. 
Königlided Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Deffentlide Betanntmadhung. 

Ein wegen Diebftahld zur gefänglihen Haft gezogener Menſch hat fi) im Befik 
einer Pferdedede befunden, von der er behauptet fie gefunden zu haben. “Der biöher 
mit ermittelte Gigenthümer wird aufgefordert, fi baldmöglichſt in unferm Gerichtslokale 
zur Recognition der Dede und Vernehmung einzufinden, und ſich bieferhalb bei bem 
Unterfuhungörichter zu melden. \ j 

Stralfund, den 19. Januar 1860. Königlihed Kreidgerigt. 

Der Unterfuhungdrigter. 


Proecelamı. 


Alle Diejenigen, melde an ben von dem bormaligen Bauerhoföbefiger Johann 
Blank zu Gladrow mittelft Gontractd dom 14. Januar 1856 an Bauerhofäbefiger 


* 


Amts⸗Blatt 
der 
Königl. Kegierung zu Stralsund. 


Stralfund, den 2. Februar 1860. 


Gefetfammlung. 


Dad am 27. Januar d. J. ausgegebene 2te Stüd der Gefeh- 
Sammlung enthält unter _ 


M 5164. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 31. October 1859, betreffend die Ver- 
änderung der Richtung für den durch Allerhöchften Erlaß vom 13ten 
October 1856 bereits ——— Bau der le bon Berent 
bis zur Kreisgrenge- Lan, jo wie die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für diefen Bau auch in der je igen beränderten Richtung; unter 
„ 5165. ‚den Allerhöchſten Etlaß "vom 1. November 1959, betreffend Die 
Genehmigung des Stätuts der unter dem Namen Frauengabe“ er- 
richteten Stiftung, zur Unterftügung von der Marine angehörigen 
Perfonee und deren Hinterbliebenen; unter 
















Mr. 53. 


n 5166, den Allerhöchſten Erlaß vom 12, December 1859; betreffend Die | 


Verleihung, der fisfalifchen. Vorrechte für den Bau und die Unter- 
Haltung der Ehauffee von Nanis im Kreije Ziegenrüd bis zur Herzog- 
ich Meiningenfcen Landesgrenze gegen Pösned; und unter 

„ 5167. bie, Bekanntmachung der Alerhöcite Beltätigung des Statuts des 
Rhein uhr · Kanal · Aetien · Vereins zu uisburg. Vom 17. Januar 1860 


Das am 1. Februar d. I. ausgegebene Ite Stück der Gejeh-Samm- 
lung ‚enthält unter 


AR 5168. die PWerorditung, betreffend die Negulirung der Aller und Obre, fo 
wie die Erweiterung: der Drömlings-Eorporation. Vom 31, October 
1859; und ımter . 
» 5169. den Vertrag zwiſchen dem Königreihe Preußen, Dem Konigreiche 
Hannover und dem Herzogthume Braunſchweig über die Regulirung 
der Aller und Ohre. Vom 9. Juli 1859. 





Die große Menge der an das Bolizei-Prafidium gerichteten Anfragen 
über den Sortbeftand der von dem ehemaligen Brauereibefiger C. Bilain 
errichteten: „Allgemeinen Hypothekenkaſſe“ veranlaffen daffelbe, mitzutheilen, 
daß in dem rechtöfräftig getvordenen Erkenittniffen des um Königlichen 


Rr. 56. 


u 0 
— vom 31. März und 30. December 1359 thatſächlich feft 


geſtellt worden ift: 


daß der Angeklagte C. Bilain im September 1858 hierfelbft eine 
= Aa e8 $. 340. 6. des Strafgefe 55 rs 
gen Pa pothekenkaſſe“) ohne it ide © 
ern und j — troß rechtskrãftiger, richter 
Verurt — fortgeführt h abe. 
In Folge deſſen iſt der Unternehmer —— Geldſtrafen ver- 
*— worden. Das Polizei⸗Prãſidium fügt dem hinzu, daß der Anftalt: 
a pr auch bis jekt noch nicht die Genehmigung 
eilt worden ift und daß daher derjenige, welcher 
ber Kaſſe —* ſich di Verluſte felbft zuzufchreiben haben wird, die aus 
der mangelnden Staatsgenehmigung —* 


Berlin, den 18. Januar 1860. 
Königliches Polizei-Präſidium. 


Lifte 
der aufgerufenen und der Königlihen Gontrolle der Staats-Papiere im 
Rechnungsjahre 1859 als gerichtlich mortifieirt nachgewieſenen 
"Staats - Papiere. 


— — 








l. Staatsſchuldſcheine. 






























x #1" | = 
41000 Thl. A100 bl. |a 25 Thl. 
ne A. ‚| 185,986 |F.| 36,142 | H, 
24,202 — a 50 Thl. 4, 59 |, 
70018 |, 25.050 |G.| 49710 |, 
2400 Thl. 38,782 |,| 4371 |, 
3,730 IC. 49965 | „| 53,784 |,„ 
& 300 Thl. 52431 |„| 5909 |, 
= 'D. 52,432 >| 8601|» 
a 200 Thl. 52,433 |» 
10915 |E. à 25 Thl. 
16,508 |, 13309 H 


— 3 — 
Il, Sguldnerfreibungen 
der freiwilligen —— Anleihe vom Jahre 1848 
4 EB ® I ME sw | 
be: - -_ ıS 
3100 nasser | 6 18 30 Iei. Ja 20 Thl. | ER, 10 Et Ar, 





4232 |C. 1,0 D.|. 19,539 

Mal | I“ w 19,540 |, on le 
12889 | „Ja 20 Thl. ja 10 bl. 11,237 2. 
12,890 |» 681 |E.| 3,804 'F.| 13,567 |, 
14.04 » 869 


2 3,867 |» 
17,341 |» 5,088 * 8,224 | * 
35,571 |» 10,218 » 8243 | 
53,312, j»| 123011 |„1..11,062 |, | 
u 11. Schuldverfhreibungen 
der- Staats - Anleihe vom Jahre 1852. 
Litt. A. a 1000 Thl. M 2,055. Litt. D. a 100 Thl. 7,089. 


—V.  Prioritäts-Obligationen Ser. I. a 100 zb. 
der Niederfchlefiih- Märkiſchen Eifenbahn. 
A 16,863. 16,864. 16,865. 
Berlin, den 4. Sanuar 1860. 
Königlide Kontrolle der Staatd-Papiere. 


In der geftern und heute öffentlich bemirkten öten Berloo 56. 
Staatd-Prämien-Anleihe vom eng 1865 find auf — 2000 Kuh F Bte Bet 
verj—hreibungen, welche zu den am 1öten September v. I. gezogenen Sragız 
20 Serien gehören, die: in der beiliegenden Lifte aufgeführten ümien mientn —* 
e 


—— en dieſer Schuldverfchreibungen werben aufgefordert, den L * 











den Bormittagsfhunden u d Ihe Sinatsfäulden Si 
en bon 9 bis 1 Uhr bei i b 
— hierſelbſt, Dranienſtraße AP 94 gegen Quittung, wozu —— 
—* un get — werden, und gegen Rüdgabe der Schuld- 
den men Ser ons Ser. I. AP 5 bis 8 
de die 8 J vom 1. an 160 ab, m Kb en Inhalte der 

ungen ımentge ern find, zu 

De Sa Ei etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbettage 


— | Er 
® er : , ‘ 
Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierunds -Haupfkaffe in 
Empfang zu nehmen wünjchen,; haben diejer die Schuldverichreibungen vom 
1. März d. I ,ab, einzureichen und können bei derſelben ſodann den 
Betrag. der-Pramien-am-2ten April; gegen eine, den Empfang aus der 
Staatsſchulden · Tilgungskaſſe beicheinigende Quittung, erheben. | 
In, einen Schriftwechjel Fönnen wir uns wegen. der, Brämien-Auszah- 
lung nicht einlafjen,' und es werden daher Eingaben, welche dieſen Segen. 
ftand betreffen, ohne Weiteres: portopflichtig Inrüdgefandt werden, 
Aus bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus 
Set. 607. 1279. 1328, 1356. 1418. 1441. (Ifte Berloofung 1856.) 
Ser. 42, 55. 79. 169. 180. 182, 211.'316. 319.390. 391. "u 
443. 469. 542.715. 722. 815. 855. 863. 1209 (fe Ver- 
loofung 1857.) 
Ser. 146. 162; 570.770. 782, 789. 890. 971. 1039. 1121, 1184. 
1284. 1364. 1420, (3te Verloofung 1858.) ee 
Ser. 106. 198, 218.263. 267.279. 286.303. 327. 483!" 534. 
543. 5471 655. 632, 702,764. 797. 938. 958. 1010. 1042, 
1045. 1084. 1218. 1480. 1487, 1495 ‘(4te — 1859.) 
ſind hiele Schuldberſchreibungen bis jeht noch nicht 'tealiftet Vie Inhaber 
derſelben werden zur Vermeidung weiteren Zinsberluſtes an die baldige 
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. ( 


Berlin, den 17. Janıtar 1860." ; 
—  Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
| Natan. Gamet. Guenther. 
"Unter Hinweiſung auf: die vorſtehend abgedrudte Bekanntmachung det 
en Haupt· Verwaltung der Staatsſchulden vom 17. d. M: bringen 


wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß von der jedem Amtsblatt” bei- 
gegebenen fe der — Prämien den Koni lihen Landrathe- 
Aemtern, dev; Königlihen. Amtshauptmannſchaft zu Greifswald, dem Fürft- 
lichen — zu Putbus, ferner der Königlichen Regierung taffe, 
Der u hen —— erging 55 — Zur 
en Magifträten der Städte re zur öffentlichen egung giige- 
fertigt worden find, und daf die Liften bei diefen Behörden zu jeder Zeit 
eingejehen werden Pönnen. 4 ui j 
ir machen hierbei darauf) aufmerkſam, daß die Verzinfung der ans; 
gelooften Schuldberſchreibungen mit. dem 1. April 1859 aufhört und da 
en Betheiligten, wenn; fie die rechtzeitige. Einlöfung: der Sch 
dungen. unterlaſſen, derjenige Zinſenbetrag. welcher auf fpäter fällige Sins 


BE za 
De 7 
» ; 
| a 


bungen vom Kapital wird gefürzt wer 
Straljumd, den 28. Januar 1860. 





Königlide Regierung. 


Die Direction der Neu-Vorpommerſchen Hülfskaſſe hat bei der, in 
Gemähheit des $. 31. des Statut vom 27. September 1852 uorgenomme- 
nen Wahl ihres Vorfigenden, den Herrn Bürgermeifter Hagemeifter in 
Stralfund für das laufende Jahr gewählt, 

Stetfin, den 28. Januar 1860, 

| Der Dber-PBPräfident 
Senfft v. Pilſach. 


Mit Rücſicht darauf, dab die Mandate des rn ch Kb 

w Schoönhof, ald Mitgliedes der Direction, der Provinzial-Hülfskaffe von 

euborpommern, und deflen Stellvertreters, des Eigenthümers Riedhoff 

Gr. Elmenhorft mit dem Monat September d. J. ab hat der 
——— eine Neuwahl veranlaßt, und find demzufolge 


a) der Sandtags-Abgeordnete, Gutsbefiger Riedhoff zum Directions- 


Mitgliede, und 
b) der frühere ftändiihe Deputirte, Eigenthümer Wientoop zu Prohn, 
zu deflen Stellvertreter | 
gewählt worden. 
Stettin, den 28. Januar 1860, 
Der Dber-Präfident 
Senfft v. Pilfad. 


Folgende Auseinanderfegungen merden hiermit öffentlich bekannt ge 
macht weil Die Legitimation der Intereffenten durch Borlegung von Hypotheken⸗ 
iheinen nicht hat geführt werden können. | 





Grimmenſchen Kreife: 


ee: dennoch, erhoben fein. follte,. ‚bei —— Vorlegung der 
en. 


Nr. 57. 


Rr. 58. 


Nr. 59, 


Die Ablöfung der Auf dem Königlichen Forftrevier Abtshagen für 


| Ma — in Franzburg und Richtenberg haftenden Holzlieferungen 
urch Kapita 

A — Lehnsagnaten, Wiederkaufsberechtigte, Anwärter und zur 
Nimpung berechtigte unmittelbare en welche bei den vorbemerf- 
ten Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, werden hiermik 
aufgefordert, ſich in dem 
Ä am 13ten März er., Vormittags 11 Uhr, 
dx dem Herrn Regierungs-Rath Sauerhering in unferem Geidäfts- 


Re. 60, 


Mn 


Lolale hierſelbſt anftehenden Termine zur melden und ihre Erklärung Darüber 
abzugeben, ob fie bei Vorlegung — ng ogen 
erſetzung, fe ER im 


. fein wollen, widrigenfalls fie die betreffende Auseinand 


Falle einer Verletzung, gegen ſich gelten laffen müffen und mit feinen Ein- - 


wendungen Dagegen weiter gehört werden können. 


Stargard, den 18. Januar 1860. 
Königlide General-Commiffion für Pommern. 


Die Kreid- Erfah -Aushebung für den Grimmen * Kreis wird in 
7* Jahre am hieſigen Orte auf dem Rathhauſe hatten en und Morgens 


Uhr beginnen: 
am, 20. Sebru ar für die Kirchſpiele: 
Grimmen, 


am 21. Februar fir die Kirchipiele: 
Abtshagen, 
Elmenhorft, 
—5 — 
Roloffshagen, 
en 
Reinkenhagen; 

am 22. Februar für die Kirchſpiele: 
Borland, 
Tribfees, 
ae! 


am 23. Kebruar für die Kirchſpiele 
Greugmannshagen, 
PVisdorf, 


Baggendorf, 
Rakow 
Wotenick, 





_ 


- ’ A — . 
Inu Ta 3 IE») nn 18 Bir Zi? 24 
— — — ao 1204 x ars * 
md ; Im 
* — * 
4 
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2 'ı?7 
u I und 


* 





A ⏑— 


| Zur Seftellm Br * — wi { we — ai 
“ —* Pre im biefigen Kreife MN ellun spflicht a d nod 
feine endgültige Entſcheid ung über ihre u icht lt Pa unter 


r . 
* 


der Verwarnung, daß gegen 2 be eine Geldſtrafe bis zu 


a0 Thlri oder verhãltnißin verfügt werden ſoll, und 
Mer vorzugsmeife Her u * Seien ohne ii auf 


die Loosnummer, geſchehen wird, 


‚00° Die Loofung der im Iahre 1840 geborenen ei id tigen findet 


am 25. Februar, Morgens 8 Uhr, hier auf dem Rathhaufe jtatt, umd 
wird für diejenigen, welche nicht pei zur Stelle find, ein Mitglied 
der Kreid- — — & der Loos ie 

Srimmen Februat 1860, > er Landrath. 


bon Hagenom. 


Nacdhdem die C auffe - —— gendorf nach 
ollendet ift, da Fate —— ende 
= Si: er — ven: vn Im. Fine 


Kr. 61. 


a. bom ee Sof ab über — der, Daran | 


— und Noſſendorfer Feldmark bis zu der telle,, wo 


es bild 
J— bon ae unkte u wo ber. bon See — Roffen- 
zu dem bon 


| 
c. ai bon — mit fung der nötigen 


Roffendorf- — Weges, welcher vom Der 
une * in * Rich "öl I u liegt, 
- 7) der bißherige Weg von Voltsdorf nach Wotenid, 


— N ui . 
— — = 
x 


welches ich hiedurch mit dem Benin öffentlich anzeige, daß etwaige 
3 — * eg. eng der oben auefe 
Wege innerhalb 4 Wochen nad ei Eſcheinen diefer Bekanntmachung 


. auf biefigem Ye and g zu begründen find, mwidriaen- - 
falls die isn ine Kashng ie werden, = 


in eh Der Landrat 
bon Hagenow. 


Die diesjährige Kreis- —S— hal den Franzburger Kreis 
wird ir Ai enden Orten und % — mwburg 
jest die 1834, 18 
den a ebruar, für die 1835, 1836 und 1840 geborenen 
7 itaitpflichtigen aus Stralfund, s 
den 9ten Februar, für die 1838 und 1839 geborenen Militairpflichtigen 
aus He £ 
den 10ten Februar, für die 1 geborenen Militairpflichtigen aus 
Stralfund und für fürmtliche —— 
aus den Kirchſpielen: 
Wohrdorf, 
Niepars, 
Straffunder Landgemeinde, 


Pro 
den 11ten Febeuat, für die Sid biete: 


Steinhag agen, 
— — 
I. in Barth: 
den 13ten. Februar, für die Pl 


= 
a 


agen, 


Bod 
den 14ten Februar, für die — 


Lan enbanspagen, 
den Löten Februar, für die Kirchſpiele 
Lüders ae 


— — — 


IL. in burg: 
— für die Kirchſpiele: 


Hr Hd 
„k 4 
DI MIUG 


dt 


den 17ten Febtuar, für die 





. jedesmal um 8 Uhr Morgens. 


46 ee nod feine endgültige Gntiheidung über 
ihre Militairpflicht empfangen haben und im Franzburger Kreiſe geftellungs- 
ichtig ſind, werden hierdurch zum pünktlichen Erjcheinen in den beſtimmten 
ufterungs- Terminen aufgefordert, widrigenfalls fie in eine Geldſtrafe bis 
zu 10 Thalern oder an, er — ohne Rückſicht auf F 
Loosnummern vorzugsweiſe zum Militgixdienſt werden herangezogen werden. 
Die" &oofung nür die Haid geborenen PAR daR aus dem 
get en Franzburger Bei ‚am 18ten Februar, Bormittags 
‚uhr, zu Bee ftatt. Das perfönliche Erſcheinen fteht den be- 
een "Militairpflichtigen frei, ift aber nicht erforderlich, da auch für die 
Ausbleibenden das Loos gezogen wird, 
aruubug, den 23, Sana 1860, | 
- Der Eivil-Vorfigende der Kreis-Erfah-Kommiffion, 
Landtath v. Hagemeifter. 
Seitens der Grundhertſchaft von Lũſſow ift beantragt worden, daß 
die Benugung des von Pütte und Langendorf nach Negalt über Lüffower 
Feldmark — des Borgwall ·Sees angelegten Fußſteiges bei Strafe 


: 





gegen den, Antrag -biunen 4 Wochen, bei Bermeidung des Ausſchluſſes, bei 
mir anzubringen und zu begründen. 
» Branzburg, den 30. Januar 1860. Der Randrath. 
von BURN 


‘ k. N 
Es wird dies mit dev Aufforderung bekannt gemacht Einwendungen 


. 63, 


Mr. 65. 


Patent: 
Grtheilung. 


Nr. 66. 


Patents 


Griheilung, 


Nr. 67. 


Patent: 


Grtheilung. 


Nr. 
Datent: 
Aufhebung. 


64, 


68. 


50 


Mit Bezug auf unfere Anzeige vom 30. Mai v. I. machen wir bier- 
durch bekannt, daß den Kranken U. Klaffe vom 1. Februar d. I. an die 
Beköftigung vom dritten Tiſch geliefert werden fol. 

Greifswald, den 27. Januar 1860, ih 
Die Direction des Königliden Univerfitäts-Krantenhaufes. 


— — 


Dem Eivil- Ingenieur L. L. Lewinſohn in Berlin 
27. Januar 1860 ein Patent 
auf eine Rundwebemaſchine in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgemiejenen en klar und ohne Jemand in der 
Benugung bekannter Theile zu beichränten, 


c | rn 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfartg des 
preußiichen Staats ertbeilt worden 


ift unter dem 


Dem Hoflieferanten Otto Wittig zu Berlin ift unter dem 27ften 
Januar 1860 eim Patent ° | Inmas0% _ 
auf ein in Beſchreibung und Zeichnung dargelegtes Sicherheits. 
Gebiß für Pferde, Kal 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiihen Staats ertheilt worden. 





— — — — 


Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin find unter dem 27ften 
Sanuar 1860 zwei Patente, und zwar 
1) auf eine Maſchine zur Anfertigung bon Fakdauben in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zuſammenſetzung, 90 Be⸗ 
ſchrankung Anderer in der — bekannter Theile dieſer Maſchine, 
2) auf eine Maſchine zum Beſchneiden der Seitenkanten ber Faßdauben, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufammen- 
fegung, ohne Befchränkung Anderer in der Anwendung bekannter 
Theile dieſer Maſchine, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für, den Umfang des 
preußifhen Staats ertbeilt worden. 


— — — — 


Das dem Dber-Mafchinenmeifter der Rheiniſchen Eiſenbahn Fedor 
Leonhardi zu Aachen unter dem 22. November 1858 ertheilte Patent 
auf eine felbitthätige Signal- Vorrichtung für Eifenbahnen 
iſt erloſchen. 








Derfomal:- Eh ronik. 


Hilde Semlow niedergelaffen. 
5, Der Oberförfter Brunft -zu Born iſt mit der Wahrnehmung der 
Functionen — — für die = Competenz des Einzelrichters 
gehürigen Zumiderhandlungen gegen das Geſetz vom 2. Juni 1852 für den 
ei 
vi - —— Kreisgerichts · Commiſſion zu Damgarten gehört. 
T e 

Amt eines Feuerlöfch-Commiffariuß niedergelegt hat, ift der Nitterqutsbefiger 
bon Wolffradt auf Schmapin für das Kirchſpiel Ranzin zum Feuerlöſch— 
Commiſſarius erwählt und als ſolcher betätigt worden. 

An Stelle des fortgezogenen Rittergutöbefigerds von Bohlen auf 
Boppelvig ift der Nitterqutöbefiger Weftröm. auf Grabom zum Wege— 


Commiſſarius für das Kichfpiel Zudar erwählt und als. folder beſtätigt 


‚worden. | 
Der Prototolführer Sydo w in Tribfees ift von der Direction der 
ehurger Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft zum Agenten ernannt und alß 

folder beftätigt worden. a 





Der Hülfsprediger Eihmann, bisher in Varbnewitz, Synode Bergen 
he ift zum Paftor in Landow, Synode Garz a,fR., ernannt und in 
ein Pfarramt eingeführt worden. | 


Der Bredigtamts-Candidat Dumtath iſt zum Hülfsprediger in der 
ie Rappin, Synode Bergen a. R., erwählt und in dies Amt einge · 


wo 
Die Pfarrſtelle, Königlichen Patronats, zu Streſow in der Synode N" 


Bahn iſt durch den Tod des Paſtors Mundel erledigt worden. 


Der —— Provinzial-Bicar Belling iſt zum Paſtor in Gr. Schwir · 


fen, Synode 


mmelsburg, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 





Revigiet im Büream der Koͤnigl. Regierung und gebrudt im ber 
Struck ſchen Buchdruderei zu Stralſund. 


Nr. 60. 


Ani Arzt, Wundarzt, und Geburtöhelfer, Dr. Georg Ernſt 
rand bat ſich in | * 


er Oberförſterei Darf beauftragt worden, welcher zur Gerichtäbar- 
e bes Wittergutsbefiger8 Homeyer auf Ranzin, welder das 


(Hierbei der *5 Anzeiger Wr. 5.) 


s 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 5. Stüd des Amts-Blatts 
der Rönigliden Vegierung zu Stralsund. 


AR 5, Stralfund, den 2. Februar 1860, 


— >. — — —— — —— ———— ⏑— 





Publicandum und Proclama. 


Auf Antrag eines Gläubiger® foll daß hierfibft Bikt. B. AR 1300. belägene; Denk 


Zifhlermeifter Johann Friedrich Carl Bentin gehörige Haus mebft: Zubehöt zum 
Verkaufe an den Meiftbietenden aufgeboten terden. Zu iefem Sivete ift Terihin auf 
ben 21ſten Yebruar ?. J. Vormittags 10 Uhr, > 
an hiefiger Gerichtöftelle angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber und zur Wahrnehmung ihter 
Gerechtſame auch die Realglämbiget ſich einfinden mögen. FI ER We. 
Zugleih werden alle Diejenigen, welche an das norbezeichnete Haus mebft gubchöt 
dingliche Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben in Kine der huf aid 
ben 24ften Januar, Tten und 2lften Februar f. J. 
| Vormittagd 10 Uhr; 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden, bei Strafe des ‚Unpfihlisffen. 
Stralfund, den 16. December 1859, 
Königlihed Kreidgeriht, J. Abtheilung. 
= —m en [Tee - 
Ä Procelama. _ | Mi. 
Auf den Antrag ded Schmiebemeifterd Riemenfehnrider merben , alle er 
welche an bad ihm von dem Kaufmann Carl Wilhelm Ruthouh brzlaufte, hierſelb 
in der Tribfeerftrafe sub Litt. ©. M 298. —R nehjt dem 
befindlichen Wohnhaus und Hintergebäude nebſt dem Zubehör Forderungen und 
maqhen zu konnen glauben, aufgeforbert, dieſelhen im einem der ‚folgenben Termine 
den 15ten und 2dften Februar und I4ten März 1860, h 
: jebeömal Wormittapd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerictäftelle bei Vermeidung des Aueſchluſſes anzumelden, Jebdoch find: Dies 
jenigen ban dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen horzulegen= 
den Boftenzettel verzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 16, Januar 1860.  _ —— | 
Königlihed Kreidgeridt, 1. Abtheilung. 


? 


Erbtheilungshalber fol -dad zum Nachlaſſe des verſtotbenen Maurerd.Bof 
zu Niepard sub M' 8 a. belegene Bühnergrundftüd mit dem dazu gehörigen Ader: und 
Gartenlande öffentlich meiftbietend verkauft werden. Rauftiähhaßhr erden aufgeforbert, 
‘in dem auf : 





- AnfF- Blatt 


Königl. Regierung. zu Stralsund. 





ter Militairdienft- 
pflicht zur Zeit beftehenden Vergünftigungen, a 


. A. Epvangelifhe Theologen. 

1. Sunge Leute, mwelde beim Eintritt in das militairpflichtige Alter 
dem Studium der evangeliihen Theologie auf einer deutfchen Univerfität 
ji widmen, oder wenn fie noch auf einem inländifchen Gynmafium fein 
follten, fi) demfelben widmen zu wollen erklären, haben hierüber — fofern 
ihnen nicht etwa ſchon die Berechtigung zum einjährigen Dienft und damit 
gleichzeitig der Ausftand zum Pienftantritt ($. 136 der Erfag-Inftruction) 
zugebilligt ift — der Kreis - Erfaß-Commiffion, in deren Bezirk diefelben 
nad $. 21. I. c. geftellungspflihtig find und zwar vor dem Iften Februar 
desjenigen Kalenderjahres, in welchem fie da8 20fte Lebensjahr vollenden, 
‚ein Zeugniß des Dekans der theologifchen Fakultät oder des Directors des 
Ghmnnafiums vorzulegen und dies dom 1ften Februar des Jahres ab, in 
welchem fie ihr 24fted Lebensjahr vollenden, alljährlich zu demfelben Zeit- 
p ſo lange zu er bis ihre Befreiung vom Militairdienfte in 
„Semäßheit des Staats-Minifterial-VBeihluffes vom 15. September 1854 
dürch ‚die Departements-Erfag-Commiffion ausgefprochen werden darf. 

2. In dem Zeugniß muß die Beſcheinigung enthalten fein, daß der 
betreffende Militairpflictige vorausſichtlich bis zum Ablauf des 2öften Le- 
‚bensjahres da8 Eramen pro licentia concionandi ablegen werde." Kann 
dies pfüchtmäßig nicht bejcheinigt werden, fo ift das Zuruͤckſtellungs - Atteft 
nit zu ertheilen resp. nicht zu erneuern. ars 

* Auf Grund eines ſolchen Zeugniſſes wird der betreffende Militair- 
pflichtige vorläufig von der Theilnahme an der Soofung, ausgeiälofien bon 


Nr. 


70, 


— 33 — 


der perſönlichen —— vor die Erſatzbehörden einſtweilen entbunden, 
ſogleich bis zum Iſten Februar deg Jahres, in welchem er das 24fte Le— 
bensjahr vollendet und demnächſt von einem Jahr zum andern zurüdgeftellt. 
Ueber die erfolgte Zurückſtellung iſt in einem dent: Schema 115 der er 
Snftruction entjprechenden Attejte Seitens der Kreis-Erjag-Commiffion das 
Erforderliche, unter Benachrichtigung des Landraths des Geburtsoris resp. 
Domieils, anzugeben. 

4. Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder giebt der betreffende 
Militairpflichtige das Studium der evangelifchen Theologie auf, oder ber- 
läßt er die deutſche Univerfität, um außerhalb Deutfchlands feine Univerfi- 
tät3 Studien fortzufeßen, oder hat der betreffende Studirende bis zum 
Iften April des Jahres, in welchem er das 26fte Lebensjahr vollendet, das 
Eramen pro licentia concionandi nicht abgelegt, jo darf eine fernere 
Zurückſtellung nicht ftattfinden, vielmehr ift der Betheiligte alsdam -fogleich 
zur Erfüllung der allgemeinen gefeglihen Militairpfliht hetanzuzichen.*) 

5. In Fällen, wo der betreffende Militairpflichtige duch nicht vor- 
herzufehende unverfchuldete Umftände-abgehalten worden iſt, das Examen pro 
licentia concionandi rechtzeitig abzulegen, kann ihm bon den oberen 
Provinzial-Behörden ausnahmsweife ein weiterer Ausftand, äußerſten Falles 
auf zwei Iahre über das 2öfte Lebensjahr hinaus, gewährt werden. Dies 
findet aber Feine Anwendung auf diejenigen Individuen, melde ohne ihrer 
Militairpflicht genügt zu haben, erſt nach vollendetem 22ften Lebensjahre 
das Studium der Theologie beginnen. 

6. Militairpflihtigen, welche die Beredtigung zum einjährigen Dienft 
erlangt haben, bevor fie die Begünftigung: als Studirende der evangelifchen 
Theologie zurücgeftellt zu werden, in Anſpruch nehmen, darf der im $. 136. 
der Erjag- Inftruction gedachte Ausftand nicht über den 1ften April des 
Kalenderjahres, in welchem jie das 26fte Lebensjahr vollenden, gewährt 
werden. | 
7. Sobald der betreffende Studirende nachweift, daß er das Eramen 
pro licentia concionandi abgelegt hat, fertigt die ad 1. gedachte Kreiß- 
Erjag-Commiffion einen Ausweis über feine gaͤnzliche Entbindung bon der 
Militairpfliht aus und legt diefen der Departements-Erjag-Gommiffion zur 
Betätigung vor. Sobald letztere erfolgt, ift der betreffende Theologe in 
alleu Lijten zu jtreichen, ® 

8. Militairpflichtige, welche als Studirende der evangeliihen Theologie 
zurüdgeftellt worden find, können, fofern fie dies Studium aufgeben und 
die VBegünftigung zum einjährigen Dienft noch nicht erlangt hatten, letztere 


) In Betreff der nadıträglihen Theilnahme am der Loofung in ſolchen Fällen dir 661.5 
der a Sarasin. (Beilage zu dem betreffenden Amtsblatt.) 
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nachträglich in -Anfpruch nehmen. Es muß dies jedoch ſogleich, nachdem 
fie zu einem‘ anderen Lebensberuf übergegangen find, geſchehen, ſo daß ſie 
die Berechtigung zum einjährigen Dienſt bis zum 1. April des Stalender- 
jahres, in welchem fie den Beltimmungen ad 4. gemäß nicht mehr zurüd- 
geitellt werden dürfen, erlangt haben. Haben fie dies verſäumt umd find 
fie nad dem Ausbleiben der ad 1. gedachten Attefte von den Erſatz-Be— 
hörden zur Mufterung herangezogen worden, oder wären fie heranzuziehen 
geweſen, jo darf ihmen. die Berechtigung zum einjährigen Dienft auch nur 
in dem 8. 126. 2. der Erfak-Inftruction angegebenen Falle nachträglich ver— 
- „liehen werden. 
B. Katholifhe Theologen resp. katholiſche 
Priefier-Amts-Gandidaten. 

9. Die ad 1 bis 8. enthaltenen Beftimmungen finden in Gemäßheit 
des Staatd-Minifterial-Beichluffes vom 19. September 1854 auf Studirende 
der katholiſchen Theologie, ſowie auf fatholifche Prieſter - Amts -Gandidaten 
mit der Manbgabe Anwendung, daß fie bis zum 1. April des Jahres, im 
welchem fie dad 26ſte Bebensjahr erreichen, die Sub-Diakonatd-Weihe empfan- 
gen haben müſſen, und fall fie ihre Vorbildung nicht auf einer Univerfi- 
tät — anftatt des Dekanats-Zeugniffes, ein Zeugniß ihrer Biſchöflichen 
Behörde beizubringen haben. 

10. Die vorftehenden Beſtimmungen verlieren mit dem Erlöfchen des 
Staatd-Minifterial:Beichluffes vom 15. September 1854 resp. des Erlaſſes 
der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, des 
Innern und des Krieges vom 19. September 1854 ihre Gültigkeit. 

Berlin, den 9. December 1858, 

Der Minifter des Innern. Der Kriegs-Minifter. 
gez Flottwell. er vb. Bonin. 


—Erlaß vom 21. September 1859. Die Zurüdftellung 
angehender Theologen bei der Heeres. Erjaß-Aushebung 
betreffend. 2 


Da die Begünftigung: daß die evangelifchen Theologen bis zum Ab- 
lauf des 2öften Bebensjahres bon der Einftellung zum Militairdienft bor- 
läufig zurüdgeftellt ımd daß demnächſt diejenigen, welche bis dahin die 
Prüfung pro licentia concionandi beftanden haben und unter die Zahl 
der zum. Predigen berechtigten Candidaten aufgenommen worden find, gänz- 
ih von der Militairdienftpflicht befreit, diejenigen aber, welche die gedachte 
Prüfung nicht beftanden haben und unter die Zahl der zum Predigen be- 
rehtigten Candidaten nit aufgenommen worden find, der gedachten Ver- 


a ER 


günftigung für verkuftig erflärt und ———— dee Militair · 
dienſtpflicht herangezogen werden ſollen, mit Ende dieſes res abläuft, 
das Bedürfniß an wahlfähigen evangeliſchen Theologen, welches jene Ver— 
günſtigung hervorgerufen hat, aber noch fortbeſteht, ſo haben wir auf den 
Antrag des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths die in Rede ſtehende Begünfti- 
gung auf fernere 5 Jahre und zwar auf die Jahre 1860, 1861, 1862, 
1863 und 1864 mit der Maafgabe verlängert, daß die Betreffenden nicht, 
wie bisher, bis zum vollendeten 25ften Lebensjahre, ſondern bis zum Uſten 
8 rg Sahres zurüdzuftellen find, in welchem fie das 26h Lebens 
jahr vollenden. | Ä 

Inden wir dem Königlichen General-Gommando und dem Königlichen 
Dber-Präfidium das Weitere hiernach ergebenft anheimftellen, bemerken wir 
zugleich, daß der Erlaß vom 9. Auguft 1855, demgemäß-die der Reſerbe 
oder der Landwehr angehörigen evangeliihen Predigtamts - Candidaten zu 
keinerlei. Militairdienft heranzuziehen And, ebenfalld bis ultimo 1864 ın 
Kraft verbleibt. 

Berlin, den 21. September 1859. 


Der Minifter des Innern. Der Kriegs. Minifter. 
Der Minifter der geiftliden zc. Angelegenheiten. 


Die vorftehenden Eilafie des Herm Minifterd des Innern und des 
Herrn Kriegäminifter8 werden hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 
Stettin, den 27. Januar 1860. 
Königlihes Eonfiftorium der Provinz Pommern. 


Nr. 71. Duch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ften 

Die Erfap April 1857, 7. Januar 1858 und 96. Sanuar d. I. find — Per 

ett ſonen, welche Kaflenanweifungen vom Jahre 1835 und Varlehns-Kaffen- 

Kafenanweis {heine vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Iuli 1855 feftgefeß- 

a ten Präcluſibtermins bei und, der Controlle der Staatöpapiere oder den 

Derichns- Wrovinzial:, Kreis- oder Kokal-Kaffen eingereicht haben, zur Empfangnahine 

tafenfieine des ihnen in Gemäfheit des Gejehes vom 15. April 1857 zuftehenden 
Erſatzes aufgefordert worden. hei] 

‚ Da der Erſatz für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 

‚ vollftändig abgehoben ift, jo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 

ſolchen bei der Gontrolle der Staatöpapiere hierjelbft, Dranienftraße A 92, 

oder beziehungsmeife bei den Regierungd- Hauptlaffen gegen Rüdgabe der 

ihnen ertheilten Empfangiceine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. - 

Zugleich ergeht an diejenigen Berfonen, welche noch Kafjenanweifungen 

vom Jahre 1835 oder Dariehnstaffenfeheine vom Jahre 1848 befigen, 


_ u — 


die ermeiiete Aufforderung, diefelben bei ‚der Controlle der Staatspapiere 
oder den Regierungs- Haupt-Kaflen zur Erfagleiftung einzureiche 
Berlin, den 1. December 1859. E 
Haupt-Berwaltung der Staatsfgulden 
0 Natan. Sanlet. Guenther. 


-——u — — — — — — 


Durch die am 31. Juli 1854 in der Stadt — ausgebrochene Nr. 72. 
Feuersbrunſt ſind nicht nur zwei Drittel der ganzen Stadt zerſtört, ſondern ent 
e8 ift außer dem Prediger-Wittimen-, dem Rector · umd Lehrer-W baue —— 
auch die dortige Kirche ein Raub der Flammen gervorden. Die Gemeinde Biebeanfsen 
hat feit diefer Zeit ihren Gottesdienft theils, in Schullofalen tHeild in einen en re im 
Saale des dortigen Rathhaufes abhalten müffen, wodurch dem kirchlichen PBencun betr. 
Leben in derfelben jo fihtbare Nachtheile erwachſen find, daß das Königliche 
Dpber-Präfidium BVeranlaffung genonimen hat, zur theilmeifen Beſchaffung 
der M Bau einer neuen Kirche —— Mittel, zu deren Hergabe 
die Gemeinde ſelbſt außer Stande iſt, die Abhaltung einer allgemeinen Haus- 
Eollecte in der Provinz Pommern für die Zeit vom 1. Februat bis 15. 
März c. zu genehmigen, | — 
Dieſe wird in den Städten Stralſund und Greifswald bon dem Prebi— 
ger Rabbom und Kirchenvorfteher Flas har, beide aus Pencun, in den 
ubrigen Städten und auf dem platten Lande unſeres Bezirks aber duch 
Bermittelung der betreffenden Herren Geiftlihen unter Mitwirkung unferer 
Polizeibehörden veranftaltet werden. ; 
Stralfund, den 4. Februar 1860. | 
Königlihe Regierung. 


Mit Rüdficht- auf die vom 1. Ianuar d. I. ab eingetretenen, Ber- Nr. 73. 
änderungen des Bereind-Bolltarifd und des amtlichen Waaren-Verzeichniſſs 
u demjelben ift bei der lebten Gcneral-Gonfetenz in Zollvereind-Angelegen- 
beiten ein andermweites „Amtliches Waarenverzeichniß zu den vom 1. Januar 
1860 an im Zollvereine beim Verkehr mit Defterreich gültigen Tarif- 
beftimmungen* aufgeftellt worden. 

Dem Waaren-Berzeichniffe ift, wie früher, die Anlage 1. zum Bertrage 
vom 19. Februar 1853 ſowie der Vereins -Zolltarif beigefügt, auch find 
demfelben die vereinbarten Inftructionspuntte dazu angefsloffe. 

Das betheiligte Publikum fege ich hiervon mit dem Bemerken in Kennt- 
niß, daß das gedachte Waaren-Berzeihniß nicht nur bei den Amtsftellen 
 eingefehen, fondern au im Wege des Buchhandels von der Dederihen 


u} ° 
am folgenden Orten und Terminen ftattfinden : 


Geheimen Oberhofbuchdruckerei zu Berlin zum Preiſe von 20 ‚Ser. für 
da8 Eremplar bezögen werden kann. 
Stettin, den 31. Ianuar 1860. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Stener- Director 
v. d. Sroeben | 





Die diesjährige areis. Erſah Aushebung für den Kreis Greifswald mird 


I. In Greifswald, 
den 27ften und 28ften Februar für die Stadt Greifswald, 
den 29ften Februar für die Kirchfpiele: 
Levenhagen, 
Neuenkirchen, 
. Ä N 


Wy 
Den 1. März rn für die 1840 geborenen Biltapfißtgen des 
Aushebungs - Bezirks 1. 
1. In Gützkow, 


den 6ten März für die Stadt Do und die — 
— Behrenhof, 
Derſekow, 
Gützkow, 
GroßKieſow, 
Ranzin, 
— Quilom. 


II. In Wolgaft, 

— 7ten März für die Stadt Wolgaſt; 

den 8ten März für die Kirchipiele: 
Boltenhagen, 
Eröslin, 
Katzow, 
Kemnitz, 
Wuſterhuſen; 

den ten März für die Kirchſbiele: 

| Groß-Bünzom, 

Handhagen, 
Hohendorf, 
Zarnekom, 
Züffom. 


IV. In Laſſan 
den 1Oten März für die Stadt Laſſan und die Kirchſpiele: 
Bauer, 
Laſſan, 
Pinnow⸗ Murchin, 
Rubkow, 
Ziethen. 
V. In Mökow 
den 12ten Mär Coofung für die 1840 geborenen Militairpflichtigen des 
1. ae ezirks 
Militairpflichtigen, welche im hieſigen Kreiſe geſtellungspflichtig 
find und noch feine definitive Entſcheidung über ihre Militairpflicht erhalten 
haben, werden hiermit zur Geftellung aufgefordert, unter der Vertwarnung, 
daß gegen den Ausbleibenden eine Gelditrafe bis zu 10 Zhle., ober ‚ner- 
hältnıgmäßige8 Gefängniß verfügt werden und defien vorzugsweiſe Heran- 
. zum Militairdienft geſchehen wird. 
reifswald, den 6. Februar 1860. Der dan dra th. 
v. Seedt 
: Die Krei: - Erfa Aushebung für den Srimmen {den Kreis wird in Nr. 75. 
dieſem Jahre am bie, igen Orte auf dem — ſtattfinden und RUE 
8 Uhr beginnen: 
am 20. Februar für die — 
Grimmen, 
Horſt, 
Griſtow, 
Reinberg; 
am 21. Februar für die Kirchſpiele: 
Abtshagen, 
Elmenhorſt, 
Stoltenhagen, 
Roloffshagen, 
Brandshagen, 
Reinkenhagen; 
am 22. Februar für die Kirchſpiele: 
Vorland, 
Tribſees, 
Dehelsdorf, 
—— 
Glewitz; 


Rr. 77. 
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am 23. Februar für die Kirdjfpiele: 
i nnöhagen, 


Trantow; 
am 24. Februar für die Kirchſpiele: 
gendorf, 
ow 


und die Ortſchaften: 
Beeſtland, Deven, 
Drönnevitz und Stuterhof. 

‚Zur —— an den genannten Tagen werden alle Militairpflichtigen 
aufgefordert, welche im hieſigen Kreiſe geſtellungspflichtig ſind, und noch 
keine endgültige Entſcheidung über ihre Militairpflicht erhalten haben, unter 
der Verwarnung, daß gegen den Ausbleibenden eine Geldſtrafe bis zu 
10 Thlr., ‚oder verhältmmäßige Gefaͤngnißhaft verfügt werden ſoll, und 
deffen vorzugsweiſe Heranziehung zum Militairdienft, ohne Nüdfiht auf 
die Loosnummer, gefhehen wird. DARER 

Die Loofung der im Jahre 1840 ‚geborenen u er ae findet 
am 25. Februar, Morgens 8 Uhr, hier auf dem Rathhauſe ftatt, und 
wird für diejenigen, welche nicht perfönlich zur Stelle find, ein Mitglied 
der Kreis: Erjaß - Commiffion das Loos ziehen. | 

Grimmen, den 1. Februar 1860. Der kandrath. 

bon Hagenomw. 

Die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Göslom iſt erloſchen. 
Grimmen, den 1. Februar 1860. Der Landrath, 

Ä bon Hagenow. 

Das dem Pomainen-Fiscus gehörige Schulzenland zu Papenhagen 
von 5 Morgen 124%, JRuthen io vom 1. Jun 1860 bis dahin 1866 
Öffentlich zur Verpachtung aufgebpten merden, und ift hiezu ein zweiter 
Zermin auf 
Dienſtag den 28ften Februar d. J., Vormittags 10 Ubr, 

im biefigen Kreis-Bureau anberaumt. 


MDie Badhtbedingungen können vor dem Termine zu jeder Zeit bier 


eingejchen werden. 
EGruimmen, den 4. Februar 1860. : Der Landrath. 
| von Hagenom. 


— nn —— —— 


Die in Jagen 97, 99, 100, 101, 102 und 108, ſowie im Siemers- 


dorfer Holze liegenden 6 Wieſenkabeln von zufammen 102 Morgen 4 [IR. 

Größe, welche bisher von Lange, Blohm, Boſſe und Lönnies zu 

Zribfeed benupt wurden, ſollen abermals auf 5 Jahre öffentlich meiftbietend 
am Sonnabend, den 2öften Februar er., Nachmittags 2 Uhr, 

im-Galthofe des Hern G. Lebzin a Tribſees verpachtet werden. Die 

Berpahtingsbedingungen werden im Termine ſelbſt vorgelegt werden. 
Poggendorf, den 26. Januar 1860. 

Der Dberförfter Witte 
eholzten Flächen des Trebelbruches von 
59 Morgen 146 R. Größe, le in, 6 — unter Bedingung der 
Rodung und ra auf 6 Jahre zur Wieſennutzung verpachtet werden 


- Sonnabend, den Yöften Februar er., Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe des Herrn Gaſtwirths ©. Lebzin 8 Tribſees Termin angeſetzt. 
rOberförſter Witte, 


Königliche höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt bei 
Königsberg in Preußen. 
Das Sommer-Semefter beginnt am 16. April. 

Lehrer: Director, Defonomie-Nath Settegaft. Profefior Dr. Ritthaufen. 

Dr. Körnide Gutt⸗Adminiſtrator Pietruskyh. Baumeifter Kinzel. 

Königl. Oberförfter Gebauer. Thierarzt I. Klaſſe Neumann. Infti- 

tuts - Gärtner Strauß. 
Botfefungen: pn. Die Landwirthſchaft —— und ihre 
Awendbarkeit unter deutſchen Verhältniffen. Specieller Pflanzenbau. 
7 Befenbau: Anbau der Handelsgewächfe. Gemüjebau. Trodenlegung 

‚der Grumdftüde und Drainage. Schweinezucht. Pferdekenntniß. Innere 
Krantheiten-der- Hausthiere - Geſundhei ne der landwirthichaftlichen 
Hausthiere. Organiſche Chemie und Agriculturchemie. Landwirthchaft- 


lich techniſche Gewerbe. Syſtematiſche Botanik mit beſonderer Berückſich⸗ 


tigung der norddeutſchen Flora und der ———— Krankheiten der 


Nr. 78. 
Wieſen⸗ 
Berpadtung 
betreffend, 


Nr. 79. 


Mr. 80. 
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landwirthſchaftlichen Kulturgewächſe. Land- und forſtwirthſchaftliche 
Inſectenkunde. Waldbau und Forſtſchutz. 
Praktiſche Uebungen und Erläuterungen: Praktiſche Anleitung 
um Bonitiren und Abſchätzen ländlicher Grundſtücke. Landwirthſchaftliche, 
rftwiffenfchaftliche u. botaniſche Demonftrationen u. Exeurſionen. Demon- 
ftrationen im Objtbau. Uebungen im Feldmeilen und Nivelliren. An- 
leitung zum Planzeichnen. Mikroskopiſche Uebungen in phyfiologifchen 
Laboratorium. | 
Hülfsmittel des Unterrichts: Die c. 1900 Morgen umfaffende Guts- 
wirtichaft, in der Nindvieh-, Echaf- und Schweinezudt im Großen be- 
trieben werden. Das Verfuhsfeld. Die Baumſchulen. Der ötonomifch- 
botanische Garten. Die Bibliothek nebit Leſezinmer. Die naturhiftorif 
Sammlung. Das phyfiologische Laboratorium. Der phyſikaliſche Apparat. 
Das chemiſche Laboratorium. 
Der Lehr-Curſus iſt einjährig. Das Studien -Honorar, welches im 
Falle der Bedürftigkeit ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden kann, beträgt 
für das erſte Jahr 70 Thaler, für das zweite Jahr 30 Thaler. 
Waldau, den 28. Januar 1860. 
Der Königl. Oekonomie-Rath und Pirector. 
gez. Settegaft. 
Nr. 81. Das dem Ingenieur G. Simony zu Berlin unter dem 17. Januar 
u ' 1859 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung an der Steuerung der Dampf- 
er · mafchinen zuc Hervorbringung einer jelbftthätigen variablen Ezpenfion ift 
aufgehoben. 


N, Perfonal- Ehbronit, 


In Etelle des verftorbenen Geheimen Commerzienraths Spalding 
ift der Natheverwandte Karl Heinrih Spalding zum Deputirten des 
biefigen Magiftrats bei der Wrafanftalt hiefelbft ernannt worden. 


In Stelle des von Barth nad Stralfund verfegten Padboten Sch oom 
ift der indalide Musketier Carl Schröder von dem Königl. 2. Infanterie- 
(Königs-NRegiyient bei der Königl. Volt-Erpedition zu Barth als Padbote 
angejtellt worden. " | 





Revigirt im Bürean der Königl. Regierung und gedrudt in der 
Struck' ſchen Buchdruckerei zu Stralſund. 


(Hierbei der. öffentuche Anzeiger It: 6. 


Amts: Blatt 


Königl Regierung zu zu Stralsund, 
Ste — 








——— den 16, Wehruar 1860. 














PAIN SITE 


Das am 11. Febtuar d. 9. ausgegebene Ate Stüd der Sefeh- 
"Sammlung enthält unter 


Mf 5170. den Allerhöchften Etlaß vom 2. Januar 1860, betreffend die Ber- 

leihung der fißtalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 

ber Kreis Chauffee von Stallupönen über Milluhnen, Caſſuben und 

Schakummen bi6 zur Goldaper Kreisgrenze, im Regierungs · Bezirk 
Gumbinnen; unter 


P 5171. das Etatut” für die — —— ber, Rorf-Stommler 


Brüder. Bom 16. Januar 1860; unter 
„ 5172. den Allerhöchſten Erla vom 23. Ianuar 1860, betreffend die Ab— 
k änderung des Schlußſatzes des $. 43b. bes Reglemente für die 
Feuer · ocietät der Offpreußticen Landſchaft vom -30. Deceinber 
1837, unter Verüdfihtigung der durch die Allerhöchſten Erlaffe vom 
21, September 1848 und 6. April 1858 beftätigten Zuſähe zu bieſem 
Bara raphen; unter 
ie Sefonntmachung betreffend bie unter den 16. Januar 1860 
ee Alerhöhfte Genehmigung des von der Bergbau -Xetien- 
Geſellſchaft „Pluto? zu Eſſen nah dem Generalverfammlungs- 
Protokolle vom 27. October 1859 beſchloſſenen, in neun Artikeln 
j* ufammengeftellten Nachtragd zu den unter dem 11, Mai 1857 
eftätigten Statuten und der danach beabfihtigten Ausgabe von 
Priorität - Stamm - Actien im Betrage vom 250,000 Thaler. Vom 
27. Ianuar 1860, und unter 
„ 5174 bie Betanntmachin betreffend. die unter dem 16. Januar ‚1860 
F erfolgte Allerhöch chfte Beft ätigung ded Statut-Nachtrags des „Vulkan“, 
Actien - Gefellichaft af Gettenbetrieh und Bergbau zu Duisburg, 
Bom 27. Ianuar 1860, 


Das am 14. Februar.d, 3, — zte Stück der Gejeh-Samm- 
lung enthält unter 


M 5175. die Allerhöchfte Beſtätigungs Utkunde, betreffend den unterm 11ten 
November'1859 — —* Vertrag gen Verſchmelzung des 


„5173. 


8 


Nr. 84, 
Circular⸗ 
Erlaß an die 
obern Vrovin⸗ 
zial⸗, Militair⸗ 

und Civil⸗ 
Behörben , bes 

treffend bie 
-Militairpflicht 


Säulen, refp. 
die bedingte 
Diepenfation 
berielben von 
Ablegung des 
Bortepee: 
Fähnriche: 
Gramens, vom 
13. November 
1859, 
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Unternehmens der Göln-Grefelder mit dem ber Rheinischen Eifenbahn- 
Gejellihaft. Vom 23. Januar 1860; und ch ” er 

das Privilegium megen ‚Emiffion von 1,000,000 Thlr. Prioritäte- 


Obligationen IV, Serie der Bergifh-Märfi Giieub 2 
Bom 30. Ianttar 1860. rgiich-Mlärtifpen Eiſeubahngeſellſchaft 


AG 5176, 





Des Regenten, Prinzen bon Preußen Königliche Ho eit haben, in Folge 
der fiatigehabten Reorganifation des Schulwejens ha in FA cn 
der gegenwärtigen Berhältuiffe der Realjchulen, mittelft Allerhöchfter Ordre 
vom 22. September d. J. in Abänderung der Vorfchrift zul.f.. des g.131. 
der Erjag-Inftruction vom 9. December 1858 (Minift.- BL. 1859, Beilage 

rdnung hinſichtlich 


A 3.) zu beſtimmen geruht: 
daß die Zöglinge der Realſchulen erfter O 
der Erwerbung des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militair- 
i dienft den Gymnafial- Schülern gleichgeftellt, 
un 
Daß die gültigen Abgangs-Zeugniffe derjenigen Realfchul- Anftalten 
(höheren Bürgerfchulen), welchen die Prima fehlt, als Nachweis der 
wiſſenſchaftlichen Qualification für den einjährigen freiwilligen Dienft 
fortan zugelaffen werden. N 
Auch haben Seine Königliche Beben durch die oben gedachte Aller- 
höchſte Ordre zu genehmigen geruht, daß die Zöglinge der Realſchulen 
eriter Ordnung, welche ein bon der Abiturienten Prüfungs-Sommiffion einer 
jolhen Anftalt ausgeftelltes Abiturienten-Zeugniß der Reife erlangt haben, 
in gleicher Weiſe wie die Zöglinge der Gymnaſien, melde ein von einer 
Preußischen Abiturienten-Prüfungs-Commiffion vollgültig ausgeftelltes Atteft 
der Univerfitäts-Reife befiken, von der 2m des Portepeefähnrichs 
Examens entbunden werden. Diejenigen 26 Realſchulen, auf deren Zeug- 
nifje über den mindeftens halbjährigen Beſuch der Secunda in allen Unter- 
rihtögegenftänden vom 1. Januar 1860 ab die Zulaſſun u einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte und auf deren Abgangs-Zeugnife er Reife künftig 
eine Dispenfation von en. der Bortepee-Fähurihs-Prüfung ftattfindet, 
find nad) der (oben ©. 274 abgedrudten) Unterrichts. und Prüfungs-Ord- 
Fr: ne Realihulen und der höheren Bürgerichulen vom 6. October d. 3. 
olgende: 
die — —32— 
Friedrichs-Rea * 
Königsſtãdtiſche Realſchule zu Bern, 
Couitenftäbti e Realjchule 
Saldernſche Realichule zu Brandenburg, 


— 64 — 
die Realſchule zu Potsdam, 
Löbenichtſche Realſchule — 
— der Burg zu Königsberg in Pr., 
„zu Elbing, 


Meſeritz, 

(Fried - Wilh. - Schule), 
am Zwinger 
zum heil. Geift zu Breslau, 
zu Görlitz, 

„ Erfurt, 

„ Münfter, 

am Gymnafium zu Minden, 
zu. Siegen, 

„ Dürleldorf, 

„Mühlheim a. d. Ruhr, 

„ Elberfeld, 

„ Barmen, 

Cöln, 


2 a2 273 3 2 2 8 2 
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h „ Trier. 
Zur zweiten Ordnung der Realſchulen, aljo zu derjenigen Kategorie, 
auf deren Zeugniffe über. den mindefteng halbjährigen —* der Prima 
vom 1: Ianuar 1860ab die Zulaſſung zum einjährigen freiwilligen Mili— 
tairdienſt erfolgt, für ‚welche mithin der.$.131. Sap 1. litt. f. der Militair- 
Erjag-Inftruction vom 9. December 1858 in Kraft bleibt, gehören gegen- 
märtig laut der Schlußbemerkung des $. 6. Titel A. Abſchnitt III. der 
Unterrichts. 2c. Ordnung folgende übrige 30 Anftalten des Verzeichniſſes, 


nämlich: 
die Städtiihe Gewerbeſchule zu Berlin, 
„Realſchule zu: Perleberg, 
— — a. /O. (Oberfdule), 
„Lübben, 
„ Eüftein (NRaths- und Friedrichs ⸗Schule), 


u 
" 
" 
n 8 lau, 
" 
„ 
m 
n 


„Tilſit, 
„Inſterburg, 
Graudenz, 
„Culm, 


u. ug wu 
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die Realſchule zu St. Petri 
ES Jee a Dani 


Frauſtadt, 

Bromberg, 

5 „ Straljund, 

» am Oymnafium zu Greifswald, 
zu Meile, 
n Landesh 


„ Zandeshut, 
s „ Grünberg (Friedrih- Wilhelms - Schule), 
— — und Gewerbeſchule zu Magdeburg, 
ealſchule zu Burg, 
„Halberſtadt, 
— Aſchersleben, 
der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a.S., 
am Gymnaſium zu Torgau, 
zu Nordhaufen, 
am Gymnafium zu Duisburg, 
zu Crefeld, 
r „ Aachen. i 
Die Mittheilung einer Naͤchweiſung der zu Abgangs- Prüfungen be- 
vechtigten höheren Bürgerſchulen, d. i. der Schulen, mit deren Abgangs- 
Beugmiffen der Reife vom 1. Ianuar 1860 ab das Re ‚auf ‚Bulafjung 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte verbunden ift, bleibt vorbehalten. 
Das Königliche General- Commando ımd das Königliche DOber- Präfi- 
dium erſuchen mie ergebenft, hiernach das Weitere gefälligft zu veranlafjen. 


Berlin, den 13. November 1859. 


Der Kriegs-Minifter. Der Minifter des Innern, 
von Bonin. Graf von Schwerin. 


3 2 0" 32" 2 2 2 zz 2. 2 zu 9 2 


Vorftehendes, auf Grund der Allerhöchſten Eabinets-Drdre vom 22jten 
September v. J. erlafene Reſeript der Königlichen Minifterien des Krieges 
und des Innern vom 13, November a. p. wird unter Hinweis auf den 
$. 131. 1. f. der mit dem 1. Sanuar d. I. in Kraft getretenen neuen 
Militair-Erfag-Inftruction vom 9. December 1858 (Extra-Beilage zu Stüd 14. 
* | pro 1859) bierdich zue Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht. 


Stralſund, den 10. Februar 1860. CR 
Königlide Regierung. 





.—— 
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Durch Reſexript pom 10. d. M. hat der Herr Ober -Präfident von Nr. 86. 
Pommern die Vereinigung der ehemaligen Meierei Straminke mit der 
Gemeinde Zingſt, Kreis Franzburg, ‚genehmigt. | 

Stralfund, ‚den 13. Sebruar, 1860... Königlihe Regierung. 


Zur Prüfung weiblicher Perfonen über ihre Befähigung zur Ettheilung Nr. 86. 
von Schulunterricht im Departement der Königlichen Re — zu ai 
haben wir im Einverftändniffe mit diefer Behörde auf den 2dften, 26ſten 
und 27. September er. Termin angeje | 

Zu dieſer Prüfung haben fich diejenigen zu geftellen, welde als 
Lehrerinnen an einer hoͤhern Töchterſchule oder als Elementarlehrerinnen 
augeftellt zu werden oder als Privatihullehrerinnen zu wirken wünſchen. 
In dem Anmeldejhreiben hat jede Gompetentin ſich beftimmt darüber 
‚zu erklären, für melhe von. diefen Stellungen im Unterrichts - „und Gr- 
iehungsweſen fie begehrt geprüft zu werden. Diejenigen, melde. diefer 
Prüfung fi) unterjiehen wollen, haben die unten näber ezeichneten Zeug- 
niffe und zugleich mit ‚Denfelben eine Probe ihrer Handſchrift in deutſcher 
und * er Schrift nebſt einer von ._ angefertigten Zeichnung nebft 
einem glaubhaften Attefte darunter, daß beides von ihnen jelbft angefertigt 
ſei, der Koniglihen Regierung zu Stralfund fpäteftens 14 
‚Zage vor dem genannten Termine einzufenden. Es ift un ae 
eins oder das andere dieſer Papiere felbft vorzulegen. Demnähft bab 
die Competentinnen fih am — vor. den Prüfungen, alſo am 24. September 
8.3, Nachmittags 4 Uhr, in dem Lokale der. Höheren Töchterſchule, welcher 
Fräulein Gehring, vorfteht, perfönlich zu melden, wo das Nöthige über 
den Gang der Prüfung mitgetbeil werden wird. Ä * 
Die einzureichenden Zeugniſſe ſind folgende: 

dad. Tanfzengnik, * 
der Confirmationsſchein, | 
And ein Sittenzeugniß von Seiten des Seelſorgers, nöthigenfalls 
u, bon der Polizei- Obrigkeit, — 
ein a ein ſonſtiger Nachtveiß über die ge- 

a noffene Borbildung, außerdem. 
ein Lebenslauf. ...,,.. | 
Diejenigen Gompetentinnen, welche bereits an einer öffentlihen oder 
Pribatſchule unterrichtet haben, werden wohlthun, auch ein Zeugniß des 
* ieh — — über ihre bisherigen ‚Leiftungen und über ihr 

erhalten beizubringen. j . — 
Aluslanderimen dũrfen zur Prüfung, nur, in fo weit zugelaſſen werden, 
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deu zu Stralfund Sinauab 
Stettin, den 8. Februar 18 
Königl. Kröpinzial: Sıul- — * — don Pommern 















Re. ST. den ig: * olchet täpatanden fit daß Elementarſchulleh 
En ht im einem S rſeminar ai haben 
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Zu diefem Zwecke haben fie — bis zum 1, —— vorzulegen: 
| ein ü ara iches Atteft über ihren Gefun 
J den Nachweis, daß fie das 2oſte Leb is — Er haben, 
u ee Ce über. Hedi Bar zum bien te oder zur 


4) ein — der "Oro 3: Behhede — i 8 Bohnortes und ein 
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KFür Duden; bedarf es des. Zeugniſſes des: Paftors ‚nicht, fie haben ſich 
dagegen darüber: auszuweiſen, ‚daß fie. die Nechte der inländifchen Iuden 
—5 — Inſofern die beizubringenden Zeugniſſe nur in. Beziehung auf die 

llehrerprüfung ausgeſtellt und als ſolche — werden, ſind ſie 
uicht ftempelpflichtig ; dagegen wird zu dem bon der Königlichen Prüfungs- 
Commiſſion auszuftellenden Prüfungs-Zeugniffe, der vorſchriftsmaͤßige Stempel 
von 15 Sgr. verwendet. 

Mad), VBorlegung diejer Schriftſtücke wird die Entſcheidung der König- 
Iihen Regierung zu Stralfund. erfolgen, 

„Stettin, ‚den 8. Februar 1860. 
Königl;: Provinzial-Shul-Collegium von Pommern. 








fign Die Prüfung der Präparanden; welche im Dectober d. in: das Nr. 88. 
Schullehrerieninar zu Sranzburg und in deffen dreijährigen Bildungs-Curfus ren 
einzutreten wünjchen, wird am 11. und 12, April c. im Lokal des genannten yrafung bei 
Seminars abgehalten werden. — Die Präparanden haben ſich zunächſt bei dem Sul: 
dem Herrn Superintendenten der Synode, in melher fie fih aufhalten, ——— 
Vorprũfung zu melden, über deren Ergebniß ihnen — wenn: fie bei ee 
Prüfung nicht unveif erfcheinen und demgemäß zurückgewieſen werden jollten nn 
i 7 Aa auögeftellt werden wird, Mit diefem und mit folgenden 

eugniffen:,... 
4) des. Paftors der Parodie und der Drtspoligeibehörde über ihr 

* religiöſes und ſittliches Verhalten, 

2) Ded Kreisphufilus über ‚ihren Geſundheitszuſtand und des betreffen 

den Arztes über eine in den ‚legten zwei Lebensjahren geſchehene 

Nahimpfung der Schußblattern, und 

3) mit ihrem. aufſcheine, aus welchem hervorgehen muß, dab fie das 

‚ 17. Lebensjahr erreicht, das 24.-aber ‚noch nicht überſchritten haben, 

melden fie ſich am Tage vor der Prüfung bei dem Herrn Seminar-Director 

Menges zu Sranzburg, weldem fie * wenigſtens 14 Tage vorher eine 

ſchriftliche — nebſt einem von: ihnen, felbſt abzufaſſenden Lebens 

laufe, im welchem ſie über ihre bisherigen Lebensperhältniffe eine kurze 

Auskunft geben, namentlich nachweisen, wie fie fi bisher für den Lehter- 

beruf vorbereitet haben, einzureichen ‚haben. aa ar MER 
Stettin, den 8. Februar 1860. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 


Die Br — ushebung für den Kreis Rügen wird Nr. 89. 
in Bergen im Gajthofe zum Rathskeller jedesmal von Morgens 8 Uhr 
an, an folgenden Tagen Aaktinden, 
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am 3ten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Alten- 
firhen und Wied ımd der Stadt Bergen; ' 

am 5ten März cer., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Patzig 
Pr Neuenkichen, Trent, Schaprode, 

enfee; | — 

am 6bten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele 
Sagard und Bobbin; | 

am Tten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele pre 
Landen, Vilmnitz, Zirkow und Mönchgut; 

am sten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchipiele Garz, 
Stadt und Land, Swantow, Zudar und Gas- 


nediß ; 
am Iten März cr., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Gingft, 
Landoto, Ummanz und Bergen Land; 
am 10ten März er., für die Militaivpflichtigen der Kirchipiele Alte- 
fähre, Rambin, Poferik, Guftor und Samtens, 
und wird die Loofung für die 1840 geborenen ſämmtlichen Militairpflichtigen, 
am 12. März er. in demfelben Lokale ebenfalld von Morgens 8 Uhr ab 
nn hmmuilihe eg figen Kreiſ flichtige Militairpflichti 
ammtliche im hieſigen Kreife geftellungspflichtige Militairpflichtigen, 
welche noch feine ——— —— — u demzufolge auf- 
gefordert, nd in den beftimmten Terminen bei Wermeidung einer Geldftrafe 
bis zu 10 Thaler event. verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe zu geftellen 
oder außer der gedachten Strafe zu gewärtigen, daß ihre vorzugsweiſe 
Heranziehung zum Militairdienft, ohme Rückſicht auf die gezogene Loos— 
nummer erfolgt. 
Bergen, den 13. Februar 1860. — 
Der Cibilvorſitzende der Kreis-Erſatz-Commiſſion, 
Landrath von Platen. 





Die Kreis · Erſatz ⸗· Aushebung für den Grimmenſchen Kreis wird in 
dieſem Jahre am biegen Orte auf dem Rathhaufe ftattfinden und Morgens 


8 Uhr beginnen: 
am 20. Februar für die Kirchſpiele: 
rimmen, 
Horft, 
Griftom, 
Reinberg; 


am 21. Februar für die ns 
agen, 


0 


Elmenhorft, 
Stoltenhagen, 
Roloffshagen, 
— — 
Reinkenhagen; 
am 22. Februar für die — * 
Borland, 
Tribſees, 


rich 
am 23. Februar für die Kirchſpiele: 
Creutzmannshagen, 
Bisdorf, 
Gülzow, 


Trantow; 
am 24. Februar für die Kirchſpiele: 
Baggendorf, 
Rakow 
Wotenick, 
Noſſendorf, 
Görmin, 


Beeſtland, Deven, 
Drönnevitz und Stuterhof. 

Zur Geſtellung an den genannten Tagen werden alle Militairpflichtigen 
aufgefordert, welche im hieſigen Kreiſe geſtellungspflichtig find, und noch 
feine endgültige Entſcheidung über ihre Militairpfücht erhalten haben, unter 
der Verwarnung, daß gegen den Ausbleibenden eine Geldftrafe bis zu 
10 Zhlr., oder verhältnißmäßige Gefängnighaft verfügt werden foll, und 
deffen vorzugsweiſe Heranziehung zum Militaidienft, ohne Nüdficht auf 
die Loosnummer, geihehen wird. 

Die Loofung der im Jahre 1840 geborenen Militairpflichtigen findet 
am 25. Februar, Morgens 8 Uhr, hier auf dem Rathhauſe ftatt, und 
wird für diejenigen, melde nicht perfönlich zur Etelle find, ein Mitglied 
der Kreiß-Erjag-Commiffion dad Loos ziehen. 

Grimmen, den 1. Februar 1860. Der Landrath. 
van Pagenan 


und Die Ortſchaften: 


Ne. 9. Die Rotzkrankheit unter den eden— der Eigenthümerwittwe Weber 
in Wittenhagen hat aufgehört. 
Grimmen, den 10. Februat 1860. Der Landrath, 
— von Hagenow. 


Wan e ve 


r ſchwebenden ————— J 








Nr. 92. Nach den bisherigen — 
Erziehungsbericht über ihre Münde 
lichen a Die Vormünder in da 


werden daher erinnert, die Abrei Erziehungsberichte prompt zu 
bewirken. Gegen die Säumigen Is 8 


rdnungsſtrafe feitgefeßt werden. 
Greifswald, den 3. Februar IB 
Königlidhes (ges Rreitgetist, I, Abtheilung., „ 


Nr. 93. Am Freitag, den 30 TIL Treu V von 8 Uhr — ab, 
— — wird Die unterzeichnete Commiſſion Ange Bi Munabgimmer der Kön lichen 
Freiwilligen zum ein übrigen 





zum einjühri- Regierung biefelbft die Prüfung d 


ae feige Militairdienft abhalten, welche ihren * auf dieſe geſetzliche Begünſti 
betreffend. gung bereits nachgewieſen haben oder FIR Zum 22. März noch nachweiſen 
werden. 


Bei der fhriftlichen Anmeldung gende Atteſte botzulegen 
1) der Geburtsſchein, (mobei ' en eines Stempels un 
‚bedarf, infofern der Zweck, * em der Taufſchein ausgeſte 


worden, ſpeciell er id} 

2) ie — des Vaters oͤber Sorhundes zum einjährigen Militair- 

ienft 

3) ein obrigkeitliches Atteſt darüber, daß der fich Meldende Mmdralifth 
qualificirt iſt; 

4) ein Zeugniß des Gymnaſiums oder der fonfti gen Lehranftalt über 
F —3 en a. und dabei bewieſenen Sl. ſowie 
über die ſittliche 

5) eim Akteft der Kg Ki abe ‚des Wohn. resp Mh 
daß Af Ba Beim Unterthünen el ande * e 
— he Grohe ar Ben een 5 a 
burg-Strelik, oder der Anhaltinifchen te ss. *— 
und 146. der Militair- * Inſtrucibn 9. Der —9 90 

6) Ein, don der Ortsobrigkeit (Bar — —— at ic) üfzurehmen- 


des, wir bei dei‘ Pa ai I ir igntalement, mit der 
eigenbä igen Unterichrift des A 


ben, 
N 8 d n anti * irn durch Alleſte J en 
nur Dinieh Tnge nen höhe zu dern im gl 137) dr 


4 BIT: 


g. © 
— 72 — 


der Realſchulen erfter Ordnung, — welche nad det in neuſter Zeit ftatt- 

— . —— des Helene hinfichtlich der, Erwerbung 

et Ani freitvilligen Dienft den Oymnafaligilern ag 
t ſin > 


ie Sekundauer diefer Anftalten jedoch -nur, menn fie 


eur, md, — DI 
indeften® "ein, Era Jahr in, Sekhnda gejefien und am dem Unterricht 


en Gegenftanden Theil genommen haben, ferner nur die Primaner 
der Realjhulen zweiter Ordnung, wenn fie mindeftens ein halbes Jahr 
Prima geſeſſen haben und eu die Söglinge der zu Abgangsprüfungen 
berechtigten höheren Bürgerfchulen, wenn fie nut gültigen Abgangszeugnifjen 
der Reife veriehen find. | | 
Eine Pißpenfation don der perjönlicen Geftellung, findet nicht erner 
Fate vielme en fammtliche Afptranten, auch wenn fie ihre MM ( 
liche —— durch Atteſte bereits nachgewieſen haben, ſich in dem an- 
beraumten Termin zum Zwecke ihrer ärztlichen Unterſuchung geſtellen. 


* pätere Meldungen als zum 22. Mätz,d. J.können nicht berüdfichtigt, 
a her Stern Ei Deriikfen terden. " i 
Stralfund, den 13, Februar, 1860. de 
„Königlide Departements-Prüfungs-Commiffion 
TEE für einjährige Freiwillige, | 


“ 
J 


tr 


Das dem Chemiker 2. Unger zu Döllni bei Halle a /S. unter dem 
16. April 1858 ertheilte Patent | 
auf einen Theerfchweelofen - 

iſt erlofhen. - 


— — — — 





Perfonal- Chronik. 


Der Juſtiz · Actuarius Ritter zu Greifswald iſt Allerhöchſten Orts 
zum Bürgermeiſter der Stadt Gützkow ernan 

Der Senator Dettmann zu Grimmen iſt von der proviſoriſchen 
Berwaltung der dortigen Polizei-Anwaltihaft vom 1. März d. 3. ab ent- 


Infttuction bezeichteteit " Perfonen gehbten, namentlich nur die Schüler 
en San An. le fo wie die N inge 


Nr. 94. 
Batents 
Aufpebung. - 


Rt. 96. 


bunden und der Kreid-Secretair Raabe dafeldft mit der Wahrnehmung - 


derielben beauftragt worden. 
Der Lehrer Karftädt zu Iacobödorf, Synode Franzburg, ift defini- 
tib angeſtellt morden. * | 
‘ Der Kaufmann W. A. Block in.Bergen ift von dem General-Agen- 
' tem der Xeip Niger Brandberfiherungsbant für Deutſchland zum Agenten 
küaunt und als folder beſtätigt worden. * 
— | 9 


-.,.. — 


Der Kaufmann Carl Melms jun. in Laffan ift von dem General. 
Agenten der Leipziger Brandverfiherungs-Banf für Deutichland zum Agenten 
ernannt und als ſolcher beftätigt vorden. 

- Der Kaufmann A. Herzfeldt in Laffan ift von der Direction der 
Aachener und Münchener Feuer-Verfiherungs-Gejelihaft zum Agenten er- 
nannt und als foldher beftätigt worden. 

Der Kaufmann C. Zimmermann in Roik ift von der Direction der 
Vaterlãndiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Elberfeld zum Agenten 
ernannt und al8 folder beftätigt worden. 

Der Zimmermeifter Carl Rieſebeck in Laffan ift von der Bater- 
Tandifhen FeuerVerſicherungs· Geſellſchaft zu Elberfeld zum Agenten ernannt 
und als folder beftätigt worden. 

Der Buchbinder C. EC. Meyer in Nichtenberg ift bon der Bater- 
lãndiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfcpaft in Elberfeld zum Agenten ernanut 
und als joldyer bejtätigt worden. ü 


Neu angefteltt ift: 
der Sergeant Ulrich als Grenz-Auffeher im Haupt- Amts · Bezirke | 


Stralfund, 
Befördert oder verſetzt find: 
der Haupt-Amts-Affiftent Kienig in Stettin zum Ober-Gren Controleur 
in Damgarten, der Grenz-Auffeher Kaddap zu Tribſeer ⸗Paß erhielt die 
zo at Zoll-Einnehmer-Stelle dafelbft und der Grenz -Auffeher Rühlow von 
ns  Ahrenshop nad Tribfeer- Paß. 





N } H h — 
Redigirt im Bürean der Koͤnigl. Regierung und gebrudt in ber 
* Struck ſhen Buchdruckerei zu Stralſund. 


(Gebe ber Bfenlihe aichehet Br) 


I 7) 


Amts-Blatt 


Ä der 
KHönigl. Regierung zu Stralsund, 





23. Februar 1860. 





Da von den am 3. Februar, 13. März und 22. September v. I. Pr. 96, 
aufgerufenen alten Banknoten zu 25 und 10 Thaler ein großer Theil noch Den ** 
nicht eingegangen ift, jo bringen mir jene Aufforderungen hierdurch mit dem wem rag ann 
Bemerken nohmald in Erinnerung, daß der Umtaufh der Noten gegen- 10 Tple. betr. 
märtig nod bei allen NRegierungs-Haupt- und Bank-Kaffen ftattfinden kann, 
ſpãter aber nur bei der Haupt-Bank- Kaffe in Berlin erfolgen wird. 

Berlin, den 11. Februar. 1860. 

Königl Breuß Haupt-Bank-Directprium.. 


Der Herr Minifter des Innern hat uns mitgetheilt, daß bei dev Deder- Nr. 97. 
ſchen —2* Der. Harbuäbmudere in Berlin mehrfach Anfragen einge- * — 
gangen find, ob die Militair -Erſatz Inſtruetion vom 9. December 1858 auch ne 
in ‚befonderen, Abdrüden zu haben ift. Wir fehen uns deshalb beranlapt, Dircmöer 1858 
unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2. Mai 1859 (Am. "end 
blatt pro 1859 Stüd 19.) erneut zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
daß bon der genannten Dber - Hofbuchdruderei die neue Wilitair -Eriah- 
Inſteuction im Detav- Hormak für den Preis von 4 Ger, außerdem aber 
ash, Die Inſtruction für die Militaiv- Aerzte vom 9. December 1858 für 
den Preis von 24 Sgr. von Jedermann zu beziehen: ift. 

‚Stwalfund, den 20. Februar 1860,77 7 
Königlide Regierung. 


Folgende Auseinanderfekungen werden Hiermit öffentlich bekannt ge- Nr. 98, 

_ mad, weil die Legitimation — —* ——— ae RR 
ſcheinen nicht hat geführt werben fünnen. 

Im Grimmenfchen Kreife: | | 

Die Ablöfung der auf dem —— Forſtrevier nen für 

die —— n Franzburg und Richtenberg haftenden Holzlieferungen 


RK 


. 99, 





— 7) — | 

Alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsberechtigte, Anwärter und zur 

Mitmitzung berechtigte unmittelbare ar Fe welche bei den vorbemerf- 

ten Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, werden hiermit 
aufgefordert, fi) in dem on RU 
am 13ten März er., Vormittägs 11 Uhr, nn 

bor dem Herrn Regierungs-Rath Sauerhering in unferem Geſchäfts 

Lokale hierſelbſt anſtehenden Termine zu meiden und ihre Erklärung darüber 

abzugeben, ob fie bei Vorlegung des Auseinanderfegungsplanes zugezogen 

fein wollen, widrigenfalls fie. die betreffende Auseinanderfegung, felbit im 

Halle. einer Verlegung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit. feinen Ein- 

wendungen dagegen weiter gehört werden Tonnen. 
Stargard, den 18. Ianuar 1860, 


Königlide General-Sommiffion für Pommern. 
% 





Die diesjährige Kreis-Erfah-Aushebung für den Kreis Rügen toird 
in Bergen: im Gafthofe um Rathskeller jedesmal von Morgens 8 Uhr 
an, an folgenden Tagen Hattfinden. J 

am 3ten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Alten- 
kirchen und Wied und der Stadt Bergen; 
am bten März or., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Patzig, 
Rappin, Neuenkirchen, Trent, Schaproͤde, 
| -  Hiddenfee; ei — 
‘am sten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele 
Sagard und Bobbin; © 
am Tten März er, für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Putbus 
Landen, Bilmnig, Zitkow ımd Mönchgut; 
am 8ten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchſpiele Gar;, 
Stadt und Land, Swantow, Zudar und: Ca$- 


nebiß ; 
am ten März er., für die ange der Kirchſpiele Gingſt, 
| Landow, Ummanz und Bergen Land; 
am 10ten März er., für die Militairpflichtigen der Kirchfpiele Alte: 
| führe, Rambin, Poſeritz, Guftow und Samtens, 


und wird die Looſung für die 1840 geborenen fämmtlichen Militairpflichtigen 


am 12. März er. in demſelben Lokale ebenfalls von Morgens 6 Ubr: ab 
borgenommen werden. De ER 
Sämmtlihe im hiefigen Kreife gefkellungepflictige Militairpflichtigen, 
welche noch keine — Entſcheidung haben, werden demzufolge auf- 
gefordert, fi in den beftimmten Terminen bei Vermeidung. einer afe 


ur 


bis zu 10 Thaler event. verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe zu geftellen 
oder außer der gedachten Strafe zu gewaͤrtigen, daß ihre vorzugsweiſe 
Heranziehung a Militairdienft, ohne Rückſicht auf die gezogene Loos— 
nummer erfolgt. 
Bergen, den 13. Februar 1860. 
Der Eivilvorfigende der Kreis-Erſatz-Commiſſion, 
Landratb von PBlaten. 


SHoljverfteigerungen 
in den Königlihen Forften des 2 


rungs · Bezirks Stralfund für den Monat 
v5 1860, 






















orſtbelauf, 
Forſitheil, Jagen, 
| Schlag, Abtheiling. 







Gegenftand Berfammlungs- 
Ort. 


Forſtrevier. 










Anſang 


der Verſteigerung. 











Warſin 6. ZFliefern⸗Bau- und Brennholz Spandewerhagen. 
Gr. Ernſthof 14 were und Kiefern: ®r. Ernſthef. 
| * etwas Eichen-Brenn⸗ 
J [22 4 
Buddenhagen 18. | Eichen⸗, Buchen⸗, Kiefern» und Jagdkrug. 
Weichllafterholz au einige) 
Iägerhof =! Harfe Birken-Nutzholzſtan⸗ 
= | gen 
Jagerhof 19, Kiefern: Bauholz, Buden-Nup; daſelbſt. 
holz in Klaftern, u. Kiefern: | 
Buchen», Erlen⸗ und @epen:' 
ı Brennholz in Kllaftern ' 
gerhof und Blabrew |19.]| 10-12 Klafter Bidien: Rinde! daſelbſt. 
f 23.| 9 Buſhen-Nutzholz in Stacken, Gaſthaus in Poggen— 
U. | Buchen: Brennholz m Weihe derf. 
petateljer 
Zetelvitz 23. 111 Klefern⸗Brennhol daſelbſt. 
Kronwald 26. 10 Buchen⸗Nutz hoiz In Stämmen Gaſthof zum deutſchen 
Boggenborf U. | u. Klaftern, Buchen-Brenn⸗ Haufe in Leig. 
ae Fe bolz, Weicreifer | 
Stubbenborf 29. 10 Eichen⸗ und Buchen Brennholz Gaſthof des Hrn.L eb» 
u. | sin in Tribfees. 
Kaſchow 31. 9 Eichen⸗Bauholz. Eichen: Brenn: Gaͤſthaus in Boggen: 
- ‚u. |) holz, Weichteiſer dorf. 
6. 1105 Eigen⸗ und Buchen-Nutz⸗ und Gafihof zu Abtshagen. 
ir U..| Brennholz | 
ud ı j 104 dedgl.; fowie einige Buchen⸗ daſelbſt. 
u. Nupboljerlartern u, Kiefern; 
— Brennholz 








Any} 16. 103 Beifälandotz im Haufen n.' bafelbft. 
a2 17 BO TE 





«1 Gihen:Rug- und Brennholz 
20. 104/@ihens nnd Meidh-Brennholji daſelbſt. 
sdnaimeyte 24. 1104 Riehern: Dachſtck⸗ | daſelbſt. 
24. 111 Eichen⸗Breunholz | bajelbit. 


Nr. 100, 


Nr. 101. 








Sorftrevier. & KEN Sa en 3 & Sogen ſſane | Verſammlungs · 
hlag — I ri Ort. 










der Verfteigerung. 





den, umb| wirth Bie⸗ 

ie erhedt qu Rih* 
2 trıiber 
Ku 80— 100 Du See Bam Kr ° 


flöde 
..10 Einzelne Gicennupholy@nben, daſelbſt. 
u. hens und Buchen s Derb: 


Deyfall, | 3.10 
Borfitheil Jacobsborf % 





ker RB 5; 


und Hainholzbrud | | und —* rennuholz in 
| eh bolj-Keifer 
Su aufen, au sinioe Schock 
,/ . En: h\ 
Scyuenhagen Bu n, 10, > ke nngtieh in Gaſthof in Garnin. 
j mpen, Teufelsberg, Länge un d Weichho 
Keil in Haufen. aa 





ä 

Dcdhfenfoppel und Totas 
lität holz Band» und Dabiöde 
| und einiges, Buchen » Derb- 
| und Meifer: Brennpalz 

10,111 — —— und Dad: dafelöft. 
— I IM: 


2, 10 Starte, Eihen-Nupbelj- Enden, — Hrn. Bie: 
olfeba U. | Gichen- und Buchen-Derbe beuftedt zu Rich; 
und Weifer » Brennholz pr erg. 
Born, 12. 10 Kiefern⸗Bau⸗ und Brennholz Gaſitſaus zu Born. 
BWildbahnberg und To⸗ u. | 


talität 
Nas son 12, a vesgleichen u. Grlien- Brennholz bafelbfi. 
enbürger Weg, 


Rivenbrut, Totalität } 
2. 

— Berg, 

Rehhaͤger Berg, Tota⸗ 


114 Kiefern» Baus und Brennheolj daſelbſt. 

















lität 
Darß Weis Brerom, 5.10 
Shieterorisfoppel, u. 
Totalität i 
Dft: Brerom, 15. 11 desgleichen und etwas Buchen» daſelbſt. 
—— u. Totalitaͤt u. a i 
24. 11 einiges ens Brennholz (Gafthaus der Frau 
VE gie I: Parom zu Zingf. 
Straminde, ‚24. |11g/desgleichen und Kiefern Brenn, dafelbf. 
Neumannshorft, ' Mi Holz 
Zotalität | | 


Stralfund, den 18. Februar 1860, Der DOberforftmeifter von Hagen, 


Da es in neuefter Beit vielfach vorgekommen, dab Mannſchaften des 
beurlaubten Standes aaa Geſuche ind Beſchwerden unter eberge ung 
ihrer nächften — ten direet bei den höheren Vorgeſetzten oder unnuͤtte 


bar bei des Köni A ftät —— haben, jo werden dieſelben dage- 
gen’ verwarmt u eb anntfehaften des —— 





Hiermit, zur, fteengften Pflicht gemacht, dergleichen Geſuche und: Beſchwerden 
nur auf. dem vorgeſchriebenen Dienftwege anzubringen;  widrigenfalld die 
dafür im Militair- Straf-Gefekbudy angedrohte Arreitftrafe an den Leber- 
treter unverzũglich ‚volljtredt werden wird. 

EStralſund, Den 18. Februar 1860, 

Königlihes 2tes Bataillon (Stralfund)2ten’Sandiwehr- 

Regiments, 
Für. den dienſtlich abmweienden Kommandeur: 
% von Schönholtz, 
Hauptmann und. Compagnie + Chef. 


Nah den bisherigen Erfahrungen unterlafjen viele Bormünder eb, den 
Erziehungsbeticht über: ihre Mimdel im Februar an den zuftändigen Geift- 
lichen abzugeben. Die Bormünder in den hier ſchwebenden Vormundſchaften 
werden erinnert, die Abreichung der Erziehungsberichte: prompt zu 
bewirken. Gegen die Säumigen wird eine Ordnungsſtrafe feftgefegt werden. 
Greifswald, den 3. Februar 1860. 
Königlides Kreisgericht, II. Abtheilung. 


Asnigliche Höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
Re Poppelsdorf bei Bonn. — 
Im Sommerhalbjaht 1860 werden an der höheren landwirthichaft- 








lien Lehranftalt zu Poppelsdorf folgende Borlefungen gehalten: 

Einleitung in die ge ran Studien; Specieller Ader- und 
Wieſenbau; Güter-Abjhägungslehre; Bodenkunde und praktifche 

— dm — — — Hartſtein. 
gemeine Thier · u indviehzucht; Landwirt iche Geräthe- 
und Maſchinenkunde: Adminiftrator Bent. ao ” 

Forſtwiſſenſchaft; Klimatotogte-tm Beziehung auf Land- und Forft- 
wirthihaft: Dr. Bonhaufen. 

Wein und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning, 

Phyſik; Organische an) ern Chemie mit Uebungen in land- 
wirthſcha 2 emijchenArbeiten im Laboratorium ; Ygrieultur-Chemie: 
Prof. Dr. Eihhorn. 

Land- und forftwirthichaftlihe Inſektenkunde; Seiden- und Bienenzucht; 
Allgemeine und ökonomijche Botanik: Dr. Lahmann. 

Volksw : Brof. Dr. Kaufmann. -- 

Landes —— — — Adhenbad. ag 

Landwirthſchaftliche Baukunde; Plartimetrie, Trigonometrie, Uebungen 
im Feldmeſſen und Nivelliren: Baumeifter Schubert. 


Ar. 102. 


Nr. 103, 


— 


Alute und: Seuchen · Krankheiten der Hausthiere mit Berückſichtigun 
der beſtehenden veterinär-polizeilichen ——— Pferdezucht * 
Pferdekenntniß: Departements- Thierarzt Schell. 
Außerdem: Zeichnen-Unterricht (Planzeichen, Aufnehmen und Zeichnen 
ws landwirthſchaftlicher Geräthe und Mafhinen); Hide nd tank. 
= ‚Demonftrationen und Ereurfionen; forftwirthichaftliche und botaniſche 
Excurſionen. 

Die Vorleſungen beginnen am 16. April c. gleichzeitig mit den Vor— 
lefungen an der niverftät gu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen 
Eintritts in die Lehranftalt wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1860, 


Der Director der Königlihen höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranftalt. 
Dr. Sartftein. 


Rr. 104. DErIOHaT Ed ronit 


Sf Der Lehrer Meißner zu Moordorf, Synode Bergen, ift definitiv 
angeſtellt worden. 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung und gebrudt in d 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 8.) 


IE RE nimdsän® role ie. 
Königl. Regierung zu Stralsumd. 
eeück . 
Stralfund, ben 1. Mü 
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Gefepfamm bu gut .A@ Nr. 105. 


Das am 27. Februar d. J. ausgegebene bte Stüd) „der Gejeh- 
Sammlung enthält unter ‚snadilroP-Jiaid 13% 
AB 5117. dem Allerhöcften Erlaß vom 2. Sauhar;, 1860; befreffend die; Ver- 
feihung der fisfalifhen Vorrechte für, den Bau und die Unterhaltung 
der Chauffee von Kofträyn iiber Pudewig bis zur Gneſener Kreid- 
grenze; unter Als Lost. — * 
5176. den Sulferhöchften Erlaf vom 2. Janncit 1860) Betehfend' die Ber VL IM 
leihung der fistalifhen Vorrechte für ıbem Bau und die Unterhaltung »® »@ 
der Ehauflee von Friedeberg nach dem ‚dortigen Bahnhofe der iyanz: " . """ 
Küftrin- Frankfurter Eiſenbahn; unter — — —, 
51789. das Statut: für den Brandenburger Hapel-Krautungs-Berband. Boni n 
16. Januar-1860;- unter — ES URREETEREET EEE 
‚ 5180. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Januar 1860, betreffend die Ver- 
‘ leihung eines Theilnahmerechts an den durch Seo» De: bom 
24. Februar 1843 für die Beſitzer größerer Familien - Fideicommilfe 
im fändifhen Verbaude des Königreichs Preußen -geilifteten Collectiv- 
ſtimme an den Grafen von Kaiferling-Nruffodeghatpter 1,2 |! 

‚ 5181. den Allerhöchften Etlaß vom 16. Januar 1860, betweifeud, wie Er - 
böhung ‚des Zinsfußes ‚der von dem Kreife Schrimm Ausgegebenen 
Chauffeebau-Obligationen von vier anf fünf Procent, und tinter 

.„ 5182. den Allerhöchſten Etlaß vom 13, Februar 1860, betreffend die iEr- 
theilung des Erpropriationsrechtd für die. von Bromberg über) Thorn 
bis zur Landesgrenge in der. Richtung. quf Lowitz nzu erbauende 
Eijenbahn, fo mie die Leitung des Baues und. Betriches dieſer Bahn 
durch die Königlihe Direction der’ Oftbahn.‘ re 


Das Departements-Erjab-Gejchäft für das. Iahr 1860 findet für den A 106. 
Regierungs · Bezirk Stralfund ftatt, wie folgt:“ „Das Debarter 
I) am 16. März in Grimmen, Nevifion. der BIENEN] eine den Kres DEAN Bere 
Ciften von Morgens 84 Uhr an, ı ee Ben 
‚ 17. März, Aushebung von Worgent s! Uhr an) Ban; 
O 


en 


2) am 20. März in Etralfund, Nepifion der Eleinen) .- 
Tiften von Morgens 34 Uhr an, , Mit * Kreis 
„ 21. März, Aushebung don Morgens 84 Uhr an,) Tranzburg; 
3). am 23. März in Bergen, Rebifion ‚der; kleinen Piften) -.-; Ye Reis 
, bon’ Morgen? 85 Uhr an, a 2 
„ 24. März, Aushebung von Morgens 84 Uhr an, a 
4) am 26. März in —— Reviſion der kleinen 
—— d I u.I. Looſun He — 
bon Morgens 84 rosp. 11 Übr-an,| .. — 
27. Mätz, Aushebung.im Lobſungebezut Hong it den Kreis 
j aehung im I onungeb Greifswald. 
„28. März, Aushebung im II. Looſungsbezirk von 
| Morgens 84 Uhr an, 

Stralfund, den 27. Februar 1860. | GE 
Der Givil-Borfigende der u ten 
im Bezirk der 5. Infanterie-Brigade und Regierungs— 

Bezirk Stralfund. 


Rr. 107. Mir bringen hiedurch die Nachweiſung der im den Jahren 1858 und 
ne 1859 aus dem hiefigen Landestheile ſeewärts ftattgefundenen Betreide- 
dem hiefigen Ausfuhr zur öffentlichen Kenntniß. 


anf 











Regierungß · — — nn nn nm 
Begist betr. Es find ſeewärts ausgeführt: 
Mithin im. Jahre 
Getreide Im Sabre er b 
1858 | 1859 mehr | weniger 
1) Waizen, Scheffell ..... . . 530262 | 742441 [212179 | — 
2) Roggen, — 39380 | 24267 — | „15113 
3) Gerite, TREE 89671 | 319190 | 229519 | 
4) Hafer, ——— &le 14074 |. 3509 —.:.) 10565 
5% Exbfen, NE ie H 9— — — — — 
—5* ei ui. 14 | 51974 | 51960 | — 





Stralfund, den 25. Februar 1860. 
Königlihe Regierung. 
"Re. 108. | Verzeihbnif 0... 
| der Borlefungen für das Eommer-Benefiei 1860 bei der 
Königliden Höheren landwirthfch. Lehranſtalt in Prosfau. 


V Sandwirthſchaftliche Betriebblehre, Geheimer Regier.- Rath Heinrich. 





| 


2 Eperieller Pflanzenbau, er 

3) Wieſenbau, Adminifteator 
Schafzucht, Bagenern 
5) Demonftrationen im Felde, ® 

6) Weber Abſchätzung größerer Landgüter, 


7) Ueber Trodenlegung der Felder, Lehrer dr 
8) Geſchichte der Landwirthſchaft, — 
MWeber Statil des Landbaues, Steng 


10) Demonſtrationen auf dem Berfuchäfelde, 

11) Geitaltlehre der Pflanzen und Shftembunde: mit be- 
ſonderer  Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen 
— * of 

12)! Krankheiten der Pflanzen, 

13% Practühe Uebungen in m. Pbpolagiiger * 
Unterfuhungen landwirthſch. Culturpflang 
14) Demonstrationen an leberiden — ** | 
15) Aganiſche- und Agricultur- Chemie, Profeſſor 
16) Landwirthſchaftliche Technologie, Dr. Kroder. 

17) Mebungen im chemijchen Zaboratorio, 
18) Analytifche Chemie, Aſſiſtent Hulwa. 
19) Landwirthſchaftliche er 
20) Webungen im Feldmeffen, Nivelliven u. Waneiänen, 


21) Waldbau und Forſtſchutz, En, 
22) — 525 Ereurfionen, ie 
23) Gefundheitspflege der landwirthich. Sautifier, Departements- 
24) Innere Krankheiten derjelben mit befonderer Bert | hierarzt 

—5 der acuten und anſteckenden, Lüthens. 
25) Obſt 


Aufnahme Studirender oder fonftige, die net fchaftliche —— | 


betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder fhriftlih an den Unter- 
zeichneten zu richten, der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Prosfau, den 24. Februar 1860. 


Der ——— und Geheime Regierungs-Rath. 
. 5) Heinrid. 


Dem Kaufmam I. >. F. Priilwitß zu Berlin iſt unter dem * 109. 


18, Februar 1860 ein Patent 
auf ein 


ein Revolver-Biftol in der durch Beigmung, und — 


—* 


— 8 — 


Modell ee dba Sufammenfegung, ohne: Andere in der Be- 
DEE unter Theile zu beſchränken 
auf fümf n jenem Tage an gerechnet, und Be den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 
— 


Nr, 110. PET ferne 5: 


iocbidtm 

An diet Stelle des Domainen-Pächterd Schulg zu Laſſentin ift der 
Gutspächter Schnur zu Nieder-Mützlow zum dritten Armenpfleger für das | 
Kirchſpiel Niepars) erwählt und als —* beftätigt worden. 

Der — zu Udars iſt zum zweiten Armenpfleger des 
Kirchſpiels Schaprpde erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 
131636 „al } ————— 

Der Paſtor Kombi sub über in, Sallentin, Synode Werben, iſt zum 
Paftor in Pritter,) Synode Wollin, ‚ernannt und in, fein, neues Pfarramt 
eingeführt, Ioogden, 





ler, fhe Iu% 
uinimmids 


An. DURFTEN LIERE sn ‚! 





Redigirt im Büreau der Rönigt. Regierung und gebrudt in ber 


OL md zo Br 15% ee en name m Gtlfun ... .:, 
Auua f cbierben pet and An er a 9 
rrnend ET rd ice, es i 


a w- 
si 


| 


—a:a 


Amts: Blatt 
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nanulipeimans! „GStralfund, den 8. März 1860. 









vr Sefepfammlung. 
Das am dien März d. I. ausgegebene Tie Stüd der Gefeh- 


te I 
5183. den, —3 Erlaß vom 16. Januar 1860, betreffend die Ver ˖ 
un stalifchen Vorrechte für dem Bau und die Unterhaltung 


ng der 
hung Sn ffee von der Pütttenmühle bei Mittenwalde über Therefien- 
Ihof’bis 


u 
634 au a Auſchluß an die Berlin · Cotthuſer S nee; unter 
” 01 5184. Ibabıı Privilegiun wegen Ausfertigung ‚auf den Inhaber Wale 
mannun 0 3 —— des teltower Kreiſes im Betrage bon 20,000 Thlr. 
Ari ! m_16.-Sanuer 1860; unter, ° 


nal rn! ’ 
5 n Allerhöchften Erlak vom 30. Januar 1860, betreffend die Ver ⸗ 
nt fh + J — 
AS lo { —22 Vorrechte für den! Bau der Communalſtraße 
ie} ii em nach Rheinberg, im Regierungsbeziel Düjlel- 
orf; unter ; 
». 5186.,.,den Alerhöcjten Erlaß vom 13. Februar 1860, betreffend die Ge- 
me ug zu der von dein Be Bergwerks und Hüttenverein 
, beabfigfigten Herftellung nud Benupung einer Pferde Eiſenbahn von 
= der Hetmanshütte nah dem Steinkohlen ⸗ Bergwerke des Vereins bei 
Brackel und Aſſelnz unter 


„».5187:14 die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 


unter der Benennung „BZoologiicher Garten in Köln‘ mit dem Domizil 

2 Köln gefigketen Actien-Gefellihaft zur Gründung eines’ zodlogiſchen 
Martens beider Stadt Et. Vom 23, Februar 11860, und unter 
„ 5188. die Belanntmahung über den Beitritt der freien Stadt übel zu 
) E dein Vertrage d. d.; Gotha, den 16. Juli 1851, wegen gegenfeitiger 
Berplihhung zus Uebernahme ber Auszumeilenden, Vom 24. Februar 





Durch unjere mehrfach era Bekanntmachungen vom 29ften 
1857, 7. Januar 1858 amd, 26, Sanuar d. J. find diejenigen Per- 
‚weile Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns- Kaflen- 
vom Sahre 1848, nad), Ablauf des auf den 1, Suli 1855 feftgeleb- 
fiptermind. bei. md, der, Controlle det —2 ‚Oder den 








‘ 


Nr. 111, 


Nr. 112. 


Die Erfap- 
leiſtung für 


die präclubirten 
Kaflenanweis 


fungen von 
1835 und 
Darlehnes 
kaſſenſcheine 

end, 


_r 


tn! £6 * — 
Be | HM tal Kaſſen SU) Empfangnahme | 


des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes dom 15. April 1857 zuftehenden 


aufgefordert worden. (= . 
TE Eh Fir aes defeuingeactet "od ‚he 
vollftändig — iſt, jo werden die Betheiliglen nochmals aufgefordert, 
ſolchen bei der Gontrolle der, pop: iere hierjelbft, Dranienftraße A 92,, 
oder beziehungsmweife bei Regierungs·Hauptkaſſen gegen Rüdgabe der 
‚Ihnen ertheilten Eupfangſcheine oder, Beſcheide in San u nehmen. 
—Zugleich ergeht am diejenigen Perfonen, melde noch Kaflenanweifungen 
bom Fahre 1835 oder — bom Jahre 1348 "befigen, 
— la . oe — a der Staatspapiere 
oder den Regierungs-Haupt- Kaflen zur Erfaßleiftung einzureichen, 
Berlin, Da ein 1859. ie Bin 9 a 
Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden 
Natan. . Game.  Guenther. 2 


Nr. 113, Das Königl. Ober · Präfidium: von Pommern hat auf Anfuchen des 
Die Abaltung Guratoriums der pommerfhen Provinzial -Blinden-Anftalt zu Stettin, zur 
Gare dn. Förderung des wmohlthätigen Zmeds diefer Anftalt, welche die Aufnahme, 
Erziehung und Ausbildung ‚aller in der, Provinz Pommern erblindeten Kinder 
fi ur Pflicht macht, auch für Diefes Jahr eine Haus-Gollecte, jedoch mit 
* — igt, daß dieſelbe erſt nad Pfingſten d. Is. ftatt- 
nden fo 


Mir veranlaffen 5 die Herren Landrãthe, ſowie ſämmtliche Magifträte 
unſeres Bezirks, die akademiſche Amtshauptmannſchaft und das Fürftliche 
ne zu Putbus, diefe Collecte in gewöhnlicher Weife und beim 
intritt_der oben gedachten Zeit zu veranftalten, deren Ertrag aber bis 
zum 1. Suli d. 3. an unfere Hauptkaſſe unter Beifügung eines Sortenzettels 
einzufenden. | 
Stralfund, den 29. Februar 1860.. Königlide Regierung. 


Nr. 114. Die in der Poligei-Berordnung dom 24, November 1853 (Amtsblatt 
— Sei ro 1853 Stück 49.), betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn- und 
; $6.veietize- Feſttage, $. 6. ausgeſprochene Beſtimmung, wonad 

ug die Waffer- und Windmühlen bis nad) Beendigung des Nadhmittags- 

vember 4853 ; Bottesdienftes außer Betrieb bleiben Tollen 7 u man“ 
bereit. „bleibt als Regel aufveht erhalten; indeß follen fortan die Polizeibehötden 
und Ortsborftande (Magifträte, Ottsſchulzen ?c.) ermächtigt fein, den Müllern 
in einzelnen Bällen, wo die Umſtände —— Slate De 
Erlaubniß zu estheilen, an Sonn- und Fefttagen auch vor und nd 


ri 


| otteßdienfteö zu. mahlen. Dieſe Erlaubniß ift für jedem 
ei ſchrifllich zu ertheilen. Der Betrieb des. Müllergewerbes 
vor oder während der Stunden des Gottesdienſtes ohne eine ſolche ſchriftlich 
—— der zunächſt vorgeſetzten Ortsbehörde wird mit Geld— 
"Bi zu 50 The." oder Gefängniß bis zw 6 Wochen beſtraft. Die 
Ortsbehörden machen wir dafür berantmwortlich, daß die gedachte Genehmigung 
bon ihnen nur gr wirklih dringenden Fallen ertheilt mwird. 
| ‚„den. 1..Mätz 1860. 
2 A Königlihe Regierung. 


I ‚äul Bobtaue Kreife 64 Meilen von Breslau, 3 Meilen von Nr. 115. 
iegni eilen von der Kreisſtadt Wohlau belegene Domaine Die — 
Leubus, welche zum 1. Juli 1860 pachtlos wird, und aus den Vorwerken "iR ne Anl 

obteil,: Gleinau, Rathau und Praudau mit einem Gefammt- Leubus ber. 
Häheninhalt von 3741 Morgen 160, (Ruth. ausſchließlich der zur Ab- 

Grundftüde beftebt, ſoll alternativ im Ganzen oder 
ihtungen, von. denen die eine Pachtung aus ‚den Bormwerken 
Garthoff, und Gleinau mit einem Flächeninhalt von 2104 Morgen 
47 [IRuth. umd die andere Pachtung aus den Vorwerken Rathau und 
Praudau mit einem Flãcheninhalt von 1637 Morgen 113 Ruth. gebildet 
ift, auf 18 nacheinander folgende Sabre bis Iohanni 1878 anderweitig 

Bege des äffentlichen Meiftgebots zur Verpachtung geftellt werden, da 
u. 22 Noveniber 185 angeffandenen Termine Feine angemeſſenen 
—— eben worden find, Er 
Bir’ Haden Daher einen neuen Licitations Termin auf Donnerftag, 
en Apriler., Bormittags 11 Uhr, in unferem großen Seffions- 
Zimmer vor dem Domainen-Departements-Räth, Regierungs-Rath Heer- 
maun, anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
erden ‚ daß dns Pachtgelderminimum für die Pachtung Garthoff, Dobreil, 
gem auf 2660 Thlr., und für die Pachtung Rathau-Praudan. auf 
2040 THE, mithin’ für die Gefammtpadhtung auf 4700 Thlr. feſtgeſtellt 
WM, und zur Uebernahme der Pachtung Garthoff ⸗Dobreil ⸗· Gleinau ein Ber- 
mögen bon 16,000 Thlr. und zur Uebernahme der Pachtung Rathau— 

Praudau ein dergleichen von 14,000 Thlr., alſo für die Geſammtpachtung 
ein Bermögen von 30,000 Thlr. nachgewieſen werden muß. Die Domaine 
Hiegt nur ungefähr; Meile von der Niederſchleſiſch · Märkiſchen Eifenbahn und 

ar von dem Stationsorte Mattſch entfernt, auch gehören zur Pachtung eine 
Brauerei und Ziegelei. Die Pacht- und Bicitationsbedingungen konnen 
jederzeit im unferer Regiſtratur, fo wie auf dem Domainen-Amte in Leubus. 
eingefehen werden und wird der derzeitige —— Herr Hauptmann 

2 ‘ 

















Mr. 116. 


Nr. 117, 


Nr. 118, 


Nr. 119. 
Batent: 
Aufhebung. 


| fol am 26ften März d. Is, Vormittags um 104 


— — 


Wentzel auf Anſuchen bereit ſein die erforderliche Auskunft übet die w 
(ef — der Domaine zit heller or nn 
Breslau, den 1. März 1860. | 


Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Unter den Pferden ded Gutes Nolofshagen Allod. ift det Roß aus- 
gebrochen und die Abfperrung veranlafit. 
Grimmen, den 29. Februar 1860. Der Landrath. 
von Hagenow. 


— — — —— — — 


Der auf dem fogenannten Garlsberge u. ſ. w. bei Hohenwarth 
eingefehlagene Holzbeſtand, beftehend aus Air 
Eichen-, Kirfchen., Weichholz⸗ umd usage Samen Brennhol 
ut 20 Ihr, im hiefigen Saft: 
hofe öffentlich verfteigert werden. | 
Abtshagen, den 24. Februar 1860. ihr 
Der Königlihe Oberförfter Schaefer. 
. . ‚ . a Sag Im 
Das dem Baumeister Friedrich Hoffmann in Berli ‚Ad, ‚dem 
Stadt-Baurathe A. Licht in Danzig unter dem 27, Mai 1858 erthe 
auf einem für new und, eigenthümlich erkannten ringformigen beweg 
lichen Dfen zum ae Betriebe beim Brennen bon Ziege 
und anderen Gegenftänden 
ift aufgehoben. a a 
Dagegen: ift das den —25 beiden Perſonen unter demfelben 
Datum en fünf Jahre erteilte Patent ben 
auf einen für neu und eigenthümlich  erfannten tingförmigen feft- 
ftehenden Ofen zum ‚unauögejehten Betriebe beim Brennen von . 
Ziegeln und ‚anderen Gegenſtaͤnden 
um drei Jahre verlängert worden. 






— — 


Das dem Ingenieur V. Daelen zu Hoerde unterm 31: Januar 
1859 ertheilte Patent 
auf ein hydrauliſches Gentrifugal-Bebläfe 
ift aufgehoben, 


.—e — — 





pl) 
Der Bür u filter zu Sühfom ift bom 1. März er. ab, mit 
der ran Be ng der dorfigent Sole nl bealifkingt  ) | 
worde 
Wi Der Maler Reinhold Spring Inn iſt von der Magde- 

G 


burger Hagelverfiherungs-Befellihaft zum Agenten ernannt und als fold; 


— Rei hold Spring i burg -ift. von det Magd 
er er Reinho Spring in Franzburg iſt bon Der Magde— 
bur ij ——— —* in Has und ale —* 
—— worden. | 





Der Hulfsprediger Möhr, bisher im Breſin, ift zum Paſtor in 
Dzincelig, Synode Lauenburg, ernannt und in fein Aınt_eingefi morden. 

Der Batfepsejas: Treiller, bisher in Iaffen, Synode Bütow, ift 
zum Paſtor ‚in, Budowin, Synode Lauenburg, erwählt und in dies Pfarr- 
amt eingeführt worden. 


„Neu angeftellt find: . | 
der. Sergeant Zahom ald Grenz-Auffeher im Haupt- Anıts Bezirke 
Krk mmmegmam 


nal und der © rumshagen als Zollbootsmann 
“in Saal. | — * | 


Redigirt im Bürcan der l. Regierung und gedruckt im ber 
—— qdructerei zu Sttalſund. | 


(Hierbei der dffentliche Angeiger Ar. 10.) 


Hi 


a — F 


2 *—* 


d ap 


Deffentlicher Anzeiger 
08 Beilage zum 10, Stud des Amts-Blatts 
der. Königlihen Kegierung zu Stralsund, 


Æ 10. Stralſund, den 8. März 1860 
— ———— 000 —— — 


Es wird Bun in Grinnerung gebradt: | 
daß ‚nad) ‚den für die Militair-Witttven-Penfionirungs-Societät beftehenden Vorſchriften 
kein Intereſſent diefer Sociefät, welcher in den Dienft eine® fremden Staates über: 
tritt, Mitglied derjelben verbleiben fann, und daß in foldhen Fällen mit dem Monate, 
in welchem der Webertritt in den fremden Dienft erfolgt, dad Audfcheiden aus der 
Societät unbedingt ftattfinder. 
Berlin, den 24 Februar 1860. 
Militair-Deconomie- Departement, 
Abtheilung für das Etatd- und Kaffen-Wefen. 


Deffentlide 2Zadung. 

Gegen „den Ürbeiter Johann Friedrich Wilhelm Marder aus Sülz ift bie 
Unterſuchung wegen Widerftandöleiftung, gegen, einen Beamten während der Vornahme 
einer Amtshandlung eingeleitet. Zur Verhandlung der Antlage ift ein Audienſtermin auf 

den Tten Mai d. %., Vormittagd 11 Uhr, 
anberaumt und wird ber ꝛc. Marder hierdurch geladen, in diefem Termine zur fejtgefeßten 
Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweisömittel mit zur Stelle 
zu bringen oder ſolche dem Richter fo zeitig bor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
u bemfelben herbeigefhafft werden können. Im Kalle feined Auöbleibend foll mit ber 
—— und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Stralſund, den 3. Februar 1860. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung., 





Pro 13a m x 

Auf den Antrag ded Kaufınannd Bernhard Alert werden alle Diejenigen, welche 
an dad ihm von dem ehemaligen Schenkwirth, jetzigen Ghauffeegelderheber Kraemer zu 
Zribbernotw bei Wollin verkaufte, hierfelbft in der Wafjerftraße sub Litt. A. M 301. 
. belegene Grundftüd, beftehend in einem Haufe nebft Zubehör, Forderungen und Anſprüche 
maden zu fönnen glauben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung des Audfchluffes im 
einem ber zu dieſem Wehufe auf $ 

den 20ften März, Ste n und LTien, April 1860, 
jevedmal Bormittagd 11 Uhr, 

an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine‘ anzumelden. — * Diejenigen von 


— 


Beilage | 
zum 10. Stücd des Amts-Blatts 
der Königl. Regierung zu Stralfund, | 


— — — — — — 


Stralfund, den 8. März 1860, Ei 





General - Bewaluuge ucberſcht 
der ' 
Königlichen Straf- Anftalt zu Raugard, mit Einſchluß der ee 
Suaf· anſtauen Gollnow und Anclam. 
Für das Jahr 1859. | 


1. Bevölkerung im Allgemeinen. 
Rategorien der Gefangenen. 
























u 
J 


gendliche 
erfonen unt 
en unter 


Weiber 





erſ⸗ 


Weiber 
— — 
Summa 
Anner 
erh 
Jugendliche 
Perſon 









Seitens der Civil⸗Be 
hörben 

rc neue Ginlieferm 
m. —* Soldatenſt 













di una m T a 


PR En 


t 












| ! 
Unterfubunge » resp: y N ww Alt 
üntefeeungen ven. sröhtt [A md | Sru]in s 
füedelung- | = — u * 
— — — — — u 
— — — — — — — 
u; u . 


153 
— — 


— 
1-1 
BE EDS IN TREE PD BERN DE N Be 
2 s 


rimTR Pr to 
















geſterben 
a) natürlichen Lodes lem 
b) durch Unglüdsfälle —— |— 
e) durch Selbſtmord ⸗· —i— 

4) durch Hinribtung | —— 
Yizur Ente resp. torrectio: 
— * Detention übers 


N N er: Kransport |— 
Samma des Abgan e 
D. Beftand am 31. December 


(ia 
14 
IH 
LIE 





Ei 


vollen Tagen gerechnet 
überhaupt detinirt 
r, |Dietäglide Durafchnitte | 
” der in 1859 betinixt | 
ewef. Gefang. beträgt ||| — 


1850 E 
8. Im Jahre 1859 waren a J 





— 121 , 208 | 1429 il = 


Digitized by Google 
* c 


x 3 — 
U. GSeiundheitspflege 

















Es waren Im den Lazarethen der Anhalt ; 
Beſtaud während des Jahres 1859 
& am 
Bezeichnung 34. December 1858. Jugang Abgang 
SEE Etrett | ı 8187138 
— EHE: >| & |.$& 28188 
— Ss em E = —— * = 3 
r | 2 [E83 | EI CE) | 2 | Ze 
An alt y _ z en z = 5 
ze E je > —* | ” o — * 
4 s|8, #883, j=j® 3187 
ẽ * en | = = 2» * 2 =.» 
la] 12,:18| |2jels 


— 
> 
or 


— | #]29 | ı 


— 
26* 
-] 

— 
a 
© 
ei a | 
Ey 
o 
— 
om 
a ER 
— 
177 


Straf: alt Naugard. 
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Bu den Shure ei Stants « ‚Anleihe, vom ME 1859 Nr. 121. 
— den Seitraum vom 4. AprilAſ60. bis g4. März 1864 ym- Die Mnereis 
faſſenden Zi. —— Zer Uiln und Talond von; der. ‚Kontrolle der Pig Zins 
BE. abi au Dranienftraßei A" 92; parterre rechts, vom 19ten Ser. tt. und 
— ab, Vormittags von 9 bis + Uhr, mit Ausnahme der Sonntage — 
und der drei Aehten‘ lehien ‘Tage jeden Monats, ausgereicht werden. Der Controlle fereibungen 
der Staatspapiere find zu Dielen Behufe die Schuldverfchreibungen mit —— 
einem von dem Einreicher 9 BC enden — in welchem fie 1852 betr. 
nad) | Zittern , „Mymmern u aufzuführen find, zu übergeben. 
Forntulare hierzu werden v derfefben unentgeltlich verabfolgt werden. 
— S ſel kann ſich die Controlle der Staatspadiere mit Aus- 
wären, nicht einlaſſen vielmehr müſſen Letztere ihre Sapuldverichreibungen 
den portofreien Vermerke: Ä 
= „Staats « Schuldverfhreibungen. von 1852, le "Bei. 
grneuer Coupons“ 
an die, urn ug gierun Pe Hauptlaffe einfenden, bon welcher fie ‚olche mit 
dem neuen öfrei zuruckerhalten werden 
— ——— dauert jedoch nurebis „zum uſten No— 
bemiber 88 
Mit diefem Tage tritt die Bortopflichtigeit für ſolche Sendungen ein, 
um werden dann auch die Dokumente mit den Geupond den Einfendern 
ve Koften zurüdgefandt werden. | 2 
in, den 21 März 18601 N = 
——— "Wer writing er — ——— 
> _Ratan. | Gamet. Guenther. 
. — ——————————— 
Bir bring en hiemit zur öffentlichen Kunde; daf die Uebertragung des Nr. 122. 
Patronats Kirche und Pfatte zu Schlallow von den Gebrüdern von 
AR: BORD ditezanutefier en wu * ‚Stolpemübl, als 
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Bike des Bit aut Sihlattom, von wegen landedherrlicer Oberaufficht 
morden 1 
.  Stralfund, den 6. Mitz 1980; 1175 | RönifL Wegiernägf) 


Ar. 123. Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts -Belanntmahung vom 8ten 
DENE vb. I8. bringen wit nacftepenbe fummarifche Nachweifung von den 
intommend - Verbeſſerungen der Elementarjchullebrerftellen unfere® Bezirks, 
melde von 1852 bis Schluß 1859 erwirkt worden find, hiermit zur öffent- 

lihen Kenntniß: 





Summarifde Nachweifung 


bon den Eintommend-Berbeflerungen, welche den gr nn 
Regierungsbezirks Stralfund dur die Schulpatrone und Schulderbände 
den Jahren 1852 — 1859 zu Theil geworden find: 





Bom Jahre 1852—1858 incl. 
Am Sabre 1859... ...... 
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Stralfumd, den 6. März 1860. Königliche —* 


Das Domainen-Borwert Neuendorf im Kreie Greifswald, 2 Meilen 
von der Kreißftadt,,, z, Meile von Gützkow und 64 Meilen von Stralfund 
entfernt, mit einem real von 


eal von 
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Die Verpach⸗ 
tung des Dos 


mainen-Bors 
ee 161, Morgen 176 N werte Neuens 
worunter 1974 = 78 DRuthen Ader an 
‚und ‚279 Morgen 105 [_Ruthen Wiefen, betreffend, 
oll-auf 17 Sabre von SIohannis 1860 bis dahin 1877 im Wege des 
fentlihen Aufgebot anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
u zu legende Pachtgelder-Minimum — 3450 Thlr. Preuß. 
rant. Die zu beftellende Bachtlaution ift auf den Betrag der einjährigen 
at bejtimmt ‚und das. zur Lebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
ar Höhe von 24,000 Thlr. ar: 
DM em auf deu: 30, April d. I., Vormittags 11 Uhr, im Lokale 
der unterzeichneten Regierung anberaumter Bietungstermine laden wir Padht- 
terber mit dem Bemerken ein, daß die Berpadhtungs- Bedingungen, die 
——— und die Karte nebſt Flurregiſter mit Ausſchluß der 
und Feſtlage täglich während der Dienſiſtunden in unſerer Regiſtratur 
jeiehen werden können, wir auch bereit find, auf Verlangen Abſchriften 
Verpachtu — und der Licitations-Regeln gegen Erſtattung 
der. Copialien zu ertheileı. 
- Stealfund, den 9. März 1860. 
rn in Königlihe Regierung. 
5 Tape 
Sungeteute, welche fich zur Ablegung einer Entlafjungs-Prüfung, zum Nr. 125. 





ng, 
ahme in das Königlihe Gemwerbe-Inftitut zu Berlin Bei der Die Abhaltung 


der Ent: 


$t obinzial. werbeichule hierjelbft zu melden beabfichtigen, haben dieſe tafungs-Brüs 
teldung vor dem Tten . Mts. bei dem Director der gedachten Gemwerbe- fung bei der 








Deren v. Köller, jchriftlih einzureichen. Zöglinge der hiefigen 
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mit vorzulegen und Fremde außerdem noch ein Schulzeugniß 
£ biefigen Provinzial-Gewerbefchule nicht angehörige Eraminanden 
‚bei der Meldung zur: Prüfung bei dem Director zu einem ab- 
en Zentamen perfönlich zu ftellen. 

alfund, den 18. Mär; 1860, 

m dl: \ Königlihe Regierung. 
Die Gras-, Streu- und Rohrnugung auf nerfchiedenen Blößen und 
den Geftellen des Forſtreviers Abtshagen während des laufenden Jahres, 
ſoll an die Meiftbietenden veräußert werden, zu welchem — ein Termin auf 
2 
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Gewerbes 


al-Gewerbeichule haben bei der Meldung zugleich einen kurzen Shule U 


betreff 
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| den Aten Aprund 28 —R 10 gain A reg 
im en Gaſthofe anfteht, . hio mu anmun 
Die Königlichen Beg Sförfter. find be ji die resp. Nugungs- 
flächen auf Erfordern an ‚und Stelle | 
Die —— ſollen im Termine per entlicht (bien. 
pc a en 5. März 1860. —* 
Se Königliche Oberförfter 1 
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Ar mem r ud 
Den Schloffernieiter Julius Wotff'zu Verin iſt x aunteted Bi ht 
März 1860 ein Patent mau 0% Tu 


auf Abänderungen in der Senftäuchit” des Bramah She ſo · 
weit ſolche nach dem vorgelegten Modell, Zeichnung und | - 
Bi nen und — erkannt ſind, 
air fünf Sabre, von jehem Tage an gerechnet, und für bet Umfang —* 
a) taate erthee worden — * 
| pr 
7701 mom, nHUDON 5* ann ine 336 


Bei * heute in Gemäßeit * — der u 
47. des Gefehes vom 2. März 1850 wegen © ——— 

im Beiſein der Abgeordneten der‘ Provinzial- Vertretung und eines Rotor 
statt efundenen 17tem öffentlichen aa bon ommerſchen Renten- 
briefen find die nachfolgend‘ aufgeführten Rummern Er den Rep vele 
der Befigern mit‘ der Aufforderimg gekündigt Herden )' den Kapitafbekt 
gegen Muttung! und Rückgabe der en Rom 

um conröfähigen Zuſtande mit den dazu gehörigen Zins. — Ser. X 
bis 16. vom 1. April 1860 auf umferer Kaſſe ‚ge. Bee raße- 
JR 5., in Gmpfang‘ zu nehmen.’ Dies Fan) ne die d 
leßteren ausreichen, dauch ſchon Früher geſchehen, jedoch tür 
Don, 4%, Zinjen vom Zahlungs- bie ‚um age — 

1. Aprit' 1860 "ab" hött jede" fernere 3 Hr 
Inhabern von usaelooften imd gekũndigten 9 a m t 
Weiteres geftattet jem, Die zu veatleenber Ha u 
einer gehörigen Quittung mit der Poſt an ünſere Neritenbankt En 
fenden Alhrd die’ Uebetſendung der Baluta auf gleichem Wege, * auf 
Gefahr und Koſten des En, iR beantragen. Pr 


Stettin, ‚den ‚7. Novembit , 28 59. 4 art Er 159 Tel 


— Dire etion⸗der Rentenbanke füridie Wella lo} 
Pommern. 
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2150123862622 2863 30603273 3526374913997 4226 4348 

21612394 2626 288813061 |3280|3531!3758|4006 4233 4352/4541 
2175 2403 2636| 2903|3068|3281|3532|3792|4037|4235 4356/4574 














2201 2424| 2657 |2915|308713286|3566:382314075 —238 5 4589 
220512427|2673|2917|3109 = 356713831 
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Stettin, den 7. November 1859. 


Königl. Direction der Rentenbant für die Probinz 
Pommern, 


— — — — — 


Das dem Kaufmann J 9. F. Prillwitz in Berlin unter dem 
21. Februar 1859 ertheilte Einführungs - Patent 








auf mechaniſche Brcitungen an Webeftühlen, um verfchiebene 
arben einzutragen, 
iſt erloſchen. 
PerſonalChronik. 
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— Ken ih al 


| Sa 
ift vom Herrn Finanz-Minifter der —— Königlicher Oberamtmann“ 


— meiſtet Carl Chriſten in Barth iſt von der Magde- 

ft fiherumgs-Gefelihaft an Stelle der Kaufleute Schütt und 

foft zum Agenten ernannt und als folder —78* worden 

| Auirermeifter Carl Chriften in Barth ift von der Magde- 

uther Feuerberſicherungs ⸗ Geſellſchaft an Stelle der Kaufleute Schütt und 

Millahn dafelbft zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Kaufmann W. A. Blod in Bergen ift von der Direction der 

. "md Benfions-Verfiherungs-Gefellihaft „Janus“ ’r Hamburg an 

je des Tandräthlichen Burean-Gehülfen Müller dafelbft zum Agenten 
“ernammk und Als folcher beftätigt worden. 

Der Kaufmann Friedrich Amtsberg in Franzburg ift vom ber 


a: Hagel - Verſicherungs - Gefellichaft in Elberfeld zum Agenten 
“als folcher beftätigt worden. 
Der Uhrmacher Klood in Bergen ift von der vaterländiſchen Feuer- 


| ſellſchaft zu Elberfeld an Stelle des Kaufmanns Julius ; 
e zum Agenten ernannt und als, folder beftätigt worden, _ * 
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der Königlichen Regierung zu Stralsund. 





A II. Stralfund, den 15. Märze 1860. 
ee + 
"mmanmimnmd2 uckhiloma? anne ’ 


| re er —— ET Fe " 
Nachdem über dad Vermögen der; Witttve, des Vorſtädters Beters, @lifabeth 
geborne Pin gel hlerſelbſt Concuts eröffnet iſt, werden ‚alle, Diejenigen, . melche, ‚an die 
Gemeinſchuldnerin und deren Vermögen, insheſondere an bie —— gehdtigen innber 
Knicpervopftabtinnterr A 661b. und 75 b. belegenen Grunbftüde, aus irgend einem Recht: 
grunde Anfprürpe; und Forderungen, zu habem dermeinen, | geladen, ‚Diejelben, in eimerm,, ber, auf 
non Denn und Mſten März ten April,d. Ale “ ndalliite 
| g noitssi® cd neu 141 br, Vormittags, 2 — 
an hiefigen Gerichtoſtelle anberaumten; Termine anzunelden, und zu. bewahrheiten, auch 
Vor zugorechte attözuführen, sims dritten; Termint ‚über die Wahl eines Gemein⸗Anwalig fich 
zu erflären, bei Strafe des Ausſchluſſes und ‚der, anzunehmenden Juftimmung,, 34, ,ben,Be- 
Ihlüffen der Mehrzahl ‚der eujchienenen „Glünbiger; nt * 
Stralſund den 13 Februat 1860 | 
A Königliches Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
lu PR DER DER ale cha Me Ace in 
uf den Anftag eined Gläubigerd, foll_das dem Schloffermeifter Kraeter gehörige, 
hierfelbft in der — ——— 4" B. —49 —— nebſt "Zu 
behör meiftbietend verkauft werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 
ben 1Tten April 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber, und zur Wahrnehmung 
ihrer Gerehtfame aud die Realgläubiger geladen werden. ii 
Zugleich werden alle Diejenigen, tvelhe Forderungen und Anfprühe an das vorge 
dachte Grundftüd nebft Zubehör zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben bei Vermei 
dung des a 
den 20ſten März, Iten und 17ten April 1860, 
jedeömal Bormittagd 11. Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden. 
Stralfund, den 17. Februar 1860. 
Königlihed Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


EURE 208 RT 0 TO TE ren 
| Auf den Antrag des Schiffdcapitaind ‚Edert. werben, allen Diejenigen, tvelhe an bab, 
ihm bon ‚dem Bürger und Segelmacher Wendt verkaufte, hierfelbjt in der Fährſtraße 
ai + 4 #: vd Mid 11 
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. Amts-Blatt 


* — 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
A Sid 12. 
I Sttatfund, den 22. März 1860. 


— — 











—VV — G e f eR [am m | ung. Nr. 131. 
DaB ‚am, Löten, März d. I, ausgegebene ‚Ste Stüd der Gejeh- 
| 1 ‚am 4 en eb 


A2 5189. die Allerhöchfte Genehmigung, betreffend den Verzicht der Oberichlefi- 
Br Eiſenbahn · Geſellſchaft auf die Conzeſſion zur Ausführung einer 
Eifenbahn von Poſen über Gneſen nach Bromberg. Vom 20. Februar 
1860 ; unter 

, 5190. den Allerhödhften Erlap vom 27. Februar 1860, betreffend die Fort- 
7 bildung der enangelifchen Kirchenverfaflung. in dem: öftlihen Provinzen 

a Der Monordjie, umd ter, It / 
— > 1.) 55 das Statut für, die Genojjenihaft zur Melioration der Ländereien 
7 u Der groben Welna zwiſchen der Zrazim und der Rogowoer Mühle 
Kuliel. in den Kreifen Wongtomiec und Mogifno. Vom 27. Februar 1860, 






5 ur 796 — — de 
1900 Mit ‚ auf $. 7. der in: unferen Amtsblatte pro 1851 Stüd 3: Nr. 132. 
A215. abgedrudten Verordnung über die Legitimationsführung der Reifen. Die Ausiertis 


aßfarten 


meinen Kenntniß gebracht, dab don uns der Magiftrat zu Tribjees mit der betreffend. 
Ausftellung folder Paßkarten für die Vervohner feines Amtsbezirks beauf- 
tagt worden ift. 
 Stralfind, den 14. März 1860. 
muwmumofi WERE TETERN * 
Sn Gemäßheit des $. 60. der Verordnung vom 3. Januar 1849 find Nr. 133. 
u Borfigenden fur die nächſten Sigungsperioden 
Fa) des Schwurgerichtd zu Stralfund der Appellations- Gerichts- Rath 
124% her von Diepenbroid-Srüter hierfelbft, 
by des Schwurgerichts zu Greifswald der Kreisgerichts-Rath Sonnen- 
ch midt hierfelbft, 
nenne worden,'was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Sees, det 14. nu 1860. 
ga -DerAppellationsgerihts-Präfident. 
u. Seedt 


karten vom 31. December 1850 wird hierdurch zur allge- SBaskarten 


Königlide Regierung. 









Nr. 134. 


Nr. 135. 
Die Verpach⸗ 
su. ber Anl. 
omaine 
Leubus beic. 


| 1 = 


Inf 24640—— 
Bei — — — — Ober·Poſt Virectipn Ba folgende herrenloje 
Baflagier - Effecten: 
p * Reiſedecke, im Vorflur der eigen Packkammer gefunden, 

‚eig brochirter Kalender, im Terte —XT oſtwagen Harn 
ein’ Pahr Gummiſchuhe, in hieſigen Paſſagi Aue hr . 


2 — im Pafjow-Stralfunder Poſtwagen gefunden, 


drei Paar Unterärmeln, | 
ein Chemifett, | in dem Magen; der, Bergen-Straljunder 
zwei Kragen, Perſonenpoſt * 


ein Taſchentuch, 
Es werden die unbekannten Eigenthũmer 99 aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen, von dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung gerechnet, 
zu melden, widrigenfalls die Effecten verkauft werden müſſen 


Stralſund, den 19. März 1860. 
Der Dber-Poft- Director. 
BPundt 


Die im Wohlauer Kreile 65 Meilen von Breslau, 3 Meilen von 
Liegnig und 2 Meilen von der Kreisftadt Wohlau belegene Domaine 
Leubus, twelde zum 1. Juli 1860 pachtlos wird, und aus de Vorwerken 
Garthoff, Dobreil, Gleinau, Rathau und Praucau mit einem Gejammt- 
fläächeninhalt von 3741 Morgen 160 (Ruth. ausſchließlich der zur Ab- 
zweigung beſtimmten ‚Srumdftüre. befteht,. foll ‚alternativ. im Gangen oder 
m. zwei Pachtungen, von denen die eine Pachtung aus den Vormerken 
Garthoff, Dobreil und Gleinau mit einen Flächeninhalt von 2104 Morgen 
47 (Ruth. und Die andere Pachtung aus den Vorwerken Rathau und 
Praudau mit einem Flächeninhalt von 1637 Morgen 113, [Ruth ‚gebildet 
ift, auf 18 nacheinander folgende Jahre bis Johanni 1878 anderweiti 
im Wege des öffentlichen, Meiſtgebots Verpachtung geſtellt werden, da 
in dem am 24. November 1859 — Termine keine angemeſſenen 
Gebote abgegeben worden find, 

Wir be daher einen neuen Licitations Termin auf Donnerſtag, 


mann, anberanmt,, zu. welchem. Parhtluftige mit dem 






twerden, da mum für die Pachtung ff, Dobreil, 
2 für. d ickau auf. 
2040 Thlr., mithin für die Gejgmm fejtgeftellt 


ift, und zur Uebernahme dey/Paghrig ; fi-Dobreil-Sleinau ein Ber- 
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mögen bon 16,000 Thle. And zur Uebernahme der Pachtung Rathau. =; 
Prauckau ein dergleichen von ’14,000 The‘, alfo für die Geſammtpachtung 
ein Vermögen von 30,000 Thle. nachgeibleſen werden muß. Die Domaine 
liegt nur ungefähr z Meile von der Niederſchleſiſch Märkischen Eiſenbahn und 
mar, von dem Stationsorte Mattſch entfernt, auch gehören zur Pachtung eine 
Biene und Ziegelei. Pie Pacht- und Bicitationsbedingungenfönnen 
jederzeit in unferer Regiftratur, fo wie auf dem Domdinen-Imte in Leubug 
eingefehen werden umd wird der derzeitige Generalpächter Herr Hauptmann 
Mengel auf Anſuchen bereit fein, die erforderliche Auskunf über die wirth- 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Domaine zu ertheilen. 
Breslau, den 1. März 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Im Auftrage · des Herrn Provinzial-Steuer- Directors für Pommern, Nr. 136, 
wird das —— aupi Zoll· Amt, in ſeinem Amts Lokale, am 12ten — 
April d. J. Vormittags 10 Uhr, die — ——— u Pritzier, Gpaufeenel- 
unweit Wolgaſt, auf der Chauſſeeſtrecke zwiſchen dieſem und Moedow Cröeden I 
be — des höheren Bukdlages, dom 1:3 d. J. ab, im Prisier betr, 

A ei | 

Rur als dispofitionsfähig fih ausweiſende Perfonen, [he vorher 
zur Sicherheit ihres —* 250 Ehe baar, oder in annehmbaren —* 
papieren bei uns deponirt haben, werden zur Bietung zugelaſſen 

Die Pachtbedingun Pr Je von Heute, ab, währen Der Dienftftunden 
in unferem biefigen | ale einzufehen. 

Wolgaft, den 14. Mätz 1860. , 

Königlides-Haupt-Zoll-Amt. 


% 





Die Dominien und Ortsborſtände des Kreifes werden aufgefordert, Nr. 137. 
die — —— angeordnete Haus-Eolfecte zum Beften der Pommerfchen 
Bropvinzial-Blinden-Anftalt in Stettin gleich nach Pfingften dieſes 
Jahres in gemöhnlicher Weife abzuhalten und deren Erträge bi zum 15ten 
Juni cr. auf dem, hiefig Fre Burcan einzuzahlen, für den Fall aber, 
daß die abgehaltene Haus -Golleete erfolglos gemejen ift, bis dahin ann 
zeigen, daß an dem zit Bezeichnenden Tage die Haus-Gollecte zwar wirk ich 
abgehalten jei, indeß einen Ertrag nicht geliefert habe. 

Grimmen, den 12. März 1860. Der-Landrath. 

Se von Hagenom. 


R2 


u 


Ar. 138, | PN NEN 
in ‚den ‚Königlichen Forften J Regierungs ; Bezirks, Stralſuud für —* Done 
April 1860, = 















Forſtbelauf 5 * 
Forſtrebier. Zite Jagen, 5 ann. 
Schlag, Abtheilung... 





























Er) 3.| Kiefern» Duchjorflungsh Spandowe | in 
—X 1. Geabbenhofz ——— ae 
m Beiclafterhof; * 
— Bubbenfagen 5.| - Ir er —* daſelbſn 
er P ⸗ 
oh IR ———— — —E 
eigerung am 
= 1. in er, nicht verkauft 
w 
in erho Kiefern⸗Klafterholz wie vor daſelbſ 
a oo, 9 A = ne Garda 6 1. Boggen- 
erho 
Poggendorf * ra. I10 (Oleg urn Buben Klo — 
a A Hol u. peihe — in Tribſecs. 
— ————— 
| ei u. Brennholz, einige Buchen .. an r 
| | und ger ef den = 4 
Kronhorfi ‚10; ü Krcnfeh, cn Be — daſelbſt. 
hf . N n h| n 
hen | g; Klin * IM 
tehagen i on ) 
Glmenhorit = 0 — holz. un 
MWittenhagen nd. Srennh eh, h u 
— ——— as Ba 1 aim — 
holz, Asp —— N) 1 
Batnelew * 10 ai: :Nug» und Brennholz, bafelbft. ie 
eiwas Buchen: Brennholz Ki 
* Eichen⸗Nutzholz in Enden RR Gaflwirth Hrn. Bier 
"Fre Zacobaberfn.. a —— —* derſteb zu Ride N 
| 1 d t * 
1 | | —* yund Fre ie U 
I | nd Bohne —— u. 
& |Ginige Eichen · Mutz ho (enden, bafelbft. F 
Schuenhag. *) —— — —59 Yes —— —— a * 
⸗ o ‚Kia u, ul 
Hainholzbruch | * eg Ne —— u. 
Papenhagen, 127. Eichen » Mu get in Gnben, bajelbft. Be" 
Shuenhägewad | — uchen⸗ vrenn⸗ en 
Ta Me, Klaftern und Evan 22 Run 
A —XR rennholz 3 N 
9 In dleſen Terminen werden auch Gebote auf die in andern Beyirten und Sälägen hr de 
im Reſt geblichenen eingeſchlagenen Holzbeſtaͤnde angengapen, "Se 


S— 
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Etralfunb, ven 16. Märy 1860, Der Ober forftmeifter von Hagen. 
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‚ - 10 — 
J eiß-Exlen-Pflänglinge. (almes incana) einmal verpflanzte — . Edel- Nr. 130. 
tannen desgl, Ligufterpflänzlinge aus Saunen gezogen — ein kleiner Reſt 
bevedelter fel» und Birmenpflänglinge u. a. m. find. im: Forftgarten zu 
Abtshagen verfäuflich. Desfallſige Requifitionen nimmt entgegen, 1x: 
BEN NER ur der Königliche: Dberförfter- Schaefer. 
‚ Abtshagen, den 19. März 1860. u — EN 





m VBerzeihnih | | 
der Borlefungen, welde im Sommerhalbjahre 1860" Ai der 
Königlihen Univerjität Greifswald und an der Königfiden 
ſtaats- und landwirthſchaftlichen Aka demie Eldena gehalten 
werden follen. | 
Die Borlefungen beginnen am 16. 'April 1860. 


Königliche Univerfität zu. Greifswald. 

,° ". Theologie Ä 

Zinleitung in die Schriften des Alten Bundes, Prof. Kofer 
garten, bieriial wörhentlid von 12-1 Uhr, öffentlich. : , :- 

Das Buch Hiob. erklärt Prof. Kofegarten, viermal möchentlich 
bon -2—3, pribatim. EL. er el $ tue 2a 

Die Dfalmen erklärt Prof. Hahn, vierftündig vom 8-49; ‚pribatim. 
Bibliſche Theologie des Alten Teftaments trägt vor Prof. Hahn, 
pierftündig von 7-8, öffentlich. Eu ne 
oo» Sermeneutik Des Neuen Teftaments lehrt: Licent. Klöpper, 
zweiftündig von. 10-11, öffentlich. ; | TETU TE? 

Das Zvangelium Johannis erklärt Prof. Ga, : viermal möchent- 
lich von 9—10,  privatim. hy tn N Le 

Erklärung der Leidens: und Auferfteßungsgefchichte nach‘ den 
vier Zvangelien,: Prof. Schirmer, bierftündig "von '1O—11, öffentlich. 
Die beiden Briefe Pauli an die Aorinther legt aus Licent, R 


Klöpp 
M 


Xr. 140. 


er, fünfmal wöchentlich von 3—4, privatim. 

enefte Airchengefchichte von 1648. bis 1848 teägt Profeſſor 
Reuter vor, bierftündig von 8-9, öffentlich. | - re} 
Dogmengeſchichte lehrt Prof. Gaß, ſechsmal wöchentlich von 10 
bis 11 privatim. a En DS HE Br 1 
) Der evangeliichen Dogmatik erſten Cheil lehrt: Prof. Bogt, 
fünfmal wöchentlich von 11—12, privatim. u > 
ECLhriſtliche Religionslehre für- Zuhörer aller! Fakultaͤten trägt 
vor — Reuter, Mittwoch von 8-9 md Sonnabend 'von 88 
privalım. u, 


— MM — 
— lehrt Prof. Schirmer, viermal —* bon 210, 


en in der Erkldrung des Alten Teftamente hält Prof. 
Hahn, einmal wöchentlich in noch zu beftimmender Stunde. | 
theologiſchen Seminar werden die llebungen in der Erklaͤrung 
dee T. von Prof. Kojegarten, Sonnabends von 2-3, in der 
Erklärung dee IT. T. von Prof. Vogt, Dienftagd von 6—7, in der 
- ZRiechengefcbichte = Prof. Reuter, Montags von — in der 
pr end Dogmatik von Prof. Gaß, Freitags von 4 bie 
ten werden. 
Die Uebungen des theologiſch⸗praktiſchen Inſtituts leitet Prof. 
War Mittwochs von 3—5. 
Jurie p rudenz 
—— Encyclopaͤdie und Merbodolsgie, Prof. Bekker, 
Dienſtags bis Freitags von 9—10, ptivatim 
efchichte der Quellen dee römifchen Rechts, Prof. Barktom, 
zweimal die. Woche, öffentlich. 
—— und Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts, Der» 
felbe, täglich von 10--12, ptivatim. 
Dandecten mit Ausfchluß des Samilienrechte, Prof. Niemeyer, 
täglich von 10—12, privatim. 
Samitienrecht, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 4-5, Öffentlich. 
Erbrecht, Prof. Bekker, Dienftags bis Freitags von 8-9, privatim. 
Deutfches Privatrecht mit Einf luß des Lehn⸗, —— und 
Wechſelrechts, Prof. Anſchütz, zehnſtuͤndig Montag bis Freitag ‘von 
10-—12, privatim. 
‚Einleitung in das Handelsrecht, Derſelbe, einmal die Woche, 


cenrechtegeſcichte, Prof. Pütter, dreimal die Woche vom 

ek berlin, mit Berndfihtigung feine® Bucht 
riminalrecht, Brof. Haeberlin, mit Be eines 

„Brundfäge des Criminalrechis nad den neuen deutfchen — ————— 
4 Bände, Leipzig 1846 —49“, fünfmal wöchentlich von 10--11, pribatift. 

ücber das praktiſche europaiſche Fremdenrecht und die ae 
fion der Statuten,’ Prof. Pütter, nad feiner Schrift „Das p 
Tu Leipzig 1845“, zweimal die Woche = er per 
12, öffentli 

Das praktiſche europdifebe Völkerrecht mir kurzer Geſchichte 
re Voͤlkerrechts, Derjelbe, fünf. bis fehsmat wöchentlich von 12 bis 

privatim. 


= 10 — 
Ueber gemeinen und preußiſchen Civilproceh, App. «Geri; Rath 

Soerfter, fünfmal wödentlih von 9—10,:privatim. 
\ Die ſummariſchen Procefje, Derjelbe, einmal die, Wode von 9 
bis: 10, öffentlich. 

Criminalproceh, Prof. Haeberlin, viermal die Woche von 11 
bis 12, pribatim. 

Ueber Schwurgerichte, Derſelbe, Sonnabews von 11--12, 
öffentlich. 

Uebungen der romaniftifchen Abtheilung des juviftifchen Se 
minsres, Prof. Better, Mittwochs von 3-5, privatiffüne Me 6 

Uebungen der germaniftifchen Abtbeilung des —— es 
minsre, Prof, Anſchũtz privatiſſime unentgeltlich 


Medicin. 


| Encyclopädie und Methodologie der Natur⸗ und Heiltunde, 
Prof. Häſer, in den erſten Wochen des: Semeſters tãglich von 34, 


privatim 

Bnawickelungogeſchichte, Prof. Budge, Donnerſtags und Beige 
don 3—4, öffentlich. 

 Opyfiokonie,. Derjelbe, täglich vom L1--L2, privatim 

Kinen mikroſkopiſchen Curſus hält Derfelbe, Montage: und 
Wiuſtags von 79, privatim. 

— —— zu phyſiologi en Kxperimenten ertheilt Derfekbe, 
Mitt Bock von 7-—9, pribatif 

gemeine medicinifche Doyfit, k, Dr. Liebermeifter, me 
und Dienitagd von 3— 4, öffentlich. 

Vergleichende Anatomie und Phyfiotogie mit Uebungen im 
Gebrauche des Mikroſtops und. Demonſtratiouen der Präparate des —* 
lichen und —* — Muſeums, Prof. un Montags, Dienſtags 
Mittwochs und Donnerſtags von 9I—10, pribatin. 

Pathologiſche Anatomie des Ylabrunge-Lanale mit, Demenftre- 
tionen der Bräparate des Öffentlichen und feines eigenen Mufeums, Der- 
felbe, Freitags von 9—19, öffentlich. 

Ueber oo, de Krankheiten Mißbildungen) lieſt Prof. Grohe, 

von 8—9 
gemeine pasbologifche Anatomie mit Demonſtrationen lehrt 
Deriel Dinſtags und Mittwochs von. 7—9, privatim: 
urfus Der pathologiſchen Anstomie und Siſto logie 
mit leihen, zu pathologiſchen Sectionen hält Derfelbe, Dienftags: und. 
Breitagd von 2-4, pribatim. 


— 103 — 


Ueber Suber und Entzuͤndung/ Dr. Liebermeiſter, Nittwochs 


und Donnerftags don 34 privatim 


Demonſtrations⸗ Curſus über Auwendung der Ph md Chemie 


auf Diagnoftif und Therapie, Derjelbe, Sreitan und Somabends von 
3-5, privatım. 

Allgemeine Therapie, Prof. Häfer, Freitags und Sonnabends 
don 12-—1, öffentlich. 

Arzneiverordnungeslebte, Dr. Bengelsdorff, zweimal wochenn 
lich Mittwochs und Sonnabends von 9—10, öffentlich 

medien; Brof. Yaurer, Dormeritang, Freitags und Sonn 
abends von 4-5, öffentlich. 

Arzneimittellebre, Derielbe, acht Stunden woͤchentlich von s8 bis 
10, privatimt. 

Chirurgifche Verbandlehre, T Derjelbe, Montags, Dienfagb und 
Mittwochs von: 4—5; pribatim. 

Ueber Anochenbrüche und Verrenfungen, Prof. Barbeiehen; 
Donnerſtags von 7—9, öffentlich. 

Augenbeilfunde, Derielbe, Freitags und Sonnabends von‘ 7 bis 
9, privatım. 

Uebungen in den chirurgifchen Operationen leitet Derfelbe, 
bon 5—T, 


Die Arankheiten der weiblichen Seruslorgane erläutert Prof. 


ernice, Freitags und Sonnabends von 3—4, öffentlich). 
’ Die Theorie der Geburtshülfe lehrt See: Montags bis 
8 von 3—4, pribatim. 
Geburtebülfich Uebungen am Phantom leitet Prof. Eid ſtedt, 
von 2— 

Theöretifcbe Geburtebüife ‚ Derielbe, Montags, Dienftags und 

. 8 von 2—3, privatum. 

fchichte, Pathologie und Therapie der epidemifchen Arank: 
DI ok Häſer, Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags 
von 12—1, pribatum. 

Ueber Aranfbeiten der Aarnorgane, Prof. Niemeyer, dreitoge 
von 4-5, öffentlich. 

Ueber ipecielle nee und Therapie, Derjelbe, Wontags, 
Mittw von d— 

—* F * logie’ und Therapie mit be- 
fonderer Berüdfichtigung der in der Poliklinit behandelten Krankheiten, Dr. 
Ziemßen, Dienftags und Freitags von 3—4, privatim. 

Weber Sypbilis mit zn. Demonftrationen,, Derjelbe, 

Ind Vonnerftags on 34, privatim, 
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Weber Vergiftungen, Dr. Hädermann, Dienftags und Donnerftags 
von 4—5, öffentlich. 

Ueber medicinifcdye Polizei, Derſelbe, Montags und Freitags 
von 2—3, privatim. 
Ueber gerichtliche Medicin, Derfelbe, Dienſtags, Mittwochs 
und Sonnabends von 2--3, pribatim. 

Medicinifche Alinif, Prof. Niemener, täglih von 9—105, prib. 

Chirurgifche und augendrstliche Alinif, Prof. Bardeleben, 
täglich von 105—12, privatim. | 

Beburtsbülfliche Alinif und Uebungen am Phantom leitet 
Prof. Bernice, täglih von 12—1, privafim. 


Pbilofopbie. 

Ueber Schleiermacher und Segel lieft Prof. Baier einmal wöchent- 
lih Sonnabends von 12—1, öffentlich. 

Logik und Einleitung in die Philofophie überhaupt trägt Der- 
felbe viermal wöchentlich von 7—8 vor, privatim. 

Allgemeine Geſchichte der Pbilofopbie, Derjelbe, viermal | 
privatim in noch zu beftimmenden Stunden. 

Rechtephilofopbie, Prof. George, viermal wöchentlich, Montags, 
Dienftags, Donnerſtags und Freitagd von 3—4, privatim. 

DPiychologie und Anthropologie, Derjelbe, viermal wöchentlich 
an denjelben Tagen von 4—5 nad feinem Lehrbuch der Piychologie, priv. 

Anweifung zum akademiſchen Studium mit einer kurzer Geſchichte 
— Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 3—4, 
Die Uebungen der philoſophiſchen Geſellſchaft leitet Derſelbe 
Mittwochs um 4 Uhr, privatiſſime aber unentgeltlich. 

Piychologie, Prof. Schil dener, viermal wöchentlich, privatim. 

Ueber Kant's Philoſophie, Derſelbe, einmal wöchentlich, öffentlich. 

paͤdagogik. 

Geſchichte der Paͤdagogik in Deutſchland von der Reformation 
bis auf unſre Zeit, Prof. Haſert, zweimal nn bon 12—1, öffentlid. 

IV REICHEN haft, Derjelbe, dreimal möchentlih von 12 

‚ priba 


Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft leitet Derjelbe. 


Mathematik. 
Allgemeine Theorie der krummen Linien und krummen Slaͤchen, 
Prof. Grunert, Mittwochs und Sonnabends von — öffentlich. 
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Analytiſche Geometrie, Dericibe, Möntags, Dienftags Bonnerjtags 
und *reitagd von 10—11, privatim. 

Differentialrechnung mit Anwendung auf Geometrie, De 
jelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11-12, priv 

Uebungen der mathematiſchen Gefellfebaft, Derielbe, Mitt 
wochs und Sonnabends von I1-—12, privatim aber gratis 

Daturwiffenfhnften 

Starif und Mechanik der feiten und flöffigen Ziieper, Prof. 
v. Feilitzſch, Montags, Mittwohs und Somabends von 8--9, öff 

Lieber Wellenbewegungen, beionder& des Lichtes und ded Scalles, 
Derfelbe, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 8-9, privatim 

Allgemeine Chemie, Prof. Yimpricht, fünfmal wöchentlich von 9 
bis g- — 

hemiſches Practikum, Derſelbe, 30 Stunden wöchentlich priv. 
rt Zi über cbemifchbe und mineralotifche Gegen 
ftände, Prof. Hüncfeld, Dienftans von 7—9, öffentlich. 

Geognofie und Geolonie, Derfelbe, Montags, Dienftags und 
Mittwochs 2 Uhr, privatim. 

Theoretiſch⸗ praktiſche Chemie, Derfikbe, Freitags md Sonn 
abends von 2—3 und Donnerftags von 2—4, privatim. 

Allgemeine pbyfiologifehe und ſyſtematiſche Botanik, Profeſſor 
Münter, ſechsmal wöchentlich von 10-11, privafim. 

Excurſionen zur Erlaͤuterung der Flora Pommerns und Demon 
ſtrationen der wichtigern einheimiſchen Pflamenfamilien, Derf elbe, Somn- 
abends Nachmittags von 3 Uhr ab, öffentlich. 

Die Uebungen im naturbiftorifeben Seminar leitet Derfelbe, 
einmal wöchentlich, öffentlich). 

Die Loleopteren: Sammlunn des zoologiſchen Muſeums er— 
läutert Derielbe, einmal wöchentlich um 6 Uhr, 'privatiffime aber unent: 
geltlich. 

Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen mit mikroſkopiſchen 
Demonſtrationen, Dr. Jeſſen, zweimal wöchentlich in noch zu beſtimmen— 
den Stunden, ab 

Spyftematifcbe otanik mit ‚Demonftrationen und Uebungen in be 
Erkenntniß der einheimitchen Pflanzen, Derfelbe, dreimal wöchentlich ‚;i 
noch zu beftimmenden Stunden, privatim. 

* Privatiſſimis über — erbietet ſich Derſelbe. 

efbicbte 

Griechifche —— Prof. Schaefer, Montags; Dienftags, 
Donnerftags und Freitags vom 10-11, pribatim, par a." 


16% - 


Eeſchichte Des Mittelalters ſeit den Seiten Rudolfs von 
ang u e, Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags 
* 2, 

Maungeninre biftorifchen Geſellſchaft, Derjelbe, Mittwochs 
pribatiſſime aber ‚unentgeltlich. 
Neuere Geſchichte, viermal von 12—1, Prof. Hopf, privatim. 
ESEe ſchichte Griechenlands von der Zerſtorung von Korinth bis 
heute, Derſelbe, zweimal bon 121, öffentlich. 


were): & 
u Staats: und Reineral-WViljenfchbaften. 


Sandelslebre, Prof. Baumjtark, Dienjtags von 4—6, öffentlich. 
© Die allgemeinen Grundſaͤtze der: f. 5: Wirthſchaftopo lisei, 
—— Donnerſtags und Freitags von 4-—6, pribatim. 


Philologie, Archäologie und Sprachwiffenfcbaft. 


Den zweiten Theil,der ‚Öriechifchen Syntax trägt Prof. Schö- 
—F imal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends von 9—140, 







kometheus des Aeſchylus erklärt Derſelbe, zweimal 
tags und Dienſtags don 9—10, privatin. 
erſtes Buch von den Seſetzen erklätt Derſelbe, zwei— 
mar’ ch ‚ Domerftags und Areitags don 9-—1O, privatim. 
utarchs Leben des Agis erklärt Derjelbe, zweimal möchent- 

oh und Somabends von 11 19, in philolog. Seminar, 

ie Gedichte Des Horaz lüht Prof. Derk im pbifolog. < Seminar 
fi — * ans und Domerfiags von T-SU. M., öffentlich. 


een, de origine juris (1, 2) erklärt Derjelbe am 
78, M., öffentlich. 
ie griechiſche Aunftgefebichre trägt Derielbe vor an den bier 
wet Ochentagen von 8-9, pridatim. 
e Metrik lehrt Nrof, Snjemihl viermal wöchentlich von 12 
bis Be privatim, 
ine Binleitung in das Studium Platons gibt Derjelbe 
— von 12-—L, öffentlich. 
Gefchichte der dramatifiben Kunſt, Dr, "pl, Dreimal von 11 
bis- 12, söffentlid). :. 
Griechiſche Mytholo die, Derfelbe, dreimal von 1L—12, privat. 
Die Uebungen der chäologifben Geſellſchaft und Conver- 
ſatoruun über neuere Aunftgefchichre * Der elbe, zweimal von 
12-—1, privatijfime aber gratis. — 
2 
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Sanskrit mit fteter Beruͤckſichtigung der vergleichenden 
Grammatik, Prof. Hoefer, zweimal von 4—5, öffentlich. 

. Simrode altdeurfches Leſebuch nebſt gothiſchen Sprachproben 
erklärt Derfelbe, Montags, Dienftags und Freitagd von 12—1, privat. 

Die Uebungen feiner deutfchen Gefellfchaft leitet Derjelbe, 
Vonnerftags von 12—1, unentgeltlich. 

Unterricht im Arabifchen ertheilt nad feiner Grammatik Profeflor 
Kojegarten, Mittwochs von 2—3, öffentlich. " 
r at im Arabifchen in beliebigen Stunden, Dr. Ahlwardt, 
öffentlich. 

Derjelbe ift auch zum Unterricht im Tuͤrkiſchen erbötig. 

Unterricht im Sebräifchen und Einübung dur Lectüre eines Ab- 
ſchnittes des A. T, Derfelbe, 2—3ftündlid, privatim. 

Ueberſicht der arabifchen Gefchichte und Litteratur, Derjelbe, 
zweimal privatim. ; y 3 
Teuere Spracdben. 


Kittersrifche und methodologiſche Zinleitung in das — 
Studium der neueren Sprachen, nach ſeiner — es philo- 
logiſchen Studiums der neueren Sprachen“, Leetor Dr. Schmitz, Dienſtags 
und Freitags von 5—6, privatim. 

Boileau's Art Poétique erklärt Derjelbe in deutſcher Sprache, 
Mittwochs und Sonnabends von 2—3, öffentlich. . 

Walter Scott's Roman Quentin Durward erklärt Derjelbe 
in Verbindung mit einem grammatiihen Curſus nad feinem Lehrbuche 
(Engl. — Ste Aufl), Mittwochs und Sonnabends von 3—4, 
öffentlich. 

Uebungen im Schreiben und Sprechen des Sranzöfifcyen und 
Englifchen veranftaltet Derjelbe, privatiljime. 

Die iteliänifhe Grammatik in Verbindung mit der Lectüre des 
Summario della Storia d'Italia von Gefare Balbo lehrt Derjelbe, 


rivatiſſime. 
Auͤnſte. 


Das Zeichnen lehrt der akad. Zeichnenlehrer Prof. Titel, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—A. 

Theorerifch-praftifchen Unterricht im liturgifchen Rirchenge- 
fange für Theologie Studivende ertheilt Mufitdirector Bemmann, in nod 
näher zu bejtimmenden Stunden zweimal, öffentlich). 

Die Uebungen des akademiſchen Gefangvereins leitet Derjelbe 
Donnerstags Abends von 6—8. 
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Theorie der Akkorde, Modulation, Behandlung des Chorale, 
2 Stunden, öffentlih, Derjelbe, a re age zweiftimdlid, 
privatim, Derjelbe. Befangunterricht, Derjelbe, privatim. 

Unterribhr in der Reitkunſt ertheilt in der afad. Reitbahn der 
Stallmeifter Donath. 

Oeffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitdts:Bibliochef ift zur Benußung der Studirenden _ 
Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 11-12, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4 geöffnet. Erfter Bibliothelar: Prof. Shömann, 
. Unterbibliöthelar: Dr. Ahlwardt. u 

Das akademiſche Leſe-Inſtitut. Vorſtand: die Proff. Gap, 
Barlow, Häſer, Höfer und vd. Feilitzſch. 

5 De lsBinde Seminar unter Direction der theologifhen 
acultä 

Das tbeologifch-praktifche Inſtitut. Director Profeffor Bogt. 
z (hi juriftifche ———— unter Direction der Prof. Bekker und 

nſchütz. 
Das anatomiſche Theater. Direktor: Profeſſor Budge; Proſector 
Dr. Sommer. 

Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Direktor: Prof. 

Budge; Proſector: Dr. Sommer. 
ie Uebungen des pbyfiologifchen Vereins leitet Prof. Budge. 

Das Univerfitdte-Aranfenbaus. Direktion deffelben: Dr. Barde- 
leben, ord. Prof. — Dr. Niemeyer, ord. Prof. — Verwaltungs - In- 
— Tiede. — Rendant: ma Stempel. — Affe . 
5 Dr. Liebermeiſter, Dr. Heinicke. — Unterärzte: Reis 

ertog. | 
. Ebirurgifches und augendrztliches Alinitum. Direktor: Prof. 
Bardeleben; Affiftenz- Arzt: Dr. Schirmer. 
| Medicinifches Alinitum. Direktor: Prof. F. Niemeyer, Affiftenz 
Arzt: Dr. H. Ziemffen. 

Geburtehülfliches Alinitum und Zebammen-Tnftitue, Direktor: 

Prof. Pernice; Aififtenz- Arzt Dr. Schmidt. + 
. Die Sammlung pbyfifslifcher Inſtrumente. Direktor: Prof. von 
Feiligſch. Affiftent: Frauenſtein. 

Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut. Direktor: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum. Director: Prof. Münter; Conſervator: 
Cuſtos Dr. Creplin; Gehülfe: Fin d. 
© — Garten. Director: Prof. Münter; Garten-Infpector: 

otzauer. 
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Botaniſches Mujemn Director: Prof. Münter. 
Mineraliencabinet. Direktor: Prof. Hünefeld. 

Chemifches Inſtitut. Director: Prof. Dünefeld. 
Philologifches Seminar... Diveltoren: Prof. Shömann und 


Prof. Herb. 


Akademiſche Aunftfammiung.. Divector: Prof» Herb. 
Lateiniſche Geſellſchaft geleitet von Prof. Derk. 

Hiſtoriſche Geſellſchaft geleitet von Prof. Schaefer. 

Die Uebungen d. mathematiſchen Gefellfchafe leitet Prof. Grunert. 
Die Uebungen der paͤdagogiſchen Gefellfebafe leitet Prof, Haiert. 
Die archaͤologiſche Geſellſchaft leitet Dr. Pyl. 


Königliche ftaats: und 5 Vanbwirthfehaftiiche Akademie 


1) 
2) 
3) 


4) 


6) 
7) 


8) 
9) 


10) 
11) 
12) 
18) 


14) 


dena. 


Binz und Anleitung N abadenifchen Stadium, Director’ Prof. 


De. Baumſtark in 10-12 Stunden am Anfang des Semeſters. 
Velkswiechfähaftelehre 2ter Theil, insbefondere über Landkulit- 
geſetzgebung, Derfelbe, Mittwochs :ınıd Sonnabends von 2—4 ihr. 
Zanbewiecbfcbaftsredht, Profellor Dr. Hacberlin, Dienftags von 
4—6 Uhr 
Dodenfunde, Prof. Dr. Trommer, Donnerjtags von 2—4 Uhr. 
Allgemeiner Acker: wind Pflanzenbau, Prof. Pr. Segnitz, Mon 
tags und Dienſtags von 6—8 Uhr Morgens. 
Landwirthſchaftliche Statiſtik, Mittwochs und Sonnabends don 
8—9 Uhr 
Befonderer Acker⸗ und Pflanzenbau, Dekonomie- Rath Rohde, 
Freitags und Sonnabends von 6—8 Uhr Morgens. 
Wiefenbau, Derfelbe, Donnerftagd von 8-9 llhr. 
Obſtbaumzucht mit Demonstrationen umd Nebungen, akademiſcher 
Gärtner Zarnad, Mittwochs von 4-6 Uhr. 
Prafrifche Uebungen im Donitiren des Bodens, Profeſſor Dr. 
Segnitz, Freitags von 4 Uhr an und abwechſelnd damit. 

raktiſche Iandwirtbfebaftliche : Demonftrationen, Oekonomie 

th Rohde, Freitags von 4 Uhr an. 
Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht, D eg Thierarzt 
DrFürſtenberg, Montags und Dienſtags vom 8-9 Uhr. 
Pferdekenutniß und Hufbeſchlag, Dert elbe, Freitags vom 8 bis 
9 Ihr. 
A von den. äußeren Aranfbeitem der Hauoſuugethiere, 
Derſelbe, Mittwochs und Donnerſtags von 6—8 —* Morgens. 


i ; u 110 — 
15) Forſtwirthſchaftliche Aging ir Forſtmeiſter Wieſe, 


Montags und Donnerſtags vor 2—4 Uhr —28 | 
16) Sorſtwirthſchaftliche Ercurſionen, Derselbt, Sonnabends von 
4 Uhr an, abwechjelnd mit M' 22. —* — 
Organiſche Experimentalchemie, Prof, bin. Drommer, Mon: 
tags. und Mittwochs von -9— 11: Uhr. ; s - J 
18) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Prof. Dr. Trommer, 
Montags und Sonnabends von 2—6 Uhr. j 
19) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Elec- 
tricität und dem Magnetismus, Derjelbe, Sonnabends von 9—11Nhr. 
20) Dflanzenfyftemstif und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen, 
Dr. Seifen, Dienftans und Donnerſtags von 9-11 Uhr und Frei- 
tags von 9-10 Er. | 0". 
21) Prlanzenteouvapbie, Derfelbe, Freitags von 10—11 Uhr. 
22) — Excurſionen, Derſelbe, Sonnabends von Uhr an. 
8° m 16. | m J 


23) Seldmefjen und Trivelliren, Prof. Dr. Grunert, Montags und 
Vonnerftags von 4—6 Uhr. | 

24) Landwirchfibaftliche Dauconftenctionslehre, mit'Demonftrationen 
an — Gebäuden, Baumeifter Müller, Mittwochs von 

46 rt, 

25) Mege- und Wafferbau für Landwirthe, Derielbe, Freitags 

bvon 2-4 Uhr. 
Außerdem wird Herr Dr. Heiden analhtiſche Chemie bortragen, und 

ein Repetitorum über organiſche Chemie halten, pribatim, in noch zu be 

ftimmenden Stunden. 


Beſondere Inſtitute der Akademie, su Eldene, 


Die akademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im 
Winterfemefter von 1--2 Uhr, im Sommetfentefter von 1112 Uhr ge- 
öffnet. Borfteher: Dr. wollen | | 
Das academifche Kefeinfticur leitet Derſelbe. De 

Die aFademifche Modellſammlung verwaltet Prof. Br: Segnit. 

Die Ackergeraͤthſammlung beauffihtigt Defonomie-Rath Rhode. 

Das chemiſche Inſtitut, das phyſtkaliſche Cabiner, md die 
Mineralienfammlung verwaltet Prof. Dr. Trommer, u 
Das afademifche Herbarium, die. Sechre- und Saamenſamm⸗ 
lung, Die zoologiſche Sammlung, das mitrosfopifche Inſtitut und 
die Obft-Modellfammlung beauflihtigt Dr. Jeſſen. 

'r Die anatomifche Präparstenfammlung und die verſchiedenen 


Rr. 141. 


Batents 
Gribeilung. 


Rr. 142. 
Batent: 
un 


Ar. 144. 
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thieraͤrztlichen Sammlungen verwaltet der Departementsthietarzt Dr. 
Kürftenberg. ’ 
Den botanifchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorfteher, und 
der akademifche Gärtner Zarnad. . Ä 
Die akademifche Baumfchule, den Gemüfegarten, die Obſt 
er und das Verſuchsfeld verwaltet der akademiſche Gärtner 
arnad. 


— — — — — — 


Dem Herrn Freiherrn von Herzeele in Zabrze ift unter dem 11ten 
Mär; 1860 ein Patent 
anf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren, Roheiſen in Stahl 
zu verwandeln und eiſerne Gußtwaaren mit einer Stahlhaut zu ver- 
jehen, ſoweit daffelbe für neu und eigenthümlich erfannt worden ift 
und ohne Andere in der Benutzung bekannter Mittel zu gleichem 
Zweck zu beichränfen ' 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


‚Dem Apotheker und Fabrikbeſitzer H. Schmeiß er zu Berlin iſt unter 
dem 17. März 1860 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Sonnen- 
Uhr, fo weit diefelbe ald neu und eigenthümlich anerkannt —— 
Andere in der Benutzung bekannter Einrichtungen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


den Schmiebemeiften Richter un Müller zu Remſcheid ift unter 


8 dem 17. März 1860 ein Paten 


auf eine Kluppe zum Schneiden von Schrauben in der dur 

Zeichnung, Befchreibung und Modelle nachgewieſenen Ausführung 

und ohne Andern in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


PerſonalChronit. BR? 
Der mit Civil-Verforgungsfchein entlaffene Invalide . iſt 
Kreisboten bei dem Königlichen Landraths · Amte zu Grimmen beftellt wor 


Redigitt im Bürean der Rönigl. Regierung und gedrudt im der 
Strud’iden Buchbruckerti zu Straliund. N 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 11) 





Amts⸗Blatt 
Rönigl. Regierung zu Stralsund. 


Süd 13.27 _ 
Stralfund, den 29. März 150 


Der nachſtehende Allerhöchſte Erlaß Nr. 145. 
Auf Ihren Bericht vom 8. Februar 1860 will Ich genehmigen, Die Brände 
daß an Fährgeld für das Ueberfegen über die Peene von Wolgaft geftion des 
nah der Joſel Ufedom von jeder Perfon einfchließlich deſſen mas — 
fie trägt, ſechs Pfenninge erhoben und daß danach die Poſition I. gelga betr. 
des Tarifd vom 13. December 1858 abgeändert werde. 
Berlin, den 13. Februar 1860, | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
bon der Heydt. don Patow. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Finanz Minifter. 
wird — Kenntniß des Publikums gebracht. 
tralſund, den 21. März 1860. Königliche Regierung. 


Das Domainen-Borwerd Neuendorf im Kreiſe Greifswald, 2 Meilen Nr. 146. 
von der Kreisftadt, 4 Meile von Gützkow und 64 Meilen von Stralfund a. Berpadıs 


„entfernt, mit einem Areal von | ’ — Ma 
1681 Morgen 176 Ruthen, werfs Neuen 

morunter 1274 Morgen 78 [IRuthen Ader 

und 279 Morgen 105 [_Ruthen Wiefen, beizefiend. 


foll auf 17 Jahre von Iohannis 1360 bis dahin 1877 im Wege des 
öffentlihen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
* Grunde zu legende Pachtgelder-Minimum beträgt 3450 Thlr. Preuß. 
ourant, Die zu beftellende Pachtkaution ift auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 24,000 Thir. — 
Zu dem auf den 30. Aprild. J, Vormittags 11 Uhr, im Lokale 
der unterzeichneten Regierung anberaumten Bielungötermine Inden wir Pacht · 


» — J 


Mr. 147, 
Die Ahsfertis 
gung von Paß⸗ 

farten betr. 


Nr. 148, 


Nr. 149, 
Die Revifion 
der Dampf: 
teffel- Anlagen 
beirefjcud, 


—. 113. — 


bewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpahtungs: Bedingungen, die 
Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregifter mit Ausfhluß der 
‚Sonn- und Feittage täglich) während der Dienftftunden in unferer Regiſtratür 
eingefehen werden können, wir auch bereit find, auf Verlangen Abfchräften 
der Berpadhtungs-Bedingungen und der Licitationg-Regeln gegen Erftattung 
der Gopialien zu ertheilen. 
Straljund, den 9. März 1860. | 
’ Königlihe Regierung. 


Mit Bezug auf den $. 7. der in unferem Amtsblatte pro 1851 
Stüd 3. M' 15. abgedrudten Verordnung über die Legitimationsführung 
der Neifenden durch Paßkarten vom 31. December 1850 wird hierdurd 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Magiftrat zu Wolgaft mit der 

uöftellung folder Paßkarten für die Bewohner feines Amtsbezirks von 
uns beauftragt worden it. 

Stralfund, den 21. März 1860. 
| Königlihe Regierung. 


Der nad) Maßgabe des Gefehes vom-31. Mai 1853, Gejef-Sammlun 
Seite 291, von der Commiffion zur Nevifion der Städte-Verfaffung ů 
Neu-Vorpommern, über die Gemeinde: Berfaffung der. Stadt Bergen auf: 
geitellte und vorgelegte Rezeß vom 23. Januar 1860, hat unter dem 
öten cur. die Allerhöchite Beftätigung erhalten. 

Stralfund, den 21. März 1860. Ä 
Königlide Regierung. 


Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe: hat ſich veranlaßt ge 
funden zu beftimmen, daß an Stelle der 88. 13. umd 14. des Regulativi 
vom 23. Auguft 1856, abgedrudt im Stüd 42, umferd Amtsblatts fir 
1856 unter A" 516, nachſtehende Beitimmungen 


$. 13. 


Der Keffelbefiker hat für jede ordentlihe Unterſuchihug eines Dampf 
feffels, fie mag am Wohnorte des Sachverſtändigen oder| außerhalb dieſes 
MWohnorted vorgenommen werden, eine Gebühr von drei Thalern zu ent 
richten. Gehören mehrere Dampfkeffel zu einer gewerbläden Anlage, ſo 
find für die ordentliche Unterſuchung des erſten Kefleis drei Thaler, für die 
des zweiten nur zwei Thaler, und für die jedes folgenden nur ein Thaler 
an Gebühren zu zahlen, auch wenn die Revifion an verfichiedenen Tagen 
defjelben Jahres bewirkt wird. 
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Pr er 


- Mehrere‘ gewerbliche Anlagen defielben Beſitzers werden, fofern fie 
innerhalb eines und deffelben Guts- oder Gemeinde-Bezirkd belegen find, 
als Eine Anlage angefehen. " 

* g. 14. | 
jede Außerordentliche Unterfuhung eines Dampfkeſſels hat der 
Keffelbefiger die Gebühr von drei Thalern, und wenn die Unterſuchung 
außerhalb des Mohnorts des Sadverjtändigen ftattfindet, die dem letzteren 
reglementsmãßig zukommenden Reiſekoſten zu entrichten. Iſt jedoch die 
außerordentliche Unterſuchung auf Grund der Beſtimmung im 8. 11. vor- 
waren und bat ſich bei derfelben ein Mangel nicht ergeben, fo ift der 
effelbefiger zur Zahlung der Gebühr und der Reifekoften nicht verpflichtet. 

Diefe Beltimmungen finden auf alle ordentlihen Unterjuhungen von 
Dampfkeffeln Anwendung, welche nad) dem Tage der Ausgabe diejed Stüds 
des Amtsblatt8 vorgenommen werden. | . 

Stralfund, den 22. März 1860. 
Königliche Regierung. 


In Gemäßheit eines Minifterial-Referiptes vom 23ften d. MS. wird Nr. 150. 
der Tazpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April bis ule. September Den Preis der 
db. J. auf 2 Sgr. E Pf. hiedurch feſtgeſetzt. ’ Blutegel betr, : 

Stralſund, den 27. März 1860. Königl. Regierung. Ä 


Indem wir nachfolgend das Statut für die ftändifhe Sparkaffe des Nr. 151. . 
Kreifes Rügen vom 18. Dezember 1858. und die Allerhöchſte Betätigung Die Rügenfe 
defielben vom 16. Mai 1859 —— 


ga: Statut 
für die ftändifhe Sparkaffe des Kreijes Rügen. 
Für den Kreis Rügen ift Die Gründung einer Sparkafle von den 
Kreisftänden befchloffen und für Ddiefelbe, -in Grundlage des Reglements 
vom 12. Dezember 1838 (Geſetzſammlung 1839 Seite 5) unter Vorbehalt 


der Allerhöchſten Genehmigung, das nadfolgende Statut errichtet: 
u &. 1. 


Zweck 
Der Zwed der Sparkaſſe ift: - 
a. den Einwohnern des Kreiſes Rügen Gelegenheit zu geben, Erſpar 
niffe fiher und zinsbar unterbringen zu können und dadurch. das 
Anſammeln Peiner Kapitale zu befördern; 
b. durd Gewährung von Darlehnen. den arbeitenden Klaffen umd 
namentlih den kleinen Handwerkern — gewähren. 
2 
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$. 2. 
Einlagen. 


Ieder Einwohner des Kreijes Rügen ift demnach befugt, Einlagen 
zum Betrage von 5 Egr. bis zu 200 Thalern in die Sparkaffe zu machen. 

Die Annahme von Einlagen von rg in des Kreifes wohnenden 
— oder von höherem Betrage, wird dem Ermeſſen der Kuratoren 
überlaffen. 


6. 3. 
Die Einzahlung der Einlagen muß in Preußiihem Silber - Gourant 
gefhehen. s ne 
4 


Zinsbare Beftätigung der Kaffenbeftände. 


Sämtliche gi den laufenden Ausgaben nicht erforderlichen. baaren 
Kaffenbeftände find von den Kuratoren, fobald als thunlich, zinstragend 
unterzubringen. 

Died darf nur gefchehen, 

a. entweder duch verzinslihe Darlehen gegen fichere Hhpothek auf 
Grundftüce und Gebäude in Neuvorpommern und Rügen, — und 
war find im eg Regierungsbezirk bis weitere Kapita- 

lien in Gütern und Grundftüden, jo wie in Wohnhäufern und 
anderen größeren Gebäuden mur dann zinsbar zu belegen, mern 
diejelben bezüglih innerhalb der erften zwei ‚Brittheile und der 
erſten Hälfte des Werths unter den Rechten und Vorzügen des un- 
ſchaädlichen Eigenthums oder der vorbehaltenen fpeciellen Hypothek, 
oder unter den Vorzügen ımabgetragener Erbgelder, überhaupt. 
unter Separationsrechten zu verleihen find; bei einer Kapitalien- 
beftätigung in Grumdftüden, Wohnhäufern und anderen Gebäuden 
innerhalb der Städte der Diesfeitigen Provinz und ihres Stadt: 
gebiets ift aber auch noch außerdem die Beftellung befonderer Bürg- 
haft mindeftens für mögliche Zinsverlufte und bei Realifirung des 

Kapitals etwa entjtehenden Koften erforderlich); 

b. oder duch verzinslihe Darlehen ohne Hypothek, wenn zwei als 
hinreichend bemittelt gefannte Einwohner in Neuvorpommern und 
Rügen die Bürgjchaft für die ee des Kapitals, fo wie für 
die Zahlung der fälligen Zinfen und Koften ſolidariſch und als 
Eelbjtihuldner unter Entfagung aller einem Bürgen zuftehenden 
Einreden und Rechtswohlthaten übernehmen; auch darf der Betrag 
einer ſolchen Kapitals - Verleihung im einzelnen Falle die Summe 
von 500 Thle. — Courant nicht —2 
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“e. oder in Preußiſchen Staatspapieren, welche nach gefchehener Ertver- 
bung ſofort von den Curatoren außer Cours geſetzt find; 
d. oder durch Unterbringung bei der Reuvorpommerſchen Hulfskaffe. 
Die Wahl unter diefen verjhiedenen Arten der Unterbringung haben 
die Kuratoren nad, der Ausführbarkeit, jo wie nad) ihrer beften Weberzeu- 
gung von der Sicherheit und dem Intereffe der Sparkaffe zu treffen. 
Soweit hiernad; Darlehne an Mitglieder der arbeitenden Klaffe und 


kleinere Handwerker gegeben merden, joll den Schuldnern” unter den von 


den Kuratoren ($. 24.) zu beitimmenden Modificationen die Erleichterung 
ewährt werden, die empfangenen Darlehne duch Ratenzahlungen oder 
* Amortiſation abtragen zu können. 


$. 3. 
Berzinfung der Einlagen. | 
- . Mle Einlagen bi8 zum Betrage von 50 XThlen., werden bon der 
Sparkaſſe — mit 1 Sgr. von jedem vollen Thaler, oder mit 34 vom 
Hundert, höhere nur mit 24 vom Hundert verzinfet; ſämmtliche Einlagen 
deffelben Eigenthümers jedoch hiebei ald Eine berechnet. 
6 


Die Verzinfung gefchieht vom Anfange des nächſten Monats, welcher 
auf denjenigen folgt, in weldem die Einzahlung des Einlage-Kapitald ftatt- 
gefunden hat und bis zum Schluffe des lebten Monats vor demjenigen, in 
melchem das Kapital ausgezahlt wird. 

7 


8. 7. 

Die Auszahlung der Zinſen erfolgt nad dem Ablaufe jedes Vermwal- 
tungs-Iahres, wenn nicht im Laufe deffelben ein Kapital ausgezahlt wird, 
in welchem Falle ein Gleiches mit den Zinfen von demfelben geſchieht. 

8 


$. 8. 

Werden die Zinfen nad dem Ablaufe eines vollen Iahres, für wel. 
ches fie zu berechnen find, nicht erhoben, jo-mwerden fie dem Einlage: Kapi- 
tal in dem Hauptbuche hinzugeichrieben und gleich diefem verzinfet, 
Das betreffende Sparkaſſenbuch ($. 17) wird bei feiner nächften Vor- 

zeigung auf der Kaffe hiernach berichtigt. 
9 


$. 9. 
Rückzahlung der Einlage-Kapitalien. 
Ein Einlage - Kapital kann gen oder theilmeife zurüdgezahlt werden; 
der im legten Falle in der Sparkaſſe verbleibende Betrag darf jedoch nicht 
geringer als 5 Sgr. fein. 


$. 10. 
Bis zum Betrage von 25 Thlen. des Einlage- Kapitals erfolgt di‘ 
Rüdzahlung ſogleich bei Vorzeigung des Sparkaffenbuches auf der Kaffe; 


' 


— 11. — 


. höhere Kapital-Zahlımgen bis zu 50 Thlen. jedoch. erft nach vorangegan · 
ei bierrwöchentlicher und noch Dina nur nach borheriger- vierteljähriger 

ündigung, auch muß in beiden legteren Fällen das Kapital bis zur Aus- 
zahlung mindeftens Schon ein Jahr Tang als folches in der Sparkaffe - 
geitanden haben. Ä ; 

Die Kündigung gefhieht an den Kaffentagen ($. 52) bei dem dienſt 
thuenden Kurator ($. 38) und wird von demfelben in dem borzuzeigenden 
Sparkaffenbudhe ($. 17) bemerkt. Ä 

Die Sparkaffe ift berechtigt, jhon vor dem Termine der Kündigung 
das. gefündigte Kapital nebjt Zinſen zu zahlen und verzinfet von der an- 
- gebotenen Rüdzahlung an, das Kapital nicht mehr. 


§. 11. | 
Auch die Kuratoren find befugt, im Intereffe der Sparkaffe, Einlagen, 
jedoch nur zu ihrem ganzen Betrage und mit Beobadjtung der Friften nad 
em $. 10 (Kapitalien bis zu 50 Thlr. nah 4 Wochen 2.) zu kündigen 
und auszuzahlen. 


$. 12, 

Die Kündigung Seitens der Sparkaffe geichieht dann, in foweit die 
Inhaber der Einlagen und deren Aufenthaltsort bekannt find, mittelft 
befonderer Zuſchrift an Lebtere, ſonſt durch einen zweimaligen in das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Stralfund und Rügenſche Kreisblatt, 
wenn ein ſolches befteht, zu inferivenden Aufruf. 


| $. 13. 
Werden dergleichen gefündigte Einlagen * Verfallzeit erhoben, ſo 
wird auch gleichzeitig wegen der Zinſen in Anleitung des $. 6 Richtigkeit 
. getroffen. Erfolgt aber mit Ablauf. der Kündigungsfrift die Einziehung 
nicht, jo Hört die Verzinfung mit Anfang desjenigen Monats, in welchem 
die Kündigungsfrift zu Ende gegangen ift, * 
$. 14. N 
Wenn fid ein Gläubiger der Sparkaffe nicht binnen 30 Iahren, von 
der letzten Präjentation feines Sparkaffenbuhes an, bei der Sparkaffe 
meldet, fo hört mit Ablauf diefes Zeitraumes alle weitere VBerzinfung feines 
Guthabens auf. In diefem Falle find die Kuratoren auch berechtigt, das 
ganze Einlage - Kapital dem Cigenthümer deffelben auf feine Koften durd 
eine Benahrihtigung in dem Amtsblatt des Feigen Regierungs » Bezirks 
und event. dem hieſigen Kreisblatte, unter Beltimmung des Auszahlungs- 
Termind zu kündigen. . 
Wird bis zu diefem Termine das Sparkaſſenbuch vorgelegt, und .auf 
das fernere Verbleiben des Kapitals in der Sparkaffe angetragen, fo können 
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die Kırratoren dieſes bemwilligen. Erfolgt bis nn jedoch feine Vorzeigung, 
oder feine Nachweiſung, daß das Sparkaſſenbuch verloren gegangen, jo hat 
der Eigenthümer jeden Anſpruch auf Kapital und Zinfen verloren umd beide 

find dem Refervefond der Sparkafle verfallen. 
2: 8.16. 

Einzahlungen und Sparkajjenbud. 

- Bei jeder Einlage find die Tauf- und Familien-Namen, der Stand 
oder das Gewerbe und der Wohnort des Eigenthümers derjelben anzugeben. 
8.16. 

Zeder Eigenthümer von Einlagen erhält bei der erften Einzahlung in 
dem Hauptbuche der Sparkaffe ein Blatt unter einer fortlaufenden Nummer 
und mit den nad $. 15 gemachten Angaben, auf welches mit dem Datum 
der Einzahlungen nicht nur die erfte Einlage, fondern auch alle fpäteren, 
die derjelbe macht, nad ihrem Betrage eingetragen werden. 


8. 17. 
Zugleich empfängt er ein mit der Unterſchrift ſämmtlicher Kuratoren 
und dem Stempel der Sparkaſſe ausgefertigtes Sparkaffen- oder Quittungs · 
buch mit derfelben Nummer in Bablen und Buchſtaben und dergleihen 
übrigen Aygaben, mit welden fein Blatt in dein Hauptbuche — iſt, 
fo wie mit einem Abdruck des Statuts und einer gemäß des 8. 13 d 
— vom 12. Dezember 1838 eingerichteten Zinſen-Betechnungs 
a 


elle als Beilage. - 

In diefes Buch werden die Einlagen ebenfo wie in das Hauptbud 
eingetragen. 
Sind nad) der — der beiden Eintragungen dieſelben über- · 
einftimmend gefunden, fo wird die Eintragung in das Sparkaffenbudy mit 
den Unterfchriiten des dienftthuenden Kurators und des Rendanten verſehen 
und das Buch dem, welcher die Einzeichnung gemadt hat, ausgehändigt. 


$. 18. 
Bei — Zahlung von Kapital oder Zinſen auf ein Sparkaſſenbuch, 
muß daſſelbe auf der Kaſſe vorgelegt werden. 


$. 19. 
Die Sparkafle ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem Inhaber 
des Sparkaſſenbuches den Betrag, worauf es lautet, ganz oder theilmeife 
auszuzahlen, ohne dem Einzahler oder Eigenthümer oder deren Erben zur 
— verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 
Proteft Dagegen eingelegt it, welcher fofort in das Hauptbug der Kafle 
eingetragen werden muß. 
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. 20. 
Derjenige, dem ein Spartafknbudh zufällig vernichtet oder verloren 
angen ift, hat, wenn er am deffen Stelle ein anderes audgefertigt zu 
% en wünſcht, von dem Berlufte gleich nad) deflen un den Fur 
toren der Sparkaſſe Anzeige zu machen, welche dieſe, ohne die Legitimation 
des angeblichen Beſitzers zu berückſichtigen, in dem Hauptbuche der Spar- 
kaſſe bemerken. 


8. 21. 
Wenn derſelbe den angeblichen Verluſt auf eine, nach dem Ermeſſen 
der Kuratoren überzeugende Weiſe darthut, ſo wird ihm von demſelben 
ein neues Sparkaſſenbuch in Uebereinſtimmung mit dem Hauptbuche der 
Sparkaffe audgefertigt. In allen übrigen Fällen muß das verlorengegan- 
gene Sparkaſſenbuch dem $. 15 des Neglements vom 12. Dezember 1838 
gemäß gerichtlich aufgeboten und amortifirt werden. 


G. 22. 

Jede Auszahlung von Kapital und von Zinſen auf ein Sparkaſſen- 
buch muß, jobald fie geichehen ift, auf das betreffende Blatt des Haupt- 
buchs und fodann hiermit übereinftimmend in das Sparkaſſenbuch einge- 
tragen werden, in dem lekteren wird das Eingetragene don dem Dienft- 
thuenden Kurator und von dem Nendanten unterfchrieben und gilt als 
Quittung über die gefchehene — — Wird das ganze Einlage- 
Kapital nebſt Zinfen ausgezahlt, fo verbleibt dad Sparkafienbud mit der 
erwähnten Eintragung und Unterfehrift der Sparkaffe ald Rechnungs-Belag. 

$. 23. 
Refervefond. 

Sollten nad; Deckung der Verwaltungstoften ($. 56) und nad Er- 
füllung aller Zahlungs-Verbindlichkeiten die Einfünfte der Sparkaſſe Ueber— 
ſchũſſe gewähren, jo werden diefe zur Bildung eines Refervefonds der An- 
ftalt verwendet, aus welchem demnaͤchſt der Vorſchuß zur erſten Einrichtung 
der Sparkaffe ($. 56) zurüderftattet und, foweit er reicht, ſpäter entitehende 
Ausfälle der Sparkafle gededt merden. Ueberfteigt der Reſervefond den 
echsten Theil des Paffiv Vermögens der Sparkaffe, fo können die Kreis: 
—* nachdem ſie vorher durch die Königliche Regierung die Genehmigung 
des Ober-Präfidenten der Provinz Pommern dazu erlangt. haben, über den 
Mehrbetrag zu andermweitigen Kreiszwecken verfügen. | 

$. 24. 
Kuratorium. 

Zur Verwaltung der Kaffe werden von den Kreisftänden vermittelt 

Wahl nad abjoluter Stimmenmehrheit 5 Kuratoren ernannt. 


:Qr 
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Ay Frenttret 8 
ahlfähig ift jeder bolljährige, dispofitionsfähige und unbejcholtene 

i g h ene und muß auch die Wahl annehmen, infofern ihm nicht 
e 


Gründe, pelche don Uebernahme einer Vormundfchaft befreien, zur Seite 




















* $. 25. 

Sie werden für fünf Verwaltungsjahre gemählt. 
a an jedes Verwaltungsjahres jcheidet der ältefte im Amte von 
ihnen aus und trit der zu feinem Nachfolger erwählte ein. 
Ablanfe jedes der vier erſten Iahre des Beſtehens der Kaffe 
usſcheidende durch das unter den zuerſt Gewählten und noch 
Ir dlichen zu ziehende Loos beftimmt. 
. Ein Biederiwahl des Ausſcheidenden ift zuläſſig, doch iſt derſelbe — 
vie uberhaubt jedes Mitglied —- mur nach Verlauf von 6 Jahren nad 
em Ausimeiden aus dem Kuratorium zur Wiederanmahme der Mahl ver 
2 $. 26. 
Un Die Kuratoren in Vehinderungsfällen zu bertreten, werden gleich- 

f denjelben und unter gleichen Beſchränkungen auf diefelbe Amts 
Kreisftänden drei Stellvertreter gewaͤhlt, welche in vorkom— 

eriretungsfällen der Reihe nach — welche für den erften Wahl: 

Me Dr das Loos beſtimm wird -- eintreten, 
5 21; 
Dem $ ratorium liegt die Verwaltung aller Sparkaſſen -Angelegen— 
iten mit Ausnahme der den vorgeſetzten Behörden vorbehnltenen, jo 
> De gentlichen Kaſſen- und Rechnungsführung, welche daſſelbe jedoch 
eiten und zu beaufſichtigen hat. 
$. 28. 
Furatorium vertritt Die Sparkaſſe in allen gerichtlichen und 
htl chen Angelegenheiten, einſchließlich der Fälle, in welchen die 
e Special - Bollmadıt erfordern. Daſſelbe ift namentlich befugt, fir 
arkafle Verträge und Ceffionen einzugehen, Grundſtücke und Gerech— 
‚jo wie Schuld-Documente zu erwerben, zu beräußern und zu ver: 
Rapitalien aus leihen und einzuzichen, Anleihen zu machen, Kla— 
ftellen, Ber feice abzufchließen, Erecutionen, Subhaſtationen und 
rockamationen zu eantragen, Gelder aus gerichtlichen Depofitum zu er— 
I: md Darüber zu quittiren, Erbreceife u genehmigen, fo mie auch 
Wwothekar che intragungen zu beantragen imd Löſchmgen u bewilligen, 
diefes nad feiner beiten Hleberzeugung und ohne beiondere Ermäch⸗ 
Jentweder ſelbſt oder durch Subftitution und Aa 
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Erachtet das Kuratorium die Gonfultation oder den Beiftand eines 
Rechtsanwalts als nothwendig dabei, fo ift dafjelbe auch hierzmmmäctigt. 


Die Verwaltung der Sparkaffen-Argelegenheiten, durch Die Kuratorem, 
Mit ae der dem Vorfigendem allein übertragenen Geſchäfte, iſt eine 
collegialifche. 


$. 30. 
Unter fi mählen die Kuratoren alljährlich durch Stimmenmehrheit 
einen Vorſitzenden, für die: Dauer eines Verwaltungs Jahres : 

Derjelbe leitet: die Gefchäfte, beruft die Mitglieder und in Fallen er- 
forderliher Vertretung derjelben ihre Stellvertreter, zu den. ordentlichen 
ſowohl als zu den außerordentlicen Verſammlungen. In dieſen führt ex 
den Vorſitz und leitet die (Gefchäfte) Verhandlungen 

Alle an das Kuratorium der 'Sparkaffe gerichtete Schreiben. und Ver— 
fügungen ‚gehen. an ihn, ‚werden ‘von ihm geöffnet und mit dem: Datum 
des Eingangs verſehen. — Vorkommende ſchriftliche Arbeiten werden ent 
weder von dem Vorſitzenden resp. von den Mitgliedern, denen Erſterer fie 
zugetheilt, jelbft gemacht, oder von denjelben zur Ausfertigung durch den 
Rendanten, dem auch die Expeditionen! obftegen, decretirt 

Iſt er in feiner Geſchäftsführung behindert, fo wird er bon dem älteften. 
Kurator im Amte vertreten. 

Innerhalb der erften 5 Iahre wird, da dann ein Anciemitäts- Ber, 
hältniß noch nicht befteht,. der Stellvertreter gleichfalls dircch Wahl bejtimmt. 

$. 31. 

Beſchlüſſe der Kuratoren ee Stimmenmehrheit gefaßt, ‚Alle 
bon ihnen ausgehenden Schriftftüde: werden von dem Vorfigenden, Die ‚Dor-, 
erwähnten Beihlüffe und die die Sparkaffe verpflichtenden Be 564 
aber von demjelben und wenigſtens zwei Mitgliedern des Kuratoriums 
unterjchrieben. | > — 


$. 32. 
Kreistagsbeihlüffe, melche die Einrichtung und Verwaltung der. Spar-; 
kaſſe betreffen, und nicht den Beftimmungen dieſes Statuts entgegenftehen,;. 
haben die Kuratoren zu befolgen. | | . 


Ä 8. 33. = 
Eie verfammeln ſich ordentlich an dem erften Kaflentage jedes Monats. 
und außerordentlich fo oft die Angelegenheiten der Sparkaſſe es erfordern. . 
Bei jeder ordentlichen Berfammlung ei e8 ihnen ob, die Rehnungs-, 
bücher, einſchließlich des Controllbuchs abſchließen zu laſſen; dieſelben, die 
Kaſſeubeſtände, jo wie die Schuld- und anderen — Sparkaſſe 
zu rebidiren, ‚und hierüber jedesmal eine ſchriftliche Berhand ung ‚aufzu- 


" 
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‚ worin anzügeben iſt, in welcher Ordnung diefe Gegenſtände, oder 
Defecte bei denſelben und welche Erinnerungen ſie dabei zu machen 

gefunden. , 


Sie find aber aud befugt, zu jeder andern Zeit außerordentliche Ne- 
vifiönen, und verpflichtet, in jedem Berwaltungsjahre wenigſtens eine ſolche 


en. 

Die Erledigung gemachter ‚Erinnerungen durch den Rendanten, haben 

fie unter Zuferfigung eines Auszuges der Revifiond-Verhandlung an den- 

jelben zu veranlafjen. 

— allen ſchwieriger oder ſehr zeitraubender Berechnungen, welche 
en Kaflen-Revifionen oder ihren fonjtigen Geihäften vorfommen können, 


find fie befugt, einen Sachverſtãndigen zuzuziehen, 
34 


Die Kuratoren haben für die Beihaffung des Gejchäfts-Lofals, der 
fort elihen Kaſſenverſchlüſſe und aller jonftigen Utenfilien für die Spar 
kaſſe Sorge zu tragen. 

| 63 


b. 

Bon den Schlüfjeln zu den drei erforderlichen Schlöffern für den Geld. 
faften, in welchen die mi t zu den laufenden Ausgaben erforderlichen baaren 
Beftände und die Documente der Sparkafje zu verfchließen find, bleiben 
ftet8 zwei nach der Vertheilung des Vorſitzenden in ihren Händen. 

| 6‘ 36 


9.5 $. . 
Zu ihren Befugniſſen gehört die Anſtellung und Beaufſichtigung des 
—— die Feſtſtellung der von demſelben zu leiftenden Caution, 
fo wie Die des jährlichen Behalts deffelben, jedod haben fie zu allem diefem 
die Genehmigung der Kreisftände einzuholen. 
$. 37 






a 
213 3 


Mit Privat-Perjonen;; melde Einlagen in die Sparkaſſe zu machen 

fichtigen, oder deren befigen, ſich in Schriftwechſel einzulaſſen, find weder 

die Kuratoren noch der Rendant ($. 40.) verpflichtet. Ebenſowenig auch 

watperionen über das Guthaben einer Einlage Auskunft zu ertheilen, 

[ m die ‚Kuratoren den Behörden Diefe, wenn fie von denjelben ver- 

Ange WIED, zu geben und Arreſt, welcher auf gemachte Einlagen gelegt 
id, m dem Hauptbuche der Sparkaffe zu bemerken haben. 

38 






| $. 38, 

An jeden Kaffentage muß abwechſelnd einer der Kuratoren als Dienft- 
uend ie Dauer der Geſchaäfts kunden in dem Lokal der Kaffe an- 
a be i Be una ji) von der Nichtigkeit aller Ein- 
m Auszahlungen welche an 


figen Eintragung in die Redhnungsbücher der Sparkaſſe zu überzeugen, 
uU 


% 
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auch dieſelben übereinſtimmend mit letztereni in das von ihm zu führende 
‚ Kaffen-Kontrollbudy eigenhändig einzutragen. Auch bat er alle am dem. 
Tage in Die Sparkafjenbücher gefchehende Eintragungen über Ein- und 
Auszahlungen, jo wie fonftige von der Sparkaffe auszuftellende Duittungen 
zu unterjchreiben. | 

Am Schluſſe des Kaflentages wird das Kontrollbuh von ihm. mit 
feinen Privatfiegel verfiegelt und in den Händen des Nendanten zurüdge 
laffen, welcher dafjelbe aufzubewahren und am nächſten Kafjentage: dem 
dienftthuenden Kurator mit unverlegtem Siegel zu übergeben hat. Ä 
| $. 39. ' | 

- Gehalte oder jonftige Einkünfte für ihre Amtsführung haben weder 
die Kuratoren noch die Stellvertreter zu beziehen. Ä j 

$. 40. 
| Rendant. 

‚Der Rendant ift ein Unterbeamter der Sparkaffe, wird von den Kura- 
toren nad) Maßgabe des $. 36. angeftellt und muß am Site der Kreiß-: : 
faffe jeinen Wohnſitz haben. 


g. 41. ° | 
Zur. Führung feines Amts wird er in Pflicht genommen. 
oo 1%. y j $. 42. 2 
Auch hat’ er eine Kaution baar zu leiften, welche für Die getreue Er » 
füllung feiner Amtspflihten haftet. Der Betrag derjelben wird bei der 
erften Anjtellung dieles Beamten nad dem Ermeſſen der Kuratoren, fpäter 
beim: Anwachſen der Kaflengefhäfte von ihnen im Berhältniß zu denfelben 
vorgeſchlagen. | | en 
Außerdem beftellt er durch die Anftellung gleichzeitig eine Hypothek 
in feinen geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen für die ge- 
treue Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten. 


$. 43. 

Für die Führung feiner Geſchäfte empfängt er ein Gehalt aus der 
Sparkaſſe, welches von den Kuratoren entweder. in einer feften Summe be- 
ftimmt, oder nach einem gewifjen Procentjage der am Schluffe des Jahres 
vorhandenen Einlagen berechnet wird. 


| g. 44. - 

Seine Anftellung ift mwiderruflihd von Seite der Kuratoren ſowohl als 
von der einigen, jedoch kann feine Entlaſſung ſtets erft zum Schluſſe de#«. 
jenigen Quartald eines Rechnungsjahres erfolgen, bor deffen Beginn ent- 
weder ihm gekündigt, oder "von ihm die Entlafung nachgeſucht worden ifl. 
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$. 45, 
Soweit das gegenmwärfige Statut nicht ſchon Anweifungen für ihn 


, Aber die ihm obliegenden Befchäfte und die Führung derfelben enthält, 


| 


werden ihm di elben im Allgemeinen wie in Ipeciellen Fällen von den 

aut | $. 46. 

Sauptſãchlich liegt ihm die Führung der Kaſſe und der Rechnungs⸗ 
büder über diefe, jo wie über das Vermögen der Anftalt ob, 

Be $. 47. 

Er hat alle 3a kungen, welche an die Sparkaſſe zu machen find, ent. 
un, — ohne beſondere, jedesmal dazu ertheilte Anweiſung 
der Ruratoren nur ftatutenmäßige Einlagen, Zinſen und ſonftige feſtſtehende 

llig ſind, zu jedem Betrage und andere feſtgeſetzte 
en bis zum Bettage von 50 Ihalern. 
eve empfangene Zahlung wird von ihm zunächſt in die Rechnungs · 
„ jodanmn, wenn fie eine Einlage ift, in das betreffende Sparkaſſen 
ing: tagen und ift fie eine andere, die befondere Quittung darüber 


beiden Fällen mit der Unterſchrift des Rendanten neben der 
enden Kurators‘ - — 










$. 48. | 
Dura) den Rendanten gefchehen aud alle Zahlungen, welche aus der 
e zu Teiften find, jedoch ohne befondere ihm dAzu don den Kura- 
erigeilte Anweifung nur die aller fälligen Zinfen, aller Rüdzahlungen 
Einlagen innerhalb des feiner Kündigung bedürfenden Betrages, andrer 
euter Zahlungen, melde 25 Thlr. nicht überfteigen und die feines 
gelihen Gehalts am Schluffe des Quartals, fir welches daſſelbe 


gif - | 

Jede geleijtete Zahlung wird ebenfalls von ihm ſogleich in die Rech⸗ 

Angsbũcher eingetragen und feine ohne vorher dem Rendanten borgelegtes 
uch oder übergebene vollftandige Quittung des berechtigten Em. 












Konten Fälle vor, in welchen eine unzweifelhafte Zahlung gefchehen 
deren Betrag durch dic Pot vor dem Eingange der Quittung abge- 
endet werden * jo genügt zum einftweiligen Rehnungs-Belage der zu 
mplangende Boitichein. 

af Sparkaſſenbücher eſchehene und in Diejelben eingetragene Aus. 
ingen von Kapital oder Sinfen, werden ſtets don dem Rendanten neben 
nftthuenden Kurator unterichrieben. 


” $. 49, ; 
Die zu den Inufenden Ausgaben der Sparkafe erforderlichen baaren 
sun! 


— 9 — 


Kaflenbeftände, jo wie die von einer Verſammlung der. Kuratoren biß zur 
näshften eingehenden'®elder, find in einen befonderen Verjchluffe, zu welchem. 
der, Rendant allein die Schlüffel führt, aufzubewahren, F 

Zu: dem. Berjchluffe, welcher die übrigen baaren Beftände und die 
Documente der Sparkaſſe enthält, bleibt ein Schlüffel ebenfalls in feinem 
Gewahrfam. 


$. 50, | 

Bei jeder monatlichen ſowohl ald außerordentlihen Kaffenrevifion hat 

der Rendant die Rechnungsbücher abzuſchließen, diefelben nebft, den Kaflen- 

beftänden den Reviforen vorzulegen imd alle von den letzteren gemachten 
Erinnerungen zu erledigen. 


$. 51. 
Zu feinen Obliegenheiten gehörten ferner die Anfertigung,, aller Außnt, 
üge, Nachmeifungen und eberfihten aus den Akten * 3* en der 
parkafle, weiche von den Kuratoren ihm aufgetragen wird, die AÄusferti- 
gung ‚der Sparkafienbücher, ſo wie die Eintragungen in diefelben, mit Aus⸗ 
nahme der Unterichriften der Kuratoren und die Beforgung der Erpeditiond: « 

und Regiftvaturgeichäfte. — 
ekanntmachung der Wahlen und Kafjentage. 

. Die, ; der Kuratoren, des Rendanten und etiwanı — 
($. 69.) fo wie die don den Kreisſtänden nach dem Bedürfniſſe beſtimm ⸗ 
ten Tage, an welchen die Sparkaſſe Einzahlungen annimmt und ** 
lungen leiſtet, (Raffentage) fo wie die Stunden, während welcher an den. 
felben. ‚fie geöffnet ift, (Dienftftunden) merden durch das Amtsblatt. und 
event, dad Ruͤgenſche Kreisblatt bekannt gemacht. | 


$. 53. me 
Iahresrehnung und Revifion. e 
- Nah. dem. Schluffe jedes Rechnungs-Iahres fertigt der Rendant ohne... 
Verzug . —— über Ti Verwaltung der Sparkaffe während 
deflelben an und legt. fie den Kuvatoren vor. | 
Diefe prüfen die Ne g und lafjen die gegen diefelbe zu machen 
gefundene, Erinnerungen er — | 
Iſt lehteres gefchehen, fo übergeben fie die Jahtetzrechnung zufanmen, 
mit 5* Fa zu erſtattenden Jahresbericht über die Verwaltung 
der — — ge * — 
ieſem Bericht find der ſummariſche Vermögenszu ‚Spar- 
kaſſe mit, den, verſchiedenen Arten der Activa und ee im Laufe 


Er 
* 
— es — 


des Jahres vorgekommenen weſentlichſten Veränderun en, die Zahl der 

andenen Einlagen nad) Klaſſen der Eigenthumer un nad Abftufungen 
in — — ſo Ye alles Sonftige, deſſen Kenntniß von einigem 
Rurgen | nehmen. er 
oDie a BER egen die Verwaltung und’ die‘ Rechnung 
9 Erinnerungen haben he ‚zu erledigen und erledigen zu laflen 
md wenn dies neichehen ift, von den Ständen ihre Entlaſſung zu empfan- 
— deren Grund fie ſodann and dein Rehdanten die Entlaffung er: 


$. 55, 
S-Refultat der Sparkaſſen Verwaltung wird dutd Das Re— 


DIahı 
misblatt event. das hiefige. Kreisblatt veröffentlicht. 
56 


Mn 
: 
fi > 5» Dt a hen ih $ 
Kreis-Garantie und Verwaltungstoften. 


Die Kreisftäude übernehmen die) Koften der erften Einrichtung als 
eine Kreislaft und als ebenſolche die Gemährleiftung für alle Perbindlich- 
teiten Diefer Sparkaſſe, melde aus ihrem eigenen Vermögen. zu erfüllen 

BihE jun Stande ‚fein ſollte Diefe Mreislaften werden den darüber won 








fanden, zu. fallenden‘ Beſchlüſſen gemäß auf den ganzen Kreis ber 
u — aufgebracht de 

Sedo ‚bleibt die Sparkaſſe eine, jelbftftändig fire ſich befte ende. An- 
eye mit keinen anderen Lreisftändifchen Kaffe bereinigt werden darf. 






bilklbr 8. 57. 
Die der erften Eimeichtung, entftehenden Berwaltungs-Koften wer. 
den aus dem‘ Mitteln der Sparkaſſe gededt. 

Koften für die Ausfertigiing don Sparkaſſenbüchern oder für Eintra- 
gungen in Diefelben, find nicht zu entrichten, mit Ausnahme des erforder: 
lichen Stempels und bei Auszahlung des ganzen Guthabens eines Spar- 
faffenbuch8, jo wie bei Ausfertigung eines neuen an Stelle eined verloren 
gegangenen ‚24, Sar. an die Sparkafle: 


8. 68. 
n Si der Kreis Sparkaſſe. 
— wird ihren itz in der Kreisitadt: Bergen und ihre 


d bor dem Königlichen Kreisgerichte dafelbft‘ haben. 


nit $. 59. 
E bleibt vorbehalten, nad Umftänden aud an anderen Orten zur 
i des Geſchäfts · Verlehrs Reeepturen zu errichten. 
Auf die Verwalter dieſer Recepturen hat dann daſſelbe Bezug, maß 
über.;den, Mendanten in:ten iR 46— 51, gefagt worden ift. 


him. 
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. $. 60. 
SBOberauffſicht des Staats, | 
Gemäß des Reglements über das Sparkaffenweien vom 12. Decem 
ber 1838 (Gefe jammlung de 1839) verbleibt den Königlichen Staats: 
Behörden die O eranfficht. | Ä 
u. j8 $. 61. 
Aenderungen des Statuts. 


Aenderungen des Statuts fönnen nur mit Genehmigung Sr. Majeftät 
des Königs beichloffen erden. Vergleichen Aenderungen find durch das 
Regierungs» Amtsblatt, jo wie das Rũgenſche Kreisblatt, wenn ein. olches 
beſteht, bekannt zu machen, "und, inſofern Einzahler dann nicht binnen drei 
Monaten Fündigen, wird angenommen, daß fie auch den beliebten Aende- 
rungen fi unterziehen, 

$. 62. 


Aufhebung der Sparkaffe, 


€8 bleibt den Kreisftänden vorbehalten, wenn fie das Sortbeftehen der 
Sparkaffe nicht für jwedmäßig erachten, dieſelbe durch einen auf zwei ver- 
fhiedenen, mindefteng 4 Wochen auseinander ‚liegenden Kreistagen gefaßten 


ein Ueberſchuß oder ein Rejervefond verbleibt, jo haben über deſſen Ber«: 
wendung die Kreisftände, gemäß des $. 23. zu beſchließen 


Bergen, den 18. December 1858: 


Die Kreisftände des Kreiſes Rügen. 


von Platen. F. bon der Landen. von der Landen. 
Garl von Kabiden. G. ©. Dopp. ‚G. Scheven. von Berg. 
von der Landen. 9. von der Landen... G. von Platen. 
von Boblen. von Langen. Bütow. von Esbed. von Scheven. 
on Baruefow. von Barnefom. IN. Arliger. Fiburting. | 
EC. * von Platen. T. von Piaten B. von Kahlden. ©. MWeftröm. 
8. Richter. E. von der Landen. Gramse. Hofffitedt. Bramom. 


' Copia vidimata. 


Auf den Bericht vom 8. Mai cr. will Ih dem zurüderfolgenden: 
Statut für die im Kreife Rügen des Regierungsbezirts Stralfund zu errich- 


© 


tnde ftändifche . See a 18. December 1858, hierdurch die landes— 
ai 1859, 


* — | Im Namen Sr. Majeftät des Könige: 
ll: gez Wilhelm, —2* * Preußen, Regent. 
ottwel 


an ben Minifter des en 


Atn ißı 


‚Sür, die — mit der beglaubigten Abſchrift. 
Rechnungsrath. 

Re iß u ae, wir zugleich gemäß $.,52. des 

h beka nnt, daß gewählt und beftätigt find: 

Ritglieder des Guratoriums diefer Sparkaſſe 

der Major und Landrath a. D. von der Landen zu Bergen, 

der Aammerher ir (u von RM ekow auf Ralswiek, 

der Suftiz.Rath Odebrecht und 

der Kaufmann Krohß in Bergen; 

2) alß Stellvertreter: 

der, Ki tergutöbefiger Schwing zu Sa 




















rmeifter Bütom in Bergen un 
eſiher Hoffftedt zu Gußlaffshagen und 


er Kaufnamı Meind zu Bergen. 
Eröffnung der Spatkaſſe wird am Mittwoch, den 4 April d. J. 
nden und der Mittwoch einer. jeden Woche iſt als Kaſſentag feſtgeſetzt, 
den Geſchaäftsſtunden von 9—12 Uhr Vormittags Ein- 
monmen und Auszahlungen geleiftet werden. 
d, den 27. März 1860. Königl. Regierung, 
nbefugte Benupung des von pune und Langendorf nad Negaſt Nr. 152. 
ur ängs des Borgwall-See$ angelegten Fußiteiges 
des $. 11. des Geſehes vom 11. 29 1850 über Die 
ern ung (8.-S. ©. 265.) bei Strafe bis zu 1 Thlr. verboten. 
er, Yandrath. 
| v. Hagemeifter. 


d 8 dem Domainen- Ss nehörige Schulgenland zu Papenhagen Nr. 153. 
5 Morgen 124,5 Ruthen Holt alternativ auf ein Jahr und auf 
; Zah ia u zur Verpachtung ausgeboten werden, und ift hierzu 


Dix vr 
F = ur 
X 


1 _ 


den 10ten April d. J. Vormittags 10 Uhr, —— 
im hieſigen Kreis-Bureau anberaumt. Died bringe ich mit dem Bemerken 
ur Kenntniß, daB aud mehrere fein Geſpann haltende, aber fonft geeignete 
pri unter folidarijher Verhaftung das Grundftüd zufammen 
padjten dürfen, da bei dem geringen Umfange deſſelben die Spatencultur 
ſehr wohl ausführbar ift, und daß die Pachtbedingungen vor dem Termine 
zu jeder. Zeit hier eingefehen werden können. »' A 2 
Grimmen, den 20. März 1860. Der Landtath. 
Ä bon Hagenom. 


Nr. 154. Im-Auftrage des Herrn Provinzial- Steuer- Directord für Pommern, 
Die —* wird das unterzeichnete Haupt-Zoll-Amt, iu feinem Amts-Lokale, am 12ten 
Ghaufeegen, April d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Erhebung zu een 
Grhebeelle zu unweit Wolgaſt, auf der Chauffeeftrede zwiſchen diefem Orte — decdow 
Bripier beit. helegen, mit Vorbehalt des höheren Zuſchlageb, vom 1. Juli d. 3. ab, in - 
Pacht ausbieten. ER 
Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende Perfonen, melde vorher 
zur Sicherheit ihres Gebots 250 Thlr. baar, oder in annehmbaren Staats- 
papieren bei uns deponirt haben, werden zur Bietung zugelaflen 
Die Pachtbedingungen find von heute ab, währen der Dienſtſtunden 
in unferem hieſigen Amts-Lofale einzufehen. 
Wolgaft, den 14. März 1860. | 

Königlihes Haupt-Zoll-Amt. 

Nr. 155. Die unbefugte Benutzung des Fußſteiges von der Löbni-Barther 
Chauffee über den fogenannten Hürtenberg nad Wobbeltow wird auf Grund 
des F. 11. des Geſehes vom 11. Mai 1850 über die Polizei- Vertvaltung 
bei Strafe bis zu einem Thaler verboten. 

Diviß, den 24. Mär) 1860. Graf v. Krafjom. 





Nr. 156. Die diesjährigen Frühjahrs-Controllverfammlungen im Bezirk des 
2ten Bataillons (Stralſund) 2ten Landwehr-Regiments finden an den unten 
verzeichneten Tagen und rejp. Tageszeiten ſtatt. Es werden zu denjelben 
hiermit ſämmliche Mannfchaften der Referve, fowie der Landwehr und 
Seewehr des I, Aufgebots unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden Strafe nad) der Strenge der Militairgefege zu gewwärtigen haben. 

Die Polizeibehörden und Drtsvoritände werden ergebenft erjucht, das 
Vorftehende den betreffenden, im .Drte angehörigen Leuten mitteilen und 
diefelben zur pünftlichen Geftellung anhalten zu wollen, wobei bemerkt wird, 
daß befondere Drdres nicht ausgegeben werden. — 


a — 
Gontrolpläge. dte Gompagnie. 
Bi I Abtheilung. 16. April Morgens 


WolS ee Reſerven und Wehrleute I. Aufgcbots 
© der Garde, robinzial · Kaballerie, Artillerie, Pioniere 
und, Jäger 
Stralfund, I, Abtheilung. 16. April Nad- 
„mittags 2 Uhr 
ü fine Wehrmänner I, Aufgebots der Linien- 


jun. In Abtheilung. 17.AprilMorgens 








do ö ati Neferven der Linien-Infanterie, ſowie 
or Se jamintlihe Marine» Manuicaften, Seedienſt 
ige, Trainſoldaten, Feldbäcker, Pharmaceuten 
md | Eeanenhfen de Neferve und 1. Aufgebuts 
SBeohn 7. April Nachmittags 3 Uhr 

Mohrdorf 1. » Morgen 7, 

Ba 18, ,„ Nachmittag 4 5 

sus 90 Bi 19, „ Morgen 8 , 
u  Cummerom 20. Morgens 8 , 


6te Compagnie. 


Bergen 23. April Morgend 8 Uhr 

Lanken 24. „ Morgens 8 5, 

Putbus 24. „ Nadmittagg 3 „ 

uddemin 25. „ Morgens — 

Gatrz 25. „ Nachmittags 3 „ 

Rambin 26. „ Morgens ee 

Bingit 27. „ Morgen, 8, 

EI zu 1 mel eidemühl 277. „ Nachmittags 3 5 

ltenkirchen 28. „ Morgens 8. 

= Sagard 30: „ Morgen. 5 „ 
7 SP Tte Sompagnie. 

T Alt Ahrendſee 16. „ Morgens BE ; 

Ablshagen 16. „ Nachmittag 3 „ 

Srammendorf 17. „ Morgens 5 „ 

a 17. „ Nahmittagg 3 „ 

. u; urg 18. „Morgens —— 

Kos Apın — 15. , Nachmittags 3, 

nm Behrenshagen 19. , Morgens Br 

Baltentoppel 19. ,„ Nadhmittagg 3 , 

Söthkenhagen 20, , — 


Morgens 
*3 


aus der Etadt 
Stralfund und 


Kirchſpiel 
Voigdehagen. 


aus den — 
hörigen 
——— 


aus den zuge— 
hörigen Drt- 
ſchaften. 


aus den zuge— 
hörigen Dit- 
ſchaften. 


a " 

— te Gompadthie " _ 
———— 1.Abtheilung. 23. April Morgens 
7 r 


— haus der Stadt 
für ſämmtliche Neferven und I. Aufgebot der Pro "m; 
vinzial-Iufanterie, Kavallerie, Artillerie, Piohtere und, | Greiſewald. 


rn 
[3 


Jäger . | 
Greifswald, M. Abtheilung. 23. April Nad- Jaus der Kicch 
mittags 3 Uhr es Bl: elen Leven- 
für Fämmtfihe Neferven ımd 1. Aufgebot der Pro- 7 Hagen, Wied, 
vinzial⸗Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und Neuenkirchen u. 
Jäger Weitenhagen. 
Greifswald, III, Abtheilung 24 April Mor.) 
gens 7 Uhr | aus der Stadt 
für ſämmtliche Neferven und I. Aufgebot der Garde, Greifswald und 
Marine-Mamnfchaften, Seedienftpflichtige, Train- [den dvorflehenden 
joldaten, Feldbäder, Pharmacenten und Lazareth- 4 Kirchipielen. 


Gehülfen 
—— 25. April — 8 Uhr 
Hrimmen 25. Nachmittags 3 , - 
Motenid 26. „Morgens ® 8 „ — Dr 
Loik 26. ,„ Nachmittag 3°, (haften j 
Paſſow 27. Morgens A 
Poggendorf 27. Nachmittags 3 | 


Stralfund, den 24. März 1860. | 
: von Boigtd-Rheh, _ .. „u, 
Major und Commandeur des 2ten Bataillons (Stralfund) 
| 2ten Landmehr - Regiments. 
Nr. 157. Dem Siegelei- Unternehmer Hermann Gliot zu Hattingen ift unter 
Paten» dem 22. März 1860 ein Patent s a | 
SONG auf eine Ziegelftreih-Mafcine in der durch Zeichnungen und Be- 
ſchreibung — Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
der Benugung bekannter Theile zu beſchränken. 
auf fünf Iahte, von jenem Tage an gerechnet, und für dem: Umfang des 
preußifchen Staats erteilt worden. | 
Nr. 158, Die unterzeichnete Direction bringt hierdurch in Bezug Auf die Wirt. 
ſamkeit des früheren klinischen Landes -Razareths, ſowie des Königl. Uni.- 
Krankenhauſes zu Greifswald Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß: 


Mira N ji 
° 8 


— 


— 18 — 


A Klinische Lazarethin Gmei 
Für Die —— 1. Amuat bis 31. 
I. zah der Kranken: 
a) am Schluß des Jahres 1858 Diebe Beftand 
b)‘ Aufgenommen wurden in dem Zeitraum vom * 


wald: ? 1 
ai 1869. 


JIanuar bis Mai 1889 ........... — 
Davon fielen anheim der diene iſchen Abtheilung 142 
— mediemifcpen Abtheilung 147 EL 
1. Die Zahl der Verpflegungstage belief: ſich auf 10,074. 
uf —A Abtheil 819 
a) auf die Be IT A 6 
b) auf die Sue Abtheilung -.............. 3955 
— 6974 
Die Durchſchnitts Zahl der Kranken belief ſich täglich auf 7 
In. —— wurden vergeben 4 
iervon genoſſen Kränke: j 
R an .. N ae us 
. Die — I nf" Pranten, wofür Zahlung prisileg erben 
mußte, — — * 
ing, er RE ne 
ah zei  alap 13 a 44 
9283, 


Die Durchfehnitts. ‚Berpflegungsfoften betrugen 4 Sgr. 6 Br. 


v. Erfolg der Behandlung: 
Chirurgiſche Abtheilung. 
a) geh eilt wurden .......... 87 \ 
en wurden »....... 16, 
Er — entlaſſen ...... 2 
Bien hi. lul act 6 
davon kamen dem Tode | 
nahe in die Anftalt ..... 4, 
). in das Univerfitäts-Kranken- | 
zur weiteren Behand- | 
wurden befördert ... 31, 
14, 


Medieinifche Abtpeilung. 


a) geheilt wurden ......... 89 
b) gebeffert wurden ........ 24 
ec) un a entlafien ....... 6 
A) UgerBKbei. ih ie nenn 
dan —— dem Tode 
e in die Anftalt ..... 3 
e) — 38 anken 
haus zur weileren — 
lung wurden befördert . 18 


141 


— 13 — 


VI. Die durdihnittlihde Dauer der Kur beträgt: 
a) auf der chirurgiſchen Abtheilung .. 21... 454! Tage, 


b) auf der mediciniſchen Abtheilung »-..-»- 214 Tage. 
VIE Art der Krankheiten: 
A. Neußere, B. ‚Sunere 
1) Gefhwüre .........00..% 16) 4) Entzündungen ........-.- 32 
2) Entzündungen und BVereite- 2) Sicher —— a ee 44 
rungen ded.dellgewebes .. 91.3) Nervenkrankheiten....... m 5 
3) Hautkrankheiten ........- 18 4) Fehler der Ab- und 
4) Verlegungen ...........- 5 Ausfonderung ........... 4 
5) Kreb8 und andere Neu- 5) Herzkrankheiten ...:...-.> 8 
2 15 | 6) een ana 4 
6) Mißbildungen u. Formfehler 7| 7) Waſſerſucht -..........»- 2 
7) Knochenkrankheiten ....... 14| $) Full Re . . 1 
8) Gelenkkrankheiten ......-. 7| 9) Schwindjuht ..........- 7 
I) Augenkrankheiten ......-- 15,10) Rrübe,.unsaasnnegeneen 28 
10) Unterleibsbrühe ......--- 4/11) Andere Hautkrankheiten ... 6 
11) Krankheiten der Harnorgane | t 
und Genitalien ........-- 8 
12) SE: 24 
142 141 


Chirurgifhe Operationen wurden gemacht 263, 
—28* der Operationen fand eine Rachbehandlung 
im Lazarethe nicht ftatt.) 


(Bei der 


fi 


B. Königlihes Univerfitäts-Kranftenhaus. 
Für die Zeit vom 1. Juni bi8 31. December 1859. 


a) auf der hirurgiichen Abtheilung ....... nes 173 
b) auf der medichhifepen Abtheilung ..... 0m .: 198, (« 
} Trap WA. 
Il. Die Zahl der VBerpflegungstage belief fi auf 12,837. 
| ie he Abt [ 
a die hirurgifhe Abteilung ................ 7938 
b) 9 Die Med nische Abtheilung ............... 4899 


Die ge re der Kranken beträgt täglih ..... 60. 


II. Freitage wur 


‘ 


en vergeben 


ehe nern.‘ 2618, 


—— 


! BE PD wenoffen Kranke: . .: and” 
a) ae ee. — wie ET . ” Al 


„m m. rn een 


ne * ET EEE UERPENITELPEEBETN 

gegen 3ahlung der Hälfte EEE — s 

ã* öhne Bezahling ....... FRE rent —— a | 
— 471 


Die re ie near betrugen 8 Ex BP 
V. Erfolg der Behandlung: 


Chirurgische Abtheilung, Medicinifche Abtheilung. ! 
a) geheilt wurden ......... 110. a) geheilt wurden ..2.u..... 117: 
b) gebeffert wurden ........ 12 h) gebeflert. wurden .....0, 16 
c) ungeheilt entlafien ....... 3' €) ungeheilt entlaffen ...... 11 
geflorben md’. IT 9° d) geftorben find ..2....0%. 15 
davon famen dem Tode davon kamen dent Tode #77 
nahe im die Anftalt ©... ) nahe indie Anftalt ..... .3 
e) in Behandlung blieber .." 39’ ey in Behandlung blieben's. _39 
"78 ' 198 
VI. ‚Die, durchichnittliche Dauer der Kur betrug: 
a) auf der chirurgiſchen Abteilung ........-- 454 Tage, 
b) auf der medieiniſchen Abtheilung ......... 243 Tage. 


VO. Art der Krankheiten: 


A. Aeußere. B. Innere. | | 
1) Wunden ......... — Is ID ren — 
2) Erfrierungen und .. . 2) Entzündungen ........ en EB 
Verbreimungen „uue....... 23) en WER RREE N 
3) Misbildungen ..... nn TA) Baſſerſucht 2.222.000 3... 2 
4) Kreb8 und andere 5) Schwindfudt ............  20' 
KReubildungen ....., ne Bi Dleibludh .... un :0..-- 4 
5), ‚Entzündungen . en ET 7 Selbjuhht ......2....-... 1 
9 Knochenkrankheiten 22° 8) Fehler der Aus · ud 
Krankheiten der Belente Abjonderumg ........::.. 9 
und Sehnen ............ 10 | 9) Hautkrankheiten u 

8) Unterleibsbrüde -........ 8 a) Krãtze ...4 .. 54 
9) —— der Baalezu. RR b) anderweitige... 8.,62 
—MD-Hamorgane- »+.... 35:10). Herzkrankheiten. „..... . 10 
10) Augenkrankheiten ........ IF IL) REDE. ...:.---2500....- 3 

41) ‚Darmerankheiten ........ 3, 


12) — der weiblichen 


ruſt u — Mn 


mr 


159. 


54 


f 


? 
1 


u. 


Kr. 162. 


“ 
— 


che Operationen, bei denen eine 


Chirurgi VRa 
Univerſitãts Kranlenhauſe nothwendig war, — Bf J 


wald, den 16. März 1860. 


Dr. Bardeleben. 


— — 


img 


DieiDire tion Idee Königligen Univerfitäts-Arantenhanfen 


Den Maſchinen ·Fabrikanten F. W Thiele und Schmidt zu Dam 


ift unter dem 24. ee 1860 — —— 


auf! eine Ehe 


ſchreibun le B — etzung ohne A 
— Theile dieſer 3 


aſchine zu beſchränken 


chine in der durch Zeichnung and Be- 
— der Be⸗ 


auf fünf Er vom jenem; Zage, an gevechnet, und für. den Ümfang ns 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur * 9,6 Chr Voß zu Stuttgart ift, unter, dert An 


_ März di 85:3. ein Paten 


ee jpc 


* — — o 


en 


IN 


* 


euen 
en und or Jemand in — bekann · 


ile derſelben zu beſchrän 


eilt torden, 


auf fünf Jahre, er Tage, an gerechnet, und für den, Ymfang des 


preußiichen, | taats 


Dem Kaufmaun 3.9. F. Brillwig zu Berhn ft unter dem fen 


März 1860 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgetviejene 


rung der. Blaje-Inftrumente mit Ventilen (Piftons) und T 


Yang 


auf fünf Iahre, von Ki 


preußiſchen Staats ertheilt worden 





Perfo 


— — an gerechnet, und für den 





nalChronigt. 


Des Regenten Prinzen von Preußen Königliche Hoheit 


Ober-Aintmann Bath, zu Nonnendorf den Charakter, 


leihen geruht. 


Stmode Bütor, erwählt md in fein Amt eingeführt w 


Rebigirt im Büren 


der Konigh. Regierung und gedruckt im ber 
ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(‚Hierbei ber ale Anzeiger „Rt ki 1) 


Tram 


— 4 


aben 


zit 


e 


’ 


‚des j 


It 


Der Predigtamts- Candidot Hank if iſt zum eier in Saffen, 


Ants-Blatt 

| # | 
Königl. Regierung zu Stralsund. 
ESEtück 1. | 





Das am 30ften März d. 3. ausgegebene Ite Stück der Gejeh- 
Sammlung enthält unter Ä 
AG 5192, 


5193, 


5194. 


5195, 


5196. 


. 5197. 


5198. 


die hobenzollernfhen Lande. Vom 12. 


das Gefeh, betreffend die Einführung — Verjãhrungoftiſten für 
ärz 1860; unter 

das Geſeß wegen Abänderung der 88. 68 und 69 und Ergänzung 
des 8. 72 des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöfung 
der Reallaften und die Regulirung der qutäherrlihen und bäuerlichen 
Verhältnifſfe. Vom 19. März 1860; unter - 

die Ueberiegung der Additional- Eonvention vom 28. Detober 1859 
zu dem Handeld- und Scifffahrts- Vertrage vom 23. Juni 1845 


Nr. 163, 


iſchen den Staaten. des deutſchen Zoll- und Handelsvereins einer-, . , 2 


eitd und Sardinien andererjeits; unter 
das Statut des Krappig-Rogauer Deichverbandes. Vom 27. Februar 
1860; unter 


die en betreffend die Verlegung des Domizils 


des ‚Bergiſchen Gruben. und Hütten-Bereins‘ von Düſſeldorf nach 
ochdahl. Bam 27. Februar 1860; unter 

ie Belanntmahung der Minifterial- Erklärung vom 11. Februar 
1860, betreffend bie —— der Artikel 36 und 37 der Ueber⸗ 
einkunft mit Schwarzburg - Sonderöhaufen wegen der gegenfeitigen 


Gerichtöbarkeits-Verhältniffe vom I Revember 1343. Vom 17ten 


5. December 
März 1860, und unter 
die Belanntmahung der Minifterial- Erflärung vom 21. Februar 
1860, betreffend die Abänderung der Artikel 36 und 37 det Ueber- 
einfunft mit Schwarzburg-Rudolftadt wegen der gegenfeitigen Gerichts- 


‚ 20: 12. Auguſt 
barkeitöperhältniffe vom 33. September 1840. Vom 17. März 1860. 





— — 


Zu Anfang September d. I. findet bei dem evangeliſchen Lehrerinnen Nr. 164. 
Seminar zu Droyffig im Regierungs-Bezirt Merfeburg eine neue Aufnahme 


bon Jung 
wollen. 


auen ftatt, melde fi für den Beruf ald Lehrerinnen ausbilden 


» 


Die Aufnahme 
In das evanges 


life Lehre⸗ 


tinnen-Semts 


* 


— 1317 — 


Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der 
Monarhie auf. Der Eurfus ift ein Ameflährider. Die jährlih zu ent- 
richtende Penfion beträgt 65 Thlr. Zweck und Einrichtung diefes Seminars, 
fowie die Bedingungen, unter melden die Aufnahme in daſſelbe ‚erfolgen 
kann, find in der Bekanntmachung vom 2dften Mär; 1859 (A* .7512.), 
abgedrudt in dem Gentralblatt für die geſammte Unterrichts » Berwaltung 
in Preußen, Berlin bei W. Herb, Seite 405. M' 136. A. ausgefprochen. 

Auf dieſe Bekanntmahung wird hierdurch mit dem Bemerken ver- 
wieſen, daß die Zulaffung zu der — ———— Aufnahme ſpäteſtens bis zum 
21. Mai d. J. bei derjenigen Königlichen Regierung, in. deren Berwaltungs- 
J Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung der in obenerwähtner 
— * bezeichneten Schriftſtücke und Zeugniſſe nachzuſuchen iſt. 
Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feiner 
Zeit von hier aus zu gewärtigen. 27 
Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Inflitut und 
das mit demſelben verbundene Töchter-Penfionat in Droyifig wird befondere 
Bekanntmachung ergehen. 
Berlin, den 26. März 1860. 
Der Minifter der geiftliden, Unterrihts: und Medicinal: 
Angelegenheiten. 


Rr. 165. In der unter der unmittelbaren- ka des Minifter8 der geiftlichen 
re ꝛc. Angelegenheiten ftehenden Bildungs-Anftalt für evangelifde 
das ewangelie Goudernanten und Lehrerinnen an höheren Töchterſchulen 
—8— pr Droyffig im Negierungdbezirt Merjeburg beginnt Anfang September 
tut zu Drepfig D- Is. ein neuer Curſus. i 
bettefiend. Der Curſus ‚dauert drei Jahre. Die Zöglinge werden nad) einer vor 
einer Königlichen Commiffion abgelegten Prüfung mit dem Qualifications- 
Zeugniß für den. Beruf ald Erzieherinnen und —— in Familien 
und — Töchterſchulen entlaſſen. An Penſion find jährlich 105 Zplr. 
zu zahlen. 
das Nähere über Zweck und Einrichtung der Anftalt, ſowie über die . 
Bedingungen zur Aufnahme ift in der Bekanntmahung vom 31. März 
1859 (A 7542.), abgedrudt in dem Gentralblatt für die gefammte Unter: 
ae in Preußen, Berlin bei W. Herh, Seite 407. M' 136 B. 
enthalten. 
Indem in allen Beziehungen auf diefe Bekanntmachung verwieſen wird, 
bemerfe ich, daß Meldungen zur Aufnahme jpäteftend bis zum. 10. Zuli 
d. 38. bei mir einzureihen ſind. Denfelben ‚müflen Die in der Bekannt- 
machung bezeichneten Schriftftüde und Zeuguiffe beigefügt fein. 


— 18 — 


In das mit dem Bouvernanten-Inftitut verbundene Benfionat für 
evangelifhe Töchter höherer Stände können ebenfall$ noch Zög- 
“ finge vom 10. bis 16. Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei 
dem Königlichen Seminardirector Kriginger in Drohſſig bei Zeit anzu- 
melden, von welchem aud ausführliche Programme über das Penfionat 
bezogen werden Tönnen. 

Berlin, den 31. März 1860. 

Der Minifter der geiftlihen Unterrihts- und Medicinal- 
Angelegenheiten. 


. Vorſtehende Belanntmahung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die näheren Aufnahme-Bedingungen aus der Stüd 15. 
M 168. unſeres Amtöblatt3 vom Iahre 1859 abgedrudten Bekanntmachung 
bom ‚31. März vd. Is. zu entnehmen find, 

Straljund, den 4; April 1860, Königlide Regierung. 





- Bir haben dem ftädtifchen Fifchtieper hiefelbft die Mitaufficht über 
die Fischerei auf demjenigen Theile des fiskaliſchen Waflerreviers eingeräumt, 
m hen die Stadt Stralfund die Mitbenugung der Fiſcherei auszuüben 

ere 

Es wird diefe Anordnung hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradjt. 
Stralfund, den 29. März 1860. | 
; Königlide Regierung. 
Zum Zweck der Herflellung eines angemeffenen Anfchluffes unter den 
a bezeichneten Wollmärkten wird künftig, und zwar bereits vont 
laufenden: Jahre ab, höherer Beitimmung zufolge, abgehalten werden : 

der Wollmarkt zu Breslau an den ſchon jetzt conceffionsmäßigen 

| Tagen vom Tten bi8 10. Juni, | 

zu Poſen vom 11ten bi8 13. Iuni, 

zu Landsberg a./W. am 14ten und 15. Iuni, 

zu Gtettin vom 16ten bis 18. Juni, 

u Berlin vom 19ten bis 23. Juni. 
Stralſund, den 31. März 1860. 


nn 2 22 
a2. 223 3 


Königlihe Regierung. 


Auf den Antrag des Directoriums des Vereins für Pferdezucht und 
Kferderennen wird mit Genehmigung des Herrn Ober - Präfidenten von 
Pommern in Verbindung mit dem.am 14ten und 15. Mai d. Is. zu 
Stettin ftattfindenden SPferderennen, dafelbft von ig 7 Uhr bis 

2 


Nr. 166. 
Die Uebertras 
gung der Mits 
beauffihtigung 

der Fiſcherei 

auf einem 
Theile des fis- 
kaliſchen 

Waſſerreviers 
an den ſtadti⸗ 
ſchen Fiſchlieper 
hieſelbſt betr, 

Nr. 167. 


Den Woll⸗ 
markt⸗ Verkehrt 
betreffend. 


Nr. 168. 


Nr. 169. 


— 19. — 


Mittags 12 Uhr ein Markt für Lurus- (Reit und Wagen-) und für Arbeits. 
ferde auf dem innerhalb der Stadt belegenen grünen Paradeplage abge- 
alten ‚werden. - 

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stralfund, den 31. März 1860, Königl. Regierung. 

Auf Anordnung des Evangelischen Ober Kirchen - Rath wird unter 
Allerhöcjfter Genehmigung des Prinzen-NRegenten Königlicher Hoheit in der 
Zeit zwiſchen Oftern und Pfingften in allen evangelifhen Gemeinden unferes 
Baterlandes wieder, wie vor zwei Jahren, eine allgemeine Hauscollecte zur 
Abhülfe der dringendften Nothflände unſerer evangelifchen Landeskirche ab- 
—— werden, für welche wir angelegentlich die regſte Theilnahme aller 

emeinden und Gemeindeglieder erbitten. Zur Erweckung derſelben bringen 
wir nachfolgend auch auf dieſem Wege eine Anſptache des Ebaugeliſchen 

Ober Kirchenraths dom 1. Februar er. an die Gemeinden und ‚eine Ueber— 

fiht über die Verwendung des bisherigen Ertraged der außerordeütlichen 





zur allgemeinen Kenntniß. 
Stettin, den 19. März 1860. , Ä 
Königlihes Gonjiftorium der Provinz Pommern. 


Berlin, den 1. Februar 1860, 


Der Evangelifhe Ober-Kirchenrath 
- an die Gemeinden. 


Gnade ſei mit Euch und ‚Friede von Gott, unferm. Vater, 


kirchlichen Gollecten für die Nothftände der evangeliichen Landeskirche Preußens 


oe und dem Herrn Jeſu Chrifti! 


Miederum, wie vor zwei Jahren, in feftlicher Zeit, wo die anbetende 


Betrachtung. der großen Gnadenthat Gottes zu unferer Erlöfung die len 
en 


bewegt und mit dankbarer Freude erfüllt, treten wir vor die evangelif 

Gemeinden unferes Vaterlandes, um eine duch treue Pflege ihnen ſchon 
werth gewordene heilige Sade, die Abhülfe der dringendften Nothftände 
unjerer evangeliichen Landeskirche, ihrer belfenden Theilnahme aufs Neue 
zu empfehlen. VBornehmlich legen wir wieder die Noth derjenigen Glaubens- 
genofjen ihnen an das. Herz, welde, von Angehörigen einer. fremden Kirche 
rings umgeben, der Verkündigung des Wortes Gotted, der Spendung der 
heiligen —— des tröſtenden und mahnenden Zuſpruchs durch ver— 


‚ordnete Diener ihrer Kirche jelten oder niemals fich erfreuen und in Diefer 


Vereinzelung und Verlaffenheit ihr geiftliches Leben, ihre kirchliche Treue 


und das Heil der Seelen ihrer Kinder ſchwer gefährdet jehen. Unferen 
früheren Bitten haben die Gemeinden freudig mit der That geantwortet ; 


— De 


ihren reichlichen Beiſteuern ift es nächſt Bott zu danken, wenn ſchon an mehr 
ald 150 Stellen, wo früher die Stimme der evangelifhen Kirche kaum je 


ört ward, nunmehr diefelbe in Gotteshäufern, Schulen und Wohnungen 


aut und regelmäßig vernommen wird, und um geliebte Hirten, in wieder 
belebter Slaubenstreue, dankbar und froh das evangelifche Volk fi ſchaart. 

Aber obwohl der —— Noth geholfen iſt, und der völlig 
wůſtliegenden Strecken auf dem Gebiete der ebaugeliſchen Landeskirche ſchon 
fichtlich weniger geworden find, fo gehen uns doc noch immer neue Mit— 
theilungen zu über neu entdedte Nothitände, über neu aufgefundene, der 
nöthigen Pilege noch entbehrende Stellen in dem Weinberge ded Herrn, 
der umferer Sorge vertraut ift. Ie weiter die Kunde dringt, daß die evan- 
gehlehe Kirche ſich aufgemacht habe um zu helfen, defto mehr Hülferufe 
werden laut, defto mehr Hände ftreden bittend nach ihrer mütterlihen Rech— 
ten fih aus. Und der einmal erwachte Liebeseifer der, Kirche kann umd 
wird auch diefe neuen Hülferufe ihrer verſäumten Kinder nicht vergeblid 
erfhallen, ihre Hände nicht umſonſt ausgeftredt fein lafjen. Er wird und 
in den Stand ſetzen, da weitere Handreihung zu thun, wo wir zu helfen 
begonnen haben, wird die bereit? in die Erndte gejandten treuen Arbeiter 
nicht darben laffen und uns die Mittel veihen, um der neu zu Zage treten. 
den Noth Abhülfe zu ae ai 

Der Herr hat zu diefem Werke —— Liebe und Treue mit 
ſeinem reichen Segen ſich bekannt, es iſt Euer Werk in dem Herrn, das 
wir int Namen des Herrn Euch bitten weiter fördern zu wollen. Solcher 
Bitte werdet Ihr, dep find wir zu Eurem. evangeliihen Herzen gewiß, 
Euch nicht verſchließen, jondern aud) diesmal in opferwilliger Liebe freudig 
bereit fein, mit Euren zeitlihen Gaben den darbenden Brüdern ewigen 
Segen zu fpenden, gedrungen von der Liebe deſſen, der fich jelbit für 
Euch gegeben und mit den Gütern Seines Haujes Euch verjorgt und ge- 
fegnet hat. Das malte Gott, durch unfern Herrn Jeſum Chriftum! Amen. 


VUeberfidt 


über die Vertvendung des bisherigen Ertrages der außerordentlihen kirch · 


lichen Collecte für die dringendſten Nothſtände der evangeliſchen 
Landeskirche Preußens, vornehmlich in der Diafpora. 

Der GSefammtertrag der Kirchen-Collecten für Diefen Zweck in den 
Fahren 1852, 1853 und 1855 und der Kichen- und Haus-Gollecte im 
Jahre 1858 hat fi auf: | 

166,201 Rthle. 15 Sgr. 2 Bf. belaufen. 
Mit Hülfe diefer Mittel find bis — — | 
1. an 86 Drten duch Anftellung. von Pfarrverwefern den ent- 


— u! - 


fernteren Theilen großer, mitunter über „ganze landräthliche Kreife 
ausgedehnter Parochien neue kirchliche Mittelpunfte gegeben, Die 
dringendften ande vorläufig befeitigt, und deren grimodliche 
Abhulfe durch Bildung neuer ſelbſtſtändiger Pfarrbezirke vorbereitet; 
"2. an 14 anderen Orten neue Pfarrgehülfen den Superintendenten' 
"großer, in der Diafpora Tiegender Kirchenkreife und den Pfarreru 
‚ weit ausgedehnter Kirchipiele, deren einzelne die enangeliihe Be 
völkerung in mehr ald 100, zumeift von Römifch- Katholischen be 
mohnten Ortſchaften umfaffen, vorübergehend oder dauernd zur ' 
Seite gegeben; —— 
3. an 18 weiteren Orten Filialgottesdienſte eingerichtet und er⸗ 
weitert, um regelmäßige Predigt und Spendung * Sacramente 
ſoſlchen Gemeindegliedern zu gewähren, welche weit, oft viele Meilen, 
von ihrem Kirchenorte entfernt wohnen; i her 
4. an 36 Stellen evangelifhe Schuleinrihtungen begründet, eilß 
vollſtändige neue Schulen, theils 8weiganſtalten beſtehender, kheils 
Bonner ulen, um damit den jungen Nachwuchs der evangeli * 
Diaſporabevölkerung, welcher auf den Beſuch katholiſcher Schulen, 
als der einzig erreichbaren angewieſen, der evangelifchen Kirche in 
der Regel verloren gi & derjelben zu erhalten. ——— 
5. Für mehrere größere Gebiete, mo Evaängeliſche nur in einzelnen 
Gruppen, Familien oder Perfonen unter römifch -Tatholifcher Umge- 
bung teithin zerftreut wohnen, ift ferner eine geordnete el I 
"predigt eingerichtet worden. So für das über 76 Geviertmeilen 
ich erftredende Ermland und zwei amdere Bezirke der Proumz 
Preußen mit vorwiegend Polnischer Bevölkerung, für das Sächfiiche 
Eichsfeld, Tedlenburg, die Rheinprovinz und Hohenzollern. - 
Welten des Landes ift auf diefe Weife befonderd aud den evan- 
eliihen Bergleuten in katholiſcher — die nöthigſte kirch⸗ 
iche Pflege geworden; da mo dieſelbe für die um neue Gruben . 
und Hüttenwerke in größerer Menge angefiedelten nicht mehr auf 
veichend erjchien, ift dann fpäter dem vermehrten Bedürkniß durch 
Anſtellung beſonderer Pfarrverweſer Befriedigung geworden. — 
Selbft über die nordweſtliche Grenze unſeres Vaterländes hinaus, 
zu unſeren armen evangeliihen Landsleuten, welche ſchaarenweiſe 
allſommerlich in den Hollähdiichen Torfmooren Arbeit finden, bat“ 
die fegensreiche Wirkfamkeit der Neifepredigt ſich erftredt;  W- 
6. an 66 Orten find Beihülfen zu dringend nöthigen Kirchen, Pfarr- 
und Schulbauten oder Mittel zur Ermwerbung von Landbefig- für 
neu errichtete Pfarrftellen verabreicht worden; ' Au. 


— 12 — . 
7. ferner ift an einer Reihe von Punkten durch. kleine Geſchenke 


zur Anfhaffung von Kichengloden, Altargeräthen, Orgeln, Bibeln 
—* und ir Errichtung von hriftlihen Boltsbibli. 


ver ee lm 


u⸗ 
ch 


D 


Gabe - fließen: werden, deſto jchneller wird die Reihe folder Denkmale N 
S 








Nr. 170. 
Die Verpach⸗ 
tung der Kgl. 
Domaine 
Leubus betr. 


A nö I 


Nr. 171. 
@bictal:Gitas 
tion wegen ans 
eblih geftch- 


ener refp. vers 


Wander 


etrefiend, 


— 13 — 


| Prandan mit einem Flächeninhalt bon 1637 Morgen 113 Ruth, gebildet 


ift, auf .18 nacheinander folgende Jahre bis Iohanni 1878 amdermeitig 
im Wege des öffentlichen Merftgebot3 zur Verpachtung geftellt werden, da 
in dem am 24. November 1859 enacliunbenen Termine, Feine angemeflenen 
Gebote abgegeben morden find. 

Wir 4 


en daher einen neuen Licitations- Termin auf Donnerftag, 


"den 12ten Apriler., Bormittags 11 Uhr, in unferem großen Seffions- 


immer vor dem Domainen-Departements-Rath, Regierungs-Rath Heer- 
mann, anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 


werden, daß das Pachtgelderminimum für die Pachtung Garthoff, Dobreil, 


Sleinau auf 2660 Thlr., und für die Pachtung Rathau-Praudau auf 
2040 Thlr., mithin für die Geſammtpachtung auf 4700 Thlr. feftgeftellt 
ift, und zur Uebernahme —— Garthoff-Dobreil-Sleinau ein Ber- 
mögen bon 16,000 Thlr. und zur Uebernahme der Pachtung —55 
Prauckau ein dergleichen von 14,000 Thlr., alſo für die Gefammthachtung 
ein Vermögen von 30,000 Thlr. nachgewieſen werden muß. Die Domaine 
liegt nur ungefähr 4 Meile von der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn und 
war von dem Stationsorte Mattſch entfernt, auch gehören zur Pachtung eine 

rauerei und Ziegelei. Die Pacht- und Lieitationsbedingungen können 


"jederzeit in unſerer Regiſtratur, ſo wie auf dem Domainen ⸗Amte in Leubus 
5 werden und wird der derzeitige Generalpächter Herr Hauptmann 


Mentzel auf Anſuchen bereit fein, die erfgrderliche Auskunft über die wirth- 
ſchaftlichen Berhältniffe der Domaine zu ertheilen. | 
Breslau, den 1. März 1860. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 181 


Den nachbenannten Intereffenten find die bei ihren Namen bemerkten 
Pommerſchen Pfandbriefe angeblich theils geftohlen, theild verbrannt, 
1) Der zum Nadjlaffe des zu Buchholz bei Stendal verftorbenen Aders- 
manns Bedmann gehörige Pfandbrief: 
Timmenhagen, Fürftenthums Kreifes, M' 60. über 200 Thlr. 
ohne Coupons ; | 
2) der Witte des Altfiters Grützmacher, Marie geboren Mann 
zu Saarow bei Stargard, jet deren Erben, die Pfandbriefe: 
Linde, Saatiger Kreifed, MM 82. über 200 Thle,, | 
en ne Voriger Kreifes, MM 76. über 200 Thlr,, 
aldemwin, Naugardter Kreifes, M' 40. über 200 Thlr., 
Multenthin a, Saahiger Kreiſes, A 38. über 100 Thlr. 
Saffenhagen a., Saagiger Kreifed, MM 123. über 100 Thle., 








er .-* | " * 
iger Kreiſes, M 36. über 200 Se, 
snburger Kreifes, A 35. über 200 Thle., Zu 
eftenthums Kreifes, AM 48. über 200 Thle, mul . 
| A 77. über 900 Thle, u 0" 


ee Zerrehne, Fürftenthums Kreifeß, AM" 39.’ über 100 Thle, u 
* WR in N Randomfchen sr M' 33. über 300 Thle,, 

















V. Æ 10. und Talons. 


i machten Iohannis- oder Weihnachten - Zinstermine bei einer unferer 
Senärtements-Kaflen zu Anclam, Stargard, Treptow an der Nega oder; .,. 
ip in dei eriten 8 Sagen des Monats Juli diefes Jahres oder Januar 
unftigen Jahres, oder bei uns in den ganzen genannten Monaten, ſpäteſtens 
m dem auf Den 15ten März 1861, Vormittags um 11 Uhr, 
tt Bine anftehenden Termine zu meldet und Die 
(ad 2 mit Conpons und Talond) vorzulegen und weitere redht- 
ung zu erwarten. Im Falle ee Ausbleibens werden fie 
allen ihren Anſprũchen auf die Pfandbriefe (ad 2 auch auf die Coupons 


und En Mralhbeiche und deren verluftig erklärt, und werden die be- 
ann briefe ımd resp. Coupons und Talons amortifirt und für 
ülti ärt, aud den Eigenthümern neuer Pfandbriefe gleichen Be: 
(ad 2 Tammt Conpons und Talons) ausgefertigt und audgereicht " 
4 erg März 1860. Pr ondiä er 
ni reuß. Bommerfhe General-Landihafts-Direction. ". 
— G. dv. Eickſtedt Peferswald. 
Das Dominium zu Güftin beabſichtigt daſelbſt eine Entwäſſerungs- Nr. 172. 
mühle zu erbauen; dies" Unternehmen wird in Gemäßheit der Allgemeinen 
Generbe- Ordnung bom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffent ' 
— gebracht, etwaige Einwendungen binnen 4 Wochen präcluſibi⸗ 


hier anzumelden. 
F en, den 1. April 1860. 
SER Königlihes Landraths-Amt. a 


llalııa — 38 | i pr 









> 


a Ye 


Pacht beſimmt und das zur Uebernahme der Pacht aifoiderlihe si 
auf Höhe von 24,000 Thlr. Bee en. 

Zu dem’ auf: den 30. April d: I., Vormittags 11 Uhr, ün % 
der unterzeichneten Regierung anberaunıten Bietungstermine laden wir P 
bemerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpadtungs- Bedingungen, die 
Regeln der Licitation und Die Karte nebft Alurregifter mit Ausſchluß der 
Sonn- und Feittage täglich während der Dienftftunden in unferer Regiftratur 
eingejehen werden. können, wir aud bereit find, auf Verlangen Ablariften 
der Verpachtungs-Bedingungen und * Sicitationg- un gegen Erſtattung 
"der Copialien zu ertheilen. 

. Stralfund, den 9. März. 1860. 

Königlide Regierung 


Nr. 183. In unferer unter. AP 151. im 13. Stüde diefes Amtsblatts tabge 
drudten Bekanntmachung vom 27jten v. Mts. —— die Errichtung der 
Rügenſchen Kreis-Sparkafle, ift aus Verſehen der Landrath von Platen 

1 Bergen nicht als Mitglied des Curatorii derſelben aufgeführt, obgleich 
erfelbe ebenfalld dazu gewählt und beftätigt worden if. Wir machen 
‚ demnach hiedurch nachträglich bekannt, daß das Curatorium der Sparkaffe 
l a) aus dem — von platen zu Bergen. — 
2 aus dem Landrathe a. D. v. d. tom auf I nt 
— dem ar sehr bon on. auf Raldıny 
2 aus dem Juſtizrath Odebrecht umd 
* e) aus dem Kaufmann Krohß in Bergen 
eſte 
thhelralſund, den 4. April 1860. 

Königliche Regierung. 

Nr. 184. Die Realklaſſen des — zu Stolp ſind als eine höhere 

Die Ant Bärgerſchule mit der Berechtigung zu Abgangsprüfımgen nad; dem 

—Aa Reglement vom 6. October v. J. Be Erlaß des Herrn Minifters der 

Gymnafums geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- —— vom 17. März d. J. 





8 anerkannt worden. 
faule beit, Stettin, den 2. April 1860. 


Königl, Provinzial: Squl— Collegium von Pommern. 


— — 





— 


Kr. 185. ". Die, diesj jährigen Frühjahrs-Gontrollverfommlungen im- Bezirk des 
ten Sataillons (Stralfund) 2ten Landwehr · Regiments finden an vn unten 
verzeichneten Tagen und reſp. Tageszeiten ſtatt. Es werden zu denſelben 





' — 151 Ze 
hiermit ſämmliche Mannfchaften der Referve, ſowie der Landwehr umd 
Seewehr des I. Aufgebots unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden Strafe nach der Strenge der Militairgefeße zu gewärtigen haben. 
Die Polizeibehörden und Ortsborſtände werden ergebenft erfucht, das 
Borftehende den betreffenden, im Drte angehörigen Leuten mittheilen und 
Be F pünktlichen Geſtellung anhalten zu wollen, wobei bemerkt wird, 
dab beſondere Ordres nicht ausgegeben werden. 


Controlplätze. 5te Compagnie. 
Abtheilung. 16. April Morgens 
7 


r 
für — Reſerven und Wehrleute I. Aufgebots 
der Garde, Provinzial - Kavallerie, Artillerie, Pioniere 
und Jãger 
Stralſund, I. Abtheilung. 16. April Nach— is dee Suabt 


mittags 2 Uhr 
 fümtntle Wehrmänner I. Aufgebot8 der Linien- a 


"Infanterie 
Stralfund, I. Abtheilung. 17.AprilMorgend Voigdehagen. 
Bd m 7 u x 


für ſãmmtliche Reſerven der Linien-Infanterie, ſowie 
für ſämmtliche Marine - Mannſchaften, Seedienſt— 
‚pflichtige, Trainſoldaten, Feldbäcker, Pharmaceuten 
und Lazarethgehuͤlfen der Reſerve und I. Aufgebots 
Prohn 17, April Nachmittags 3 Uhr 
Mohrdorf 18. „ Morgens 


T .  jauß den zuge- 

Bart 18. „ Nadmittagg 4 „ hörigen Drt- 
Bie 19. „ Morgens 3; ſchaften. 
Cummerow 20. „ Morgens B . 

| 6te Gompagnie. 
Bergen 23. April Morgens 8 Uhr 
Lanken 24. , Morgens — 
Putbus ME”. — — li 
Puddemin — — orgens —J 
Garz 25. „ Nachmittags 3 „ Dr ak IE 
Rambin 26. „Morgens Ban 5 
Gingſt 27. „Morgens & 

eidemüfl 27. „ Nachmittag 3 5 

ktenfichen 28. „ Morgen 8 „ 
Sagard 30.  „. Morgend Be „ 


; Aa2 


D 
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te Sompagmie. 


Alt Ahrendſee 16. April Morgens 8 Uhr ) 

Abtshbagen 16. „ Nachmittag 3, Ä 
Srammendorf 17. „ Morgens 8 ,„ | 2 
Tribſes 17. ,„ Nachmittag 3 „ | aus den zuge 
Seangburg 18. , Morgens 8 „8% börigen Det: 
Forkenbe 18., Nachmittags 3, ſchaften. 
Behrenshagen 19. Morgens 8 

Balkenkoppel 19. , Nachmittag 3 5 

Göthkenhagen 0. „, Mugen 8 „ 


| Ste Compagnie. 
Greifswald, 1. Abtheilung 23. April Morgens 
für Kurmtliße Referven und I. Aufgebot der Pro- aus der Stadt 
vinzial-Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und Greifswald: 


age | 
Greifswald, I. Abtheilung. 23. April Nad- Jans den Kird- 
mittag8.3 Uhr n * Reven- 

für fänmtlihe Rejerven amd I. Aufgebot der Pro- hagen, Wied, 
vinzial-Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere und- [Neuenkirchen u. 


Säge. 3 Weitenhagen. 
Greifswald, II, Abtheilung. 24 April Mor- “ 
gens 7 Uhr aus der Stadt 
für fämmtliche Referven und I. Aufgebot der Garde, Greifswald und 
Marine-Mannihaften, Seedienftpflihtige, Train. ſden vorftehenden 
Behälter Geldbäder, Pharmaceuten und Lazareth- | & Kirchſpielen. 
ehülfen 
Mannhagen 25. April Morgens 8 Uhr 


Grimmen 235. , Nachmittags 3. — 
Wotenick 26. „Morgens 8 5, ren 5% 
= 26. , Nachmittags 3% ſchaften 
Paſſow MT. , Morgens 8, j 
Poggendorf 27. Nachmittag 3» 


Stealfund, den 24. März 1860. | 
i von Boigts-Rhet, | 
Major und Commandes des 2ten Bataillons (Stralfund) 
2ten Landwehr - Regiments. j 





IT... 5 
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Es follen berſchiedene meiſt noch zu rodende Brücher in den Forſt- Nr. 186. 


begannen: Jãgerhof umd Hohenfelde, Forſtrehiers Iägerhof, in 18. Cbofen 
zur Wieſennutzung auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Die näheren Bedingungen werden in dem auf ” 
den Ltten Mat d.S., Vormittags 10 Uhr, 
zu Sagdkrug abzuhaltenden Termine bekannt gemacht erden, mähtend. die 
betreffenden Königlichen Förfter beauftragt find, die, Padtflähen Auf, Wer- 
angen vorher örtlich nachzuweiſen. 
Zägerhof, den 1. April 1860 | 
Der Koniglihe Oberförſter d, Bernuth. 


—N 


Dem Maſchmen Fabrikanten Früchtenicht zu Bredow bei Siettin iſt 
unter dem 5. April 1860 ein Patent | 
| auf, eine Vorrichtung zum, Weberhiken der Dämpfe; inſoweit folche 
in, ihrer Zuſammenſetzung nach der vorgelegten Zeichnung und Be— 
ſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ft, und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





— — — — 


PerſonalChronitk. 
An die Stelle des Gutspächters Lemien und des Koſſaten Stuth 
zu Sellin, find | 
1) der Bauer Srahl.zu Landen, 
2) der Pächter Wientoop zu Landen, und 
3) der Bauer Wittmiß zu Preetz 
u Armenpflegern des Kirchfpield Landen auf Rügen gewählt und als 
Folche beftätigt worden. | 
In Stelle des verftorbenen Regierungs-Raths und Nitter8 Baron 
bon Langen auf Parom ift der Nittergutöbefiter und Iohanniter - Ritter 
bon Gadow auf Hugelsdorf zum Ritterfchaftlihen Mitgliede der General- 
—— der Neu-Borpommerjchen Brand-Berfiherungs-Gefellihaft erwählt 
* a — nn nen 
An die Stelle des Eigenthümers .. zu Beſſin iſt der Gutspächter 
Buchholz zu Scharpih zum Armenpfleger des Kicchipield Altefähr erwaͤhlt 
und als földher beftätigt worden. 
Der Zimmermeifter Karl Riefebed in Laffan ift von der Lebens., 
Renten-, Ausiteuer-, Eparkaflen- und Transport -Verfiherungs- Geſellſchaft 


Rr. 187. 
Batenis 
lung. 


Nr. 188, 


— „154 — 
„Thuringia“ in Erfurt zum Agenten ernannt und als ſocher beftätigt 


worden. 
Der Gaſtwirth F. Bartels in Richtenberg ift vom der Verfiherungs- 
Sefellihaft „Thuringia“ in Erfurt zum Agenten ernannt und ale — ** 
beſtãtigt worden. | 

die Kaufleute Scherping & Bus in Basen find von der Ber- 
— — Fharinia“ in Erfurt zu Agenten ernannt und als 
folche beftätigt worden. | | 

Der Baumaterialienhändler Georg Bergholz in Tribſees iſt von 
dem. General - Agenten der. Gejelliaft zu egenjeitiger Hagelihäden- Ver⸗ 
gũtu 7 Ceipzig zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. 

er DreaBlermeifter G. Hend in Loig ift von dev Verfiherungs- 

Gefellfihaft „Thuringia“ in. Erfurt zum Agenten ernannt und als ** 
beftätigt worden. 

Der Baumaterialienhändler Georg — Tribſees iſt don 
der Direction der Leipziger Feuerverficherungs-Anftalt an Stelle des Kauf- 
rn Sarl Died dajelbft zum Agenten ernannt und als folder beftätigt 
wor 


Redigirt im Bürenu der Koͤnigl. Regierung und gebrudt im ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu. Stralſuud. 


(Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Wr, 45) 


* — * 


Amts-⸗Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 16. 
Stralſund, den 19. April 1860. 





Geſetzſammlung. 


Das am 16ten April d. I. ausgegebene Ute Stück der Geſetz 
Sammlung enthält unter 
815202. bie Ueberfegung der Webereinkunft zwiſchen ehe und Spanien 
. wegen Auslieferung flüchtiger Verbrechet. Vom 5. Ianuar 1860; 
unter 
„ 5203. den Allerhöchften Erlaß vom 5. März 1860, betreffend die für das 
Aufziehen der über die Parnißz bei Stettin führender Brüde zu ent- 
richtende Abgabe; unter 
» 5204. dad Statut der Genoffenſchaft zur Unterhaltung des Wieczno-Kattals 
im Regierungsbezirk Marienwerde. Vom 12. März 1860; unter 
« 5205. den Ullerhöchften Erlaß vom 12. März 1860, betreffend die Er- 
günzung reſp. Abänderung der $$. 6, 9, 72 und 73 des Nevidirten 
eglements für die Provinzial- Fenerfocietät der Rheiuprobinz vom 
1. September 1852; unter 
, 5206. das Privilegium megen Verlängerung des Beftandes der Bank bes 
Berliner Kaflenvereins und des derfelben ertheilten Noten-Privilegiums, 
Vom 27. März 1860; und unter 
‚ 5207. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Exlaffes vom 12. März 1860, 
die Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut des Büllihau- 
a ea Chauffechau-Vereice betreffend. Vom 27. März 





Nachdem Allerhöchften Drts beabfichtigt wird, daß mit einer weiteren 
Reduction der bisher noch beibehalfenen ftärkeren Formation der Batterien 
— vorgegangen werde, ſo werden in nächſter Zeit beim 2ten 
lerie Regimente circa 260 Pferde, worunter circa 170 anal, in 
BE tettin, Gary a /O., Golberg und Görlin, disponibel werden. 
Mi Ya - „ Königlihen Beneral-Commando - II. Be 
Corps gema ittheilung wird beabſichtigt, aus dieſen Pferden zunä 
geeignete —— ferde auszuſuchen, die REN Pferde 


Nr. 180. 


Nr. 190, 


vr, 
We ie 


| 18 -— nn 
aber eine & — FT de der us gegen Ueber- 
ober 


nahme der Verpflegung bis Tpateftens den 1. Oct unterzubringen. 
Die — — unter welchen dieſe Ausleihung erfolgen —* 


ei 
u H —8 H denſelben, daß über die Beftellt der DEF 
dachten Taratoren, .umd des ad 13, gedadten © Shhiedgericht, jowie 
über die Beftimmung der Orteg an welchen die ad 9 erwähnte Beficti- 
gung erfolgen foll, die weitere 4335060 borbehalten bleibt. 

Diejenigen Grundbeſitzer der Provinz, welche ‚die —— Bedin- 
gungen zu erfüllen im Stande und inter denſelben Atkillerie- Pferde leih- 
teile zu übernehmen bereit find, fordere ich auf, jo Ihleunig als mög- 


ind 


- Lich fih beim Kreislandrath; unter Beibringung des amıter AM" 1. der Be- 


dingungen erforderten Nachweiſes und untet Angabe der Zahl der au über- 
nehmenden Pferde zu melden. 
Stettin, den 11, April 1860. 
Der Dber- ——— 
In Vertretu 


ng: 
vb. Werthern. 


= Br FIR 
nter wel en ie Theil he — der sl —— euge der 
Batteri — des 2. Attillerie Regiments ar zuverläffige eſiher 
ausgeliehen werden ſoll. 


1. Die Ueberlaſſung der Pferde erfolgt nur an Grumdbefiger, welche 
mindeſtens 2 Zugpferde zum eigenen ie aftöbetriebe — — unter 
halten und denen bom Landrath unter ih eines Kreis⸗Deputirten 
umd eines Ortsſchulzen beſcheinigt wird, daß fie als zuwerläffige Männer 
und ſorgſame Wirthe hinfichtlic der Behandlung ihres lebenden Inven- 
tariums bekannt find. 

Die Verabreihung der Pferde erfolgt ua den Zeitraum bis 
zum 1. October 1860; fie ift — Hui Mi wuflih, wenn der 
Dienft die ara der Pferde erford 

Die Regelung des VBerhälmifjes von — Detober 1860 ab «bleibt or, 
‚weiterer Beftimmung vorbehalten. udsf 

2. Der Grumdbefiger, welden Die Pferde geliehen —— dar 
‚zu den ländlichen Arbeiten ꝛtc. unbefchräntt benutzen 
am der nöthigen Rückſicht auf Die Itung ihrer 23 und Rräftig- 
keit — u: ift — ie Pferde I F 
„ger Se unentgeldlih, an andere Berjonen Benny lee 

* Dagegen für Den Me as 


A 
u en db J in gleicher Weife, ie dies wort einem guten Land⸗ 


e nach richtigen Grumdfagen bei eigenen Pferden gefchieht. 

4. Der ——— en jede en, Ha Pferde, die 
‚ein erwieſenes grobes Verjehen veruriacht worden 1 41) 
a. 2%: en berſchuldelen Verluſtes eines Pferdes bat derfelbe 
u bei der Uebergabe durch die Taratoren Feitgeftellten Taxwerth zu erjehen 
‚Der Weberuehmer iſt mi berechtigt, vor dem. 1. Detober 1860 

der Verwaltung , zurü 5 — | 


A eiwaigem fünftigen Verkaufe der Pferde fol dem Uebernehmer 
, 77 Do 5* öffentlichen Verſteigerung erzielten Meift- 
rãumt werden. N 

nnd De Uebergabe und Zurüdgabe der Pferde erfolgt in den Kreis. 

Hüdten. Die Beförderung OR und von da — erfolgt auf Koſten 


Verwaltung. Halfter und Natioual des Pferdes werden mit- 
Hund. find bei der Zurüdgabe des Pferdes ebenfalls wieder. ab— 


Kin 
Der Militaiv-Berwaltung bleibt vorbehalten, von Zeit zu Zeit die 
hen hrflferhe, bepchhigen 1a laſſen. In der Regel ſollen alle 3 Mo- 
zu diefem Zweck die ausgeliehenen Pferde an einen bon der Ver— 
hung zu beftimmtenden Orte verſammelt werden. 
BER een und Fallen derſelben hat dev Grundbeſitzer fofort dem 
anzuzeigen. 
11. Bei umverfchuldeter Erkrankung eines Pferdes geht: die Unter ⸗ 
BLAR," wenn‘ die Krankheit länger als eine Woche nach bei dem 
is Andrath erfolgter Anmeldung währt, auf Die Militair-Berwaltung über! 
1219 Laßt" der Uebernehmer des Pferdes es an der Erfüllung der ihm 
—6 2, und 3. obliegenden Verpflichtungen fehlen, jo kann die Militair— 
ir die Pferde zurücfordern, außerdem aber jedenfalls Schaden- 
aneben eine Comventionalftrafe von 5° Thlv, fir jedes Pferd 
Woche der Benutzung in Anfpruch * 
Sixeiligkeiten werden durch ein Schiedsgericht, — deſſen Beitel- 
ne Amtswegen mit den betreffenden Grundbefiern zu ver- 
a — geſchlichtet. 
* der Allerhöchſten Kabineis ⸗Ordre vom 7. Februar 1837 und Mr, 191. 
nd des 8. 11. des Gefehes über die Polizei: Verwaltung vom Die äußere 
& 1850’ erordnien mir" unter Aufhebung unjeres Amtsblatts - Er- Prlligkaitung 
laſſes vom 30. Mai 1840 wie folgt: u Dinge 


| $. 1 
| —ESObrigkeiten und Beamter jollen nn der Sonn- und 
2 


| 
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t der ö entlihen V i J | 
Balten, Tome i dringeabe Fü c —— — durchaut Wie 


$. 2. 
Ebenfo follen an diefen Tagen öffentlihe oder gewerbliche 
Arbeiten, melde als folde äußerlih auffallen, nicht vorge 
nommen werden. Ä 
Es gehören dahin insbefondere alle lärmenden Arbeiten der Gewverb- 
treibenden, namentlid der Handwerker, alle Arbeiten der Handwerker außer: 
ab der Wohnungen, alle Feld, Wiefen,, Wald- und gewerbliche Garten- 
rbeiten. Treten Fälle ein, welche eine Ausnahme dringend nothwendig 
a laffen, fo ift jedesmal die Erlaubniß der unmittelbar vorgefeßten 
Bolizei-Behörde vorher einzuholen, und dürfen die Arbeiten auch alddann 
nur außer der Zeit des Gottesdienftes verrichtet werden. Eh, 
In ſoweit an einzelnen Orten in den Sonntagsfrühftunden ein Wochen 
markt-Berkehr mit Bictualien bisher ftattgefunden hat, darf diefer zwar 
fortbeſtehen, jedoch muß vor Beginn des Gottesdienſtes der er. von 
allen Gegenftänden des Markt- Verkehrs wieder vollftändig geräumt fein. 
Die Benutzung der Sonntage zu Ablöhnungen wird unterſagt. 


$. 3. FR 
Während der Stunden des Gottesdienftes ſoll der gemwerb- 
liche Verkehr — mit Ausnahme des unvermeidlihen Verkehrs z. B. in 
den or. — ganz vollftändig ruhen. Er 0 2 
| find mährend diefer Beit die Läden, Gewölbe und Buden 
fammtliher Getwerbtreibenden gefchloffen zu halten und dürfen vor den 
vn oder in Schaufaften und Fenſtern teinerlei Waaren auögeftellt 
w 


er. ‚ 

In den Kaffeehäufern, Konditoreien, Wein-, Bier- und 
Branntwein-Schenten und überhaupt ſolchen Berkaufs-Lofalien,. im 
welchen fogenannte fißende Gäfte gr werden, dürfen wãhrend der 
Stunden des Gottesdienſtes weder dad Kegel, Bilard-, Karten- und der- 
gleichen Spiel, nod auffällige und laute Quftbarkeiten geftattet werden 
auch müffen während diefer Zeit die nad der Straße führenden Thüren 
diefer Lokalien mindeftens eingeklinkt fein. —— 
BZu derſelben Beit ſind öffentliche Aufzüge der Schügengilden oder 
anderer Gejellfchaften verboten. mem 

Die Ausübung jeder Art von Jagd, ſowie das Scheibenſchießen 
mit Feuergewehr u ruhen. Br 


$. 4 
In der Nähe der Kirchen in während dieſer Zeit ‚ganz befonders 


. 
— — 
anime ee 


jeder mitt gu verneben Es darf d | | 
——— a en Aa Ay ner Van Derkn aß 


| 8. 5 ni | | 
—— der Auctionen wird beſtimmt, daß dieſelben in den 
Städten überhaupt niemals an einem Sonn. oder Feſttage, auf dem Bande 
aber an dieſen Tagen Teinenfalls' vor Beendigung des Nachmittags-Bottes- 
dienſtes ftättfinden dürfen. R- * — 


Auch die Waſſer⸗ und Wind-Mühlen ſollen fortan ohne Aus- 
nm bis nach Beendigung bes Nachmittags · Gottesdienſtes außer Betrieb‘ 


en, 
ae a a ES TTE RN 
Hinfihtlih der Fiſcherei wird zwar für die Sonn · und Feſttage 
der Monate Auguft, September: und October das Aufziehen der an den 
Borabenden,geftellten Nee nachgelafien, der, Fang darf jedoch nur, in der 
Frühe vor dem Gottesdienſte and; Land gebracht, werden. 
a, 


7 ee en. 

Heh- und Treibjagden. find während der ganzen Tagesdauer verboten. _ 
| $. 9 | — 

An allen —ES Orten darf vor Rn | des Nachmittags- 


Sottesdienfted ‚weder eine muſikaliſche Unterhaltung no 
Beluftigung anderer Art ftattfinden. j i 
$. 10, "7 

In Anſehung der öffentlihen Bälle und ähnlicher Luftbarkeiten, 
inäbefondere —* des Verbots derſelben an. einzelnen hohen Feſttagen 
und deren Vorabenden, ſowie hinſichtlich des Verbots der Gindte Cola 
tionen und Fefte an den Sommabenden, bemendet e8 bei der Verordnun— 
vom 19. November 1851. Iedod wird erläuternd, beziehungsmeife Fufäpfie 
hierdurch beftimmt, daß folhe Vergnügungen, welde in Privat-Lofalien für 
gemeinfchaftlihe Rechnung der agellnegmer veranftaltet werden, oder zu 
welchen außer den vom Baftgeber einge 


eine geraufchnolle 


J 


8. 
"Handlungen wider obige gegen die Störung der Feier der Sonn und 
Befttage erlaffenen Anordnungen werden auf Grund’ Des $. 340." 8. 
es Strafgeſetz ⸗Buches (Gejeh- Sammlung für 1851, Seite 171.) mit Geld- 
buße bis zu 50 Thalern oder Gefängniß bis zu 6 Wochen beftraft. 
. 12 


$. 12. 
Im Orten, wo mehrere Kirchen. find. oder wo es jonft möthig erſcheint. 
konnen bie BalyerBchörten nad) Rüdfpradpe mit, den beiveffenden Pfarren + 


ü adenen Perfonen auch andere gegen  ‘ 
Bezahlung zugelaffen werden, zu den öffentlicher Luftbarkeiten zu rechnen find. ° 
11 


“ 3 be 


* — 
21979 


ad $. 2, der 
Verordnung. 


ad $. 7. der 
BVerorbuung. 


ad $. 9. der 
BDerorbnung. 


= W = 
more Weife bekannt machen, ai ni er Zeit det Sirenen im 


Allgemeinen .. = endet. Die Zei ding iſt 
in ge r Beror enthalten weh maßgebend, 
Feat den ER TER, n 7 


Die worftehende Poligei· Berordnung witd hiermit zur gehörigen, ins 
fätigen Beachtung von Neuem in Erinnerung gebracht; und‘ zwar mit 
— e, daß das bisher nach $. 3; derfelben nur während der Stunden 

— verboten: geweſene Kegel⸗·Spiel“ fortan bis, He der 


des ottes dienſtes unbedingt: ten wi 
mit dem emerken in Bezug auf$. 11. derfelben, daß die Polizei- Beh 
vorfallende Uebertretungen fofort zur Kenntniß der — en Zldei 
Amwnltſchaft zu bringen haben. 
Shralfund, den: #15 April11855. * 
Die vorſtehende Polizei⸗ Bstg ‚wird mit dent unterm rr Abei 

1855 erlaſſenen Zuſatze zur genaueſten Beuchtung hiermit republicictt 

zu dieſer Verordnung 9 ergangenen ae FE mir 
hier Teen und bringen ſolche zugleich von Neuen in Erinnerun 

Mit Bezug auf den Inhalt der ae der Soun- und 


660 t unterm 11. April 18 mtsblatt a 120) 
Ka en 9 ordnung wird hierdurch Kir aha — 
Der Betrieb des Haufirhandefst ker Der ga 


der Sonn- und Fefttage untetja 
tet iſt nur, und zwar mit — — der en ac eB- 
Dich 3, der Verkauf tifher,nothm Hand LeHensmitret,“ 
fri iſche, des Brods, der‘ Milch und’ ftiſchet Gemüſe we 
be A poligeilicher Genehmigung um hergetragen resp. gefuͤhren werden 


kalſi den 8. Juli 1858. , 


Die im 8:7. unſerer Yuntöbinks: — vom 11, nah 
betreffend: die ãußere Heilighaltung ‚der Sonn - und. Fe d 
emwährte a an den Sonn» und Fefttagen der ER ft, 

tembet, October, die an den: Borabenden geſtellten Reit, Wild: en, 
— * den Fang; edody nur in der Frühe bor dem Gottesdienfte,, a 

bringen, 2 wir hiermit; auc | auf, die Herin 2 im Frübjaht 

——— 

Stralſund, den 21. Auguſt 1858. 


Sr ——— 






- m — 
'declariet, daß den i ‚Mo 
Ben ce el 5 


e zu genehmigen, wenn 
en nat ein — künftleriſches Intereſſe vertreten und Be 
auf g ae und Fa Muſit für die Sonntagsfeier nicht ⸗ 


em dergleichen ernfte Soncerte ipäteftens des Morgens um 
pi Frei den 8. Juni 1859. 


— En dieſerhalb ergangenen „Modification, ‚den Betrieb der 2 $. 6. ve 
ühlen Seen verweilen ‚wir atıf -unfere im dies, Vererdnuag. 
id, LO 114, erlaflene Polizei» Verordnung. 

mir den 16. April 1860, 


1%) 








Königliche Regierung. 






4J— Ju 
— 55 ni 
Es wird zur ige Kenntniß — * im exſten Quartal Nr. 192 
rechtokraͤftige Strafurheile bei dem Königlichen duritgeaiclan 
Ben Rupaslentb mag. Bed: | 
n Kreisgerichte zu Greif smmld. gegen: 
— er Sie drich Theodor Leo⸗ old 
mis on, genamt Harcks, aus Danshagen, am 8. Februar 
wegen Diebftahls im, wiederholten Rüdfalle, auf 2 Dahre 
9 a us und ‚Stellung: amter Polizei Aufficht auf 2 Jahre; 
vun 2) den Arbeitsmann Frauz Simon, Lilienthal aus ‚Golbeng, 
Inne je 15; Februar 1860, wegen mehrfachen Diebita Pin — 
Ammimah Nüdfalle ‚ auf 24, Jahre Zuchthaus und 
PBolizei-Aufficht auf 3 Jahre; 
U, un bei —* Koniglichen Kreisgerichte zu Stralſund gegen: 
el ‚den hg Sohann Karl ** —— ern 
3. Oetober 1859, wegen, Diebitahld im wiederho 
ie Jahre Zuchthaus und Stellung amter Poli 2* af 
ahre; 


* Arbeiter Johann Ludwig Wilhelm Vartelfuß aus 
p: An Ya am 7. Januar 1860. wegen Diebftahls im wieder- 





2sgitros —— * ren Zudthaus und Stellung unter 
—— 

Grei de den ja — 

cien Rare Appellationsgericht. 


uf 


Kr. 199. 
Ta 


marfts 
Gtett * 


im betr 


= WM — 

Die Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche: Ar- 
beiten und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten haben auf Grund 
der denfelben durch Allerhöchſte Drdre vom Tten b. Mts. ilten  Er- 
m die Beftimmung getroffen, daß die alljährlich * Breslau, Poſen 
Landsberg a./W., Stettin und Berlin ſtattfindenden Wollmärkte Behufs 
9 eines zweckmãßigeren Anſchluſſes unter ihnen: künftighin, und 
zwar bereits vom laufenden Jahre ab, an folgenden Tagen ab n find: 

der Wollmarkt zu Breslau an den Thon jest conceffionsmäßigen 
Tagen vom Tten bi8 10. Juni, 
E do. zu Polen dom Ulten bis 13. Juni, 
do. zu Landsberg a,/W. am 14ten und 15, Juni, 
A do. zu Stettin vom I6ten bis 18. Juni, 
do. zu Berlin vom 19. bis 23. Juni 
Hierbei iſt gleichjeitig‘ ‚beftimmt worden, daß der Beginn der Woll 


0 

! I 

mãrkte vor dem inte der conceffionsmäßigen Marktzeit kuͤnftig u 
er Wo 


mehr zu geftatten und daß daher namentlih die Verwiegung d 


Rr. 194, 


der Waagefcheine und das Auslegen der Wolle an den 
* den Wollmarkt beftimmten öffentlichen Plätzen vor he een 
arkttagen überall zu ei resp. polizeilich Mi verhindern iſt. Dent 
gemäß fallen auch ſchon von’ diefein Fahre ab bei dem Bergen Wollmarkte 
ie mißbrãuchlich eingeführten und nach der Anttsblatts- ung 
vom'20. Januar 1845 (Amtsblatt Seite 42.) bisher noch geftätteten joge- 
nannten drei Bortage gänzlich fort und find Die betheiligten Behörden hier- 
felbft angewieſen, jeder Antieipirung des Wollverkehts vor den eigentlichen 
Markttagen auf das Strengfte entgegenzutreten, insbefondere genau darauf 
r halten, daß die Verwiegung der Wolle, die Ausftellung der Wange- 
heine und das Auslegen der Wolle auf den für den Markt beſtimmten 
Plägen erſt mit dem erften kalendermaäßigen Wollmarktstage beginnt. 
Indem wir das betheiligte Publikum hierauf aufmerkſam machen, 
ſprechen wir Die gen; aus, daß die Betheiligten im eigenen Intereffe, 
jorwie zur Vermeidung polizeiliher Swangs- Maaßnahmen diefe Anordnun- 
gen genau befolgen werden. 
Stettin, den 5. April 1860. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die Grundherrſchaft von Vierbitz beabfichtigt einen Theil der dortigen 
Feldmark mit Tannen zu — und my — zwei über Das 
zu befüende Terrain zur Putbus- Jabmunder BanbfträßE, in der Richtung 

von Seelvig ur. |. w. und von Pantow ans, führende Commumnicationswege - 
eingehen zu lafien. 


— 
Etweige begründete" Widerſpruche gegen borſtehende Abſicht find 


Ri. ındıosı oge 


binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe- | 


Aut, woſelbſt auch der Situationsplan mit der Bezeichnung der betreffen. 


den Wege eingefehen werden kann, anzumelden. 
Bergen, den 16. April 1860. | 
Königlihes Landrathd-Amt. 
Ihi7: von Platen. 


"Das Dominium Neclade beabfichtigt den von dem genannten Gute 
in der Richtung nach Tilgom führenden, angeblich von dem früheren Be- 
fer mur zur Privatbenugung hergeſtellten Weg zu legen. | 
Etwaige begründete Widerfprüche gegen vorstehende Abficht find binnen 
— prãeluſibiſcher Friſt auf dem Koͤniglichen Kandrathsamte hierſelbſt 
anzu 


Bergen, den 12. April 1860. Der Landrath. 
Be von Platen. 


—— den Pferden des Parzelenpächters Poggendorf zu Sanz hat 
a) der Rob gezeigt, es ift die Todtung zweier Pferde angeordnet, zivei 
Pferde fi Sem Conflimaz geftellt und die fonftigen fanitätspolizeilichen 
regeln getroffen. 
eifswald, den 12. April 1860. Der Landrath. 
a ni vb. Seedt. 
anitil191/ Mi — 


Die Salzanfuhr zu Waſſer von Stettin nach bier, Wolgaſt und Swine- 
für dieſes Iahr foll an den Mindeftfordernden ausgeboten werden, 

zu welchem Zwecke wir einen Termin auf den 28ſten d. M. Vormittags 
a: unſerm Amtslofal angefeßt haben, wozu wir mit dem Bemerken 
inladen, Daß auch in Stettin und Wolgaft nad) den von den dortigen 
Hamtern zu erlaflenden Bekanntmachungen das Ausgebot ftattfinden 

yirt F a Verwaltung fich unter den drei Mindeitfordernden die 







uswahl vorbehält. 
| näheren Bedingungen find mährend der Dienftjtunden bei uns 
einzufeh 


en. 
Stralſund/ den 15. April 1860. 
. VE Königlihes Haupt-Zoll-Amt. 
my >“ Klfaga u — — 
Der a Vorſchrift gemäß wird das Publikum darauf auf- 
merkfam gemächt, dab die gerichtlihe Depofition von Geldern in der Regel 


| nicht anders erfolgen kann, ald wenn diefelbe zeitig * dem am Dienſtag 
| € 


| 
| 


Nr. 196. 


Nr. 196, 


Nr. 197. 


Nr. 198. 


Nr. 199, 


rung 


— 164 — 


einer jeden Woche abzuhaltenden Depofitaltage angemeldet worden ift, 
damit vocher ein Mandat wegen Annahme ber Gelder van die — 
erlaſſen werden kann. 

Alle Diejenigen, namentlich auch Bormuüunder, weiche ohne borgängige‘ 
Anmeldung die zu deponirenden Gelder zu: Beriht — — die vor: 
läufige — zu gewärtigen. 

alfund, den 3. * 1860. 
Königliches Kreisgericht. 


Zur öffentlichen Verſteigerung -des diesjährigen. Torf ⸗ Abnutzes in dem 





— Königlich Hermanshäger Tort Moor, Forſibegang duhlendorf von — 


Fußlendert Soden, zur Selbjtgewinnung, habe ih Termin auf 


betreffend, 


"Nr. 200. 
ar] 


den Sten Mai er, Morgens 11 Uhr, 
in der Wohnung des 10. Ahr Vierk zu ne Hnide, — 


en den 9. April 1860, 

Der Oberförfter Barkom.: 

63 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Baltiſche 
ndwirthichaftliche Centralberein am 22ſten, 23ſten und. 24. Mai er. eine 
allgemeine Austellung von Thieren, landwirthichaftlichen,;Beräthen und 

Majhinen ſowie von, ſonſtigen gewerblichen Erzeugniſſen zu veranſtalten 
beabſichtigt. Die Ausſtellung wird in Seeifsmald d auf dem: Shüpenmeür 
in folgender Ordnung itattfinden : 

Am 22, Mat wird eine Thierſchau abgehalten, an welcher ſich alle 

bäuerlihen und fleineren Wirthe, Parcellenpädhter ꝛe. die im Regierung 


bezgirke Stralſund und in den zum Bezirfe des Baltiſchen Vereins gehörigen 
Kreiſen Auclam und Denmin wohnen; betheiligen können. An Die, Bei fißer 


der. been ausgeliehen Thiere werden Geldprämien vertheilt - 

Am 23. Mai wird eine Thierfhau, an welcher ſich alle ‚größeren 
Grundbefiger und Pächter ohne alle Einſchränkung in Betreff ihres Wohn- 
ortes betheiligen können, beranſtaltet werden. Dieſelbe erſtreckt ſich auf. 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Federbieh und werden die beſten 
vorgeſtellten Thiere mit Chrendiplomen und filbernen Medaillen, prũmiirt 
werden; nF find. zur ‚allgemeinen Betheiligung eine Amzahl von 
Wetten ausgeſchrieben. | 

Am 24. Mai wird in der Nähe der Stadt Greifäwald ein Bettrennen 
und mit zuwverhoffender Bewilligung der Königl. Regierung zu Stralfund 
eine Verloofung von Thieren und anderen Gegenftänden, die zu dieſem 


Swecke auf der Ausſtellung angekauft werden ſattinden 


Bit, —2 von —— —— un Geräten ” 


Mile 


— 15 — 

und ſonſtigen gemerblihen Erzeuguiffen ift an allen drei Tagen geöffnet. 
Die beiten Gegenſtände diefer "Musftellung werden mit Holen, ilbernen 
und bronzenen Medaillen’ und Ehrendiplomen prämürt. | 
991 Dnsgedrudte und ausführliche Programm ft, ſoweit die Verbreitung 
defjelben noch nicht ftattgefunden hat, zu haben bei den Könial. Landraths 
ämtern und den Magilträten der Städte im Negierungs- Bezirt Stralfund 
und in den Kreifen Anclam und Denmin, ferner‘ bei’ den Vorftänden der 

m Baltifchen Centralvereine gehörenden landwirthichaftlihen Vereine und 
eim Vorſtande des Baltischen Vereins in Eldena. | 

1417 Alle Anfragen in Betreff der Ausftellung beliebe man an den Geiteral- 
Secretair des Baltiſchen Vereins Dekonomie-Rath Rhode in Eldena zu 
richten, der jede gemünfchte Auskunft gern ertheilen 'mird. 

Der Borftand des Baltifhen Gentralvereins, 
für Förderung der Landwirthſchaft. 


Dem Schloffermeifter Hermann Dietrich zu Potsdam ift unter 
dem I1. Apıfl 1860 ein Patent auf 
eine Dreihmafchine, ſoweit diefelbe nad) dem Modell als neu und 
- eigenthünic, ‚erachtet, worden ift, ohne Beſchränkung Anderer, in 
Der Anwendung bereitd bekannter Theile dieſer Mafchine, # 
fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
en. Staats ect 


DEerIonal -» ETW LiE 

Der Cantor und Lehrer Kray zu Tribſees ift in fein Micchen» und 
Schulamt vorichriftsmäßig eingeführt worden. 

Der Kaufmann Julius Joſephh in Barth ift von der Direction 
der Schlefiihen Feuer - Verficherungs - Gefellichaft in Stelle des Kaufmanns 
Saul Müller von dort zum Agenten ernannt und ala folder beftätigt 
worden. : 

Dem Gaftwirtb Bohl zu Bergen a./R. ift von dem Königlichen 
Minifterio für die landwirthichaftlihen Angelegenheiten in Anerkennung der 
Berdienfte um die Pferdezucht, die in Silber ausgeprägte Geftüt- Medaille 
verliehen worden. 

Der Kaufmann Julius Iofephy in Barth ift von der Cölnifchen 

t des Kaufmanns Saul Mülfer 
bon dort * Agenten ernannt und als ſolcher beftägt worden. 

Der Buchhändler C. Frauenſtedt in Greifswald iſt von der Ver— 
| ngsgeſellſchaft LRRuringia in Erfurt an Stelle der Kaufleute Kuhhard 
& Sohn zum Agenten ernannt und als folder — worden. 

c2 


1 





eilt worden. 


Nr. 201. 
Patents 
Ertheilung. 


Nr. 202. 


NT 
108 


V— 
‚anullsy'rW 


Jor 
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Der Candidat des höheren Schulamtes Wilibald Höffner ift als 
ordentlichet Lehrer an dem Gymnaſium zu Eoeslin definitiv a —— 
Am Gymnaſium zu Stolp iſt die Beförderung des ordent- 
fichen Lehrers Dr. Hädermann ne Subrector ‚und Oberlehrer * die 
Anſtellung des Schulamts Candidaten Dr uilpnie drich ker u 
als —* Lehrer genehmigt. 

la 5 |] — ⸗ pri 170 Om an 
170 Neu angeftellt kin: je” 150 Ju Om 
Bin "Der Schugmann Voigt und der Oberfenerwerter Todenhagen als 
Grenz⸗Aufſeher im Haupt-Amts-Bezirke Stralſund; der. Matroſe Ko os 


Groß Streſow als Zoll⸗Bootsmann in Born und der: —— sie,- 


mann als GrenzAufſeher im Haupt-Amts ⸗Bezirke Tribſees. 1m 
Befördert oder verfegt find: dm J J 
Der Haupt-Amts-Affiitent Wilsky in Stettin zum Ober-Grenz -Con 
troleur in Glewitz, Bezirk Tribſees; der Ober⸗Grenz · Controleur — 
von Glewitz nach Stralſund, der Grenz. Suffhe omplun aus dem 
Bezirke Anelam als berittener Neferne» Grenz Auffeher nach Barth, d 
Referve- Grenz-Auffeher Go ecks aus dem’ Bezirke. Stralftund —F Beritten Höhe 
Rejerve-Grenz-Auffeher in den Bezirk Tribfeed; der berittene Grenz · Aufſeher 
Rodenmwaldt in Eoeslin in gleicher Eigenfchaft nad 168 d. DD; = 
berittene Gren Au — Niemann bon Born a. D. n 
Brenz-Aüffeher Schwerin im Bezirke Anclam als — — 
ſeher nah Damgarten und der Grenz-Aufſeher —— aus de 
Anelam nach dem Ruden im Bezirke Wolgaſt | 


sh | J TI Er? s 








Redigirt im Düreau der Königl. Regierung, und gedruckt ju der 
Steuk’ihen Buchdruckerel zu Stralfund, 


ned der — Anzeiger Mr 16) 


nat 


der 
önigl. Regierung zu Stralsund. 


ne ———————— — — 
———— — — nn  ——  — - 








- Stralfund, den 26. April 1860. 





Gefepfammlung. Nr. 203. 


- Das am 21ften April d. I. ausgegebene 12te Stüd der Gefch- 
Sammlung enthält unter 

AZ 5208. das Privilegium wegen Ausgabe anf den Inhaber lautender Obliga- 

tionen des Wilkau ; Cavolather Deichverbandes bis zum Betrage von 
220,000 Thalern. Vom 12, März 1860; unter 

» 5209. den Allerhöchſten Etlaß vom 19. März 1860, betreffend die Ver- 

leihung der fiskalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Grmeinde-Ehauffee von Niederbieber an der Heddesdorf - Weyer- 
buſcher Bezirkäftraße bis Waldbreitbah im Kreife Neumied; umd unter 

,„ 5210. die Bekanntmachung der Minijterial-Erflärung vom 22. März 1860, 

betreffend. die Etappen- Gonvention zwiſchen Preußen und Sachfen- 
Weimar. Vom 10. April 1860. 

Der 15 Iahr alte Sohn des Fiſcheralternanns Mietbrodt, Wil- Nr. 204, 
elm Mietbrodt aus Barth, hat in Gemeinſchaft des fiebenzehnjährigen Defenttihe 
arl Serligty und des fünfzehnjährigen Friedrich Ehlert am 1Tten SEE: 

März er. den Seefahrer Dtto aus Barth, welcher mit einem f. g. Piek- 

ihlitten auf dem Eife nah der Grabow gefahren war um Aale zu ftechen 

und bei der Rückkehr auf der Tiefe einbrach, durch Entjchloffenheit und mit 

eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet, was in Anerkennung 

diefer lobenswerthen Handlungsmweife hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht wird. 

Stralſund, den 16. April 1860, 
| Königlihe Regierung. 


Wir bringen hiermit gerne zur öffentlihen Kenntniß, daß in der Kirche Nr. 205. 
zu Flemendorf die Sacriftei auf Koften einer dortigen Eingepfarrten aus— en 


gebauet und eingerichtet werden wird. ——* 
Stralſund, den 17. April 1860. ee Regierung. 


(D-168 — 


Nr. 206. In dem Bezirke der unterzeichneten Ober -Poft-PDireckion find öfters 
Die Kufforder Stellen für Landbriefträger und andere contractlihe Diener zu —2* zu 
suunhgerennig. welchen borzugsweiſe eibilperſorgungsberechtigte Militairs gelangen können. 
ter Milttaird Es ſt mit derartigen Stellen eine Löhnung bis zum Betrage von 120 Thlr. 
‚ garebernahme jährlich verknüpft und muß vor Uebernahme derjelben eine Gaution bon 
teilen betr. 50 Thle. beftellt fein, welche jedoch unter Umftänden auch durch Löhnungs- 
Abzüge gebildet werden kann 
Verforgungsberechtigte Militairs, welche zur Uebernahme jolder Stellen 
geneigt find, werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Attefte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Militairs, welche derartige 
contractliche Stellen übernehmen, dadurch der jpäteren Erlangung einer An- 
ſtellung als Poft- Unterbeamte nicht entgegen treten. 
Stralfund, den 21. April 1860. 
Der DOber-Poft - Director. 
Pundt 





— — — — 


Nr. 207. Die permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz -Commiffion des Kreiſes 
Greifswald werden ihre diesjährige erſte Sitzung zur Prüfung der 
Reclamationd-Gefuche derjenigen Referve- und Landwehrmannfchaften, melde 
auf Zurüdftelung bei einer etwaigen Einberufung zu den Fahnen Anspruch. 
machen, für den 1. Aushebungsbezirk — Landwehr-Bataillon Stralfund? — 
am 15ten Mai d. 38, Vormittags 114 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Greifswald halten. Unter Hinweifung auf die Beſtimmungen der $$. 10. 
und 11. der Minifterial-Infteuction vom 26. October 1850 (Amtsblatt 
pag. 385.), betreffend das Verfahren bei Einberufung der Referde- und 
Landwehrmannfhaften zu den Fahnen, wird dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung etwaige Berücdfihtigungs-Gefuche, 
die don den betreffenden Ortsbehörden begutachtet fein müfjen, fpäteftens 
bis zum 10. Mai er. bei dem Unterzeichneten einzureichen. i 

Steifswald, den 18. April 1860. Der Landrath. 
b. Seedt. 

Nr. 208. Mit Bezugnahme’ auf $. 10. der Minifterial- Inftruction vom often 
October 1850 (Amtsblatt pag. 385.) betreffend das Verfahren bei Ein- 
he der Referve- und Landwehrmannſchaften, made ic hierdurch be- 
kannt, daß der diesjährige Ifte Termin zur Prüfung der eingegangenen 

Reelamationsgeſuche den Kreis Rügen auf 
Sonnabend, den 12ten Mai cr., Vormittags 11 Uhr, 
angelegt ift. | | . 
iejenigen Referve- und Landwehrmannfhaften incl. der Seedienft- 


= > 


igen und Trainfoldaten, welche auf Berüdfihtigung bei etwaiger Ein- 
rufung zu den Fahnen Anfprud machen wollen, werden demnad auf- 

gefordert, ihre en ius Geſuche jo früh bei ihren reſp. Ortsbehörden 
anzubringen, daß dieſe die vorfchriftsmäßigen Nachweiſungen bis jpäteftens 
den 8. Mai er. an mich einreichen können, wobei ich bemerfe, daß jpäter 
eingehende Reclamationsgefuche für dies Mal unberüdfichtigt bleiben müffen, 
fowie daß diejenigen Rejerve-Iäger, welche der Jäger-Klaſſe A. angehören, 
gefeglich von jeder Berüdfihtigung ausgefchlofien find. 

Die bereits früher geprüften und genehmigten Reclamationen bedürfen 
der Emeuerung nicht. 

Bergen, den 16. April 1860. 

Der Landrath des Kreijed Rügen. 
bon Blaten. 





Holjverfteigerungen 
in den Königlichen Forften des Regierungs - Bezirfd Stralfund für den Monat 
Mai 1860. 





orftbelauf, 18 
Korktbeil. Sagen, |& 18 Gegenitand EeMDL BUG 


| Schlag, Abtheilung. 


Borftreier 


der Verfteigerung 


* Stubbendorf 29. 110 Eichen⸗Scheit⸗ und Knuppel⸗ Gaſthof des Hrn. eb; 
Boggenborf | u. | holz, Buchen-Scheitholz zin in Tribſees. 


Abtshagen 5.) Weich Brennholz in Klaftern, Gaſthof zu Abtshagen. 
| einige Klafter Elchen⸗ Bu⸗ 
2 | den: und Kiefern-Brennholz,, 


F | fowie langes Buchen⸗Reiſig 





Kronhorfi 9.|=> ee —* Eichen⸗ bafelbfl. 
2 | Durdforftungs » NReifer zu 
Abtshagen = — | 
Barnelom 9. | 5 /@ihen-Brennholz und Weich⸗ daſelbſt. — 
chblagholz 
Elmenhorf 14. | Eichen-Durchforſtungs-Relſer dafelbf. 
7, zu Zaunfttaud 
Wittenhagen ‚14. | Giben-Nugs und Brennholz | bafelbi. HF) 
Bennin 21. 10 Gichen-Nutzholz⸗Enden, auch Gaſtwirth Hrn. Bie— 


"U. | einzelne Stangen zu Deich⸗ derſtedt zu Rich: 
feln und Derb: und Neifers| tenberg. 
Brennbolz, fowie einige As: 





Säuenhag.*) pen »Nugholz : @nden 
” Moyfall, 21. 11 |Gihen: Rugs und Brennholz in daſelbſt. 


ponbrũckenweg u, | Enden, reſp. Klaftern, fo 
we wie einige Aaven » Enden 
und Brennholz» Klafter 
*) Im biefem Termine werden auch Gebote auf die im andern Bezirken und Schlägen in 
ek gebliebenen eingeſchlagenen Holzbeftände angenemmen. 902 


Nr. 209. 


Nr. 210. 













Berbeisuf,  |# E 
theil, Iagen, = 
hing, Abrheilung. ii E 


Wer: PBrerom, 9. 
Schieterortekoppel, | — 


Forſtrevier. 









row. 
Beim Häuschen, 


Oft:-Prerom, 11 Elnige Kiefern»Stangen und daſelbſt. 
tückweg und Totalität u. | Kiefern: und etwas Buchen⸗ 
Brennbelz 
Born, 10.10 |Kieferns Brennholz Gaſthaus zu Born. 
Darf Borner Roppel, u. 
Mittelbrücher, Totalität 
Wied, N 


10. 104 |desgleihen umd Kiefern» Baus daſelbſt. 
Rehhäger Berg, hola 
Scharnhorſter Berg,» 
Ahrenshoop, 
am Medlenburger Weg 





10.|11 Kiefern-Bau⸗ und Brennholz dafelbft. 
und Totalität" 













| 
Moͤln Medow 10. Eichen-Nutz holz in Enden, desgl.| Föorſterei Möln⸗ 
| | YET Busen » Sceite, Mebow,. 
Knüppel und Keifer, Meng; 
| holz =» Schheite und MReifer, 
' Kiefern » Reiier 
—— 15. ie ng Sour Stnbbenfammer. 
agen ı | rennbolz, Buchen⸗Muttzhol 
Werber Sim — | Z| in -Gnden md Rlaftern 
= | Buchen : Brennholz, Meng 
—5 und Haſeln⸗ 
eiſer zu Zaunholz, Kiefern⸗ 
Durdiorflungsreifer . — 
Möndgut j21. KiefernsReifer, etwas Buchen⸗ Börfterei Möndgut. 
Brennholz 
Stralfund, den 25. April 1860. Der DOberforftmeifier von Hagen. 
Derfonal.- Ehbronit, 


Bon dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- 
Angelegenheiten ift im Einverftändnifte mit dem Evangelifhen Ober-Kirhen- 
Rathe dem DOrganiften und Lehrer Gottfried Sahnte zu Handhagen 
der Titel ald Gantor verliehen worden. 

Der Schullehrer Gottfried Daniel Theodor Schultz, bisher 
u Gersdin, ift an die Schule zu Gribow, Landiynode Greifswald, ver- 
ft worden. — a 

Dem Lehrer Harloff zu Neuendorf auf Hiddenfee. ift die Verwaltun 
des Schulzenamtes für die Dörfer Neuendorf und Plogshagen interimiftif 
übertragen worden. 


ha Hp 


4% IR 3% 25* 171 — 43 * * 27* FJ 1? : 

An Stelle des Gutspächters Rind zu Poſewald ift ber Kofat 
didermann f Vilmnitz zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Vilmnitz 
gewählt und al ſolcher beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Fritz Jahn in Bergen iſt von der Direction der 
Bebens-Berfiherungs-Actien-Gefellichaft „Germania“ an Stelle des Kauf. ” 
manns G. F. Uſe dom zum Agenten ernannt und als folcher beftätigt worden. 

Der Kaufmann G. Hoth in Gützkow ift von der Direction der Bater- 
landiichen Hagel-Berfiherungs-Befellihaft in Elberfeld zum Agenten ernannt 
und .ald folcher beftätigt worden. — | 
- Der Buhdruder J. F. Hübe ne r in Grimmen ift von der Divection der 
Boterländischen Hagel-Berficherungs - Gefellihaft in Elberfeld zum Agenten 
emannt und als folder beftätigt worden. . 

‘ Der Buhbinder C. C. Meyer in Richtenberg ift von der Pirection 
der Baterländiichen Hagel-Berficherungs-Gefellichaft in Elberfeld zum Agenten 
ernannt und als ſolcher beftätigt worden. ! 


i 


— — — 





der Candidat der Theologie und des böperen Schulamts Georg 
de ift als Gollaborator am Ghmnaſium zu Stettin definitiv angeftellt. 

Am Symnafium zu Anclam ift die —— ded Oberlehrers Dr. 
Niemeyer zum Prorector und des Drdentlihen Lehrer Dr. Briegleb 
zum Oberlehrer genehmigt. 





Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung uud gebrudt im ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Straljund. 


(Glktbei der Öffenttiche Mhzeiger Mr. 1). 








ald Beilage zum 17. Stud des Amts -DBlattö 
Röniglidhen Regierung zu Stralsund. 


N 17. Stralfund, den 26. April 1860. 


—  —— —— — — — 





Pre Im 5‘, 

Nachdem über dad Bermögen ded hiejigen Müllermeifterd 3. B. Barteld Goncurs 
eröffnet iſt, werden alle Diejenigen, twelhe un den Gemeinfhuldner und’ deffen Vermögen, 
indbefondere an das zu demfelben gehörige, hiefelbft in der Tribſeer-Vorſtadt belegene 
Mühlenivefen, aus irgend einem Rehtögrunde Anfprühe und Yorderungen zu haben ber: 
meinen, geladen, diefelben in einem ber auf 

den 1Tten April, 1ften und 15ten Maid. J. 
Vormittagd 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden und zu beiahrheiten, Borzugs- 
rechte audzuführen, im britten Termine über die Wahl ded Gemein: Antvaltd fi) zu erflä- 
ten, bei Strafe des Ausſchluſſes und der anzunehmenden Zuftimmung zu den Beſchlüſſen 
ber Mehrzahl der erſchienenen Gläubiger. | 
Stralfund, den 22. Mär, 1860. 
Königlihed Kreidgeridht, I. Abtheilung. 
Betfanntmadung. | # 
Das zur Müllermeifter Bartels' ſchen Concursmaſſe gehörige, hiefelbft in der Trib: 
feer-Vorftabt belegene Mühlentvefen, beftehend aus den beiden Wohnhäufern MM 33 a. 
und 33 b., einer Scheune, einem Stalle, dem Haus-, Hof- und Garten: Plafe von etwa 
1 Pomm. Morgen, Befriedigungen und fonftigem Zubehör, etwa 24 Pomm. Morgen 
Aderland und einer holländif—hen Windmühle mit Mühleninventario foll in den auf 
ben 17ten April, iften und 15ten Maid. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine zum Verkaufe an den Meiftbietenden auf: 
geboten erden, weshalb Kaufliebhaber ſich einfinden mögen. 
Die Gläubiger tverden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu den Terminen hin- 
eladen. 
* Stralſund, den 23. März 1860. 
öniglihed Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Proc1lama. 

Auf den Antrag bed Schuhmadermeifterd Krüger zu WBolteröhagen werben alle 
Diejenigen, welche an dad ihm bon dem Ziegeleipädhter Lübbe zu Gr. Milzow durd Ber: 
trag dom 28. März 1855 verkaufte, zu Wolterbhagen belegene Grundftüd, beftehend in 
einem Kaufe und zwei Gartenplägen nebſt allem Zubehör a und Anſprüche 


— — 





Amts-Blatt 


der 
Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stücd 18. 








Stralfund, den 3. Mai 1860. 





Gefegfammlung. Nr. 211. 
Das am iften Mai d. I. ausgegebene 13te Stüd der Befch- 


Sammlung enthält unter 
AP 5211. das Gefeh, betreffend das eheliche Güterrecht im der Provin m, Beil 
falen und den Kreifen Rees, Efien und Duisburg. Bom 16. pril 
5212, das Öefep, ug 9 der Sinsgarantie et 
ä für eine * Bl — — «Rabe: — ehr ft 
zum Betrage von ſechs Millionen Thalern. Vom 16. April 18 


unter 
. 5218. die Beftäfigungs- -Urkunbe, betreffend, die vevibirten Statuten der 

Stettiner gemeinnügigen Ban- Sefellicaft. Bom 12, März 1860; 
unter 

. 5214. Die Verordnung wegen, Beftellung eines, inländischen Gerichtöftandee 1. „m 
für die in den Nadbarftaaten —3 Beamten der preußiſchen 
Auseinanderfegungs-Behörden. Bom 27. März 1860; und unter 

‚„ 5215. die Bekanntmachung, betreffend die Seitens der beiden Hänfer des 
Landtages ber Monardie ertheilte —— Genehmigung der 
proviſorxiſch erlaflenen Verordnung vom 28. Mai 1859 wegen UÜeber · 
meifung der in Gemäßheit des Gefepes vom 21, Mai 1859 aufzu- 
nehmenden erg an die Hauptverwaltung der Staatsfulden. 
Bom 12. April 1860. 


* Ankaufe von Militair- „Dienftpferden im Alter von drei bis ein- —* 212. 
—— acht Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Dee Sntauf 
d den angrenzenden Bereideen, für diefed Jahr nachftehende, Dienfpferben 
—— 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 2ten Auguſt in Garz auf Rügen, Aare 

ten " „ Dergen, N * 


6ten wo 
. Tem, no — — 
8Sten J i 


Ee 


= 173 — 


x er r k ' > — * 
den Liten Auguſt in’ Greiſswald, 
13ten 5 „. Demmin, 
x — — — 
e 5 73 m Soepioiw,aftoll, nn 
set il , 8% ma lc in ꝑ 
„ 20ften- . 
21ften mA % iBintenbrüd. 


Die bon der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 

abgenommen und fofort; baar herab. 
Plierde, deren Mängel den Kauf gejehlih rüdgängig machen, und 
Krippenfeger, welche fich als ſolche innerhalb der eriten 10 Tage heraus- 
ZI MR Stellen, werden einer, Orts-Obrigkeit! auf! Gefahr! und Koften des früheren 
Gasmbüners übergeben, oder. auch in einem Remonte-Depot aufgeitellt, 
uhd find bon dem Verkäufer nad) Empfang der desfallſigen Aufford 
gegen Rückzahlung des Kaufpreifes und gegen Erjtattung der —— 
Unkoſten, wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem 
Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Ber- 
tung zu übergeben. 

Berlin, den 11. April 1860. 

Kriegd- Minifterium; Abtheilung für. das Remonte-Weſen. 
(95) von Schüz. Mentzel bon Hantke. 


Mr; Ss," | ‚moltzei: Mt egehknng. we 
zäneistige — Mir finden uns veranlapt, auf Grund des ka über die Polizei- 
ist  Beraltung vom 11.. März 1850, ..29° 3256. der Gejeh-Sammlung, hier- 


betreffend. mit feitzufehen, daß Gewerbtreibende,; bei Vermeidung einer Geldbuße bis 
u fünf Thalern, in ihrem Gejdäftslocale wiſſentlich kein Maß oder Gewicht 
——— 

Stralſund, den 22. April 1860. Königliche Regierung. 


— —— — — 


—— — Ei Pi Barneinann $ p’ alt 
* über die Einrichtung. dev Königl. . Jagdſchutz / Co —E 
RE nim Regierungsbezirke Stealfund. a EA TEN. 
—— Auf Grund der Merhö tens 19 für Die Regierungen 
ro » bom 31. December 1825, nah der S “ eftimmung der Aller, 
höchſten Cabinet8-Drdre vom'3E" December 1825," betteffend einige Abände- 
rungen in der bisherigen FR der Provinzial-Verwaltungsbehörden 
(Seleh-6. v. 1826 heb. 5q) einen integrirenden "Theil dieſer Gabinets- 


Am Si $.1. 2. des See 
den —— an, und — Bund om 31. * 1837, 
des 8. Fu A ſehes ü — En der Widerfeglichkeiten,, ber Forft- 
und x Sieht an Ho ‚dom 31. März 1837 und des 8: 25. des Gefeheb, 
den Diebftahl an a und anderen Waldproducten bele end, vom 2ten 
Juni 1853, zur ellung der dort gedachten Forft- u nd Fagd- Reviere 


wie — no gac 


und re des Sttalfunder — 
ya je ai lich in Nücfiht der Ausübung des Forſt · und 

utzes, in a — Schutzeomplexe fo eingetheilt, wie nach— 
——— Verzeichniß dies beſtimmt und angiebt: 











—— der Forft- u De —— — 



























Zu demfelben gehörige ——— Jagdrebiere, 
beſtehen 
—ã 8 Aue den’ Königl. Forftbegängen | * den Königl. Domainen 
“ förfterei | Benennungen. 
— Gieſekenhagen. 
* — Zarnitz. 
J. ver — 
ãgerho rißier. 
en ra 77 EEE 1: 
_ M| = | ladrom. un. 
mi Groß Ernſihof. Groß Fſhef f mit Mittelhof. 
<< Ei 4.20%. ala jand — 
Warſin. Ronnen 
ı 8 
ve, Swebadenbun | Segehabknkan 
Klein - Zeteldip. 
* Treuen. 
| © Schmietkow 
* Pu a —— Moor. | Bo al 
vıL| ® Niellh 
| ® er ——— 
* | Kaſchow 
Er | Vietlipp 
|: Bam 017 
VL) ZN Rrsimae. ww = 
Zn u ‚Stubbendorf, MINEN — — 2 
vm. | incl. liner Geheege und Sie 
—* Siemersdorfer Holz 
„dam, — — — ud 2 


N nn I i 





beftehend 
ei aus den Königl. —— aus den Königl. Domainen 
ei enennun 






| toltenhag en. 














ohenwarth. —— Shen. 
IX Br. merbhagen 
Oilehrandehagen-Rrbebef, 
7] * Side . 
a Ungna En 
* Gl 
Abts ha Se 
= Kafernebl. 
* Wittenhagen. Bookhagen. 
= | —— Krummenhagen. 
x .@ | Abtehag Srün- —— 
* Kron ee Bandershagen. 
Alein · Barnekow. Veubauhof. 
Grenzin. 
Free 
uchho 
Born 
Seemüßl. 
' Steinhagen. 
Berthke. 
— Nienhagen. 
G oyſal. Endingen. 
xi 8. Endingen. NRichtenberger Pachtäder. 
= ec agen. Groß · Cordshagen. 
Buffin. Be 
elga 
bie gar, 
vebe 
— — Bulfshagen. 
a ee en)... 
— —— 
amiß. 
XI. Sam a Sl 
XIV Fuhlendorf. Neuendorf. 






traminke mit 
Wied. 





ı © | Bingft mit Meierei Straminfe. 
XV 2 Born. rerow. 
—— ied mit 
| Veit -Prerom, Blieſenrade. 
Oſt · Prerow. 





3 i orft- umd Iagdfhup- -Complere. 
Bu demjelben gehörige * ud Sagdreviere, TT 





































er in der d 
OMPIEE |, Oberaus den Königl; ‚Borfbegängen | aus «den Königl. Domainen 
Ag | förfterei | Benennungen 
) | 45] Möndgut. Bhilippshagen: 
= Möln-Medom,,., uli 
AVR. 2.04. mit Puliß und Volzow. ve Aha 0 — 
* Stubbenfammer. | 
u. Gelm mit Bug ..1, Bofiband. —— 





u. 
Diejenigen Mini migl L Sorffih beamten, welche, ſei es definitiv oder auf 
* oder auf Kündigung ai bisher mit beftimmten Schußbezirten 


. 


et find oder nad) betrauet werden, habem das Recht umd die - ; « 


Pflicht, in dem‘ ganzen Schutzcomplexe, zu welchem jene Schutzbezirke nad 
dem mp nd Tableau gehören, den Forſt · und — auszuũben. 
In Betreff der Hilfs-Forft- und Iagd- Aufieher gilt dafjelbe 

‚Skalen, ben: 31. — 18860. 
Königliche Regierung, 


— — — “ 





Das Domainen - Vorwerk Berthte im Kreife Franbirg, M Meilen Mr. 215. 
bon der Kreisftadt Sranzburg, ; d Meile von Richtenberg wid Meilen oh Die Bervad- 
An f 


tung bes 
Domainen: 
Borwerks 


Bertble im 


Stralfund entfernt, mit einem Areal bon: 
1171 Morgen 179 Muthen, 
mworunter 931 Morgen 59 IRuthen Adeır 
und 183 Morgen 35 NMuthen MWiefen, 
fol auf 18 Jahre von Fobannis 1861 bis dahin 1879 im . 
öffentlichen —— anderweitig verpachtet werden. Das dem Auf 
bote zum G zu legende Pachtgelder Minimum beträgt 3440 T E 
—— Bad Courant. > zu A berg Pachtcaution ift “ den Betrag der 


4 * Fr 
urg . 


zur ‚Uebernahme der Pacht: erforder- - 


fr Bermiten uf he bon 15,900 Thlr. nachzuweiſen. 

4 he * via 19temIuli d. — 4 um am — 
er unterzeichn egierung anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß die. Verpachtungs - Bedingungen, ae 

Regeln der Licitation und die Karte nebft Alurvegifter mit And Luß der 

Sonn- und Feittage tä lich wãhrend der Dienſtſtunden in 

tur eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, bet ge Ab- 


bei 


. 
“ 


Nr. 216. 


Rr. 217. 


Ar. 218, 
Batents 
Sripeilung. 


— 41 J— 


ſchriften der ätungs- “Bedingungen wid der Licitations Regel genen 
Erftattung, der — ertheilen. . 

Stralfund, den N. if 1860. 1.109 
Königlige Regierung: ⸗ 





Der Sconifteinfögergefelle David Friedrich beriherun ine 
Domicil, am 6. Februar 1801 in Stargard in — eboren;y 
feine von der Polizei-Verwaltung in Angermimde a Paare te —— 
—— im dieſſeitigen Kreiſe verloren und wird * e hiermit für un⸗ 


— den 27. April 1860. * 
Koͤnigliches Landraths- Amt 
bon Platen, | 


— — — — 





— —— 


Mit Be zugnahme auf! g. 10. der Miniſterial⸗ Inftruction vom Bahn 
Detober' 1850: (Amtsblatt pro 1850 pag: 385), betreffend das Verfahren 
bei Einberu der Referve- und Bandwehrmannichaften, werden diejen 
Reierviften und -Wehrmänner, welche auf: Berüdfichti apung bei der 
rufung ng den 3*546 für das nädjfte halbe Jahr Anſpruch machen, auf. 
geford Gefuche bis zum 7. Mai er. bier einzureichen, 
welche ber ge 8. * Morgens 11 br, im biefigen Kreis · Bureau zu- 





ſaminentretenden Conmiſſion zur Entſcheidung ig werden. Es bleibt 
den Reclamanten freigeitellt, in dieſem Zermine pe 


önlich zu erſchei 
auch ihre Eltern resp. Geſchwiſter mitzubringen, Diejen — 
deren Reclamationen bereits früher anerkannt find, en diefelben ni t 
r  usgefehl fi dev Berückſichti find di dienftpfli Hti- 

usgeſchloſſen vom jeder Berü gung iejenigen dienftpfli 
gan *8* welche noch nicht 15 Jahre gedient haben. 

Grimmen, den 26, April 1860., | Der Landrath 

| von Gagennb. ! 





Dem Sngenieut S Münfter zu Eupen iſt unter dem 26. ahri ibso 
ein Patent 
auf eine deeifache Hammerwalke in: der durch Beſchreibung und 
Zdeichnung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung/ ohne Andere 
in der’ Anwendung bekannter Theile derſelben zw beſchranken, 
auf fünf Jahre/ von jenem Tage an gerechnet, amd für den Umfang die 
preußiſchen Staats * worden. 


— — — — — 
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. Berfonal., Ebronit 


Regierungs- Aſſeſſor von Stülpnagel ift von der Königlichen 
Being zu Ban an die hiefige Königliche Regierung verſetzt worden 


— 


er Camerarius Baden a PoBeft ift zum Subftituten des dorti- TEL 


gen Polizei- Anwalts befte 

Der Lehrer Viehweg ift zu Langendamm, Synode Barth, feſt an- 
geftellt worden. ER Zur 4 
1 I Der Barbier Jo ſeph Eheodor Stier zu Altenkirchen, Kreis Rügen, 
hat’ die Conceſſion als Heildiener erhalten. | 
*r- Der Barbier Carl Wilke zu Damgarten, Kreis Franzburg, dat die 
Gonceffion ald Seildiener erhalten. — 

An die Stelle des Gutspächters von Lindequiſt zu Woſtebitz ift 
der Gutspädter Bödcher zu Gr. Volksfitz zum Armenpfleger für das 
Kirchſpiel Sagard gewählt und beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Louis Otto in Stralſund ift vom der Diverfion der 
Preußiihen Rational · Verſicherungs -Gejellihaft zu Stettin am Stelle des 
—— Th. Wegener zum Agenten ernannt und -ald ſolcher beftä- 

| 


Der Scneidermeifter Ludwig Elgeti in Garz a,f®. iſt an der | 


Br ra Thuringia in rt zum Agenten ernannt und 
als ſolcher beftätigt worden. _ 5 Ä * 


— — 


Dem Oberlehrer Dr. von Gruber am Gymnaſium zu Stralfund 
iſt das Prädikat Profeſſor“ und dem ordentlichen Gymnmafial - Lehrer Dr. 
Ridge dafelbft .der Titel „Dberlehrer* beigelegt worden. 








Revigirt im Burrau der Königl. Regierung und gedruct in, der 
Struck ſcen Buchdruckerel zu Stralfund. 





(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr: 18.) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 18. Stüd des Amtö-Blattö 
der Aöniglichen Kegierung zu Stralsund. 


A 18. Stralfund, den 3. Mai 1860. 


ProcIlam%. 5 N 
Nachdem über. dad Vermögen des Handelömannd Joachim Chriftoph Voß zu 
Zingft Goncurd eröffnet ift, werden Alle, welche an den Gemeinſchuldner und: deſſen 
mögen, inöbefonbere an dad zu bemfelben: gehörige ımter M' 118 b. zu Bingft belegene 
halbe Wohnhaus nebft Ader und Garten, aud irgend einem Rechtögrunde Anſprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, geladen, biefelben in einem ber auf 
den 17ten April, 1ften und 1dten Maid. J. 
Vormittags 11. Uhr, | 
an hikfiger Gerichtoſtelle anberainmten Termine anzumelden und zu bewahrheiten, Vorzugb⸗ 
rechte audzuflihren, im dritten Termine über bie Wahl eines Gemein-Anmwaltd umd bie: mt 
ber Mafje zu nehmenden Maafregeln ſich zu erflären, bei Strafe des Ausſchluſſes und 
der anzunehmenden Zuftimmung zu den Beſchlüſſen der Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger, 
Straljund, den 19. März; 1860. 
ee Königlihed Kreidgeridt, 1. Abtheilung. 
Procelan a | 
Auf den Antrag ded Juſtizraths Sohft ald Gurator des verfchollenen Matrofen 
Briedrih Wilhelm Heinrich Kraufe, werden alle Diejenigen, welche an dem Rad) 
laß der Zettelträgerin, unberehelihten Anna Elifabeth Wilhelmine Kraufe, auf 
Krufe genannt, imdbefondere an dad dazu gehörige, bierfelbit 'in der Moͤnchſtraße sub 
Litt. D. 38° 66. belegene Haus aus einem Erbredte oder einem fonftigen dinglichen 
oder perjönlihen Rechte Forderungen und Anfprühe maden zu können glauben, aufge: 
fordert, diefelben bei Vermeidung ded Auöfchluffed in einem der zu diefem Behufe auf 
ben Aten und 18ten Mai und 1ften Juni 1860, 
jedeömal Vormittags 114 Uhr, 
an Yiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
Diefer Verpflichtung entbunben, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenzettel 
berzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 30. März 1860. 
Königlihed Kreidgeriht, 1. Mbtheilung. 





— — en 


| | Proelame 

Auf den Antrag der Neifermeifterd Carl Jacob Shümenn werden alle Die: 
jenigen, welche an dad, ihm bon dem Kaufmann Ernft Bernhard Schümann ber: 
faufte, hierfelbfl zwiſchen dem Baden: und Heilgeiftthor sub Litt. r AR 308. belegene 


“ 


Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 19. 
Stralfund, den 10. Mai 1860. 





Gefepfammlung. Re 20. 


Das am dten Mai d. I. auögegebene 14te Gtüd der Gejeh- 
Sammlung enthält unter 

AF 5216. das ih: betreffend die Declaration des $. 54. des Geſetzes über 

die Preffe vom 12. Mai 1851. Bom 21. April 1860; unter 
„ 5217. ben Allerhöchſten Etlaß vom 2. April 1860, betreffend die Verleihung 
der fisfaliichen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
—— von Linz, im Regierungsbezitk Coblenz, nad der 
Honnef · Asbach · Flammersfelder — bei Rotibig, im Regie⸗ 

tungsbezirt Göln; unter 

„ 65218. den Wllerbödjiten Erlap vom 2. April 1860, betreffend bie Verleihung 
der fisfalifhen VBorrehte für den Bau und die Unterhaltung einer 
ang von Baumbolder über Rufchberg nad der Halte- 
berg ber Mhein-Nahe-Eifenbahn bei Heimbach im Kreife St, Wendel; 


„ 6219. bie Beflätigungs-Urkunde, betreffend den dritten ar an um 
Statut der Magdeburg-Eöthen-Halle-Leipziger Eifenbahn-Gefe — * 
Vom 28. April 1860. 





Durch unſere mehrfach — Bekanntmachungen vom 29ften Mr. 221. 
April 1857, 7. Januar 1858 und 26. Januar d. I. find diejenigen Per Die riep 
fonen, welche Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 und Parlehnd-Kaffen- eranhnleien 

ine vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Iuli 1855 feftgejeß- Kafenanmeis 
tem Präclufivtermind bei uns, der Gontrolle der Staatspapiere oder den Kals m 
Provinzial., Kreis- ober Lokal Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme Darlepns 
des ihnen in Gemäßheit des Gefehes vom 15. April 1857 zuftehenden hr 
Erfages aufgefordert worden, 


fü 
| änbi ben i den die Betheili 18 d 
| folgen ba —ã— —E— Ser we 
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oder beziehumgsmweife bei den Regierimgs-Hauptlaffen gegen Rüdgabe der 
ihnen ertheilten Empfangicheine oder Beſcheide in Empfang zu — 
Zugleich ergeht an diejenigen Petſonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 oder —— vom. JZahre 1848 66 
die’ erneuete Aufforderung, diejelben bei der Controlle det Staatspapiere 
oder den Regierungs- Haupt-Kaflen zur Erfagleiftung einzureichen. 
Berlin, den 1. December 1859. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden 
Natan Gamet.  Guenther. 


Nr. 222. Das Domainen-Borwert Buſchvitz im Kreife Rügen, 3 Meilen von 
— der Kreisſtadt Bergen und 34 Meilen. von Stralſund entfernt, mit einem 
Domaine Areal von 


— 628 Morgen 107 — 
Kreife Rügen mworunter 487 Morgen 154 [JRuthen Ader 
betreffend. und 52 Morgen 36 [IRuthen Wiefenn 


jol auf 17 Iahre von Iohannis 1861 bis dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebot8 anderweitig verpadhtet werden. Das dem Aut ebote 
iu Grunde zu legende Pachtgelder Minimum Perg! 1550 Thlr. Kreuf, 
ourant. Die zu beftellende Pachtkaution ift auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 10,000 Thlr. — | 
Zu dem auf den 23ften Juli d. $., Vormittags 11 Uhr, im Lokale 
der unterzeichneten Regierung anberaumten ‚Bictungstermine laden mir 
Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpadhtungs-Bedingungen, 
dje Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter mit Ausſchluß 
der Sonn- und Fefttage täglid während der Dienjtftunden in unferer 
Regiftratur eingefehen werden können, wir auch bereit find, auf Berlangen 
Ablhriften der Verpacdhtungs-Bedingungen und der Licitationg-Regeln gegen 
Erftattung der. Gopialien zu eviheilen. Em 
Stralſund, den 3. Mai 1860. Königlide Regierung 


Nr. 223. Das Domainen-Vorwert Wolfsdorf im Kreife Frangburg, 4 Meile 
Die Derrad> von der Kreisftadt Franzburg, 34 Meilen von Stralfund und: 14 Meilen 
Deiainen- don Grimmen entfernt, mit einem Areal von 


Borwerks 773 Morgen 111 Ruthen, | 
Rede Fine mworunter 631 Morgen 1 [IRuthe. Ader | m 
burg betr, und 70 Morgen 831 DU n. Wieſen, 


foll auf 17 Jahre von Johannis 1861 bis dahin, 1878. im des 
öffentlichen — *5 — anderweitig verpachtet werden Dan ben Koks, 


- ww — 


Sry legende Pachtgelder- Minimum beträgt 1670 THle” Pet: 
yurant, Dien u beftellende Pachtkaution ift auf den Betrag der einj I 
Facht — und das zur Uebernahme der: Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 18000 —* —— H 191 
doc Zu demauf den Sorten Auguſt d. J. Vormittags 11 hr, im 
Lolale der mitergeichneten Regierung anberaumten Bietungdtermine laden 
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, DaB die. Verpachtings-Be- 
— die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter mit 
Ausſchluß der Sonn- und Feſttage täglich mährend der Dienftftimden in 
unſerer Regiſtratur eingefehen werden können, wir dich bereit find, auf 
Verlangen Abjchriften der Berpachtungs- Bedingungen und der Licitationg- 
Regeln gegen Erftattung der Gopialien zu ertheilen. 
Stralfund, den 4. Mai 1860. 
re BEN Königlihe Regierung. 


Ian? 





4 . Den Tabackbauenden in der Probinz Pommern wird hiermit die ihren Nr. 224. 


Vorſchrift der Allerhöchſten Gabinets - Drdre vom 29. März 1828 Die reätzeitige 
——— — it Erinnerung gebracht, vor Ablauf des Ronats Jeehretonen 


Ah ihre mit Taback bepflanzten Grundftüde,. und zwar einzeln nach 
ate und Größe, in Morgen und Quadratruthen (nah Preußiſchen 
Rukhen gerechnet) der Steuerftelle des Bezirks, in welchem die Grund⸗ 
ftide Wegen, genau und wahrhaft zu deelariren, umd die vom der Steuer- 
tele darüber: zu evtheilende amtliche Beſcheinigung entgegenzunehmen. 
Sollte die Bepflanzung etwa erft nach dem 31. Juli erfolgen, fo muß die 
Anmeldung jedenfalls vorher, ehe die Bepflanzung geſchieht, bei Bermeidung 
den sgefehlichen Strafe bewirkt merden. 

u Meridiefe Anzeige in der Horgefchriebenen Zeit zu machen unterläßt, 


oder: die. Größe der mit Tabak bepflanzten Ackerfläche zum. Nachtheile der’ 


daton p entrichtenden Steuer unrichtig angiebt, verfällt in die geſetzliche 
Steafe; daher fih Ieder vor Abgabe feiner Declaration durch ‚genaue Ver- 
meffung bon der Größe der mit Tabad bepflanzten Flächen Gewißheit zu 
verfchaffen Bat; um ſich vor Strafe zu fichern. 

Es wird auch darauf aufmerkjam gemacht, daß eine Verfchiedenheit, 
welche ſich demnächſt bei der amtlichen Revifion der bepflanzten Flächen 
gegen die Declaration etwa ergeben follte, durch den Bezirks-Ober-Gontroleur 
geprüft, md daß von dieſem eine jhriftliche Verhandlung darüber aufge- 
nommen und deren Juhalt dem Steuerpflichtigen befannt gemacht werden 
muß, damit letzterer fich darüber zuvörderft äußere. Auch fteht dem Steuer- 
pflichtigen Frei, wenn ev Die fteueramtliche Ermittelung oder die Nachmeffung 
Seitens des Ober⸗Controleurs anzuerkennen — a in dem erftern 

2 


über die mit 
Taback be⸗ 
pflanzten 
Ackerflaͤhen 
betrefftub. 


Nr. 225. 


Rr. 226. 


Rt. 227. 


Mi — 


— ——— auf die Nachvermeſſung durch einen Feldmeſſer 
gen. | 

Außerdem wird noch darauf verwiefen, daß jeder Ren ng für 
feine Perfom verpflichtet ift, dafür zu forgen, da die Anmeldung feiner 

zung rechtzeitig in Die Hände der Steuer-Behörde gelangt, und daß 
die Abgabe der Veclaration an den Drtsporfteher vor der geſetzlichen 
Strafe der unterlaffenen Anmeldung bei der Steuer-Behörde nicht 33 
kann, im Falle der Ortsvorſteher unterlaſſen ſollte, die Declaration abzugeben. 

Stettin, den 3. Mai 1880, 


‚ Der Geheime Bes Re) und Provinzial-Steuer-Director. 
v. d. 


Groeben. 


Es iſt — Orts eine Hauscollecte zum Beſten der Pommerſchen 
— ————— inden-Anftalt zu Stettin angeordnet, weshalb ic die Orts- 
ehörden des Greifswalder Kreijes hiermit auffordere, diefe Hauscollecte 
leich nad Pfingften dieſes Iahres in gewöhnlicher Weife —— und 
Die eingegangenen Gaben bi8 zum 15. Juni er. auf meinem Bureau ab- 
ugeben. Sollte die Haußcollecte an einem oder dem andern Orte ohne 
— geweſen ſein, ſo iſt mir dies mit dem Bemerken anzuzeigen, daß 
dieſelbe an dem genau zu bezeichnenden Tage zwar — en, jedoch 
erfolglos geweſen 
Greifswald, den 3. Mai 1860. Der Landrath. 
v. Seeckt 


Dem Privbatförſter Johann Friedrich Krohnfuß zu Eigen iſt 
ur Ausübung des Horft- und Jagdſchutzes —** der diie Eigen, 
Bisdorf und Spielersdorf das Recht des Waffengebrauches auf Grund 
des Gefehed vom 31. März 1837 und der Minifterial- bom 
21. November 1837 von der Königlichen Regierung zu Stralfund —* 
worden. Als aa ne wird der ıc. — das graͤflich Wacht⸗ 
meiſt er ſche FamilienWappen an der Dienſtmütze tragen. 
Franzburg, den 5. Mai 1860. DerLandrath. 
v. Hagemeiſter. 





— ——— —— 


Die fernere Benutzung der über die Feldmark des Gutes Lüffow in 
der Richtung nad Behntenhagen, Neuendorf und Candelin unbefugter 
Weiſe angelegten Fußfteige wird hierdurch bei einem Thaler Strafe unterfagt, 

immen, den 1. Mai 1860. 
Der Landrath,. 


von Hagenom. 


| - 18 — 


Auf dem Gute Landsborf foll bei windſtiller Witterung in ber zwei- Nr. 228. 
ten Hälfte diefes Monats Haide abgebrannt werden. io 
Grimmen den 7. Mai 1860; Der Landrath. 

bon Hagenom. 


Die für das hiefige Magazin beftimmten 550 Laften, fo wie die nad Nr. 229. 
Wolgaft beftimmten 100 Laften Engliſchen grobkörnigen Siedfalzes follen 
höherer Anordnung zufolge nicht von Stettin, fondern von Colberg direct 
noch bier und resp. nad; Wolgast fpedirt werden. | 
ie Anfuhr dieſes Salzes zu Waſſer foll an den Mindeftfordernden 
ausgeboten werden, und haben wir zu diefem Zweck einen Termin auf den 
19ten d. M., Vormittags 10 Uhr, in unferm Amtslofal angefeht, wozu 
wir mit dem Bemerken einladen, daß auch in Colbergermünde und Wolgaft 
nad den von den dortigen Hauptämtern zu erlaffenden Bekanntmachungen 
ein gleiches Ausgebot ftattfinden wird, fo wie, daß die Verwaltung fich 
unter den drei Mindeftfordernden die Wahl vorbehält. 
Die näheren Bedingungen find mährend der Dienftftunden bei uns 


einzufehen. 
Stralſund, den 7. Mai 1860. 
Königliches Haupt-BZoll-Amt. 


Der Verkauf des Torfes in den Königl. Torfmooren Mannhagen Nr. 230, 
und Wendorf findet Torfvertauf 
am Donnerftag, den 24ſten Mai er., früh 11 Uhr, beisefien, 
im Gafthofe zu Horft unter den im Termine befannt zu macenden Be- 
dingungen ftatt. 
Poggendorf, den 3. Mai 1860. Der Oberförfter Witte. 


- Die Nubung der fogenannten, 8 Morgen — Siedenfeldwieſe, Nr. 231. 

nahe bei Jacobsdorf, im Königl. Forftbezirt Endingen, foll auf 6 Jahre me: 

öffentlich; meiftbietend verpadhtet werden, wozu id Termin auf u. 
den 21ften d. M., im Gafthofe des Herm Biederftedt zu 


Richtenberg, 
nad dem Schluffe der dafelbft um 10 Uhr anftehenden Holzverfteigerung, 


abe. 
at den 6. Mai 1860, 
Der Königl. Oberförfter Barkow. 


Das dem Fabrikbeſitzer, Commerzienrath Alfred Krupp (Firma Nr. 232. 
Friedrich Krupp) zu Gupftahl-Fabrit bei Efien am der Ruhe umterm „Bett 


Rr. 233. 
Batent» 
Ertheilung. 


Nr. 234. 


21. März 1868 auf die Dauer von acht Jahren für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilte Patent, 
auf ein Verfahren, um Radbeſchläge (Madbandagen, Reifen, Tyres) 
aus Gußſtahl herzuſtellen, ohne Jemand in der Anwendung be- 
kannter Verfahren zu beſchränken, 

ft um weitere ſieben Jahre verlängert worden 


m 





Dem Ingenieur Hermann Fuhft aus Wernigerode, zur Zeit in 


Deffau, ift unter dem 3. Mai d. I. ein Batent 


auf eine Centrifugal-Trodenmafchine mit felbftthätiger Bıtführung 
von ermärmter Luft, im dev durch Zeichnung dargelegten gangen 
Zuſammenfetzung, ohne Andere in der Anwendung. befatnter Theile 
diefer Maſchine zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfung des 
pteußiſchen Staats ertheilt worden. 
Berfonal- Ehronit. m 
Der Schullehrer Meißner, biöher zu Hövet, ift au der Schule 
zu Stormädorf, Synode Franzburg, feit angeftellt worden. 
An die Stelle des Pächters Beters zu Boltenhagen Allod. ift der 
J ter Grotjohann 3 Boltenhagen adel. zum Armenpfleger für das 
rchſpiel Rakow gewählt und als ſolcher betätigt worden. 
Der Kaufmann Auguft Herzfeldt in Laffan ift vor der Directidi 
der „Union“, Allgemeine beutihe Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Meiner, zum Agenten ernannt und als folcher beftätigt worden. 





Det Guttpächter Düwell zu Preetz ift zum Schiedsmann für Die 
Kirchſpiele Mohrdorf, Prohn umd Stralfunder Landgemeinde gewählt und 
als folkher beftätigt morden. | | 

Ken angeftellt find: — 
Der Sergeant Wo lff als Grenz ⸗Aufſeher im Haupt · Amts · BezirkẽStralſund. 
Befördert und verſetzt fimd: 
Der Steuer⸗ Amts · Aſſiſtent Grube in Colberg Bezirk Colbergermũude 


| gm Zoll-Einnehmer zu Barth, Bezirk Stralfund, und der Grein: 


vandt, Bezirk Anclam, in gleicher Eigenfthaft in den Tribiees. 
— re— —ñ— — — — —— 





Nedigirt im Bürean der Königl. Regierung und gedruckt im der 
Struck' ſchen Buchdtuckerei zu Straliunr- 


Gierbet der Öffentliche. Unzeiher #r. 19 


Amts— ‚Blatt 


Königl. Regierung zu. Stralsund, 
Stüc 20. | 











Es wird Biermit zur öffentlichen Kenntniß — daß die im Ab- Nr. 235. 
jage unter 3. unfrer Polizei: - Berordnung vom 18. November 1858, abge- „Pie el 
druet im Stũck M. unſers Amtsblatts für 1858, = bezeidmeten, an Schiffs- * 
führer in Bezug auf deren Befreimmg vom Lootſenzwang zu ertheilenden, * 
— ie prolongirender Attefte'von jebt ab’gebührenfrei verabfolgtimerden.. 

Stralfimd, den 14. Mai 1860, Königliche —— 
Boliz ei- -Beroehnung. “ Rr. 236, 

Bir ſinden uns beranlaßt, auf Grund des ‚ob Bin — 33* 


—* — * Gültigkeit und ———— fich von ce 


prüfen lafien. 
Dampfichiffe, deren Führer das borftchend Sf er ze. 
— Gebũhren mur 


a ——— * 
g 21 


468 


Falle verpflichtet, wenn die Dienſte eines Lootjen wirklich in Anſpruch ge- 
nommen werden. 
Die im '&.2. unſerer gebaden nah, ‚vom 1. Sanuar. 1855 
bezeichneten Fahrſtrecken find di Kg ern 
1. von der Rootien- Station arhöft ln den Selen i in See, 
2. von der Lootien- Station une: Se in 
3. von der Rootien- Station Ruden in See, 
4. das Landtief. 
Stralfund, den 14. Mai 1860. | 
Königlihe Regierung. 


Bei der in Gem der en der $$. 39., 41. und 

hr 

im Beifein der Abgeordneten der Provinzial- Bertretung und eined Rotars 

efundenen 18ten öffentlihen Ber Brad von Pommerſchen Renten 

-. — die nachfolgen zungen Nummern gezogen worden, ma 

efiern mit der orderung 9 t werden, den a etrag 

— — und Rüdgabe der — — chen Rentenbriefe, 

im coursfãhigen ee mit den dazu Zins e Coupons Ser. Il, 

AR 5. F 16. vom 1. —— 1860 re unjerer Kafle, gr. Ritter 

me 5, in eg zu nehmen. 

kann, ſoweit die Beftande der lepteren ausreichen, auch ſchon 

Füße 0 — * 5 gegen Abzug von 4%, Binfen vom Zahlungs- 
— ebenen 


October d. ab, bört jede fernere Berzinfung diefer Renten- 
briefe auf. 


Inhabern von ausgelooften und gefündigten Rentenbriefen joll bis 

auf Weiteres — — die ei —— —— 
ehörigen Qui er an unſere Rentenba e ein 

—* und —— der Valuta * gleichem Wege, auf Ge 


Litt. E. — ge 10 04 
'b) aus der 13ten Berloofung 1. April 1858: 
ade Ten Beer 


— ‚186 = 
Litt. E. M# 871. 1197. 1708, 2044. 4438. zu je 10 fi 
c) aus W 14ten Berloofung zum 1. October 1858: 
Litt. E. MÆ 926. zu 10 MR 
Stettin, den 7. Mai 1860. 


85 nigl Direction der Runsenbant für die Provinz — 


Berzei 4 niß 
der bei Gelegenheit der 18ten Berloofung am 7. Mai 1860 gezogenen 
Pommerſchen Rentenbriefe 


DJEZEIEZEIEZEHETEZEEIETE 


Litt. A. & 1000 Thlr. 


ı _254| 543] 585| 674|1076|1171]1533|1777|2374]24373294/4006 


Litt. B. a 500 Thlr. 
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Litt. C. a 100 Thlr. 


1388| 2185|2717]3283]4259]4300]468415470] 
1602|2415|3117|3367|4267|4647|491 1 


Litt. D. à 25 Thlr. 


214] 843]1269]1490]2070] 1269| 149012070 2168|2191]3601] Kg 


Litt. E. a 10 Thlr. 


— 178| 302] A09| 570] 792] 96011098 119211344 1446 
303) 412| 574| 800] 965|11001120311358.1454 
311| 413| 612) 803] 976 1104 1210 1360 1462116071817 
327| 434| 629| 823] 977]1113|12161136911463,1613 1820 


157411785 
i - 3 441| 659) 8261101711127 —— —— 


15901813 








331) 454| 664) 841 1018 1134 1225 1387 1466 167711849 
333 477| 685) 857 1022 11361232 1392 1472 1699 1901 
351| 484| 698| 859|1026|1141|1240.1393 1511 ‚17001907 


— — — — — — 


356! 511! 743| 872 10321156 1209 1404 1526 172511920 
360| 515| 751| 886 1035 1166 1316 1407 1527 1739 1940 
373| 522| 754888 1040 1167 1324 1412115311175911949 
166 er 387| 549| 770) 9091066 1169; 132911422]1535 176611950 
167 00) 304 I 1333 1440 15561767 1964 


551| 778| 93911078 
171] 301 399 1186 133511443lı502117 701969 
92 


562| 783| 945|1096 


352| 497| 707| 8641102711155 1277114021516117201919 R 
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ni = en 158 Ä 914752 
30044283 54 















2106 Er 26042902 9038 3278 3610 3787 / 3 
960512918 8; 32% ! 14756 
2458|2377|2621|2924|3059)3302|. * 1207 4479 55114768 
aan 2627 2055 307€ 33181362813804 1401842704403 46 58J4 780 
’ 03913837 41023 4280144071456" ! 
ne 4097 1280 4498 — 
207 7a —— 
85/3 6338113667138 Kann 
3 3389367 Baht 1/1407 —— 6|- 
31491340313 3871 558 
33 370 2 2993 — 3086 38 — 
u Directiom der, Reutenbant Pa (Nr Eon 
yo Ir {pe 41 * —J— mmern TI fr; ORU ci 
* ch an 
fahrzeugen erter 
— Bee ai ng 
en 





uße - 
? —— — — It, Maga m 
vodaß daher namentl Se efe ee 
Ulichen —S—— in a Oberflächen Be —8 


— il 
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werden u &  Mebertretungen diefer mit dem 1. September d. Is. in 
Kraft treten a vorbehaltlich des "Schadenerfages für 
* — — — —— —— — von 1 bis 5 Thlr. 

oder im Unbermögendfalle mit verhältnißmähiger Gefängnißſtrafe geahndet. 
® Sekt, —* Mai 1860, * Irafe, genb 


N „Röniglide | Reg ierung, 4 bthetkun g ‚des Innern. 


Die nachſtehende Verhandlung : e 
vr Behand Stettin, den 7. Mai 1860, 

Bei Gelegenheit der heutigen adjtzehnten öffentlihen Verlooſung 
bon Pommerſchen Rentenbriefen übergab der Commiſſarius der Königlichen 
Rentenbant-Directiön für die Provinz Pommern, Brovinzial-Rentmeiiter 
Rechnungsrath Stark Behufs der in den gl 46. bis 46. des Menten- 
banfgejeßes vom 2. März 1850 vorgejchriebenen öffentlichen Vernichtung 
der Sg an die Rentenbank gegen Baarzahlung zurüdgegebenen 
Bommerichen Rentenbriefe umd der mit ihnen zurückgelieferten, nicht fällig 

ewordenen Birid: Coupons, die von der Königlichen Rentenbant- Direction 
Behpeinigte Nahmeifung der zu vernichtenden Papiere. 

Nach vorgängiger Prüfung. diefes Verzeichniſſes Seitens der Abgeord- 
neten der. Provinzial⸗ Vertretung, | 

a. des Be age-Mfieors 0 D. Rittergutsbeſitzers O. v,,Ramin auf 

er uünnitz, 

b. des JJ— Kaufmann E. Wegener von hier, 
ſowie des zur Beiwohnung der Verlooſung Be are Juſtizrath 
v. Dewitz von hier, wurden durch Feuer Aa ich, vernichtet; 

‚ılı Aus der 2ten Verloojung., Fülligkeits- 

$ | Termin am 1. October 1352. 

1 Zu 1 Rentenbrief Lite. D. der Coupon M* 15...... 
2. Aus der 4ten Berloofung. Fälligkeits— 
Termin am 1. Detober 1853. 


1 Rentenbrief Liu. D. zu 25 9? mit Jinscoup. AM" 7/16. 10 10 
3. 


Aus der Sten Verloojung. Fälligkeits- 
4 Termin am 1. October 1854, 
1 Rentenbrief Lite, C. zu 100 Ri mit Zinscoup. MYf16. 8 
Zu 1.Reutenbrief Litt. D. der Coup. M’ 16. ..... 1 


4, Yus der Tten Pentonikuß Sälligkeit3- 
i Termin am 4. April 1855, 
i- 1 Rentenbrief Lite. D. zu 25 Art mit Zinscoup. MM10fI6. 7 7 
cl 3 aued Latus - en 27 


Nr. 239. 


— iM - 


Transport 27 
5. Aus der Sten Berloofung. Fälligkeite- — 
Termin am 1. Dctober 1855. 
Zu 1 Rentenbrief Litt. C. der Coupon M16. ..... 1 
1 Rentenbrief Litt. D. zu 25 vr mit Binscoup. M 11/16. . 6 
Zu 1 Rentenbrief Litt. E. die Coup. AM 12/13. u. 15/16, 4 
__1 Rentenbrief Litt. E. über 10 Mf ge Binscoup. M 11/16. 6 
— % 17 
6: Aus der 9ten — —— Fälligkeits— 
Termin am 1. April 1866. 
Bu 1 Rentenbrief Liet. E. die Zindcoup. M’ 15/16. . 2 
Bu 2 —— Litt. E. die Zinscoup. AR 16. 2 
1 Rentenbrief Litt. E. zu 10 9.4 mit Zinscoup. Maple, 5 5 
2 
7. Aus der 10ten Berloofung. Fälligkeits- 
Termin am 1. Dctober 1856. 


1 Rentenbrief Lite. B. über 500 %4 mit ag M13f16. 4 
2 dito Litt.D. über 25 MA 8 
Zu 1 Rentenbrief Litt. E. die Zinscoup. wi 15/ 16, . 2 

dito Litt. E. der Zinscoup, AM 15... .. 1 


2 Rentenbriefe Litt. B. zu 10 Kl mit Binscoup. M 13/16. 8 u 
= % 


8. Aus der 11ten Berloofung. Fälligkeits- 
Termin am 1. April 1857. | 
1 Rentenbrief Litt.D. über 25 %,4 mit Sinscoup. M 14/16. 3 
2 dito Lite. E. über 10 mit dito Midyl6. 6 
du 1 Rentenbrief Litt. E. die Zinscoup. AM 14. und 16. 2 


9. Aus der 12ten Berloofung. Fälligkeit. 
Termin am 1. October’ 1857: 

Zu 1 Rentenbrief Lite. A. der N M16... 1 

Zu 1 dito Uitt. C. | 1 
2 Rentenbriefe Litt.D. zu 25 944 mit beiiBintenup Miöfie. 4 
25 dito Litt,E. zuloAA dito 
1 dito Litt.E. zu10MA dito AR 16. 1 
Zu 3 Rentenbriefen Litt. E, die Binscoup. MM" 15. 3 
Zu 17 Rentenbriefen Litt. E. die Zinscoup. MM 16, 17 
Zu 2 Rentenbriefen Litt. E. bie Binseoup. MM’ 15/ 16. 4 4 
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28 
42 PR 168 
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42 | — x  * Transport 168" 

10. Aus der 13ten Berloofung. Fälligkeits- 
Termin am 1. April 1858. 


3 Rentenbriefe Litt. A. à 1000 A mit den Bindcoup. AS’ 16, 
1 dito ‚„ €.a100 desgl. | 
20 dito ‚ E.a1l0ME. desgl. 
2 dito . 210 ef ohne: Couponb. 
Zu 16 Rentenbriefen Lite. E. a 10 A die Coupons M 16. 16 


Su 


40 
11. Aus deri4ten Berloofung. Falligkeits⸗ 
Termin am 1. October 1858. 
4 Rentenbrief Litt.. A. über 1000 Mf - ER 
1 dito „ .D. über 25 A 
56 dito „. E. über 10 94 N 
58 
12. Aus der 15ten Berloofung. Fälligteits- 
Zermin am 1. April 1859. N 
16 Rentenbriefe Litt. A. a 1000 mit — — 240 
8 dito B. à 500 dito M'2/16. 45 
21 dito ‚„.C.a 100 Ri dito 2/16. 315 
16 dito: „ D.a25 A dito MSIE. 240 
420 dito „.E.aıo @4 dito . AP 2/16 6300 
2 dito „Ear0Aaf dito M'3f16. 28 
‚478 | 77168 
13. Aus deristen Berloofung. Fälligkeits- 
Termin am 1. October 1859. 
9 Mentenbriefe Litt: A. zu 1000 %s# mit Binscoup. MM 3/16. 126 
4 bio ,  B. zu 500 All desgl. 56 
11 dito „ C. zu 100 RA desgl. 154 
18 dito » D. u 25 R4 desgl. 262 
362. dito „ E. zu 10 A def, 5068 
1 dito „ E. zu 10 MA mit Binseoup. MP Ay16. 13 
„s0B.. 5969 
1009 Stüd Rentenbriefe, wörtlich — 
Eintauſend und neun mit den dazu gehöri en. - ...13045 


wörtlich, — Tauſend fünfundvierzig Stü Binscoupend ; 
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demnãchſt das desfallſige Verzeichniß vorſchriftsmäßig beſcheinigt und die 
gegenmärtige Verhandlung vollgozen. J 
—— u. | 
....(ga) Stard. Wegener. D. vo. Ramin. v. Demig. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ; — rl 
' Stettin, den 7. Mai 1860. | 
Königl. Direction der Rentenbanf für die Propinz ı 


| | Pommern. . 
Rr. 240. DODen nachbenannten Intereffenten find die bei ihren Namen bemerkten‘ 
‚Boidab-Cites Pommerſchen Pfandbriefe angeblich theils geliehen, tpeiR, berbramt. 
lich — 1) Der zum Nachlaſſe des zu Buchholz bei Stenda verftorbenen Aders- 
Biere. ve manns Bedmann gehörige Pfandbrief: 
Bfandbriefe Timmenhagen, Fürſtenthums Kreiſes, M' 60. über 200 Lhlr. 
betreffend, ohne Coupons; ; 


2) der Witte des Altſitzers Grützmacher, Marie gebomen Mann 
zu Saarow bei Stargard, jetzt deren Erben, die Pfandbriefe: 
Rinde, ar der Kreifed, 8°; 82, über 200 The; ; 
Ferdinanditein, Pimiher Kreife, A 76- über 200 Thlr., 
Maldewin, Naugardter Kreifes, M' 40. über 200 Thlr, _ 
‚Mulkenthin a, Saatiger Kreifes, A 38. über 100 TR. 
Bel fenhagen a, Saatiger Kreifes, MM" 123. über 100 Thlr,, 
Tolz, Saabiger Kreiſes, MM 36. über 200 The, 
Tauenzin, Yauenburger Kreifes, A 35. über 200 Thlr.,, 
Altſtadt, Fürſtenthums Kreifes, MM’ 48. über 200 a 
-Wisbur, Fürftenthums Kreifes, M' 77. über 200 The, - 
Groß-Wed om, Flemmingihen Kreifes, AM 37. über 200 Zhle, 
Zerrehne, Fürſtenthums Kreifes, A -39. über 100 Thlr. und 
Battingsthal, Nandorofhen Kreifes, AM 33. über 300 Thlr, 
ſaãmmilich nebit Zinscoupons Serie.IV. A 10. und Talons. 
Nachdem der Antrag auf deren Amortifation. den Gefeken gemäß be- 
kannt gemacht ift, verhängen wir nunmehr hiermit die öffentliche Vorla- 
dung aller derer, welche Die vorbenannten Pfandbriefe und resp. Sans 
und Talons alle oder theilmeife in Händen haben, oder daran als Eigen- 
thümer, : Pfand Inhaber , „Geifionarien, oder aus welchem fonftigen Rechts- 
titel es fei, fich berechtigt halten möchten, und laden diefelben vor, fi in 
dem nächſten Iohannis- oder Weihnachten Zindtermine bei einer unferer 
Departements Kaffen zu Anclam, Stargard, Treptow an der NRega oder 
Stolp in den erften 8 Tagen des Monats Juli diefes Jahres oder Ianuar 
künftigen Jahres, oder bei und in den ganzen genannten Monaten, fpäteftens 
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aber in dem auf Den 15ten Bi 1861, Bormittags um 11 Uhr, 
e 


in unferem Regiftratur - Zimmer anftehenden Termine zu melden und die 
andbriefe (ad 2 mit Coupons und Talons) vorzulegen und weitere vecht- 
ihe Verfügung zu erwarten. Im Falle ihres Ausbleibens werden 


mit allen ihren Anfprüchen auf die Pfandbriefe (ad 2 auch auf die Coupon, 


und Talons) präckudirt und deren verluftig erklärt, und werden die be- 
nannten Pfandbriefe und resp. Coupons und Talons amortifirt und für 
ungültig erklärt, auch den Eigenthümern neuer Pfandbriefe gleichen Be- 
— (ad 2 ſammt Coupons und Talons) ausgefertigt und ausgereicht 
werden. 


Stettin, den 19. März 1860. 
Königl. Preuß. Pommerſche Seneral-Bandihafts-Direction. 
G. v. Eidftedt-Peterswald. 
Auf den Antrag der Gutsherrihaften von Carnig und Bietegaft wird 
iger die Benutzung des nur als Schulfteig eingerichteten, von Carnitz 
i8 zur Kniepower Schule einerjeitd und von Lebterer nad Kniepow anderer- 
ſeits führenden Fußfteiges, zu anderen als Schulzweden bei einer Geld- 
ftrafe Bid zu Einem Thaler, für melde im Unvermögensfalle verhältniß- 
mäßige Geü nipftrafe tritt, hiermit unterfagt. 
gen, den 10, Mai 1860, 
Der Bandrath des Kreifes Rügen. 
' von Blaten. 








Im Laufe dieſes Monats fol an einem windſtillen Tage in dem 


Elmenhorfter Forftreviere eine Haidefläche abgebrannt werden. 





immen, den 11. Mai 1860. Der Landrath. 
se, | bon Hagenom. 
Zur anderweitigen —— mehrerer früher dem Domainen- jetzt 
iefen an der Nehbander Haide habe ich 


dem ‚Forft - Fiscus gehörigen 
‚einen Termin auf 
den 29ften Mai d, J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Iagdfrug anberaumt. 
Ä ie betreffenden Wiefen können unter dem Beding der vorgängigen 
—— dem Königl. Forſtaufſeher zu Gr. Ernſthof jederzeit be- 


t w 
— den 1. Mai 1860. 
Er Ä Der Königlihe Oberförſter v. Bernuth. 


bb 


Nr. 241, 


Rr. 242. 


Nr. 243, 


Nr. 245, 


Nr. 246. 


Batents 
Weiprilung. 


— — 
































| Holjverfteigerungen 
in ‚den Königlichen Forſten dei, Regierungs-Bezitks Straljund für den Monat 
Juni 1860. 
Koritbelauf, 3.5 
Forftrebier. | Se, Jagen, | 8 '€ ig lee ee 
' Schlag, Abtheilung. | \ — 
— der Vexrſteigerung 
Gr. Ernflbof 18.Weilodtlafterhol Jagbfrug, 
Bubddenhagen 13,| Weichholz⸗Knüppel, Reifig u. daſelbſt. 
Stubben, Kiefern⸗Kloben, 
wen —— 
= “ei un 
or & Erubbendol, * 
Jaͤgerhof 13. Kiefern » Klobenhof dajelbil. 
Gladrow 13. KiefermReifig u. Srubbenholz daſelbſt. 
13, Kiefern » Stubbenholg | u 
bbendorf, 30. 140 |Budren # Sheitholz, Gichen⸗ Gaſthaus des Hrn. ©. 
PVoggenborf Siemersdorferholg u. ae u. Ruüppel, Weidritedzim im Txibfenn, 
teifer 
menerf 16.140 (Biden up und Brennholz Gaſthof da dibtehagin 
Pa * lad x Io desgleihen und umverfauft ge dafelbfl, 
Absahagen und —X des Res u] Bliebene Wehtanderefte 1” 


viers | 


AspenMußholz- Enten, des: derfiebt zu Ric: 


R derlinth. 
— | garden Sheit, Rnüppel und 


Endingen, | 4.110 ae Eichen, Buchen⸗ und Gaſtwirth Hru. B ie: 
19 
| tenberg. 


Schuenhag.*) ( HT Hufen und Yalns eiferholz wie gutes Weich⸗ 








bolzbrud MNMeiſerholz in Haufen 

Papenbagen, 4, 11 Einige Biden Nupholg: Euden daſelbſt. 
Wolfobach und Schuens| ' u. | und Buben-Sheit, Kenuppel 
bäget Wald und Reiſerholz 





*) Im dieſem Termine, werben auch Gebote auf-die im, andern Bezirken und Schlägen eiwa 
nod in Reſt gebliebenen eingefhlagenien Holzbeftände angenommen, i e 


Stralfund, den 16. Mai 1860, Der Oberforfimeiler von Hagen, 


Die Bewachung des Dewener Holzes ıc. und der Kämmerei-&rund- 
ftüde, Wege und Allen im hiefigen Kahldenfelde fol einem Forftverforgung® 
berechtigten übertragen werden. Das Gehalt ift auf 120 The: pro anno 
feftgefeßt und wird in monatlichen: Raten’ von 10 Thin. gezahlt. Die 
Anftellung erfolgt zunächſt a 6monatliche Probe. DE 

Meldungen zu dieſer Stelle find: uns binnen 4 Wochen eimzureichen. 

Denimin, den 24. April 1860. Der Magiftrat 
Hagemeifte # 


Dem Ingenieur Rudolph Götte zu Braunſchweig ift unter dem 


7. Mai 1860 ein Pgtent 
u‘, 





— Ws 


— 14 — 
* einen eiſernen Krahnwagen zum, Transport) — Laſten, in 
der A Beichreibung und —128* —— en— ganzen Bu- 


(m aniehung, ohne Andere „in „der. Anwe 
Te ben ‚zu befchränten, 
auf fünf 


preußifchen: Staats. ertheilt worden. | 


Dem Buchdrudereibeſiher €. € E. 3 Bru nn zu Ti und den ER IR 
fabrifanten Herren Keller und Banning zu Hamm ift unter dem Tten 
Mai 1860: ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und — nachgewieſene Quer⸗ 


J 


ndung bekannter Theile 
ahre, von lt mare Tage an — und für den Umfang des 


Nr. 247. 


Batents 
theilum 


linien-Drudmafchine: in ihrer ganzen :Zufahtniönfegung: und ohne | 


Jemand in der Benugung bekannter Theile derfelben zuibefthränden 


auf fünf den Ein bon jenem Tage anı RR, und für ben ‚Umfang des 
breudiſchen eilt 


worden. 
Dem G. Hanſemann zu Eupen * Tier dem 7. Mai 1860 ein 
atent 


auf eine Feinſbinnmaſchine, infor dieſelbe Als neu und eigen- 
thũmlich erkannt worden, und / ohne Demand: in. der. Benuhung be- 
kanntert Theile: zu 1 behränfe, nr 
af fünf Jahn, ‚von enem Sage an gerchuet, ‚und für den Umfang: des 
preußiſchen Staat worden. 


Dem Kaufmann 3958 Brillmig in Berlin iſt unter —* Tten 
Mai 1860 ein Patent 
auf eine Metall «Hobehmafchine in ‚ber durch Zeichnu und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile derſelben zu beſchraͤnken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats erteilt worden. 


Dem Mechanikus Heinrich — — zu Eilendorf bei Aachen 
jü unter dem 7. Mai d. Is. ein Patent 
auf eine Vorrichtung am —— mittelſt welcher die Treib 
achſen ſofort in Stillſtand geſetzt werden können, ſo weit dieſelbe 
nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigen- 
thũmlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage en gerechnet, und für den Umfang des 
: preußischen. Staats ertheilt worden. 652 


Ür. 248, 
Patents 


Nr. 249. 
Patents 
Grtheilung. 


Ar. 250. 
Patents 
Ertheilung. 


— 195 
Rr. 251. Dem Buchhalter Wilhelm Weitmann zu Aachen ift unter * 
. 10. Mai 1860 ein Patent 
auf eine Nadelſpi Maſchine in der durch Zeichnung und Beſ 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in . 
nußung bekannter Theile derfelben Ä = befhräuken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an ger net, und für den —— des 
preußiſchen Staats ee worden. 


Nr. 252. Das dem Maurer- und Zimmermeifter Timpe in Säln unter. dem 
*** 3: Ianuar v. 3, ertheilte Patent 
ce auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln 
iſt erloſchen. 


— — 


Nr. 263. Das dem Maſchinen - Fabrikanten H. F. Edert in Berlin unterm 


wen | 8. Speilo. v. I. ertheilte Patent auf eine Kartoffel-Exndte Naſchine if aufgehoben. 


Mr. 254. PerſonalChronik. | 
Die commifjarifhe Verwaltung der Kreis-Wumbdarztitelle des Kreifes 
Grimmen ift dem praftifhen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer Dr. 
Cortemme in Grimmen noch biß Ende diefes Jahres übertragen worden. 
In Stelle des auf feinen — entlaſſenen Gutsbeſihzers Staude 
Wendorf iſt der Rittergutsbe iburtius zu Cowall vn. Wege 
ommifjarius für das fpiel Garz erwählt und beftätigt worden. 
Der Kaufmann ©. Liebenom von hier ift von der Pirection der 
er Feuerverfiherungs-Anftalt an Stelle des Kaufmanns E. Gerdens 
— Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt werben. - 





abe 
Rebigirt im Bürcan der Koͤnigl. Regierung unb gebeudit in ber 
Struck ſchen drackerei zu Stralfund.· 


(Hierbei der öffentliche Ungeiger Mr. 20) 


Amts— Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsımd, 
_ Stüc 21. 


— mo — — — 








Stralfund, den 24. Mai 1860. 


Gefetfammhung. 


Das am 2ften Mai d. J. außgegebene 1öte Stüd der Geieh- 
Sammlung enthält unter 
37 5220. den Allerhöchſten Erlaß vom 16, April 1860, bette * die Et · 
höhung des Zinsfußes der noch nicht emittirten Bulower Kreis- 
Shauffeebau-bligationen bon vier auf fünf Prozent; unter 
‚!. 5221. die Beitätigungs + Urkunde, betreffend den Statutnachtrag ber" Stein- 
Ä tohlenbergbau - etiengefellichait Bollmond zu Bodum. Vom 28ſten 
— April 1 1860; und —* d bie Serfeifung der Ark 
t etreffend die Verleihu er Rechte ei 
nn Kite — med, die ae dem Kamen Weorg bon — 5 
Gar beftehende, in Breslau domizilirte Bergwerk - — 
Vom 7. Mai 1860, 





Nr. 266. 


| Das Domainen-Vorwerk Berthke im Kreiſe Franzburg 9 3 Meilen: Mr. 25 
von der Kreisftadt Franzburg, + Meile bon Richtenberg und 2 Meilen von- Die —* 


Stralſund entfernt, mit einem Areal von: 
1171 Morgen 179 MRuthen, 
worunter 931 Morgen 59 [IRüthen Ader { 
und. 183 Morgen 35 [IRuthen, Wiejen, 
fol auf 18 Jahre von Johatmis 1861. bis dahin 1879 im m Sale des 
öffentlihen Aufgebot anderweitig verpachtet werden. Das dem ufge e⸗ 
bote zum Grunde zu legende Bachtaelder-M Minimum beträgt 3440 . 
Preuß. Courant. Die zu beitellende Padhjtcaution ift auf den Betrag‘ 
eimährigen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforder: 
liche Bermögen auf Höhe von 15,900 Thlr. nachzuweiſen. 
Bu dem auf den 19ten Juli d. S., Bormittags 11 Ubr, — 
der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden’ wir Bacht« ' 
erber mit dem’ Bemerken ein, daß die Berpachtungs- Beding H se 
Regelw der Licitation und Die Karte nebſt — mit Aus 


— 
—** 


Kreife — * 
a 
' burg a 


m er # JF u x 
Sonn · und y (während der 


den in umferer Regifkeo 
tur eingefehen werden fönnen, wir auch bereit find, auf Verlangen Ab. 


ichriften der V ala u ec und der Licitations- Regeln gegen 
4 eu. J f} 7 
ran, m 34 1860 


Königliche Regierung. 


Nr. 267. Der Rittergutsbeſizer, Landrath don Hagemeifter beabfichtigt, 
folgende über die mart ſeines Gutes Hohenbarnekow führende Mege: 
1 von g, —— — 

2) von Neumühl nach dem Gutshofe d ne reſp. nad 

dem Königlichen —X Klein · Barnekow und Buchholz, 

3) bon Pöggeli nad ‚dem Gutshofe zu Hohenbarnekow ’ 
zu verlegen, und bat fi der Wege-Commiffarius von Köhler mit.der 
barae N Once Umlegung einverstanden erklärt. 

Etwaige Wideriprüce gegen die Verlegung der vorgedachten Beye 
find binnen einer präcluſibiſchen Frift von 4 Moden bei dem Königlichen 
Landraths⸗Amte zu Aranzburg, woſelbſt das Nähere j erfahten ift, ent- 
weder fchriftlich oder zu Protokoll unter ausführlicher Angabe der Gründe 


nzubringen. 
9 nd, den 16. Mai 1860. Königliche Regierung. 


Nr. 258, Der Herr Manvel de Aranjo Porto Alegre, Brafilianif 
Unterthan, ift zum Brafilianifchen General. Gonful für die Preußifchen 
Staaten mit der Refidenz in Stettin ernannt, und zu Ddiefer Ernennung 
Seitens der dieffeitigen Staats-Regierung das Erequatur bewilligt 
Stralfund, den 22. Mai 1860. Königl. Regierung. 


N. 59. Folgende Vögel, nämlich: Nachtigall, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Roth- 
— ſchwanz, Grasmücken, Steinihmäger, Wieſenſchmãtzer, Bachſtelze, Pieper, 
vr durh Ber, Zaumkoönig, Pirol, Droffel, Goldhähnden, Meifen, Lerchen, Anmer, Fink, 
ug Te Yanfling, Beifig, Stieglig, Baumläufer, Wiedehopf, Schwalbe, Sinai, 
Peg age Dohle, Made (Mandelkrahe), Fliegenihnäpper, Würger, Kukuk, Spet, 
Beriwirt: Wendehals, Eulen (mit Ausſchluß des Uhu) und die Buflarde zeigen 
— erfahrungsmäßig durch Vertilgung des der Land- und Forſtwi 
Vögel. ſchädlichen Ungeziefers ũberwiegend nützlich. Es wird daher um & 
det horgenannten Vögel auf Grund des Gefehes vom 11. ty 185 
hiedurch Folgendes angeordnet: — 
1) das Schießen, Fangen, Tödten der oben ſpeciell aufgeführten Vögel 
iſt, ſoweil nicht Dies während der Zugzeit in einzelnen Fällen nen 


> 


















we j 
und: ausdrücklich egeben wird, vom 1. December Jahres 
bis 15 reuehun ser enden Jahres verboten; Der E 
2) alle —— zum Fangen = Bögel, namentlich das Auf- 


ftellen von — 2 & 8 
während jener eit werden imterfagt; 
3) das: nr der di da on ſowie das Zerſtören der 


Reſter dieſer Vogelarten oten. 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 10 Thle oder im 
—— mit a Gefãngnißſtrafe ge 
Stralſund, dew 18. Mai i 
Königlide Regierung. 


— unbekannte Abſender eines am 16. cr. hier aufgelief 
Zinunerg tens wird fern I — 2 200. 


— eſellen G. Lũdke 
ert, er rief Ben * ** 53 en 

ı er⸗Po u J widrigen 

Su be gr ben bee enden Boridriften. b verfahren ih. 


Stralfund, den 14. Mai 1860, 
Der sr Fe 2 ee 






herer Beſtinmung zufolge — für! 2" Alert an welcher an ie KR. ssı. 

— geſtelle zu Re — —— 8* 
de neit erbauten und ber öffentlichen Benuk eräumten 

aße die Chanffee vou Stralfimd nad Greifs 
betritt, am jerter fangsftelle, vom 1ffen kun 

das Chauffeegeld für 14 Meilen e erlegen, twodon das 

— in — gie etzt wird. ie 

den 15.' Mai 1860. — 

Der Eine dinanz-Rath und Provinzial-Stener- Direefor.: 
- Im m Betetung: Bon. 






Die diesjährige Gras [ Befiebenen 2a tpen md Sg Nr. 262. 
in den Forftbezirten Endingen, cn Drop j —— und Papenhagen ſoll am 
Aen Juni d. I, im Gaſthofe des Herrn Biederſtedt zu dr Oben 
Schuffe Der-Daelft anfieenden-Solgperfeigerung Kee 
dem uſſe ſelbſt um 11 Uhr 
nr meiftbietend verpadhtet werden. ’ 
— den 15. — za 
Der Königl. Obeföe DEM 


- 


. Nr. 263. -- 


Ar. 264. 


Die Grad», Streu- umd Rohrnu fol in verſchiedenen Diftricten 
de —— Forftreviers dãgerhof has laufende Jahr — 
* werden. 
Hierzu habe. ich einen Bicitations-Lermin auf 
Sonnabend, den-Iten Iuni cr.,. Vormittag 8 10 Uhr, 
anf dem. Jagdkruge ag Ar Nr ich 8 ut dem Bemerken 
hierdurch einlade, eireffenden F eamten die einzelnen 
ofe (52) auf —— an Dit und ae re ‚vorzeigen merben, 
Sägerhof, den: 16. Mai 1860. 
Der Königliche Oberförfter v. Bernuth. 


Dem Mafchinenbauer Rud. Brunnemann in Berlin ift unter dem 


. 12, Mai-1860 ein Patent 


32* 


Rr. 266. 


auf einen Trichter-Ventilator in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


"auf fünf Iahre, von a Tage an gerechnet, und für dem Umfang des 


preußifhen Staats ertheilt worden. 





Den Ingenieur S. Münſter und en 4 Wirk zu Eupen ift unter 
dem 16. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Streichmaſchinen für Wolle zum. jelbftthätigen 
Miegen und Abjchneiden des Fließes, in der, durch Zeichnung und 
Beihreibung nahgewiefenen ganzen Zuſammenſetzung, ohne Andere 
in der Anwendung bekannter Theil Diefer Vorrichtung zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





— — an nen 


—— — Johann Uhle zu Aachen iſt unter dem 16. Mai 
ein 
auf eine Vorrichtung an Dampfmaſchinen zum ſelbſtthãtigen Regu⸗ 
liren der Expanſion in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
— — und ohne Jemand in der Anwendung 
ekannter Theile derſelben zu beſchränken 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


| ——— Staats ertheilt worden. 
nn — 


Acbigirt im Buteau der Königl. Regierung und gebrndt im der 
Struck ſchen Buhdruderei zu Straljund« 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 21.) | 


| 


| 


Amts-Blatt 
| der | 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 22. 
Stralfund, den 31. Mai 1860. 


— 


Das Domaimen-Borwert Buſchvitz im Kreiſe Rügen, 5 Meilen von Nr. 267. 
der Kreisftadt Bergen und 35 Meilen von Stralfund entfernt, mit einem Die Bervad- 


Areal von | ae: 
628 Morgen 107 [Ruthen, | — 
worunter 487 Morgen 154 IRuthen Ader Kecihe 3 


„und 52 Morgen 36 [Ruthen Wiefen, betzeffend, 
ſoll auf 17 Iahre von Johannis 1861 bis dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots — berpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um Grunde zu legende Pachtgelder -Minimum beträgt 1550 Thle. Preuß. 

ourant. Die zu beftellende Pachtkaution ift auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beſtimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
auf Höhe von 10,000 Thlr. nachzuweiſen. 

Zu dem auf den 23ften Juli d. I, Vormittags 11 Uhr, im Lokale 
der ımterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden mir 
Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtungs-Bedingungen, 
die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter mit Ausſchluß 
der Sonn- und Fefttage täglich während der Dienliitunden in unferer 
—n— eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, auf Verlangen 
Abſchriften der Verpachtungs · Bedingungen und der Lieitations ⸗Regeln gegen 
Erſtattung der Copialien zu ertheilen. 

Stralſund, den 3. Mai 1860. Königliche Regierung. 





Auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 wird hierdurch beſtimmt: Nr. 268. 
Eine Strafe von 10 Sgr. bis zu 5 Thle. oder verhältniß-, 
mäßige Gefängnißftrafe hat verwirkt, wer fi) der Entrichtung der 
in dem Tarife für Erhebung des Prerower Brüdenzolls‘ feitgefeh- 
ten Abgaben miderrechtlich zu entziehen verfuht. - 2 
Stralfund, den 23. Mai 1860. 
| EEE ZI EI Fr El RONIGIEQESMRBNENUE 
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Nr. 269. Der Boni i2 i — II, der 
—— Poſtbote Carl Muller, det Knecht Carl The und der Schiffs- 


enbi 
junge Carl — ſaämmtlich aus Altefähr, Kreis haben 
25., Februar d. J. den zwiſchen ähr⸗ i 
des —* verunglüdten ee „Su Ben 
Danzig, durch Entjchloffenheit und mit eigener- Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, was in Anerkennung dieſer lobensiwerthen Handlungs: 
weile hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. “ 
Stralſund, den 24. Mai 1800. KönigligeRegierung. 
Nr. 270. Die Correſpondenz ꝛc. an die Bewohner des zwi en Stralſund und 
enberg belegenen Diteß Cteinhn en wird. bam aan ns ni 
mehr von Abtshagen, fondern von Nichtenberg aus beftellt. 5 iſel⸗ 
ben Tage ab bewirken auch die Richtenberger Landbriefträger das Leeren 
des in Steinhagen befindlichen Brief aſtens. 
Stralſund, den 30. Mai 1860. | 
nes MAR Bir eston m 
In Vertretung: Riß mann. 


N. 271. Den Lämmern auf dem Gute Groß-Rakom find die Poden eing i ot 
5) Q üder 








a4 


Nr. 272. Die jebige Pacht für die Erhebungen des Chauffeegeldes ‚bei der, auf, 
Die Berpadi: det Eh ier nah Möckow —29 — Barriere zu hen ‚mit 
Ghauneeneip, dem 1. Juli d. $. zu Eude, und ift, weil die bei der ohu ao ie 
Grhebeitelie zu abgehaltenen Licitation abgegebenen Beſtgebote für nicht annehmbar, erach— 
Bripier belt, ſnd höheren Orts wiederholtes Ausgebot der vorgenannten Chauſſee⸗ 
Geld-Erhebung zur Verpachtung angeordnet worden, . .. . richidi 
Wir haben zu diefem twiederholten Ausgebot Or BERARnJe % 
Geld -Erhebung einen Termin auf den Aten Juni d. I., Vormi 10 
Uhr, in ünſerm hiefigen Dienftlofale angefegt, zu welchem or ftige 
mit dem Bemerken hierdurd vorladen, daß nur fi) als — 
ausweiſende Perſonen, welche vorher zur Sicherheit ihres Gebots 250 Thlr. 
baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei ums deponirt haben, zur 

Bietung zugelaſſen werden können. | ungotd si 
——— ſind ‚während der Dienſtſtunden in unſerm bie- 
figen Amtslokale sur Binluht ausgelegt | | 
Wolgaft, den 23. Mai 1860, | > 
Königliches Haupt-Zoll-Amt. 


— ——— 


Dr er gun, des Monats. uni d. g, fol im Kirchſpiele girckow Ar. 973. 
auf * —* Rantom ein Stüd Moorland abgebrannt werden. . 


‚dem 24 Mai 1860... 
Fürſtliches Bolizei-Amt. 


— — — — 

Dem Buchhalter W. Keller zu RER SEE. in ice ift unter * 27a 
dem 24. Mai 1860 ein Patent, en = 

auf. eine Kettenſcheermaſchine, ſowei dieſelbe nach der vorgelegten ‘ 

Beſchreibung ud Zeichnung für. neu und eigenthümlid erachtet 

worden ft, ohne. Andere in der Auwendung bekannter Theile diefer 

Maſchine zu ,beichränten, 
auf. fünf Jahre von jenem Tage an rind, und für den Umfang des 
preußiichen ‚Staats ertheilt worden. 


Das dem Geihäftsführer Franz Exnſt zu Aachen unter ‚dem 27ften Nr. 275. 


Fr 


September 4858. evtheilte Patent. Batent 
auf eine Ma * zur Anfertigung bon aärpubenauitens a aan 
erloſchen. 
Berfonat . Ehronik Nr. 276. 


Der Prediger into, bieher . im Stettin, iſt zum Oberprediger in 
Falkenburg, Synode Dramburg, ermählt und in fein Amt eingeführt worden. 
Der Hülfsprediger Bartelt, bisher in Elifenau, Shnode Gollnow, 
iſt zum Diaeonus in Greifenhagen erwaͤhlt worden und in fein neues Amt 


eingeführt. 





Die Beförderung des bisherigen Collaborators Wilbelm Robert 
Moſt gum ordentlihen Lehrer an der Friedrih-Wilhelms-Schule zu Stettin 
iſt genehmigt. 

Am ——3 zu Neuſtettin iſt der bisherige Oberlehrer Neubauer 
an der Realſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle als. ordentlicher 
Gymnaſiallehrer angeftellt. 

Die definitibe Anftellung des Sandidaten) des höhern Schulamtes Dr. 
Wilhelm Ebeling als Collaborator am Friedrich Wilhelms Ghmnaſium 
zu Greifenberg a,/R. iftigenehmigt.) 








Redigirt im Bürean der Koͤnigl. Regierung und gedruckt in ber 
Strucd’ihen Buchdruckerei zu Stralſund. 


+ (Hierbei: der — Anzeiger Nr. 22.) 
Kk2 


Deffentliher Anzeiger 


als Beilage zum 22, Stüd des Amts -Blattd 
der Königliden Kegierung zu Stralsund. 


Ne 22, Stralfund, den 31. Mai 1860. 





Pro ela mx 
Auf den Antrag eined Gläubigerd fol dad dem Vorſtädter Chriſtoph Golg 
“gehörige, hierjelbft im der Tribſeer-Vorſtadt sub A 13 b. belegene auf Pachtgrund er: 
baute Wohnhaus und Stallgebäude nebft bem bis Martini 1869 laufenden Pachtrecht 
des Befiterd an dem, dem St. Johannis-Kloſter hierfelbft gehörigen Grund und Boden 
und daran ftoßenden Gartenland don zufammen einem Pommerſchen Morgen, öffentlich 
zum Verkauf an den Meijtbietenden aufgeboten werben. Zu biefem Ende ift ein Bicitationd- 


Termin auf 
den 28ften Juni 1860, Vormittags 11 Uhr, 

an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber und die Wealgläubiger, 

Behufs Wahrnehmung ihrer Rechte, geladen werden. | 
Zugleih erden alle Diejenigen, fvelde an die oben genannten Gebäude und Pacht⸗ 

grundftüde aus irgend vinem Grunde orderungen oder Anfprühe maden zu Fönnen 

glauben, aufgefordert, diefelben in einem der auf 
den 31ſten Mai, 14ten und 28ſten Juni 1860, 
| Bormittagd 11 Uhr, 
anberaumten Iermine bei Vermeidung ded Auöfchluffed anzumelden. 
Stralfund, den 27. April 1860. 

Königlihed Kreidgeriht, 1. Abtheilung. 
Edictal:2adung. 

Es ift die Toded-Erflärung nahbenannter Perſonen bei und beantragt worden: 

1) des Peter Heinrich Theodor Nehld, Sohnes ber verftorbenen Eheleute Jo— 
hann Ehriftian Nehls und Maria Dorothea, geb. Mann, zu Wied, 
iwelher am 18. Mai 1818 geboren, im Jahre 1835 mit dem Schiffer Carl 
Markwardt aus Greifswald zur See fortgegangen, in bdemfelben Jahre zu Hull 

- bon dem Schiffe entlaufen ift und ſeitdem keine Kunde weiter bon ſich gegeben hat, 

2) des Matrofen Joachim Peter Ehriftian Glaſow, Sohnes 'beö verftorbenen 
Holzſchiffers Glafotm zu Wied, weldher am 25. October 1818 geboren, im Jahre 
1841 mit einem Sdiffe von hier fortgegangen ift, die legte Nachricht  mittelft 
Schreibend vom 20. Februar 1848 aus New-Orleans von ſich gegeben hat und 
ſeitdem verſchollen fein joll, 

3) ded Johann Ernft Zimmermann, Sohnes ded am 24. Mai 1810 zu Wolgaft 
verftorbenen Bürgermeifterd Johann Bernhard —— und deſſen 





Extra-Blatt 
zum 22. Stück des Amts-Blatts 
der Königl. Begierung zu Stralfund.  ._ 
Srtralſund, den 2. Juni 1860... 9°... 





Bekanntmadhung. 


Am Freitag, den Sten d. M., follen in Stralfund in Folge weite Den Derlauf 
rer Reduckion der Artillerie 10 überzählig gewordene Königliche Dienft- Wrtilleries 
Pferde auf dem neuen Markte von Morgens 10 Uhr ab, öffentlich meiftbietend Tenknienn 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Verkaufs - Bedingungen werden an Ort und Stelle befamnt 
gemacht. 
Stralſund, den 1. Juni 1860. 


Das Commando 
der Zten Fuß-Abtheilung 2ten Artillerie-Regiments. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen Den Ofunk 
Sommandos der 3. Fuß-Abtheilung 2. Artilerie- Regiments bringen wir, I in Au 
um beunrubigenden Gerüchten über den Gefundbeitd-Zuftand der zum _Bertauf be 
Far beftimmten Pferde zu begegnen, Nachſtehendes zur öffentlichen Hmm Sal 

enntniß. 2 


Unter dem Pferdebeftande der genannten Abtheilung haben ſich hie- 
jelbjt bi8 zum 8. März d. I. ſechs Falle von Rob oder von roßberdädhti- 
ger Krankheit ‚ereignet. Jedes der Thiere, an melden diefe Seranfheitsfälle 
borfamen, ift, fobald feine Krankheit fi fund gab, getödtet worden und 
zwar hat die legte Tödtung am 8. März d. I. Statt gefunden. Auch in 
jeder anderen Beziehung ift das fanitätspolizeiliche Verfahren, welches die 
erwähnten Erkrankungen erheifchten, ftrenge durchgeführt worden. Seit dem 
8. März d. I. hat fich unter dem gedachten Pferdebeftande der Rob oder 
eine page m Krankheit nicht “re gezeigt und was insbeſondere Die 
zehn aum Verkauf beftimmten Thiere betrifft, fo hat der Königliche Kreis- 


Thierarzt des ne; 1) auf Grund einer von 
Bam Aue "ei 


Sten Bet haf q —— Var 1eg My den, — 


um den 


© eits -Buftand derfe u u Rotzkran Heit nochmals zu 
na und übe ber Tal I jene inter im Beifein ji Ruf 


— — — — 
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Amts-Blatt 

der Br 

Königl. Regierung zu. Stralsimd, 
Stück 23. 


- Stralfund, den 7. Juni 1860. 








| Gefepgfammlung. fi 
_ ‚Das am 3iften Mai d. J ausgegebene 16te Stüd der Geſeh- Nr. 277. 
Sammlung enthält unter Ai ’ AH Er 
AT 5223, das Gefep, die Aufficht der Berabehörden über den Bergbau. und 
das PVerhältniß der Berg. und Hütten-Wrbeiter betreffend. Vom 
21. Mai 1860; unter | | 
„ 16224. das Gefeg, betreffend die Aufhebung der in bergamtlichen Verwal- 
tungs · Angelegenheiten zu enteichtenden Gebühren und Sporteln. ‚Bam 
1. Mai 1860; unter: FR 
„., 5225. den Allerhöchften Erlaß vom 16, April 1860, - betreffend die Verlei- 
a RE Jung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Umterhaftn 
er Straße von der Breslau-Glaker Staats-Chauffee in Dierkborf, 
Kreifed Nimptid, über Kunsdorf, Sacran, Töplimoda, Alt Heinrichau 
nach Klofter Heinrihau, Kreifes Münfterberg, im Anſchluſſe an die 
5 Strehlen- Münfterberg  Patfchlaue Actien» Ehauffee, und unter -, ., 
„5226. den Allerhöchſten Erlaß vom 30, April 1860, betreffend die Verlei- 
I bung der fistaliihen Vorrechte für den Bau und die‘ Unterhaltun 
der Gemeinde- Chauſſee von Mensguth nad Paſſenheim, im Krei 
DOrtelöburg, Regierungsbezirk Königsberg. | 171 


2 0“ 
N Ih 


Am 1. October d. I. wird ein jehsmonatliher Curfus für Civil- Nr, 278, 
Eleven an der Königlihen Eentral-Turn- Anftalt hierfelbft beginnen, Die Aumel⸗ 

Vorzugsweiſe zur Aufnahme geeignet find junge Schulmärmer,, welchen Yins vonCivik 
Ipäter der Unterriht der Gymnaſtik an Gymnaſien, Real- und Buͤrgerſchulen, am $. betr 
jowie an Schullehrer-Seminarien übertragen werden kann, oder folde bereits gurhe ve 
[mgisende ehrer, welche ſich weiter verbolllommnen und mit dem PVe- Röniglicen 
trieb einer pãdagogiſch · rationellen Gymnaſtik näher bekannt machen wollen. Fentralzurms 
Diefelben können nad) den bisher gemachten Erfahrungen ihren Aufenthalt Berlin betr. 
in Berlin auch zu ihrer Vervolllommmung in anderen Disciplinen des 
pãdagogiſchen Gebieted mit, benupen. 

der gefammte Unterricht in der Anftalt wird — ertheilt, 


Nr. 279. 


3 RT] ai 
und können N ESRTE an ine... 


verliehen werden. 


TE sep Ne" Si 


zu richten, und vor dem 20. Tinzureiche 
erlin, den 26. Mai rk, 
Der Minifter der geifei en, Unterrichts— und Medizinal— 


ar. Jin ge) —— ö Br 


Da durch die Unterridptb- Hi und —E Ordnung der Realſchulen und 
der. höheren Zürgerſchulen vom 6, Oetober 1869 den eigentlichen; | Ben! 
J ulen resp- denen erfter und zweiter eönung u u 2 Ba 

ſchulen ein, 06 iedener Grad von Befugniſſen hin di, rt 
HEBEN Ei eöt worden ift Und da, namentlich Die 3 linge der Neal. 
nen en rdnung in mehreren Beziehungen den Schulen der Gymna- 
En "gleichgefteilt worden: find, ſo finde ich mich veranlaft; in Beziehung auf 
die in der Cirenlar-Berfügung von 2. —* 1865 2722. M — 
feftgeftellten Beftunmungen über die wiſſenſchaftliche Befähigung, der zum 
— er Th 55 —5 Cibil Eleben der bi König 

a an chule folgende Modifientionen, eh ‚zu laffen. 

— jungen Leute, welche zum Studium de auf 
der Kön lichen —— — hierſelbſt als Civil⸗ —* gelaſſen werden 
wollen, babe ihre Befähigung dazu dutch den Nadj weis Der Adite für die 
erſte bl je ung der Serunda eines Gynnafund,.oder derielben Klaſſe 
einer Realſchule erfter Ordnung, oder, für die Rrina ‚einer Realſchule zweiter 
— —— oder endlich durch das: Abgangszeugniß der Reife einer zu gül- 
tigen = gangsprüfungen berechtigten höheren ürgerfcpule darzuthun. 

Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen der Kircular; Pe 
gung vn 2. Auguft 1855. | 

Berlin, den 5 Mai 1860. 

Der Minifter der seiflinen Imterrigts- und Der): VB 
ugelegenpheiten. 
Im Ahfteage: Lehnert, au 

Vorſtehende Verordnung des Herrn Miniſters der al ei, Unter 
A Medieinal- em: wird hiermit zur Ke des bett Ah 

ub ebra 
% A den 31. Mai 1860. 5 x on Se 
Br | Königliche — gg | 


— — 


Ir 
i 


— _ — 
BRETT ——— 


bon. Grimmen entfernt, 9 einem Areal von 4 — 
773 angegen 111 [Ruthen, xxveri⸗ 
worunker 631 Morgen 1RRuthe Acker ee 
— und 70 08 en, 81 [ Ruthen Wiefen, burg betr, 
foll auf’ 17" Sabre von —* "861° bis dahin I878 im e des 


9 Lak e er. Minimum beträgt 1670 Thle. Preuß. 
aution a Fl den Betrag der einjährigen 
Sen Wacht erforderliche Bernlögen 





Mr in 1 SOC werden. Dad I A —* 


— hie da 
auf Höhe von 12,000,% „Bag 
N au Hi * 2 I., Vormittag 11 Uhr, im 


ale egieru Anberätumten Bietungstermine laden 
ni a — et dem — ii daß die Verpadhtungs- Be- 
—V — „Die R * Leitatjon und, ie Karte nebft Alurregifter mit 
usſch der, — 4 ie ‚tü während der Dienftftunden in 
unferer ln einge 1. men, wir auch bereit jind, auf 
— 55 75 u dingungen und der Bicitafiong- 


J 
MA a. a eit ir pebeilet 
in hrs il 86 Königl. Regierung. 


Pr höhere — keit wit dr die durch AR 2. der died- Mr, 281. 
jährigen Gefekigmmlung zur. ö entlihen Kenntniß gebrachten Statuten der Die er 
Stiftun „Frauei * welche eure olchen Perſonen, welche der König- — 
% — I ehdren, oder deren Hinterbliebenen, im Falle, der Bedürf- | 

ii un rdigkeit Unferftügngen zu gewähren, fern Die] ä 
n a welcht ala en aus Die Stiftung eine Unterftügung 
Jh Mg en zu —2 haben ihre desfall figen durch die im $. 1. der te. 
| 69 vorgejchriebenen Stk gehörig belegten Geſuche an das Königliche 

Mmand det Marine S aktion der Dftfer, Abtheilung für die Verwaltung, 
in Danzig einzureichen, 

‚Straljund, den 29. "Mat ‚1860. Königlihe Regierung. 


Huf, Grund des 8. 1. ded Geſetzeß vom 14. April 1856, betreffend Nr. 282. 
die Lanrdgemeinde-Verfaffung in. be fee, öftlichen Provinzen, find den 
Communal-Bebieten, der int Sri timmer, Kreiſe belegenen Städte bisher nicht 
dazu gehötin geweſene Gtumdftüce nach Anhörung der Betheiligten und 
der Kreisftände durch — des Herrn DberPräfidenten der u 
Pommern Zugef'hlagen wotden, daß die Bezirke . beiden durch der- 


— 


leihen Veränderungen betroffenen Städte nunmehr aus folgenden Beftand- 
fbeilen beftehen: 4 


20 " 
















& Name Benennung 

5 der und 

* "Stadtgemeinde. Beftandtheile der Gemeinde- Bezirke. 
1. 


Grimmen a. Die Stadt Grimmen mit dem ftädtifchen Wei 
| bilde, einfchließlih des an der Grellenberger 
Grenze belegenen Chauffeehaufes, der — 
Waldung und des | 
ftädtiihen Vorwerks Haidebrink; 
b, der auf der ſtädtiſchen Feldmark —— 
un 


Grundſtücke und Ländereien der Kirchen 
Pfarren zu 

Grimmen, Rakow, Gülzow, Vorland und 

Rolofshagen, 
fowie der Kapellen zu 

Barkow, Caſchow und Zarnekla; 

c. die innerhalb der ftädtifchen Feldmark belegene, 
u dem, dem Königlichen Domainen-Fistus ge- 
ae Tertial behörige 

iefe 
fogenannte Zollbude und 

jogenannte Schloßmühle nebft Ländereien. 

2,.| Tribfees a. Die Stadt Tribfeed mit dem ſtädtiſchen Weich- 
bilde, einfchließlich des an der Krakower Scheide 
Den enen Ghauffechaufes und der ftädtifchen 

aldung ; 

b. der von der Stadt erworbenen früher fisfali- 
chen Enclaven, namentlich des 

fogenannten Schloßplaßes, 
der Waffermühle nebft Yändereien und 
der Ländereien des früheren —5 
c. der Grundſtücke und Ländereien der Kirche und 





Pfarre zu Tribfeed,; 
d. der Tribſeer Paß mit feinen Pertinenzien. 
Stralfund, den 31. Mai 1860. — 
= ’ Königliche Regierung. - 





— DI — 


Um den Befigern von Dampfleffeln im — anf die Anbringung Nr. 283. 
bon Vorrichtungen au: Angabe des ftattfindenden Drucks der Dämpfe jede Die Genkrus 
mit der Sicherheit des Betriebs vereinbare Erleichterung zu gewähren, hat nen m 
der Herr Minifter für Handel und Gewerbe Folgendes beftimmt‘ Dampftefjeln 

Die Wahl der Conftruction für die Manometer an Dampfkeſſeln bleibt rend. 
dem Verfertiger, beziehungstveife Befiter des Keffeld auch ferner überlaffen, 
ed muß * ein oben offenes Queckſilber-Röhren-Manometer vorhanden 
fein , mit welchem jeder Dampfkeſſel in Verbindung gebracht werden kann, 

"damit ſowohl im Laufe des Betriebes, ald auch bei den amtlichen Repifionen 
des Keffeld Meberzengung davon zu gewinnen ift, daß. das an den Keilel 
gebrachte Manometer den Drud der Dämpfe richtig anzeigt. "Befinden fich 
mehrere Dampfteffel in der nämlichen Betriebsftätte, jo genügt, auch wenn 

fie feinen gemeinichaftlihen Dampfraum haben, ein oben offenes Quedfilber- _ _ 
— — vorausgeſetzt, daß fie ſaͤmmtlich mit demſelben in Ber- 
bindung gelebt werden können. 

Vorftehende Beltimmung gilt auch bon den Vorrichtungen zur Beur- 
theilung don Dampfipannung an Kefleln von Dampfihiffen, Locomotiven 
und Locomobilen. 

Sogenannte Differential-Manometer, oder Quedfilber- Manometer mit 
berfürgter Skala find unter den vorerwähnten offenen Quedfilber - Röhren .· 


Manometern nicht zu begreifen. Nr. 284. 
Stralfund, den 31. Mai 1860. Kömnigl. Regierung. Die Aushändi 
— — nen — gung der von 


Königl. 


Die von der Königlichen Regierungs-Hauptkafle bierjelbft aufgeftellten, — 


don der Königlichen Haupt-Bermaltung der Staatsſchulden vorichriftsmäßig —— 
beſcheinigten Quiltungen über die im Jahre 1859 eingezahlten Beträge Für ven Hefgpeinige 
veräußerte Domainen- und diene fowie für abgelöfte Domainen- ter — 
Abgaben find den A Kreibkaffen unſeres Verwaltungs Bezirkes überfandt aee 
worden, bei denen die betreffenden Einzahler diefe Duittungen gegen Zurüd- —— 
gabe der erhaltenen Interims ⸗Beſcheinigungen in Empfang — können grunbfädeund 

Stralſund, den 2. Juni 1860 * —— 


von Domainen⸗ 


Königliche Regier ung. Nan und 
—— Lei en bett. 

Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal-Ange- Nr. 286. 
legenheiten hat genehmigt, daß alljährlich am 12ten Sonntage nach Tri- ine atge 
nitatis, am welchem über das Evangelium von der Heilung des Taub- um Hans 
ftummen gepredigt wird, eine Kirchen- Eollecte, und in der erften ea — bie 
des Monats Juli eine Haus-Collecte in der Provinz Pommern zum Beften Ferien ge‘ 
der Taubftummen-Lehranftalt zu Stettin abgehalten werden, um auf diefe Stettin betr. 
Weiſe die, nur beſchränkten Mittel der Anftalt angemeffen zu vermehren 





Nr. 286. 


Rr. 287. 


Nr. 288. 


Re. 289, 


Nr. 290. 


— m — 
N ſtitute die, Möglichkeit zu, einer, Ansdehmung; feiner 
| ale d ala en Herzen Geiftlichen \unfered Berival 
— dan, Die. Kirchen, Gollecte in. der, 


in 
— — ft, die Lingegangenen Beträge 8 — 








ch, dem 






tren Superinendenten an; unſere Haupttaſſe 






Sitralſund, den 2. Juni 1860. Königl Regierung. 
Den Länmern auf dern Gute Dönnie find die Boden geimpf | 
35 den 29. aa Abo, Der Landwatd, 


von Hagen 
Die fernere Benubung des zwiſchen dem Gute Neu- El u 
—— — — a angelegten. Fußſteiges 
ei ei min er trafe unterſagt. | da iR 
9 dehnt en dr San — — der Lande ath, 
Br — N 
. Den Länmern auf, den Gütern Turom und S.— relom,, „Di 
a en n Aion» a, PREIS PA 
4 , den 4. Juni 1860. Der fandrath. 

ö . . bon ‚Hagenom. 
Unter den Pferden des Hofpächters Kna ak zu Leb nhag Hat, i 
der Rotz gezeigt, und, darf er mit denfelben feine —— verlaffen. 

Greifswald, den 31, Mai 1860. a 

Der Königl. alademifhe Amtshauptmann 
A BRTIEMIHL. 


h HP 


Zur Verpachtung des bei der Nebeband'er Heide, For ve 8 Gt. 
3 orgen 


Ernſthof, Forſtreviers Jägerhof, gelegenen Klepperbrints von 


19 TR. zur Wieſennutzung auf 6 Jahre habe id, da in dem am 2Nften 
vb. M. abgehaltenen Termine Fein genügendes Gebot, abgegeben ift, einen 


| anderweitigen Termin auf 


den 2Tften Iuni d. J, Vormittags 10 Uhr, 


zu Jagdkrug angeſetzt. 
zu g angeſetzt 


gerhof, den I, Juni 1860, Y i 
Der Königliche Oberförſter d. Bernuth. 


— 86 = 
* ber nd gerlihka die Sort if unt Nr. 291. 
wäh —I ne Herlihek } iſt unter 29 


a ein Patent Geikelun 
* ri duf eingelne Mn Modell erläuterte Botrithtirrtgen an den —*0 = 
theilen einer Nähmaschine, infomweit ſie als heit’ und eigenthum Nil 
erkannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an Are und für den — des 
preußiſchen Staats ert eilt worden. a 


. 





‚dia 


erg den Kaufmann I... &- Prillmig in Berlin unter dem 10ten * 29. 

Mat’ 1853 ettheilte, le üngs Rate — — 
auf * Geſtein ohrmaſchine en 
if — * RIO A a 


ut. ac Pr fd m ah» —D >47 


AoMer GEitshachter boil'der Landen ; Berglaſe ift ah BRD Nr. 293, 
verftorbene Glspachters don der Landen ji Mu 

Commiſſarius für das Kirchſpiel Samtens erwählt und als —2* ve 

tigt worden. 

Der Lehrer Chriftian Bern Joachim Waterfiraat ift an 
der Freiſchule zu Loik definitiv angeftellt und eingeführt. 

Der Lehrer Morik Iohann Chriftian Martens ift an der 
— Mãdchenklaſſe der Stadiſchule zu Loitz definitiv angeſtellt und ein- 
ge 

Der Kaufmann Guſtav Eduard Buſſe in Stettin, welcher von 
der Direction der Preußiſchen Rational Verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Haupt- 
Agenten derſelben für die ganze Provinz Pommern ernannt, und als ſolcher 
im Jahre 1858 beſtätigt wurde, hat dieſe Haupt-Agentur, jo weit fie die 
Feuer-Berficherungs-Brande betrifft, niedergelegt und nur die Agentur für 
die übrigen Berfiheamgs Branden der Gefellihaft für den Umfang des 
Stettin behalten. 


— — — — — — 


— Es ſind * t worden: 
VDer P oft-Snfpectör eh man 
En -Infpector. abe ‚bon erg 


Regierungs · Bezi 





19 DOT. fe a. 76, "der 
erg i⸗ hr nach. — und, der poſi 
ecretait Hoffmann von Grefeld in eine dacane” Expedition -Borfteher- 
hieſigen  Poft« Amtes, der Poft- Erpedient Ried von Wolgaft 

nad) Berlin, der Boft- Erpedient Schule von Berlin nad Wolgaſt. 


- Mm 
wer a ** J Aeehteye Alert in Abtshagen iſt Sin be dem Poft- 


Ge der Poft- Erpedition daſelbſt ift Sen 
a Mai cr. ab zum Poſt- — ‚ernannten Oeconom Han 
Ider. überttagen worden, * | 


“1 Ni! 


# Dgrup * 4 


— — 5 Js 


"Ren angeftellt if: EL, 
" — it orf als ——— im ku Bar 


ges an. muffeher Müll oder ber etzt find: 

| — Der Gren eher Müller aus dem Hauptamts- Bezirke Tribes, in 

au - er Eigenſchaft in den — Stralſund; der Hauptamts- 
ffiftent Schwarze in —— zum Ober- Greny Gontroleur in Tribſees 





Der Intendanturrath Bartchty don der Intendantut des 3. Armee- 
a uα sg und der Intendantur-Affeffor Baltz bon der des 5. Armee-Corps 
— dr — des 2ten Armee⸗ van verfeht m WORDEN: ER 


Redigirt im Bürcau der, Rönigl. Regierung und gebrudt in der 
Strud’iben, Yuhbruderei zu Sttalfund. 


2 


un der, — — Bi 2) 
rl. gie j 5 A chi 


ln dsl 


Amts-Blatt 


| , der 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


LE Stück 24. 
id Stralfund, den 14. Juni 1860. 








+ Bin Ankaufe von Militair - Dienftpferden im Alter von drei big ein- 
(hlieplic acht Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Stralſund und den angrenzenden —— für dieſes Jahr nachſtehende, 
N 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 

den 2ten Auguft in Gary auf Rügen, 


.„ ‚sten R „ Bergen, 

„ sten er ' „ Kamin, 

„ Tten "» + Hranzburg, 

„ 9ten — „ Grimmen, 

.„ 12ten R „ Greifswald, 
„13ten 5 » Demmin, 

„ 14ten » „Schwichtenberg, 
„ 16ten " „Treptow a,fToll,, 
18ten „x Sm, 

‚ 2often — Nnelam, 

' on , Finkenbrüd. 


Sebi, Eu ALLE und zwei re Stride ohne — Ver⸗ 
gitung, an übergeben, 

lin, den 11. April’ 1860, 
Kriegs - Minifterium; Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


(943) von Shüg Mentel von Hantke, 
Mm 


Nr. 294. 
Den Anfouf 
von Militairs 
— 


— 

Bezuk Stral⸗ 

ſund pro 1660 
betreffend, 


Mr. 295. 
Die Berpadı- 
tung bes 
Domainen- 
Vorwerks 
Berthke im 
Kreiſe Franz⸗ 


burg betr. 


— — 


Nr. 296. 
Den Verkauf 
Koniglicher 
Artillerie⸗ 
Dienſtpferde 
betreffend. 


— 212 — 


Das Domainen-Vorwerk Berthke im Kreiſe Franzburg, 5 Meilen 
von der Kreisſtadt Franzburg, 3 Meile von Richtenberg und 2 Meilen von 
Stralſund entfernt, mit — Areal bon: 

1171 Morgen 179 4 961 
orinter 931 —** 59 TMRuthen — — J Ir u 
und 183 Morgen 35 Ruthen Wiefen, 

joll auf 18 Iahre von Johannis 1861 bis dahin 1879 im Wege des 
——— — ge: —— werden. —— 
ote zum Grunde zu legende Pachtgelder-Mininum 3440 Thlr. 
rauf Courant. Sie J beſtellende Pachtcantion iſt auf var 340 A, 
einjährigen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforder⸗ 
liche Vermögen auf Höhe von 15,900 u. nachziiweifen. dsild 

Zu den auf den Loten Iuli d. ‚ Vormittags 11, Uhr, im-Lolale 


der unterzeichneten Regierung , ————— Bietungsterntine laden wir Baht 
bewerber mit. dem Bemerken ein, daß die Verpachtungs -Bedingungen, die 
Regeln der Lieitation und die Karte nebft Flurregiſter mit Ausfchluß der 


Sonn- und Feſttage täglich während der Bienftftunden in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werden fönnem, wie auch bereit find, auf Verlangen Ab- 
ichriften der Verpachtungs— Bedingungen und der Biritationg - Regeln gegen 
Erjtattung der Copialien zu ertheilen. 
Stralfund, den 24. April 1860. 
Königlide Regierung. 


Am Montag, den i8ten d. M. ſollen in: Stralſund 5 noch über- 
zählig gewordene Königliche Dienftpferde auf dem. neuen Markte von Vor- 
mittags 103 Uhr ab* öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Die Verfaufs-Bedingungen werden an Ort und Stelle betanat gemacht 

Stralſund, ‚den 12. Juni 1860. 
Das Commando der 3. Fuß— Abtheilung 2, Artilierie· 
Regiments. | 
In Bezug auf die vorftehende Vetanntmachung des Kömiglicpen 
Kommandos der 3. Fuß-Abtheilung 2. Artillerie-Regiments bemerken wir, 
daß bei den danach zum Verkauf zu. jtellenden. Pferden diejelben, Berhält- 
niſſe obmwalten wie bei denen, welche am Sten d. Me verkauft aan; und 
worũber die Bekanntmachungen im Extrablatte zum 22. SrüR ‚zmefereh 
Amtsblattes erlaffen find. 
Stralfund, den 12. Juni 1860. 





Königlide —— 


481 
uU A 


— 1213 — 


Mit Bezugnahme auf die diesfeitine Belanntmahung vom 7. Auguſt 
‚1856 — Amtsblatt Stüd 35 de 1856 — wird hierdurch zur öffentlichen 


Nr. 297. 


‚Benntniß gebracht, daß den Halteplägen, an welchen ſich Perſonen zur Reife 


mit der Poft unterwegs melden dürfen, nunmehr. die auf der Gtrede 
zwifchen Sülze und Zribfees belegenen, 1 Meile von Sülze und Z Meile 
son Tribfees. entfernten beiden Drte Langsdorff und Tribſees er-Paß hin⸗ 
‚ zugetreten find. 
Stralfund, den 13. Iuni 1860. 
" Ä Der Dber-Poft-Director. 
Pundt. 


Oe ffentliche Rüudigung | 

| der Pommerſchen Laundſchaft. — 
Die am Fuße dieſer Bekanntmachung ſpezifizirten Pfandbriefe werden 
den Inhabern derſelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung des ver— 
ſchriebenen Nominal-Betrages an fie, zum 2ten Januar künftigen Jahres 
getimdigt, mit der Aufgabe, dieſelben mit den dazu gehörigen Zinsconpons, 
Serie V. AR 10. nebſt Talons in kursfähiger Beichaffengeit, ſpäteſtens 








Nr. 298, 
Die Kündigung 
Vommerſcher 
Pfandbriefe 
pro Weihnach⸗ 
ten 1860 betr. 


am genannten. Tage gegen Eupfang von PDepofitaliyeinen zu unlerm 


Depoſitorio einzuliefern. 9*pP 

Sollte der gekündigte Pfandbrief nicht ſpäteſtens bis zum 2. Januar 1861 
eingereicht werden, ſo wird dann der Inhaber mit feinem Realrechte auf 
die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial :Hppothet präkludirt, der Pfand- 
brief in ve diefer Spezial-Hppothef für vernichtet erklärt, ‚Dies im 
Landſchafts - Regifter und im Hppothefenbuche vermerkt, der Inhaber mit 
feinem Anjprude auf Zahlung des Pfandbriefswerths lediglih am die 
Landſchaft verwieſen, der Pfandbrief jelbit auf den Antrag des Guisbe— 


lien im Hypothetenbuche gelöicht und die Pfandbriefs-Valuta auf Gefahr >: 


‚md; Koften des Säumigen im landiaftlihen Depofitorio aſſervirt werden. 
Bei Der :Ginlieferung ‚der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich an- 
zuzeigen, ob fie den Empfang. dev Kapital- Zahlung im Fälligkeitstermine 
en. Zurüdgabe der Depofitalicheine bei der betreffenden Departements- 
Kaſſe der hier in ‚Stettin bei unſerer General-Kafle wünſchen. Erfolgt 
eine ſolche Augeige nicht ſpäteſtens bis zum 15. November dieſes Jahres, ſo 

fann die Zahlung nur bei unferer hiefigen Kaffe geleiftet werden. 
Jede Berzinlung: der nicht abgehobenen Pfandbriefsvaluta hört, der 
—55 TR mag eingeliefert jein oder nicht, mit Dem Tage der 
älligkeit auf. Ä | 
Wenn mit einem gern Digten Pfandbriefe der: dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, jo wird dadurch die des Kapitalbetrages 
' m2 


Nr. 299. 


——— Stolper Kreiſes, M' 9. a 50 Auf, 10. 
25 . 


Be 7 


nicht fuspendirt, da die Kündigung den Effeft hat, daß‘ eine neue Eoupons- 
Serie für den Brief nicht J ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich 
feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Miß- 
brauch des Talons verantwortlich. 
Stettin, den 1. Juni 1860. 
Königl. Preuß. Pommerfhe General-Landihafts-Direction. 
(L. S.) G. vo. Eidftedt-Peterswaldt. - — 


Spezification 
der vorftehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe. 


Nummern 1. bis einjchließlid 39. eingetragene pe ER * 
25 Auf, 


— — — — 


über ihre eig Verhältniffe auszumeifen haben. 
Stralf 


— 


— :215 — 


dr De für 14 Meile” erhebende Chauffeegeld-Hebeftelle au Glashagen auf 

der Strafe von Straliund über Grimmen nad) Loitz, ſoll vom; Detober 
d. 3. ab auf ſechs Sahre oder auf unbeftimmte Zeit andermeitmeiftbietend 
berpachtet werden. — Wir haben dazu einen Termin auf den 3ten 
Auguft d. I, Vormittagg um 104 Uhr, in unferm Amtslofal angefekt, 
und laden dazu Pachtkuftige mit dem Bemerken ein/ daß die Bedingungen 

"bei und während der dienſtlichen Abfertigumgsftunden " jederzeit kindefeben 
werden können. 


Die im Termin erfcheinenden Bieter werden fich erforderlihen Falles 


| ‚ über ihre perfönli—hen Verhältniffe auszumeifen haben. 
i Stralfund. den 5. Iuni 1860. —— 
Königliches Haupt-Zoll-Amt. 





Den Lämmern p Klein-Zaftrom find die Pocken geimpft worden. ' 
Greifswald, den 6. Juni 1860, Der z nd > tb. 
er z ‚6 See t. 


Behufs Verpachtung der Waldweide im der Behnter * Forftbe- 
— Warſin, Forftreviers Jägerhof, auf 3 Jahre, habe ich einen Termin 
auf den | . | 
Irften Iuni er., Vormittags 10 Uhr, 
zu Jagdkrug angejekt. | — 
Jagerhof, den 4. Juni 1860, — | 
ie Der Königlige Oberförfter v. Bernuth. 








— \ 


Dem Bandwirkermeifter Peter. Berghaus zu Wichlinghaufen in 
Barmen ift unter dem 8. Juni 1860 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen an Bandwebftühlen zur Darftellung 
von Rüfchen in der durch Modell nachgemiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile au befchränten, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang. des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 


Derfonal- Ehbronit 


Der Lehrer Peters zu Clevenom ift definitiv angeftellt morben. 
An die Stelle des Gutspächters dv. Harder zu Kransdorf ift der 
Gutspächter Stuth zu Guſtow zum Armenpfleger für Gas Kirchſpiel Guſtow 
| erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 


Nr. 300. 


Rr. 301. 


Rr. 302. 


Ar. 304. 


Ing 


ı# 


1 
An die Stelle des Wirthichafts- Inſpeetors Mahncke zu Gagern ift 


der Gutbpũchter Benzm er zu Boldevig zum Armenpfleger des Kirchſpiels 
Gingft erwählt und beftätigt worden. 


Der Oberprediger Reihhehn, bisher in Falkenburg, iſt zum Paſtor 
in Alt Belz, Synode Cöslin, ernannt und: in to Amt wein —* 


° Ser Eandidat‘ des hoheren Schulamtes Sultik Me ift 
— am . Pädagogium zu Putbus definitio LER Ik —* 
— —— 

"Bei “ Königlichen General — für Pommern ſind folgende 


·Verãnderungen — 
it A LJ. d. J. tre in den gewůnſchten Ruheſtand: 
„der, Dekonomie · Commiſſarius Müh ell in Cammin 
der Feldmeſſer Steinkamp in Golberg; 
2) 3 — Kuhn in Bublit iſt aus * dieſſeitigen Reſſort aus · 
eden 


3) der Gutsbeſitzer Rohr beck zu Müggenhagen für den Saohiget Kteic 


4) der Gutsbeſißer Lieutenant v. Schoͤning zu Lüblow für den Poriber 


Kreis 
5) der Vutsbeſter Luckas zu Budowin für. den — 'Kreiß, 
uw zu Kreisberordneten bereidet und beſtãtigt worden, ſowie 
6) der Rentier Rente! zu Stolp zum Kreisboniteur Ges Stolper Kreiſes. 






— im Kai der Königl. Regierung und oruct ia der. 
* ren —— zu ehe 


»it&hierbei der ‚öffentlige- Ainitiger ii. LM) 


Amnts Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 










Stück 235. m 
Stralfund, den 21. Juni 1860, 
Gefetfammlung. ' Rr. 305. 


Das am 1dten Juni d. I. audgegebene 17te Stüd der Gejch- 
Sammlung enthält unter 


M 5227. das Gefep, betreffend die Abänderung mehrerer auf das Poſtweſen 
fi. beziehenden Vorſchriften. Vom 21. Mai 1860; unter 
„ 5228. das Geſeß wegen andermeitiger Einrichtung des Aınts- und Zeitungs- 
Cautionsweſens. Vom 21. Mai 1860; unter 
‚ 5229. die Verordnung, betreffend die Beſtimmung des Zeitpunktes von 
welchem ab das Geſeß wegen andermweitiger Einrichtung des Amts · 
und Zeitungs- Cautionsweſens in Kraft zu treten hat. Vom 2i1jlen 
Mai 1860; unter 
„ 5280. "das Gejep, betreffend die Einführung der Goneurt-Ordnung vom 
8. Mai 1855 (Gefep-Sammlung Seite 321), und des Gefepes über - 
die Befugniß der Gläubiger zur Anfechtung. der ging“ ir 
7 zahlungsſinfähiger Schuldner außerhalb des Concurſes vom 9. Mai 
1855 (Bejeg-Sammlung Seite 429) in die Hohenzollernfchen Lande. 
j Bom 31. Mai 1860, und unter i : 
'„ 5231. da® Gefeh, betreffend die Aufhebung verfchiedener Beftimmungen 
über den Verkehr mit Stants- und anderen Papieren, fo tie über 
die Eröffnung von Actienzeihnungen für Eijenbahn-Unternehmungen. 
WVom 1. Iuni 1860. Ä 
Das am 20. Iuni d, I. ausgegebene 18te Stüd der Gejeh-Samm- 
lung enthält unter | 
- 18.5232. das Geſeß, betreffend die Ablöfung der Reallaften in ben boben- 
zollernfjdhen Landen. Bom 23. Mai 1860. 
| Eonunceffion . Nr. 306. 
—* Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preußiſchen Staaten Ar yaım 
ür die Seuer-Berjiderungs-Anftalt der Bayeriſchen HYypo- Verfigerunge- 
| —theken;- und Wechſel-Bank zu Münden. —— 


Der Feuer · Verſicherungs -Anftalt der Baheriſchen Hypotheken · und ryetheten, u. 
Wechſel · Bank zu Münden wird die Conceſſion ————— für an de 
' n 


x 


—RX Au 
Verſicherung 4d EUR in du Staaten, 


und zivar: 
a) von Mobilien, 


(ech) non ſolchen umobilien, deren’ Anfıtm betri Sk 
IL then Etat in ihren ar Di uhferlagt Hy X 
Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt, 

hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Der zu jeder Zeit zuläſſige Widerruf der"Gonceffion bleibt lediglich 
der Erwägung der 'diefleitigen Staats - Hegierin varbehalten, — ae 
daß es, Falls von er Gebrauch gemacht werden Tollte, der An 
von Gründen hierfür bedarf. 

2) Sede Veränderung der gegenwärtig beftchenden — und reglemen⸗ 
taäͤren Grundbeſtiinmungen muß bei Verluſt ber, Gene on bie 
Bi und, ehe nach denfelben verfahren werden / d vi Kon dei — 

es Inner genehmigt werden. 

9 Die Veröffentlihung Der vorliegenden Konceflion, der Statuten und 
teglementären Srundbejtunnnmgen, ſowie etwaiger Aenderungen der- 
ſelben erfolgt in dem Unfange, wie es dieſſeits fir nöthig erachtet 
wird, auf Koſten der Anftalt. 

9 Die Anftalt hat an ement beftinmten Orte in Preußen eine Haupt 
Niederlaflung, mit einem Gejepäftslocale und einem dort domiecilirten 

eneral⸗ Bevollmächtigten zu egrimden, von diefem Orte aus regel: 
maͤßig ihre Verträge nit den Inländern abzufchliehen, und die ver- 
bindliche Erklärung abzngeben, bei "dein Gerichte d fes Drted wegen 
aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten 
als Beklagte Recht nehmen zu wollen. Sollen die Stveitigkeiten durch 
Schiedsrichter geſchlichtet werden, jo müſſen dieſe legteren mit Einfluß 
des Obmannes Inländer. fein, 

5) Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezitk die Geſchäfts— 
‚Niederläflung belegen, iſt in dem erften drei Monaten eines jeden 
Geſchäftsſahres von dem General-Bevollmächtigten außer der General 
bilanz der Anſtalt eine Bilanz der Prengifchen-Geichäfts-Niederkäffung 
für das verflojfene Jahr einzureichen, und in diefer Bilanz das in 
Preußen befindliche Aetipum. von dem u Mi, Activum gejondert auf 
zuführen. Für die "Hichtigkeit dieſer ein u hat der 

‚Beneral' Bevollmächtinte fi) perſönlich, und erfor ichen Balls unter 
Stellung beſonderer Garantien, zu verpflichten. 0.3 

6) Die Befugniß zuni Erwerbe bon (Heundftirden wird nit. ber gegen- 

J wortigen Conceſſion nicht ertheilt; zu dieſem —* er ge 

a enne Hirt mehr der — laudeshertlicen Exrlaubniß 
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Dh Der Preußiſchen Stans Regietung bleibt. die Befugniß — 
im Allgemeinen oder für beſondere Fälle, event, auf Koſten der or. 
einen Commiſſarius zur Ausübung des Ober - Auffichts - Rechts zu 
nenuen, welcher berechtigt it; von. den auf den inländischen Beihärts. 
betrieb Bezug habenden Büchern, Rechnumgen und fonftigen Schrift 
ftüden der Anftalt jederzeit Einſicht zu nehmen, 

Berlin, den 16. December 1859. 
(hi; 8.) 
Der Minilter des Imern. gez. Graf bon Een 


— Grundbeſtimmungen 
für die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der Bayeriſchen Dnpe 
| theken- und Wediel-Bant. 
ce De Bayeriiche Hypotheken- und MWedjel-Bant unterfteilt als 
‚Sarantie-Gapital ihrer Feuer Verſicherungs - Anſtalt drei Millionen Gulden 
F— vollſtändig und baar einbezablten Capitalſtockes von zwanzig Millionen 
ulden. 
8. Die Bank verſichert ‚gegen Feuersbrunſt und die Verheerungen 
des Blihes (quch kalten Schlag)..die bewerliden und unbeweglichen Güter, 
ſoweit dieß Die Landesgeſetze geitatten, mit Ausschluß. von allen Schießpulver- 
—— Pulber— ‚Niederlagen, fowie von allen Arten Documenten von Gold 
and Silber, gemünzt und in Stangen, von ungefaßten Edelfteinen und Perlen. 
Die Ban vergütet den an den -verficherten Gegenſtänden in-den. an- 
benen: Localen durch Fener oder Bligitrahl, jowie das dadurch ver- 
—* Löſchen, Niederreißen oder erwieſen nothwendige Ansräumenent- 
ſtandenen materiellen Verluſt, der in gänzlicher oder theilweiſer Zerſtörung 
oder in erweislichem Abhandenkommen der verſicherten Gegenſtände beſteht. 
Sie giebt keine Entſchädigung für Nachtheile durch Stillſtehen der 
Gewerhe, fir Entgang des Gewinns und ſonſtige derartige Schäden. 
& 3. Die BVank bürgt für keine Feuersbtünſte, welche durch Krieg, 
feindliche Einfälle, bürgerliche Unruhen, rechtswidrige Gewalt, Gröbeben, 
ſowie durch grobe Berichuldung des Verſicherten veranlapt we cben 
Bei einer Exploſion haftet die Bank wur für den hiedurch entſtandenen 
Feuerſchaden; es müßte dem bie ‚Explofionegefabt in der Police ausdrück⸗ 
lich mitverfichert fein. 
DDie Bank haftet für Zuls, Spitzen, Uhren, Silberwerk, Gemälde, 
Bildſäulen ad überhaupt Für alle, foftbaren RR blos dan, wenn 
jolche im der Police — verzeichnet ſind. 
$. 4. Die Verſicherung kann niemals eine Veraulaſſung zum Gewinn 


für den Verſicherten fein, fie, fol demſelben mu Sukipäbigumg feines wirklich 


erlittenen Schadens, infoweit die Bank laut Vertrag dafür: haftet, gewähren. 
Dem —5 kann für alle ſowohl völlig verbrannte, als bei dem Brande 
blos beſchädigte, verſicherte Gegenſtände nicht mach ihrer in der Police ent- 
haltenen Schätzung oder Beichreibung, jondernnad dem Werthe, den die- u 
jelben am Tage des Brandes hatten, Entihädigung verlangt werden. Die 
Berficherung felbft begründet Teinen Beweis für das Vorhandenfein umd 
den Werth der verficherten Gegenftände. 

8. 5. Der PVerfiherungsbeitrag (die Prämie) ift zahlbar zum voraus 
und baar am Wohnſitze des Agenten, der den Berfiherungs-Antrag unter- 
zeichnet hat. | 
en Nur durch die gehörig geleiftete Prämienzahlung wird die Berficherung 
gültig. _ | 
e ei Verfiherung auf mehrere Iahre ift die nah Ablauf des erften 
Berfiherungsjahres jährlich zahlbare Prämie jedesmal fpäteftend am An- 
fangstage des nächftfolgenden Berficherungsjahres zu entrichten, außerdem 
der Verſicherte, ohme daß es einer meiteren Erinnerung oder Rüdftands- 
beſchuldigung bedürfe, im Falle eines Brandichadens auf feine Entihädigiing 
Anſpruch machen kann. Die Bank kann übrigens die rüdftändige Prämie 

erichtlih beitreiben, oder den Vertrag als aufgelöft betrachten. Eine Bah- 
ung des verfallenen Berficherungsbeitrages während oder nad dem Brande 
giebt dem Berficherten fein Recht auf —— | 
| Bei Verfiherung auf 5 Iahre und Borausbezahlung für 4 Iahre 
wird das 5te Jahr prämienfrei gewährt. Ä 

Eine halbjährige Prämienzahlung bei ländlichen Berfiherungen findet 
infofern ftatt, als desfall eine. befondere Vereinbarung mit der Bank in 
die Police aufgenommen ift. 1 
| 8. 6. Der Verfiherungs- Antrag muß in allen Rubriken genau 'aus- 

efüllt und von dem Antragfteller, der allein mit feiner Unterfchrift- für den 

5 alt verantwortlich ift, unterzeichnet fein. Er muß dabei erklären, "in 
melhem Eigenthums- oder Befitverhältniß er zu den verficherten Gegen- 
ftanden fteht, ob er auf Ddiefelben oder überhaupt in den | —* 
Localitäten bereits eine anderweite Verfiherung genommen: Er muß die 
Verſicherungsorte und die Feuergefährlichkeit richtig angeben; jede unrichtige 
Angabe von Seite des Verſicherten, wodurch eine irrige Beurtheilung der 
Seth veranlaßt würde, macht die Verficherung ungültig. 

Wenn ‚der Verficherte nah Inhalt der Police ein Verſicherungsſchild 
empfangen hat, fo muß er daffelbe während der Dauer der Verficherim 
an der Außenfeite des Verfiherungs -Localed an einem im die Angen fal- 
fenden Orte befeftigt halten. | Ä 

8. 7. Wenn nad) gefchehener Berficherung die Feuergefährlichkeit ſich 


u 


3 et, ein Wechſel des Eigenthümers oder Beſitzers der berficherten 
ftände ftattfindet; wenn Die verficherten Gegenftände ganz oder theil- 
weile in * En: oder —— 5* werden; wenn der Ber- 
ſicherte in den Verſicherungs-Localitäten noch anderwärts Verſicherungen 
Abgeſchloſſen, jo ift die Verbindlichkeit der Bank aus der Verſicherung 
erloſchen, und die bezahlte Prämie verfallen. Sie tritt aber ſofort wieder 
in Kraft, wenn die Bank nad Bekanntgabe des betreffenden Umſtandes 
ihre Zuſtimmung zur Fortdauer des Vertrags fchriftlich gegeben hat. 
88 Die Bank hat das Recht, durch ihre Infpectoren oder Agenten 
ſich von dem Vorhandenfein und dem Werthe der bei ihr verficherten 
enftände zu überzeugen und auf Vorfchlag derjelben zu jeder Zeit bei 
eingetretenem Minderwerth die Verſicherimgsſumme zu mindern oder die 
a umter Rüdvergütung des Verfiherungs-Beitrags für die noch 
nicht abgelaufene Verficherungs-Periode aufzuheben. LT, 
—— Sobald Feuer ausbricht, muß der Verſicherte alle in ſeiner 
"Gewalt ſtehenden Mittel anwenden, um die Fortſchritte des Feuers zu 
hemmen und die bedrohten verficherten Gegenftände zu retten und zu erhalten. 
Das Ausräumen der verficherten Gegenftände darf jedod nicht gegen 
das Geheiß des . oder eine bejondere Vertragd-Bedingung ftatt- 
‚finden. Auch darf dafielbe, mit Ausnahme des Viehes, nicht früher ge- 
ſchehen, als bis das die verficherten Gegenftände enthaltende, oder das 
u anftopende Gebäude in Brand gerathen ift. 


” 
ai 


Der Verficherte ift verpflichtet, dem zunächht wohnenden Agenten inner- 
halb 24 Stunden nad) dem Brande, aud wenn derjelbe nicht zum Aus- 
vbruch gekommen, von diefent fchriftliche Anzeige zu machen. 

"8, 10. Immerhalb zweimal 24 Stunden nad der Feuersbrunft ift der 
Verſicherte verbunden, dem zunächſt wohnenden Agenten der Bank eine vor 
der Drtsbehörde auf feine Koften gemachte Erklärung in Urſchrift einzu- 
ſenden, welche Folgendes enthalten muß: 

2) Beit des ausgebrochenen Brandes; 

2) Dauer deffelben ; 

3) die beftimmte oder muthmaßliche Entftehungs-Urfache ; 

— der angewandten Mittel, um die Fortſchritte des Feuers zu 
Br und die verficherten Gegenftände zu vetten; 

5) die Imftände, welche dies Ereigniß begleitet haben; 

6) die Beichaffenheit und den ungefähren Werth des erlittenen Schadens. 
Sodann iſt der Verfiherte gehalten, innerhalb 8 Tagen nad dem 
Brande ein fpezielles Verzeichniß der zur Zeit des Brandes vorhanden ge- 
wei verbrannten, beichädigten und geretteten Gegenftände mit Berti. 
” dem Agenten der Bank zu übergeben. | 


D 
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Will der Verſicherte einen Anfpruch für Gegenftände; die beim Brande 
‚abhanden kamen, erheben, fo muß er innerhalb 3 Tagen nach dem Brande 
der Ortsbehörde ein Verzeichniß diejer Gegenjtände einreichen und auf :ge- 
richtliche Berfolgung des Diebjtahls antragen. m m u Srschil 
Die in diefem und Dem vorhergehenden 5: gedachten Friſten laufen 
im Fall ieſener phyſiſcher Unmöglichkeit fie einnihalten, vom Augen: 
blick an, wo dieſe aufhört. u uj 
$. 11. Kein Verſicherter iſt befugt, die beim Brande —* 
Gegenſtãnde in. einer ihrem Zuſtande nachtheiligen Weiſe nad Lage oder 
Beſchaffenheit zu ͤndern oder Vorkehrungen zu treffen, welche dev Bemeſſung 
oder Ausmittlung des Schadens hinderlich entgegentretem, oder ** 
den Anordumgen der Agenten und übrigen Vertreter der Bank in Bezug 
anf den Brandfall entgegen zu handeln, che dev Schaden durd-freund- 
ſchaftliches Uebereinfommen oder durch Erperten ermittelt und feſtgeſtellt iſt. 
$: 12. Dem Verficherten liegt ob, der Bank oder deren Bevollmäd- 
tigten bei der Ausmittlung des entitandenen Schadens über den Beſitz umd 
den Werth dev. vor dem Brande vorhanden geweſenen Gegenſtände, ſowie 
über Den wirklich erlittenen Schaden alle von ihm verlangtem und ihm zu 
Gebote, ſtehenden Beweiſe zu liefern. Selbitverftändlih kann die Bank 
auch von dem Verficherten einen Eid in den gefehlichen Formen begehren. 
& 13,3, Die am Schlufie des Artikels 11 bezeichnete. Ermittlung und 
Feſtſezung des Brandſchadens erfolgt, wenn ſolche wicht durch Vergleich 
Fin durch zwei Sachberſtändige, wovon jeder Theil einem ernennt, an 
Det umd Stelle, um zu erheben: . Be dl 
1) welche versicherten Gegenitände unmittelbar dor Ausbruch ded Bran- 
* vorhanden waren, und welchen Werth dieſe Gegenſtaͤnde damals 
tten; 7 ur yet 
2) was davon verbrannt, beſchädigt oder. gerettet ik; „or 
3) wie hoch fich der wirkliche Verluft beläuft. ale —V 
Im Falle die beiden Sachverſtändigen in der Schätzung nicht einig 
werden ſollten, ſo ernennen ſie einen Dritten; dieſelben handeln ſofort ge⸗ 
meinſchaftlich und die Mehrheit der Stimmen, entiheidet. Jede Partei lann 
verlangen, daß diefer Dritte am Sit der Regierung des Kreiſes, jn welchem 
der Brandfall ftatt: hatte, gewählt werde, | 
$. 14. Bei Gebäuden wird der Werth vor Ausbrud des Brandes, 
dev Schaden, wie auch‘ das Webriggebliebene abgejhäßt, wobei Material- 
und Erxrichtungskoſten, dann Alter und Entwerthung, nicht. aber Grund 
und Boden, Bartheil der Lage, Benützungsweiſe und Speculationstwerth 
in Berückſichtigung kommen. ’ —— 
Maſchinen, Werkzeuge und Fabrikgeräthe werden nach dem Preis, um 
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welchen ſie angeſchafft werden können, mit’ Berückſichtigung des. durch Ge- 
brauch, Alter, © eräud ‚ Betrieböftillftand, weniger gute Unter 
tung entſta en" Mitidertverthee fe | men .nd hi 
" Wenn Hppothet-' oder andere Real «Schulden eingetragen: find, wird 
die Entſchã g. nur Behufs der Wiederherſtellung tnid mac. deren 
Sichernug bezahlt die ſammtlichen Hypothek oder Real⸗Glaubiger mußten 
denn in die unbedirigte Zahlung willigen oder ſelbſt —— 
berechtigt fein. "Seht der Anſpruch auf · Entſchadigung für: das: Hypotheß 
objeet durch die Schuld! des Verficherten verloren; ſo verwendet die Bauf 
ne er ra zur Befriedigung der erwähnten Glähbiger 
e Ceſſion echte In SDRNg SPHNNPaUNn MIOHS 
ie 15. Werminsittelft übereitgefommener Schägumg oder durch Suche 
verftändige ausgeſprochen wird dar der Werth der in dem Vertrage ver 
ichneten Gegenſtande geringer ift,) als die vetſicherte Summe, ſo rhat der 
— — ——— auf die Entſchãdigung ſeines wirklich erlitlenen 
und erwieſenen Schadens, weil er aus der ig rn inn ziehen 
darf. Wenn ſich aber ergiebt, daß im Augenblicke Braudes der Werth 
der: Rände. den Verſicherungswerth ůͤberſchritten habe ſo wird der 
Verſicherte für den Mehrbetrag als fein eigener Verſicherier angenommen 
und träge deshalb ſeinen verhaͤltnißmaͤßigen Antheil am Verluſte 
Sind mehrere Verſicherimgen und der) Fall vorhanden, daß die durch 
$. 7. vorgeichriebene Anzeige genehmigt worden iſt, ſo trägt die Bant bei 
einem‘ Brande ihren Antheil an dem Brandſchaden inn Verhältniß der bei 
ihr verſicherten Summe und gemäß worſchriftsmaßiger Abſchaͤ nach den 
Bertragäbedingungen, / "Im feinen Falle kann die Bank angehalten wer- 
dent, mehr als die bei ihr werſicherte Summe zu bezahlen" 10 0 nu 
8. Ab.Der Verſicherte dann weder theilweiſe, noch ‚ganz die verſicher 
ten Begenitände: der Bank sanheimfchlagen, ſolche mögen: noch itt gutemn 3u⸗ 
ſtande oder beichädigt ſein Die, Bunt kann die ‚beichädigtert: Gegenjtände 
ganz oder theiltveife übernehmen oder den Schaden hiebon erſetzen bi 
° NT. Die Bank tritt wermöge ihres ansgeftellten Vertrages ‚fin: die 
geleiftete-Entichädigimgs« Summer alle Rechte iumd Befugniſfe ein, die 
dem Verſicherten bei entftandenem Brande gegen Dritte, wegen Veranlaffung 
des Brandes zuftehen, ohne. daß es dazu einer befonderen Uebertragung 
oder ſonſtigen Titels beduͤrfte | | 
$. 18,9 Alle Streitigkeiten ztoifchen "dem Verſicherten und der Bunt 
über den Vollzug des Vertrages werden durch den ordentlichen Richter des 
Ortes, wo die Bank ihre Hauptniederlaffung für das Königreich Preußen 
— und Ihe General-Bevollmächtigter für Preußen domicilirt, ent- 
en. 


HH 


$. 19. Ber einen Gegenftand für. verbrannt angiebt; welcher zur 
Zeit: des Brandes nicht vorhanden war, oder gerettet wurde, wer wiſſent · 
lih den Schadensbetrag überfegt oder auf irgend ‚eine Art die Bank zu 
bintergehen fucht, wer außerdem die in einem der vorstehenden $8: 6., 9., 
10, 11. und 12. vorgefchriebenen Pflichten nicht erfüllt, verliert alle An— 
ſprüche auf Schadenserſatz, und verwirkt die bezahlten ——————— 
— ———— welche nicht innerhalb 6 Monaten nad 
Brande entweder durch Vergleich mit der Bank feftgeftellt oder durch vol- 
ftändige Klage vor dem competenten Richter gebracht wurden, find erlojchen. 
$..20. Die nad gepflogenen Verhandlungen über den erlittenen 
Schaden ausgemittelte Entihädigungsfumme wird, infoferne nicht ander: 
mweitig vereinbart wurde, längjtens innerhalb 8 Tagen nach ihrer definitiven 
Feftitellung an den Beichädigten baar und portofrei entrichtet. Nach einem 
Brandunglüd, von weldher Bedeutung es fein mag, fteht es ſowohl der 
Bank ald dem Verficherten frei, die Police ganz oder theilmeife mittelft 
einer einfachen Anzeige aufzuheben. ie Gnıı 
$. 21. Bon dem Gewinn diejes Gejchäftszweiges Toll vorerſt "die 
Hälfte zu einem Mefervefond verwendet werden. Hat dieſer Reſervefond 
die Summe von 1,000,000 fl. erreicht *), fo werden fernere Zuſchüſſe zu 
demfelben eingeftellt. Müßte der Nefervefond durch Unglücksfälle ange, 
griffen ‚werden, jo tritt bis zur Ergänzung der demfelben entzogenen Summe 
wieder die x Beſtimmung ein. ‘Die eingehenden Prämiengelder, jo ‚wie 
der Reſervefond, follen von der Adminiftration gleich dem Reſerbefond 
der Bank nad $. 42. der Bank-Statuten behandelt werden. Ba 
$. 22. Sollte durch außerordentliche unvorhergefehene: Unglüdsfälle 
von den drei Millionen Gulden, womit die Bank dieſe Verficherungs - An- 
ftalt 'garantirt, der dritte Theil, eine Million Gulden, zu Berluft geben, 
jo hat die Adıninifteation den Bank Ausihuß einzuberufen, von welchem 
dann durch Stimmenmehrheit entichieden wird, ob. dieſes Verſicherungs - Ge 
ihäft aufgelöft werden joll oder nicht. — Im erfteren Falle verbleibt das 
übrig gebliebene Kapital von zwei Millionen Gulden als Garantie der 
Berficerten bis zur Erlöfhung des letzten Verſicherungs-Vertrages. 


* It geichehen feit 1. Januar 1859. 


Borftehende Konceffion der Feuer-Verfiherimgs-Anftalt der Bayerischen 
Hypotheken und Wechſel · Bank zu Münden; ſowie die-Grundbeftimmungen 
füc die Anftalt, werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stralfund, den 13. Juni 1860. 

‚ Königlide Regierung. 


— — 
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| | Eonceffion 

zum Gejhäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Der in der Stadt Oldenburg unter. der Airma: Oldenburger 
Berfiherungs-Gefellihaft —— Actien⸗Geſellſchaft wird die 
Conceſſion zum Gefchäftöbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 


Nr. 307. 
Die Eonceffion 
für bie Olden⸗ 
bnrgerBerfiches 
runge » Geiells 

ſchaft betr. 


für Berfiherungen 
a) von Mobilien, 
| 3 von —— Immobilien, deren Aufnahme den betreffenden 
öffentlichen Societäten in ihren Reglemenis unterſagt oder von 


rg en ertheilt: 
1) Der zu jeder Zeit ame Widerruf der Conceffion bleibt. lediglich 


der Angabe von Gründen hierfür bedarf. 

2) Iede Veränderung des gegenwärtig beftehenden Statuts muß bei Ver— 
luft der Gonceffion bier angezeigt und, ehe nach derfelben verfahren 
werden darf, von dem Mintfter des Innern genehmigt werden. 

3) Die Beröffentlihung der vorliegenden Eoneeifion, des Statuts umd 
etwaiger Aenderungen deſſelben erfolgt in dem Umfange, wie‘ e8 
dieffeit8 für nöthig erachtet wird, auf Koften der Gefellichaft. 

4) Die Gefellfchaft dat an einem "beftimmten Orte in Preufien eine 
Haupt-Niederlaffung mit einem Gefchäftslofale und einem dort domici- 

lirten General- Bevollmächtigten ‘zu begründen und von diefem Drte 
aus regelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abzuſchließen. Sie 


hen Staats: Regierung vorbehalten, ohne“ 


bleibt an die unterm 20. October 1859 abgegebene Erklärung gebun- . 


den, bei den Gerichten dieſes Orts wegen aller aus ihren Geſchäften 
mit Infändern entftehenden Berbindlichkeiten als Beklagte Recht nehmen, 

und wenn die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gejchlichtet werden 
follen, zu dieſen letzteren mit Einfchluß des Obmannes nur Preußifche 
Unterthanen wählen zu wollen. 

5) Derjenigen — Regierung, in deren Bezirk die Gefchäfts- 
Niederlaſſung belegen, iſt in den erften drei Monaten eines jeden 
Geſchäftsjahres von dem ON außer dev General- 

0 


"8. Hegeler daſ. 6) Seereiaiv — — 7) —3 * 


mannG 


aux 
— 26 — 


Bilanz der Sefellfehaft « eine e Bilanz der Breufifden Geſchäfts⸗ * 
laſſung füt das verfloſſene Jahr einzitreihen und in dieſet Bilanz das 
in Preußen befindliche Aetivum von dert übrigen Aectibum geſondert 
aufzuführen.  Für- die Nichtigkeit ‚Diefer Bilanz< einzuftehen A der 
General-Bevollmächtigte ſich perſönlich, ar FR —— ht 1) unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit, zu ‚verpfli — 

6) Die Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden bird mit deriog gegen- 
märtigen C Conceffion nicht ertheilt; zu dieſem Behufe bedarf e& viel- 


mehr der beionderen Iandesherrlien Erlaubniß. 
iß vorbehalten, 
ſten der Bel. 
ht 






7) Der Preußifhen Staats - Regierung, bleibt, die, Bei 
für beftändig oder für bejondere Sälle,.e vent,, — 
ſchaft, einen Commiſſarius zur Wahrnehmung des 
beſtellen, welcher berechtigt iſt, nicht nur den —* 
die General. Berfammlung oder ſonſtige Organe; der 
zufammenzuberufen und ihren Berathungen, beizumohnen, font 
jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Negiftern und ſonſtige 
handlungen —— Shriftftüden der Geſellſhaft Einficht.,zu mel 

Berlin, den 26. Februar 1860, (L. ,S. 
Der Minifter * Innern, gez. Graf von Schwerin, 


* 
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St 
der Oldenburger PN Geſellſchaft 
Direction. Mitglieder: ) Ober-Gexrichts Anwall, But 


Dr. Groskopff in Oldenburg. 2) Natheherr EC. Klävemann daj., 3 
herr FW. A Ritter dal. Stellvertreter: 1) 8 —5 — 


m Varel. 2) Ober · Staatsanwalt * in, O au, Fabritant 

Julius Schulze daſ. la tr un . * 
General- :B evollmähtigter: 3 

Direetorial-Rath. Mitglieder: 1).- Ser) Ihorn zu 

Jade. 2 Kaufmann H. Brauer zu — Koftmeifter 


Büdeler zu Vechta. 4) Gutsbefiker Chr; Bali u © 75 Kauf- 
' mann D. Funmen zu Hooffiel, e Buͤrgermeiſter eh au, Eistett, 


7) Suter U. Birbben zu Bol wmarderwurp. Stellver 

Ballin in Dbdenburg. 2) ber - Appellations⸗ erichtSrath 
Kammerherr v. Beaulieu⸗Marconnah daf..ı 3) Te N reels zu 
Jade. 4) Stabsarzt Dr. Goldſchmidt zu Ol 





zu u u | am ardmannche 
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dem de Oldenbur er Verſicherungs-Geſellſchaft die nachgeſuchten 
ge er Mi Eon auf —— anb A. hierneben ange- 
ſchloſſenen St öchſtbewilligt ſind, wird ſolches Yet zur öffent- 
— 1 Oldenburg, den 6. Oetober 1857. 
* ‚Sta Su m. Departement des Innern. bon Berg: 
retmun) Ie Zweck, Sit und Dauer der Seiellfhaft. 
8 1. Unter der Firma! „Oldenburger Verſicherungs · Geſellſchaft“, 
it PB eine Actien- Gefellſchaft gegründet; zw dem Zwede, gegen feſte 
den Schaden zu verfichern, 'der durch Feuer, Blitz ‚oder; &x —— 
verutſacht wird. Ausgeſchloſſen bleibt indeß die Verſicherung von Immo— 
bilien inſoweit, als dadurch in den Wirkungskreis ‚der Sldenburgiſchen 
Brundeaſſe ei der Jever ſchen Brandverfiherungssßejellihaft eingegriffen 
würde. ' msdehnung des Verſicherungs Geſchäfts auf Verlufte anderer 
At farm durch die" General · Verfanmlung beſchloſſen werden: | 
$. 2. "Die Annahıtie jo tie die Ablehmung gefuchter Berfiherungen 
ſteht in dem freien Felieben der Geſellſchaft ui. 
$.'3. Der’ Sif der Sl) it in der Stadt Oldenburg. Ä 
4 Den er I Ce ih haft ift vorläufig auf: fünfzig Sabre, 
der Se chäfts an, boſtimut. Gine Berlängerung 
Dder eve An ah A * 8 kann — 75. beſchloſſen werden 
——— Grund- Sapital. 
| g 5. * —— der Geſellſchaft beſteht aus Einer Million 
Thalkr, vettheiſt in 2000 Actien, jede zu Fünfhimdert Thaler.: Das Grund- 
Capital‘ kannn Ni — 5 der: General · Verſammlung erhöht werden. 
Aetien und Actionaire 
u go Die hen werden nach) dent unter A. anliegenden Formulare 
anf ‚den Namen der Nehmer ausgeftellt, vow; ſammtlichen Mitgliedern der 
dar ction —* deren Stellvertretern unterzeichnet und von dem General- 


—* 






evbllmaãchtigten a — Ueber ihre Ertheilung entſcheidet die Direc- 
fr. die e iſt Ingabe von Grüiſden für die Verweigerung nach 


466 tet Hetien nicht verbutiden. Auf den Ramen von Handlungs⸗Firmen 


Artien nicht ausgeſtellt werden 
3 Wehr als 50 Actien darf ein einzelner Actionair nicht bejißen. 
8. Mit jeder Actie werden Far zeh Jahre, Formulare zu Dividen- 
ngen nach dein Schema sub B. ausgegeben, welche nad) Ablauf 
ud wörjeigleig des mit auszugebenden Talons durch 
neue erſetzt werden 
HF jede Aetie — 100 (hundert) Thaler au Bildung eines 


0* ugeſchoſſen, und zwar 50 (ni) haler fofort bei 







# 
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Empfangnahme der Aetien, die übrigen. 60 (fünfzig) Thaler ganz oder 
theilmeife, ſobald die Direction ſolches für. erforderlich. hält. 

$: 10. Die Actionaire haften. der Geiellihaft für den Nominalbetrag 
ihrer Actien, nach Abzug der darauf geleiſteten baaren a en. Sie 
haben bei Empfangnahme der Actien und Zahlung des eriten Einſchuſſes 
($. 9.) für jede Actie zwei Wechſel auszuftellen, einen. auf 50. (fünfzig) 
Thaler, den andern auf. 400 (vierhundert) Thaler lautend, nach dem Formulare 
Anlage: C. Hält; die Direetion es für erforderli, dab über den Betrag der 
Einfhüfle (F. 9.) hinaus Einzahlungen erfolgen — jo Tann fr 
folhe Einzahlungen verfügen, jedoch nicht eher, ald bis ſich der Directorial- 
Rath gutachtlich darüber erklärt hat. 

11 Mle Einfchüffe und Nachſchüſſe 6 9. 10.) find ſtets über 
alle, Actiem gleihmähig auszufchreiben. ‚Jeder, Actionair ift verbunden, binnen 
6 Wochen nad) Aufforderung der Direction (mittelft directer Zufertigung 
oder in den Geſellſchaftsblättern) die ausgefchriebenen Zahlungen an die 
Hauptkaſſe der Gejellihaft in Oldenburg baar und koſtenfrei zu beichaffen, 
widrigenfalls zur Präſentation der Wechſel und bei fernerer Foren zur 
Wechielllage und Ereeution gefchritten wird. Die Direction ift aber aud 
bevechtigt, den ſaumigen Actionair feiner Rechte für He zu. erflären —* 

aus 


jeine Actien für feine Rechnung und Gefahr öffentlich meiftbietend de 
zu laſſen, wobei derjelbe für ‚den ettvaigen Ausfall der Geſellſcha 
dem Wechfel ‚verhaftet bleibt. Die Entjheidung über. den Zufhlag an den 
Meiftbietenden steht der Direction zu, Jede Einzahlung iſt auf, dem. be 
treffenden. Wechfel zu. bemerken. Außerdem mwird dem Hetionaie eine Be: 
Icheinigung über dieſelbe ausgehändigt. Die Directiom ift verpflichtet, wenn 
fie die Einzahlung von Nachſchüſſen ($. 10. Ab. 3.) verfügt, gleichzeiti 
eine General-Berlammlung zu berufen und derfelben den —— — 
der Geſellſchaft darzulegen. 

$..12. Die Theilnahme der Actionaire an dem Vermögen der Geſel 
ichaft, fowie am Gewinn und Berluft derfelben, richtet fi nad der Zahl 
ihrer Aetien. Ueber die duch die Annahme der Actien nad) deren Nominal- 
werthe eingegangene Verpflichtung hinaus kann Fein Actionair in Anſpruch 
genommen werden. 

. 13... Das Eigenthum der Aetien kann auf andere übertragen merden. 
Iedoch wird der zeitherige Inhaber nicht eher von feinen Berbindlichkeiten 
‚gegen ‘die Gejellichaft befreit, und der neue Erwerber erlangt 7 eher „die 
Rechte eines wirklichen Actionairs, als bis die Actie auf Letzteren überfchrieben 
ift. Diefe Ueberſchreibung geſchieht auf dem Actien-Documente felbft. ie 
‚bedarf: der Unterſchrift der ſämmtlichen Mitglieder der Direchion;. oder 
der Stellvertreter. derjelben, und wird vom General Bevollmächtigten 


— — ' 


— Auch für die Verwei erung der Uebertragung, welche ganz 
in dem Ermeſſen der Direction ſteht, ift dieſe Gründe anzugeben fie nicht 


en. 
814 ge — ———— der Actie auf einen genehmigten Erwerber 
muß von Seiten defjelben die Ausftellung der Wechſel ‘für den noch nicht 
——— Theil des Betrags der Actie vorausgehen. Vom Augenblicke 
jiefer — an iſt der bisherige Aectionair von allen ſeinen Ver— 
ndlichkeiten gegen die Gejellichaft befreit, und es find ihm die von ihm 
zeichneten Wechſel zurüczugeben. 
8. 15. Nah dem Tode eines Actionairs haben deifen Erben einen - 
- neuen dispofitionsfähigen Actionair der Direction in Vorſchlag zu . 
all dies nicht binnen ſechs Monaten gefchieht, oder Die ‚Direction den 
der Actie auf den Vorgefchlagenen nicht genehmigt, fo ift dieſelbe 
t, die Actie fofort für Rechnung umd Gefahr der Erbmaffe öffentlich 
ji zu verkaufen. ($. 11.) 

. 16. Wenn ein Actionair zum Coneurs kommt, oder mit jeinen 
Stäubigern einen Accord trifft oder zu treffen fucht, oder wenn gegen den 
— * einer Actie eine gerichtlihe Vermalting feines Vermögens ange, 
;wdnet vird fo hat er oder feine Rechtsinhaber feine Zahlungsverbindlic 
feiten n Dean die Gefellichaft durch eine Baarzahlung gleihen "Betrages, 
für n von der Geſellſchaft billige Zinſen vergütet werden, zu ev, 
chen. Gleiches tritt nach dem Ermeffen der Direction ein, wenn der 
etionaie e8 Schulden halber auf Erecution ankommen läßt. Wem der 
Actionair diefem auf die erfte — nee der Direction in der von der- 
felben geftellten Friſt nicht nachkommt, fo find feine Actien für feine Rechnung 

| zu verkaufen. ($. 11.) 

8 17. Wen ein Actionair feinen Wohnſitz außerhalb des Herzog 
hums verlegt, fo hat er der Pirection davon zeitig Anzeige zu machen. 
heihieht dies. nicht immerhalb dreier Monate und bringt ‘er der Direction 
nicht innerhalb diefer Frift einen andern qualifieirten Erwerber in Vorſchlag, 
N fteht derſelben ebenfall® das Recht zu, zum öffentlichen Verkaufe der 








je zu ſchreiten. ($. 11.) Verbunden ift Die Direction hierzu unbedingt 
dann, wem der Actionaiv feinen Wohnſitz außerhalb der deutichen Bundes- 

aten verlegt und in den erften drei Monaten den obigen Vorſchriften 
nicht nachkommt. 
8. 18. Wird eine Actie gerichtlich zur Execution gezogen, oder 'ein 
Kt auf diefelbe gelegt, fo iſt die Direction befugt, dieſelbe ſofort nad) 
Mapgabe des $. 11. zu verfilbern. 

8.19. Nach geichehener Ueberſchreibung einer Actie anf den geneh- 
migten Erwerber wird dem abgehenden Actionair, beziehentlich feiner Erb: 
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ſchafts · ober Coneursmaſſe, dev dazu, gehörige Wechſel, ſowie in Füllen des 
von Seiten der Diveetiom geſchehenen Verkaufs, der etwaige Ueberſchuß des, 
Erlöſes zurückgegeben, bezw. gerichtlich deponirt. Im Falle des J. 11, fällt 
jedoch der etwaige Ueberſchuß der Gejellihaftscaffe zu; Wenn aber der 
(os aus einer verkauften Aetie zur, Dedung der von. dem ausgeſchiedenen 
Aetionair unerfüllt gelaffenen Verbindlichkeit wicht hinreicht, ſo iſt die © IB im, 
beftigti. den Wechſel zurüdzubehalten, um ihn zur Grlaugung des Fehlenden 
gegen den Ausſteller zit gebrauchen. | 5* 
$. 20. Der Geſellſchaft ſteht auch, wenn ſie an einen Intereſſenten 
Forderungen irgend einer Art hat, das Retentions- und ons 
Recht ſowohl an den Dibidenden, als an den Aetien und ihrem, Werthe u 
80245: Iede Verpfündung von Actien, welche ohne Genehmigung der 
Direetion geſchieht, iſt ungültig. 1; 
$ 2% Falls die zum öffentlichen, Verkauf kommenden Actien der 
Direction nicht zugeftellt werden, jo werden dieſelben durch eine Dreimalige 
Bekanntmachnng in dem‘ Gejellichaftsblättern, für annullirt erklärt und dem 
Käufer, dafür: neue Actien+Documente unter fortlaufenden Nummern auß; 
gefertigt. Die für diefe Aetien bisher ausgeftellten Wechſel werden dein 
Außfteller nicht cher zurückgegeben, als bis er,die ihm ‚gehörig geweſegen 
Actien zurückgeliefert hat und bleibt er der Sefellichaft bis. dahin für alle 
aus der Nichtrücklieferung entitchenden Schaden aus diefen Wechſeln verhaft 
$: 23. Someit,'es ih um die Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen 
die Geſellſchaft handelt, nimmt. jeder Actionair feinen, Gerichtsſtand in der 
Stadt: Oldenburg. 


IV. Von der Direction: n. 

$. 24. Die Leitung ſämmtlicher Angelegenheiten der ee ſteht 
einer, aus drei Mitgliedern beſtehenden Direction gu, welche in Behinderungs- 
füllen: durch Stellvertueter erſetzt werden. — — 
8. 26. Jedes Mitglied. der Direction muß mindeſtens zehn Gejch- 
ſchafts - Actien beſiten, welche als Caution wegen feiner Amtsführung, bei 
De Geſellſchaft zu deponiren find. * | 
8.26: Die Mitglieder der Direction müſſen ihren, Wohnfit in ‚der 
‚Stadt Oldenburg haben, und dürfen bei concurrirenden Verfiherungs -An- 
ſtalten weder als Mitglieder ‚nod) ald Vertreter intereffit fein. rx zum 
—* kommt, fallirt, een Gläubigern — — tt R er als 
ga unfähig zur Pfändung kommt, jomwie;derjenige, wider welchen eine 
Peer Bermalung —— angeordnet wird, kann nicht Mit. 
> der Direction bleiben, und hat feine Theilnahme am Geſchäft na 

Verlangen dev auderen- Mitglieder der Direction ſofort einzu ellen. 
9 27. Die Wahl der Directions · Mitglieder und ihrer, Stelluertreter 
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durch die General Seeſaanluig it —* Stimnienmehrheit. 
dieſe mcht ſofort erreicht, fo iſt über Diejenigen Stimmen 
ehabt haben, unter Begfall effen, der die’ weitiaften) Stimmen hatte, bon 
„Renem abzuftinmen. Damit ift jo lange fortzufahren, bis’ die abſolute 
Etimmenme * Sich An 4 d der Wohi Vahand Ge 
28, uch em auf Grund Der — ungen 
„oder —34 ansgeftelltes Atteſt darũüber, aus * tſonen die MDi- 
ection im I ufenden Sabre ‚(tfaufmengefegt ift, wird die „dritten Mr 
ſonen und aa gegenüber, Tegitimirt 
$. 29. "Die "hehe on wählt and ihrer Mitte einen Berfigenden, und 
: einen —— Da. 6 — ———— — 
8. 30 ur ußfaſſung iſt die Anweſenhe mintiicher it- 
lieder oder, ihrer Silberne erforderlih, unter denen die Stinmen- 
—2 „eitfhelbet 
Ein Mitglied * Direction iſt mit der beſtündigen Controlle 
der Serien ded een Bevolhnäthtigten zu "beauftragen. Daffelbe 
wird in q nein affiher bung der Diteetion und des Directorial Raths 
‚an sent er Is em "ie abjohrte "Stimmenmehrheit der Er⸗ 
| Kt gemäh Bei Stürhfhe gleichheit entſcheidet die Stimme — 
enden itgliedeß 
mtsdauer der’ Directiond- Mitglieder und ihrer Stell. 
Vttehe m ‚eis ‚Jahre. Alle zwei Jahre ſcheidet Einer mit feinem Stell. 
vettreter auß, 
$. 33. Jedes Mitglied der Direetion ift berechtigt nach dreimonat⸗ 
Nicher Aufkundigung feine Stelle niederzulegen. 
$. 34. Kommt in — Weiſe die Stelle eines Mitglie 
des der Divection zur Erledigung,‘ fo kann dieſelbe vorläufig durch eine, 
in gemeinihaftlider Sigung und des Directorial-Raths mit abjoluter 
Rene brgunehmenbe Wahl wieder beſetzt werden. Die definitibe 
— erfolgt durch Mahl der nächſten General-Verſammlung. 
| RN diefer Weiſe gewählte Mitglied) ſcheidet an dem Termine aus,‘ an 
no ent gi Dauer der Funckionen feines Borgängers aufgehört haben würde. 
a Die General Verſammlung kann auf den ſchriftlichen Antrag 







einer Anza hl von Actionairen, ‚welche zuſammen mindeftens ein VBiertheil 
Jam 9 Stimmen heſitzen einzelne Mitglieder der Direetion ihrer Stelle 
599 —3 nur durch eine Mehrheit dom zwei D Drittheilen der in der 
Verſ Im ng, Besen, Stimmen. 

den Verſammlungen und Berathungen der Dirertion nimmt 
auf lange der Direction der "Beneral-Bevollmädtigte' Theil’ und Führt 
darin eine berathende Stimme. 
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887 Die Verſammlung der Direction geſchieht auf Berufung ‚durch 
den Vorſitzenden, welche auch dann geſchehen 9J ale: diefelbe duch Die 


übrigen beiden Mitglieder oder einen Beſchluß des Directorial-Rath8 be- 


antragt wird. 

$. 38. Die Direction handelt für die Gefellihaft auch, in allen den 
Fällen, wo e8 einer Special-Vollmadht bedürfen würde; fie ift namentlich 
berechtigt, für die Geſellſchaft Immobilien anzufaufen und zu. veräußern, 
Proceſſe einzuleiten und alle zu deren Durchfuͤhrung erforderlihen Hand- 
lungen ohne Ausnahme vorzunehmen, ſich zu vergleihen, Mandatarien . 
ernennen, die Einziehung und Anlegung von Geldern anzuordnen, Die 
Rehnungs-Bilanz aufzuftellen, die Referven und Dividenden zu beftünmen, 
die Prämienfäge und Unfall- Entihädigungen fejtzujegen und die Beamten 
und Bevollmächtigten dev Gefellihaft anzujtellen und zu entlaſſen 

$. 39. Pie Beichlüffe der Pirection bedürfen der Zuſtimmung 
Directorial-Raths, übrigens ohne daß e8 Dritten gegenüber einer desfälligen 
Beſcheinigung bedarf, in folgenden Fällen: a) jofern es fih um eine Ab- 
meichung von der regelmäßigen Art einer Cautiongleiftung oder einer An- 
fegung von Geldern Handelt, b) wenn Grundftüde für die —— er- 
worben oder veräußert werden jollen, c) bei Feftitellung der Vertrage-Be- 
dingungen des General-Bevollmächtigten, d) bei der ‚üblichen Seftftellung 
der vom Reingewinne zurüdzubehaltenden Sapital- Referde, 

$: 40. Für ihre Bemü 7* bezieht die Direction eine Remuneration, 
welche in einer feiten Summe oder in einem Antheil am Reingewinne be- 
ftehen faım. Leber die Nemuneration bejchließt die General-Berf ng. 
Ueber die —— der Remuneration unter die Mitglieder der Direction 
wird in gemeinſchaftlicher Sitzung der Direction und des Directiorial Raths 
in gemeinſchaftlicher Abſtimmung Beſchluß gefaßt. 


vV. Vom General-Bevollmächtigten. | 
$. 41. Zur Ausführung der Beſchlüſſe der Direction, zur Vertretung 











7 ver Geile nach Außen, ſowie zur adminiftrativen Geſchäftsführung 


t wird von der Direction ein General- Bevollmädtigter nt, 


‚ bet gt Stadt Oldenburg feinen Wohnfig hat. In Behinderungsfällen 


derſelbe fi) auf feine Gefahr vertreten zu laffen, dod) Dr e8 der 
irection jedesmal frei, einen Special-Subftituten für ihn zu beftellen. 
$. 42. Der General-Bevollmädhtigte ift in allen feinen dunctignen 
an die ihm von der Pirection zu ertheilende Inftruction gebunden. . In 
den Sihungen der Direction hat er in allen Angelegenheiten der adminiftra- 
J * aftsführung, ſoweit es von ihm verlangt wird, den Vortrag 
zu halten. * — 


m Namen * Bst auszuſt —* Acten be- 
chrift eines Mit- 
Die ur dung der‘ —— ſoll lauten: 


E or Ben erungs-Gefellihaft. 


Er nm tec ei Der Geb Dieetin Bhf 


um die — u berp 
— rent cher ar eher der Pirection ber der id 
derfelben:' a) bei get Ausfertigung und Umſchreibung der Aetien, 


— und —— von unbeweglichen Gütern, e) bei 
ide Hppotheten-Gapitalien oder deren Eeffionen. 
Page g der Rechte der Gefellichaft vor Gericht, mit 
zu beftellen, ift der Gennalßevolmachtigte 
= Su fegitimict. Ebenfo fan derjelbe in Geld- und Wechiel: 
e 15 —* Yen Thaler nicht ütberfteigen, 
gung treffen 
5. Der General-Bevollmächtigte hat eine nach dem Ermeffen der 
‚ec eftimmmende Cantion zu leiſten von welder er jedoch unter 
abi m Directorial Raths befreit werden kann⸗ 
ED Amisdauer, Kündig ungs- und ſonſtigen dienftlichen Ber. 
General: Bevoll — durch beſonderen Vertrag zwi 
A ‚on 3 ion a‘ feftzuftellen. In dieſem Vertrage ift der Di- 
drũcklich echt votzubehalten, den General⸗Bevollmächtigten 
Verlehung ſeiner —— ſowie wegen grober Fahr- 
aus anderen Gründen zu entlaſſen; der desfällige Beſchluß 
h in gemeinfchaftlicher Sigiing der Direction md des Directorial 
ı fa und erfordert zu feiner Gültigkeit die Uebereinſtimmung 
undeftens 8 Stimmen. Eine folhergeftalt ausgeſprochene Entlaffung 
eral Bevollmãchtigten hat zur Folge, daß alle demfelben vertrags- 
ernährten Anſprüche an die Gefellihaft auf Beſoldung, Entichadi- 
Gratificationen oder andere Vortheile Für die Zukunft von felbft 
"Dies ift in den Vertrag mit aufzunehmen. 
Er — enden ae 
RL Zur igen etun 
das” — * ſpecielle Siterffe Dealer 2 zum Gegenftande 
p von der General-Berfanmlung ein aus fieben Mitgliedern 
ender —— Rath nebſt ſieben Stellvertretern erwählt, von denen 
mindeſtens fit fünf Aetien bei der Geſellſchaft betheiligt ſein muß. 
"7 8 48. Der Ditectorial · Bugaad jährlich aus feiner Mitte einen 
vorſihenden und befien Stellvertr * 
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8.49. Die Einberufung des Directorial-Raths, melde, ud ‚jedergeik 
von der Direction verlangt werden kann, erfolgt durch dem Bo Dec 
Zur Beichlußfaffung ift die. Anmwefenheit vom menigftens fünf Mitgliedern 
beziehungsweife Stellvertretern derjelben erforderlich ; die Stimmenmehrheit 
entiheidet und im Fall der Stimmengleichheit der Vorfigende. 

850. Die Amtsdaner der Mitglieder des Directorial-Raths iſt fieben 
Jahre. Jährlich ſcheidet Einer nebſt einem Stellvertreter aus und zwar 
während des eriten Wahlturnus nad dem Looſe, ſpäter nach der, An. 
eiennetät. — Jeder Austretende ift wieder wählbar. . 24 

g. 51. Der Directorial-Rath iſt berechtigt, die Direction zu ſeinen 
Berathungen zuzuziehen und in den Fällen, wo ſtatutenmäßig * Zu: 
ftimmung zu Beſchlüſſen dev Direction erforderlich ift, oder er von der 
Direction zu feiner qutachtlichen Aeußerung aufgefordert wird, „verpflichtet; 
ſeinen desfälligen Beſchluß beziehungsweiſe Gutadhten baldthunlichit abzu⸗ 
geben, auch in den Fällen, wo er mit der Direction in gemeinſchaftlicher 
Sitzung zu beſchließen hat, den Einladungen der Dinechon Bolge zu leiſten. 

8.82. Insbeſondere liegt dem Directorial-Rathe die Verpflichtung ob, 
die Revifion der jährlich von der Direction abzulegenden Rechnung vor 
nehmen und derjelben nach jchlüffiger Erledigung der etwaigen Anftande 
Decharge zu ertheilen. Behufs der Rebiſion iſt derfelbe, berechtigt, Ned 
nungsverftändige auf Koften der Geſellſchaft zuzuziehen. + mrbl 

$. 53. Die Mitglieder des Divectorial-Raths werden für- baare Aus- 
lagen umd etwaige‘ Reifekoften in ihren Amtsverrichtungen“ entſchädigt. 

$. 54. Ein Mitglied des Directorial-Raths kann ganz wie ein Mit 
glied der Direction jeined Amtes entlaffen werden. mw br 
VI. Bon der General-Berfammlungnt ı; ayı.k 

F. 55. Alljährlich und zwar innerhalb dreier Monate nad) Ablauf 
des Rechnungsjahrs hat die Direction eine General-Verfauumlung der Actio- 
naive zu berufen. Die erforderliche Bekanntmachung iſt mindeſtens 14 Tage 
vorher in den Geſellſchaftsblättern zu erlaſſenn.. _ yore 

$. 56. Außerordentlihe General-Verſammlungen beruft die —5 
ſobald es ihr erforderlich ſcheint. Sie iſt dazu verpflichtet: a) ſobald die 
Einziehung von Nachſchüſſen beſchloſſen wird, b) wenn der Directorialrath 
darauf anträgt, e) auf den ſchriftlichen Antrag von Actionairen, welche 
mindeſtens ein Viertel ſämmtlicher Stimmen repräſentiren. Die Einladung 
zur außerordentlichen General ⸗· Verſammlung iſt ebenfalls mindeſtens 14 Tage 
vorher in den Geſellſchaftsblättern zu erfaffen. und damit die Bekanntmachung 
der Veranlaffung und der zu berathenden: Gegenftände zu verbinden. Alle 

General - Verfanmnlungen finden am Sipe: der Geſellſchaft ſtatt. ‚Die ‚vor- 
fchriftsmäßig berufene General -VBerfammlung ift immer befhlußfähig. 
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— ER 
eig Borfigende des Directorial-Raths oder deſſen 


$. 57. Der | 
far den Vorſitz in der; General -Berjammlung. In 






n ordentli eral» Verſammiungen werden die Gejcäfte i 
Bf Ordunimg verhandelt: 1) Bericht der Direction —— 4 
Beſchãfts inAllgemeinten und über die Reſultate des verfloſſenen Jahres 


ebeſondeee 2) Wahl der Mitglieder der Direction, ſowie der Mitglieder 
— — und ihrer Stellvertreter, 3) Berathung und Be. 
nahme über die Anträge der "Direction und über die Anträge: einzelner 
Aetionaire. Lehtere ft die Direction nur dann zugulaflen derbimden, wenn 
"ihr dieſelben mindestens drei Wochen vor der ‚ordentlichen General Ber 
fan mirg witgetbeit een Im auferordentlichen General» Berjamm. 
Jungen finden äge vom Aetionairen, Die mit dem urſprũnglichen Zwecke 
der Bernfung nicht um Zuſammenhange ftehen, überall nicht ftatt. 
$. 58. Das Stimmrecht in den Generals Berfammlungen wird ent- 
weder in Perfon oder durch Bevollmächtigung eines andern perjönlich er- 
ſcheinenden Aetionairs ausgeübt. Minderjährige und andere Bevormundete 
werden durd) Ni Bormünder, Ehefrauen durch ihre Ehemänner vertreten, 
—2 diefe nicht Actionaire find. "Mehr als 16 Stimmen dürfen, 
einſchließlich der in eirter imd derſelben Perſon nicht vereinigt werden. 
mıdat, HOHglUngn! en General-Berfarimlungen entfcheidet,, ſoweit nicht durch 
dieſes Statut ein Anderes beſtimmt ft, die abjolute Stimmenmehrheit und 
giebt bei Glei heit der Stimmen die des Vorſttzenden den Ausschlag: 
—— DE MER IT der Inhaber von einer oder zwei 
Aelien Eine Stinme, von drei bis bier Aetien Zwei, von fünf bis acht 
I Actien Drei, bon neun bis zwölf Aetien Vier; vom dreigehn bis ſechszehn 
Actien Fünf, ——— is fünfumzwanzig Aetien Sechs, vom ſechsund. 
z3wanzig bis ſechsunddrei Aktien Sieben und von ſechsunddreißig bis 
* * Aetien Acht en. Bei der Berechnung dieſer Stimmen werden 
"die eigenen Wetien des Erſchienenen ſowie die Aetien der einzelnen von 
"Ah bertreienen Aetionaire von einander geſondert 

8. EL DIE gefaßten Beſchlüſſe der General-Verſammlung find auch 
ige nicht erſchienene und nicht vertretene Aetionaive verbindlich. 

„$, 62. Die Protokolle der General» Verſammlung find in öffentlich 
‚glaubhafter Form aufzunehmen und dient eine beglaubigte Ausfertigung 
Derfelben für die darin Gewählten zur Legitimation. : 

VL Bon den Vermögensd- und Nehmungs- Angelegenheiten. 

I 4 Der baare Einfhuß, ſowie der Reſerve-Fonds ift gegen gute 
u hekariſche Sicherheit! oder inoldenburgiichen Staatspapieven anzulegen. 
3 Andere Arten don Anlegungen durfen nur mit Zuſtimmung des Directorial⸗ 


lt aths gef 
5** 





en 
77 heh Pp2 
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8. 64. Die zweckmäßige Nutzharmachung der, i u 
ur ‚vechtzeitigen Bezahlung Der hen naht erforderlich. find, fowie 
Eautionögelder bleibt dem Ermeffen der Direction überlaffen. 
$. 65. Kapitalien zum Ankauf von Grundſtücken anzulegen: ift umter 
Zuſtimmung des Directorial-Raths nur. in ſolchen Fällen zuläffig,. mo es 
entweder zum eigenen Gefchäftsbetriebe oder zur Rettumg. oder Sicherſtellung 
von Forderungen der Geſellſchaft nothwendig wird, u JHldak 
8. 66. Die Hauptfafle und die, Documente der Geſellſchaft me 
in einem, mit zwei verſchiedenen Schlöffern  verjehenen eiſernen, feuerfeſten 
Behältniſſe im Geſchäftslokale der, Gefellichaft verwahrt Den einen Diefer 
Schlüſſel führt das mit der beftändigen Coutrolle der Geſchäftsführung des 
General- Bevollmächtigten beauftragte Mitglied der Direction, deu. audern 
der General-Bevollmädhtigte. Ä | Fr 
8. 67. Das Rechnungsjahrt der Gefellichaft ift das —* 
Die Jahresrechnung und Bilanz muß innerhalb dreier Monate nach Been- 
digung des Rechnungsjahres aurgeftellt werden. | u 
$. 68. Die: Bilanz wird nad folgenden Grimdfähen gezogen: Der 
Geſanunt · Jahreseinnahme ftehen als Ausgabe entgegen; a), die Koſten 
der Verwaltung und des Geſchäftsbetriebs, b) die, im, Raufe.des Jahres 
vorgekommenen Brandihäden, einschließlich einer den etwa, noch — 
den Auſprüchen entſprechenden Reſerve. Der. Ueberſchuß bildet, ‚den. Rein- 
ewinn, von welchen: 'c) die Gewinnantheile nach $. 40. und d) der bon 
et Direction unter Zuſtimmung des Dirertovial-Raths, zu beftim In- 
theil zur Bildung einer Rapital-Referve, in Abzug fommen. ‚Der Reſt wird 
e) unter. die Actionaire ald Dividende vertheilt. F —A 
69. Wenn jedoch durch Verluſte in den Vorjahren der duxch die 
Einſchüſſe auf die Actien zuſammengebrachte baaxe Fonds oder der Rejerve- 
Fonds angegriffen ift, fo iſt der Gewinn des Rechnunghjahres zunãch ‚zur 
Wiederheritellung diefer Fonds und: jodann, wenn Rachſchüſſe eingefowert 
worden find, zur Zurückzahlung dieſer Nachſchüſſe — 
au 


$. 70. Der Reſerbe⸗Fonds ſoll allmälig ie. Höhe von Einhun- 
derttaufend Thaler. gebracht werden, " 

$. 71. Die Dividende wird won der Direction ſofort nach Aufftellung 
der wen feftgeieht und fofort den Acionaiven zur Auszahlung 
angewieſen. BL if 
8. 72. ‚Der Eigenthümer der Aetie hat den Betrag der Dividende 
in das Formular zur Dividenden. Duittung . einzurüden und die Quittung 
durch Unterjchrift zu vollziehen. Ms der zur Dividende ſowie zur Empfang- 
nahme der nad) $. 69. en Nachſchũſſe Berechtigte ‚wi 
Derjenige angefehen, welcher am Schluffe des Rechnungsjahtes in den 


J 


—2 — 
Büchern der Gefellſchaft de Sn ber Wette! eingetragen war. 


€ wiefe: Inden uittung an die chaftskaſſe 
dal BE er, ohne dab ve gehalten i 


Empfangnahnte, oder die Aechtheit der Ünterfhrft zu zu 


ede binnen fünf Jahren nach der Aufforderu Sr. 
jebu nt An te aͤllt kein Beh ei ne 
Bent Ae Ka — —— Se ng er m 
- die Geſel g bena wi e ne eine 
hortlicht übernehmen, —*9 ohsgtihteit Da afür —55 daß die 
19 ticht an unbereihtigte Empfänger geleiftet merde. "Wenn ‘dann 
4— *. als, verloren —I ivi enden Quittung die art 
e 

























- berb ändi 
E - er Rath g * —— Rechnung 
fir ‚he der —— th en 3 vorgelegt; 
t das 2 ctionairen mitzutheilen 
an en des EA und Auffarken der Sefeltfäuft 
B Ba oder Ergänzungen Des Statut, ſowie die Auf- 
können nur don einer unter Angabe des Zwecks 
— 25 beſchloſſen werden und 3 —3* ae 
zen des St — mit Ausnahme der $. 10. Abf. 2. 
1 ag der Ditection oder des Ditertoriali Mat N ** auf 
von Actionaiten, welche minde J gs Bieriet Era * 
efigen, en Be —* dr — ae Gelee 
; DIE. 2 timmen; diefelben unterliegen der Gen and der Großherzog. 
1; $ ai 3 die Pair a) wenn fih das u Der Öroßen der 
J erluſte bis auf die Hälfte vermindert haben ſollte; 
» ») auf AG hen 





Antrag von Aetionairen, melde die Hälfte fünmntlicher | 
en, wenn Nele von drei Viertel der erfthienenen Stimmen 
—*8— wird. 

Wenn die Aufloſung der ee beichloffen ir (8.4), 
atitte Fi Dauer abläuft, "ohne Ay berben ie gart 


j 


x. 
—* T. * keiten, ie og —2*— entre * General. Be 
t Pireetion en ehe fofften, "find, falls diefelbenigüt‘ 


Be 


BEER 


lich nicht zu ſchlichten wären, in allen Fällen duch, Schiedsrichter zu ent · 
ſcheiden WM 


$. 78. Der Antrag. auf fchiedsrichterliche Entſcheidung iſt bei dem 


; Stadtmagiftrate zu Oldenburg, und im Falle der Ablehnung bei Groß- 


berzoglicher Regierung dafelbit anzubringen. Die den Antrag aunehmende 
ie wird, ‚unter Androhung. von Geldftrafen. oder geeigneten Präju— 


dizien, die Conſtituirung des Schiedsgericht herbeiführen und dich Yadun- : 
gen ꝛc. die erforderlihe Hülfe leiſten. 


+ einem Verhältniß fte 


weichen. 


8. 79. Das Schiedsgericht ſoll aus drei Perſonen beftehen, von wel- 


chen jede Partei einen Schiedsrichter und der Stadtmagiftrat zu Olden- 
; burg, eventuell die Großherzoglide Regierung, auf desfälliges Erfuchen 
‚einen Obmann ‚wählt. Die Schiedsrichter, jo wie der Obmann müffen, 
wenn möglich in der Stadt Dldenburg, jedenfalld aber im Lande wohnen. 


Bon diefen aber muß wenigitens einer ein Rechtskundiger fein. 
8. 80. Die Schiedsrichter dürfen zu keinem der ftreitenden Theile im 
E welches fie geſetzlich hindern Fönnte, mit, voller 
Kraft für und wider die beiden Theile. Zeuügniß abzulegen. | 
$.,81. Das Schiedsgericht ift verpflichtet, fi) in Oldenburg zu ,con- 


ſtituiren dafelbft p verfahren; und die Parteien müſſen gleichfalls ‚in diefer 


Stadt vor demfelben erſcheinen oder ſich durch einen Bevollmächtigten ver- 
treten laffen und deſſen Namen dem Schiedsgericht ſchriftlich anzeigen; doch 


hat dad Schiedsgericht die Befugniß, nach feinem Ermeffen das perſoͤnliche 
Erſcheinen der Parteien oder einer derfelben zu verlangen, | 


$. 82. Die Entſcheidung dieſes Sciedsgerichts ift einem rechtsfräfti- 


gen Urtheile ‚gleich u ten. 


I. Allgemeine Beftimmungen. | 
8. 83. Die Grundfäge, nad welchen die Verfiherungs-Verträge für 


| bie Geſellſchaft abzuſchließen find, hat die Direction in gemeinſchaftlicher 


mit dem. Directorial-Rathe feitzuftellen. Cine Abänderung derfel- 


. ben fteht ihr unter gleicher Zuftimmung jederzeit frei. Der Direction iſt 


jedoch gejtattet, unter bejonderen Umftänden von dieſen Grundfäßen abzu- 


$. 84. Die Geſellſchaft erläßt alle Bekanntmachungen in den Dlden- 


burgiſchen Anzeigen. und in. einem auswärtigen, von der Beneral-Berfamm- 
:, lung: dazu cn Blatte. Nachdem die erforderlihen Bekanntmachun— 


gen zwei Mal in dieſen Blättern erfolgt und ſeit der legten Bekanntmachung 
3 Tage verlaufen find, kann Fein Actionair ſich mit Unbekanntſchaft mit 


| denjelben entjchuldigen. 


8 85.. Die Großherzogliche — in Oldenburg iſt befugt, jeder- 
zeit duch eine -Commijfion von der Verwaltung und Re numgsführung der 


2 — 


Geſellſchaft Einficht zu hehımen und nach Befinden den Direct 
en el — akt rufen, um fie zu RE 
chlußnahmen 3, veranlaffen. 

Borüberge —ã— 

—— der Geſellſchaft/ welche, künftig nad) 8.27. durch 

der Gere zu ergänzen: iſt, beſteht für die erften Sabre aus 
Berfonen: 1) Nathsherr Kaufmann F. WrA, Ritter in Olden. 
exe Kaufmann Ee Kläbemann dafelbſt. 3), Ober-Seric 
oskopff dajelbft. Einer von diefen Directoren Gehe MU 
Ablauf Don“ zwei: Fahren —— Wirkfam 


of td ‚Seneral-Berfammlung a 
päte der dritte) zwei fernere Jahre — vi e 
Hirt —3 — —— mu —— 


1,8797 Wi 
vectorial Math: bilden einſtweilen die Yeysin am 
—* a): — 5 G. J. Ballin in Oldenburg. 2) 
N | chenahn. 3) Kaufmann 9: Brauer ın Gtopfed 
Hausmann Chr. Bulling in Schlũte. 5) 
bl 6) Hausmann De he im -Wefterftede., 7) Ka 
in Hookſiel. 8) Dis) Goldſchmidt in Old in 
B. Hegeler in —— 10) Kaufmann vu, in 
ldenburg. 11) Bürgermeiſter Kanzelmenersin Elsfleth. * 
Affeflor Dr. Klävemann in Löningen. 13) Hausmann U. Yü be 
| arderwurp. 14) Kaufmann A. W. Menke in Barel,....15) ). Ber 
eier van N es in Oldenburgi 16), Ober —— Rü— 
deriin ürg.u 17) Kaufmann Julius Schulße in Meng. 
Bi. nlbeinnehfne Wefterboff in Cloppenburg, / 
$. 88. Nachdem mindeftens die Hälfte des Actien- Sapitals —* 
, toird eine General Verſammlung berufen; ; welche den Directorialtath in 
äßheit des $. 47. ncu zu wählen hat. 
89. Die im vorffehenden phei gedachte Seneral-Berfamm: 
eg immt vorläufig auch die Rentitmeration, melde die Direction für 


Bemühu der Geſellſchafts Kaſſe zu beziehen hat. 
3 $. 90. Si: Sırketen A bean eben nn des voritehen- 
ne tatuts ie. — der 1 rien Perfönlichkeit an die Ge— 





Be: 
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aft (Cor nsrechh) von ri, Großherzoglicher Pie erung, 
adaufuchen, nr ſelbe iſt 77— zu eftdaigen don der Gr N 
ihen € anne ung verlangten A änderungen es vorſtehenden Sta 

1 eflen Rameng, der, Seieltichaft ihre Amar Tl 
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Anlane A. Formular zur Actie. 
*8 ——— 


der a — Geſellſchaft 


Inhaber dieſer Actie, Herr N. X, hat vermöge derſelben —* 
En and an der —— Berficherungs- -Sejelliihaft in Gemäß. 
es Statut. 

Eme Uebertragung des Eigenthuns diefer Actie ift ohne ausdrückliche 
hierunter bekundete Einwilligung ſämmtlicher zeitigen Mitglieder der Dires 
tion nebft Contraſignatur des Seneral-Pevollmäctigten oder deffen Stell 
vertreters nicht gültig. 

an die Gefellfchaft am einen Inteveffenten Forderungen irgend einer 
at, fo fteht ihr das Netentions- umd Compenſationsrecht nicht bios m 

ötheilungen, fondern felbft an dem Werthe diefer Aotie zu. 

J— von Seiten des Gerichts eine Execution oder ein Arreſt auf Die 
Aetie eines Mitgliedes ausgebracht, ſo ift die Geſellſchaft — diejelbe 
—— — au verkaufen und den Erlös zum gerichtlichen Depofitum 
zu liefern 

"ode Verpfändimg der Aetie, welche ohne Genehmigung der Divection 
geſchieht Mt ungültig. 

Oldenburg, den 

Oldenburger Berfiherungs-Gejfelliaft. 
Die Direction. Der General, —* 
N.,N. — N.N. — N.N. N.N 


Anlage B. Formular zur Dividenden-Quittung. 


Dividenden: Duittung 
für ne — 
Actie M 


der Oldenburger Derficherungs- Gelellichatt 
fuͤr das Jahr 
Die für das Jahr... . vom der Ofbenbunger Bet erung : Seit 
ee extheilte — —— Actie enne 
— empfangen au ‚eben en md mike der ed 
Ihnftöcafle darüber. 2.222. de. 
am — welche binnen fünf — Ai * Auf⸗ 


—S ru nit abgeforbert werden, find zum Beſten ber 


er a. * 


Aei⸗a ac · Formular des augzuftellenden Wechſels. 

e an den „rihrenee für TORE Thaler. ⸗ 

„Bi ‚age nach Wiederficht zahle ich gegen diefen meinen Wechſel 

die Ele Verficherumgs. Gefellfhaft, nicht an Ordre, bei der 
‚der Gefellfhaft in Oldenburg die Summe von ....... Thaler 

feifte zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechſelrecht, infofern mir 

sechfel binnen dreißig Jahren präfentirt wird. Den Werth habe ih 

in einer Actie Nr. .... der Oldenburger Verfiherungs-Sefellihaft empfangen. 

na N. N. 


— — — 
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19 B21 Anhang, 
enthaltend ‚Abänderungen der F. 5, 17, 39, 45, 52, 63, 68, 69 und 84 
| Nbi. 1 des Statuts, 


Auszug 

aAaus 48 amtlichen Protokolle der außerordentlichen 
General: Berjammlung der Ackionaire der Oldenburger 

" Berfiherungs-Befellfhaft vom 15. October 1859. 
| Verſanmlung befhloß: 1) die Abänderung der Statuten dahin, 
die Stelle der 98. 17, 39, 45, 52,'63, 68, 69 und 84 Abi. 1 
e ie ia treten follen: 
. 17. Nur fo EN 
innerhalb der Deutihen Bundesftaaten ihren Wohnſitz haben, Ver— 


zu A Geſchieht dies micht innerhalb dreier Monate, jo ſteht 
elben das Recht zu, zum öffentlichen Verkaufe der Actie zu ſchreiten 
11). Berbiniden ift die Direction hierzu ımbedingt dann, wenn der 
etionair feinen Wohnſitz außerhalb der Deutſchen Bundesitanten verlegt. 
‚39. Die Beihlüffe der Direction bedürfen der Zuſtimmung des 
irectorial-Raths, übrigens on daß es Dritten gegenüber einer desfall- 

‚Befcheinigung bedarf, in folgenden Fällen: a) ſofern es ſich um eine 
Hung von der, regelmäßigen Art einer Cantionsleiftung oder einer 

g bon Geldern Handelt Eine Abweichung von den Vorſchriften 






















er 88. 45 und 63 iſt jedoch nicht zuläffig, b) wenn Grundſtücke für Die 
Geſellſchaft erworben oder veräußert werden follen, c) bei Feſtſtellung der 
tags Bedingungen des General-Bevollmächtigten, A) bei der jährlichen 
ftellung der bom Reingetvinne zurück zu behaltenden Capital-Reſerve, 
jedoch mindeftens der fünfte Theil (20 5) des Neingewinnes über— 
werden muß, 


2q 


— 22 — 

$. 45.5 [Der General · Bevolmächtigte muß bei der Geſellſchuft HR 
mindeſtens 10. Aetien? intereſſirt fein, welche während feiner Amtsdauer bei 
der Geſellſchaft deponirt werden. ” dh — 

$. 52. Jusbeſondere liegt dem —— die Verpflichtung 
ob, die Reviſion der jährlich von der Direction abzulegenden Rechnung boz- 
zunehmen, zu welchem Behufe derſelbe berechtigt iſt, Rechnungsverſtändige 
auf Koſten der Geſellſchaft zuzuziehen. Die. Entſcheidung ‚über, die ‚bei 
dieſer Reviſion etwa aufgeſtellten Erinnerungen, ſowie die, Ertheilung der 
Decharge erfolgt von einer durch die General-Verſammlung altährtie zu 
erwählenden, aus drei Actionairen der Gejellichaft beftehenden Commilfion. 

$. 63. Der baare Einfhuß, ſowie der Reſervefonds ift entweder 
gegen gute hypothekariſche Sicherheit in denjenigen Staaten, in denen die 
Sefellihaft die Conceifion zum -Geichäftsbetriebe erhalten hat "öder "ih 
Oldenburgiſchen, Preußiihen, überhaupt Tolden Papieren der ebengenannten 
it bin anzulegen, welche nad, deren Geſetzgebung depofitalmäßige Sicher- 
eit ‚bieten, e BR — 

$. 68. Die Bilanz wird nad folgenden Grundſätzen gezogen, 
Sejammt - Iahres- Eirmahme ftehen als. Ausgabe, entgegen: Aa) die Ko 
der Verwaltung und des Gefchäftsbetriebes, b) die im Laufe des Jahres 
vorgefommenen Brandſchäden, einſchließlich einer,den etwa noch ſchweben— 
den Anſprüchen entſprechenden Reſerve, e) die nach dem Zeitverhältniſſe, 
jedoch unter Berechnung eines vollen Monats für jeden Bruchtheil eines 
ſolchen zu ermittelnde Prämien-Reſerve. Der Ueberſchuß bildet den Rein- 
gewinn, von welchem: d) der von der Direction amter Zuftimmung des 
Directorial-Rat)s gemäß des $. 39d, zu beſtimmende Antheil zur Bildung 
einer Capital- Referve, e) die Gewinn» Antheile nach $. 40. und, der dem 
General - Bevollmächtigten nad) $. 46. etwa contrachnäßig zugeftandene 
Antheil am Neingeroinn in Abzug kommen. Der Reſt wird  F) unter, die 
Actionaire ald Dividende vertheilt. 4 ER 

8.69, Wenn jedoch duch Verlufte in den Vorjahren ‚der durch die 
Einſchüſſe auf die Actien zufammen gebrachte baare Fonds oder der Refelbe— 
Fonds angegriffen ift, jo ift der Gewinn des Nehnungsjahres zunächft zur 
Wiederherftellung diefer Fonds gu verwenden. — welche einmal 
eingefordert ſind, werden dagegen nicht wieder zurückgezahlt. * 

$. 84. Abſ. 1. Die Geſellſchaft erläßt alle Bekanntmachungen in den 
Oldenburgiſchen Anzeigen, der Wefer- Zeitung, zwei Preußiſchen, fo wie 
nad dem. Ermeflen der Direction in einigen Blättern anderer Staaten, in 
denen fie zum Gejchäftsbetriebe zugelaſſen ift, -2), gemäß ‚des $, 5. Der 
Statuten das Grundkapital auf 2 Millionen Thaler zu ernol und, ae 
Direction zu ermädtigen, zu etwaigen von den betreffende Etats! egie- 


m - 


en ‚verlangten Agnberunnen des Statut und der sub 1. beſchloſſenen 
Befhnitinligen Namens der Geſellſchaft ihre Zuſtimmung zu ertheilen. 
En — Beſchlüſſe find, inſoweit erforderlich, durch Reſeript 
‚der Gloßhetzoglich Oldenburgiſchen Regierung vom 31. December 1859 
VIII. 557 genehmigt und durch das Geſetzblatt Nr. 44. vom 5. Januar 
1860 zur, öffentlihen Kenntniß gebracht worden. 

NDie Direction der Dfdenburger Berficherungs-Befellichaft. 

Dr. en C. Klävemann % MW. 4. Ritter. 
nr Der eneral · Bebolhnachtigte Iohanning. 


Borfteheude Conceſſion der Oldenburger Verficherungs- Gejellichaft,r jo- 


wie RN Statut diefer Geſellſchaft werden hierdurch zur öffentlichen Kennt- 


‚nik gebraht. ı un. | 
ind, Ben 13. Juni 1860. Königl. Regierung. 


2 Das Domainen-Borwert Bufhoit im Kreife Rügen, 3 Meilen von 
„Der Kreisftadt Bergen und 33 Meilen von Stralfund entfernt, mit einem 
Ateal bon 
md mon 1) 5 


, 
hm: 36.1975 


A he 17 Iahre von Iohannis 1861 bi8 dahin 1878 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots —— — werden. Das dem Aufgebote 
—— Grunde zu legende Pachtgelder⸗Minimum beträgt 1550 Thlr. Preuß. 
ourant. Die zu beſtellende Pachtkaution iſt auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beftinmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
„auf ih bon 10,900 Thlr. — 
Zu dem auf den 23ſten 
‚D "unterzeichneten Regierting anberanmten Bietungstermine laden wir 
J bewerber mif dern Veinerken ein, daß die Verpaächtungs-Bedingungen, 
„Die Regeln, der ieitation and die Karte nebſt Flurregiſter mit Ausfchluß 
‚der. Soin- und Fefttage täglich; während der Dienftftunden in unſerer 
5 eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, auf Verlangen 
chriften der Berpahtungs-Bedingungen und der Lieitations-Regeln gegen 
Erftattung der Copialien zu ertheilen. 
Stralſund, den 3. Mai 1860. Königliche Regierung. 


20 - Es wird⸗ —8 ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Zer— 
„Hören von Schwalben ⸗Reſtern dem ad 3. der nm vom 18. Mai 
3% Ik Gr; 1 q2 


# 


Mr. 308. 
Die Beryadı- 
tung bes 
Domainen- 
Dormerfs 
Buſchvitz im 
Kreife Rügen 
betreffend 


uli d. J, Vormittags 11 Uhr, im Lokale 


Nr. 309, 


— 24 — 


d. J. betreffend den a der durch Bertilgung Jhädlicher Infecten d 
Forft. und Yandwirthicaft nüglic werdenden Vögel, angeordneten Verb 
nicht unterliegt, wenn die Handlung nur in der Abſicht vorgenommen ift, 
von Menſchen bewohnte Gebäude vor Beſchmußung und Beichädi- 
gung zu Sichern. 

Straliund, den 13. Juni 1860. 

Königlige Regierung. 

Nr. 310, Polizei- -Berordmung. 
* 5 Unter Hinweis auf die von uns erlaſſene Polizei- — bom 
eine ae 24. April 1858 (Amtsblatt pro 1858 Stüd 17. M' 180.) Sr n wir 
fogenannten quf Grund des Geſetzes über die Polizei. Aiesmaltung bom 11, , 1850 
Barther Hab, (AM 3256. der Geſeß Sammlung) was folgt: 
waflerwährend 1) Sp lange der gs Dampfha agger in, dem fehr ſchmalen Pape 





der Stationis 


rung ‚des Kal. Fahrwaſſer auf der Jogenannten [ arbeitet, i Fallen Fa 

Dimyfipg; Sahrzeugen, welche die Kavel paffiren wol , do8 Bo —2 

en Bagger für die Zeit von 5 Uhr Ir end IA, Mittags 12 Mr um 
von 1 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends unterfagt‘ BL 
übrigen Zeit ift das Vorbeifahren * an derjenigen Seite 5% 


an welcher einc vothe Slagge e ausgeſteckt fein wird, in der von dem 
Baggermeifter beſtimmten eibentalge unter, pünktlicher Befolgung 
jeiner Anordnungen geftattet. 

2) Eine Uebertretung der vorftehenden Beftimmung wird mit, einer Seld- 
buße bis A zehn Thalern geahndet werden. 


Straljund, den 19. Juni 1860. 
Königlige Beier: 


Nr. 311. Unter Hinweiſung au Aunſere Bekanntmachu vom 21. Iui 1866 
Die Angel: (Amtsblatt für 1856 Stüd 26. M' 273.), durch #2 die Bedingun 
Unterridiie: zur Bewilligung der für den hiehigen Regierungs Bezirk beftehenden Ibir- 
ee zuz richts Freiſtelle bei dem Königlichen Gewerbe-Inftitut J Berlin bek * 
werbeänn. madpt worden, fordern Wir diejenigen jungen @eute, welche fi um di 
iuie: ja BEN zum 1. Detober d. 3. zu bewerben bea ikigen, —A b auf, ihre 

ren it den vorgeichriebenen Atteſten bis fpätefte End — d. Zuli d. Jwis 


einzureichen. 
Rn Straljund, den 19. Juni 1860. Königl Regierung. 


dungen für das 


en Unter Hinmeifung auf unfere Betanntmachung vom u — 1866 
—8* 


n das Rönigt, (M Amtsblatt für 1856 Stüd 26. M 273.) duich — 
egierun 


ij Ber der Bewilligung des Stipendiums für den hieſigen 


beisefiend, 


Er NE weg 


um 
— — 


dent, niglichen Gewerbe⸗ — Berlin bekannt —* worden, wird 
gu Ale vom. —— grad, Br —* m. mit, dem 
8 — wird 


Diejengen en ae A —* dieſes Stipen · 
J F a lich 200 Thlr. beträgt, — beabfichtigen, werden hier- 
durch au ſhre Geſuche mit den borgefchriebenen, in uiſerer Be- 
Tanntım vom 31. Juni 1856 jpeciell be ‚landen Atteften bis’ jpäteftens 
zum 2%, Sul 3. bei dem betreffenden u Landraths · Amte oder er 


ein 
% en enannten Behörden haben die. bei ihn en ein ade Geſuche 
mit * en ih en * niſſen und ihrem guta en e ſpãteſtens 
a bei uns einzureichen. — uche um 
Borſ en ht berücfichtigt werden. 
1 den 19. Juni 1860: | 
Königtige Regierung: 
Die diesjährigen Ernbie ferien bei Dann Königlichen Berichten des hie Mr. 318. 
en Yeprtemen beginnen, höherer Beftimmung gemäß, an 24. uli 
Jahres und dauern bie Apr 1. September diefes IJahresir Während 
dieſer "Zeit wird nur mit der’ Bearbeitung der Anträge: und Geſuche ver— 
Dur tverden, die der befondern — * bedürfen und die der 813. 
der Juſtiz ⸗Miniſterial Verfügung vom’ 16. April 1860 als „ſchleunige“ 
Sachen bezeichnet hat. 
Indem wir dies den Parteien und‘ den’ Rechtsanwälten zur Kenutuiß 
bringen, fordern wir diefelben hierdurch auf, ſich während: der Dauer der 
obengedachten Ferien aller nicht fchlennigen Anträge und: Geſuche bei ums 
zu enthalten, die ſchleunigen Sachen aber als ſolche zu begründen, und als 
Ferienſache“ ju bezeichnen. 
Greifswald, den 13. Juni 1860. 
tönigliches Appelfatiohsgetiht 


Deffentliche Kündigung - Mr. 314. 
der Pommerſchen Candihaft DieXändigung 
Die am Fuße dieſer Bekanntmachung: fpezifizirten ——— werden B 
den Inhabern derſelben Hierdurch, behufs der baaren-Auszahlumg. de& ver pro Weihnn, 
fehriebenen —— Betrages an — 2ten Da ai künftigen Jahres ien 1860 bei, 
— abe. Diele rigen ginscoupons 
V. M nebſt Talons in kursfähigen en — — 


am gan — zum 6 bon Depof lſcheinen zu um 


ic © andigte Pfandbrief nich 8 zum 2; Jana 


eingereicht: —* ſo wird dann * 
die im Pfandbriefe ausgedrückte 
brief in: Anfehung dieſer Spezi 










hr Beh: eb Bam der — 
ob ſie den Empfang Kapital. — 
—a Zurückgabe der —— * bei der betre 
Kalle oder hier in Stettin bei unjerer ‚General Kafle 
eine ſolche Anzeige nicht jpäteftend bis, zum ‚15, Novenber 
Fanny Die Zahlung nur bei unſerer hiefigen Kaſſe geleiſtet Ba | 
‚Jede Verzinfung der nicht hs —— | ört 
Anl * brief NER: fein oder nicht, * I 
ig sau sp pn 
Wenn mit einem 35 Plondbriefe 5 
wich eingehefert re * wird dadurch ‚die, 
nicht: —— die Kündigung, den Effekt hat m: 
Serie für dem Brief; nichtmehr auägereicht, * * * a hilich 
ſeine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für, einen, Era 0 Mit 


brauch des; Talons verantwortlich — —— 
» 1. Stettin, dem 1. Juni 1860. 
— Könige P ommeride. Senewal- 33535 Direklion 


®. 0. Eiditedt-Peterswaldt. tion E 
Spezification ." 
der vorftehend. gekündigten Kurant-Pfandbriefe. 
Barnimscuno w E., Priger * Er 39. a 25 Auf, 
Burfin, Schlamwer Krei AR. 2.200, A 2. à 200 Auf, 
Ganzk om, Belgardter eifes. Shmuntlihe auf —* air unter den 
- Nummern 1. bis einſchließlich nt —— mu — 


4 Sumb in Stolper Kreiſes, A 9, a 50 O. a 


a2 Auf / — 
Grodb⸗ ‚Sutton, Bitower Kreiſeb, —* a 50 A 5, a 95. 


7 
Greß⸗ Guſtkoweh, Bütower Kreifes, M 144 100 ale * * 
Srof-Bufttom e, Bütomwer. Kreifes A 2. à 26 Auf, Pr 
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In diefen Terininen werden and) Gebote anf’bie in andern ⸗⸗ 
I gebliebenen eingejblagenen Holgbeitände angenommen, 


07 12. EU. ZESDEESEODEN De 2,7777: a tr 


IE a dr mm? K“Inms ıyinu Ft 


a a Neu Negentin und Seſteln And Die Poren geimpft WE. 316, 
779 drltmmdin‘ nina 
wald, den 14 Juni 1860. 7 Der’ Landrath — 


BE el 16 sh A — — von Serdt 


Es ift durch Fiſcher aus Breege an der Schaabe ein Bifcperbost von Nr. 317. 
— Kiellänge, 1 Fuß mittlerer Breite und Jagen Boden, geborgen 















ut ar nn‘ SER TR 
Der unetant * ui! nNigeſowen fich binnen 4Wochen ." 
all ft bier } zit melden, widrigenfalls' nach Ablauf diefer Friſt 
4 daſſelbe verfügt werden witd "7" 0 
11860. u: min 30 
Rdn fies Landraths⸗Amt. 
5 "von — — 





Rr. 318, 


Rr. 319. 


Nr. 320. 


Batent 
Grtheilung. 


Rr. 321. 


Batents 


Ertheiluno· 


Ar. 322. 


Batents 
Ertheilung. 


Am Außenſtrande von Hiddenſee iſt ein Schiffſsanker, circa -21:Cenir 
ner ſchwer amd eim Ende Ankerkette von 3 Faden Länge, circa 40 B 
ſchwer, geborgen worden, 

Der unbefannte Eigenthümer diefer Gegenftände wird aufgefordert, 
feine Anfprüde binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift ‚bier anzumelden. 

Bergen, den 15. Jumi 1860. 

| Der Landrath des Kreifes Rügen. 
| von Platen. 


Den Lämmern auf den Gütern Nielitz, Voigtsdorf und Leyerho 
— h, Voig yerhof * 
Grimmen, den 12. Juni 1860. Der Bandrath. 
| bon Hagenam. 
- Dem Radelfabritanten Conrad Sehler zu Burtfcheid bei Aachen 
if. unter dem 12. Juni d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrer 
ganzen — — für nen und eigenthümlich erkannte Ma- 
fine zum Blaumachen der Nähnadeln an den Köpfen, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile derjelben zu befcheänten, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen ertbeilt worden. 


Dem Nabdelfabritanten Conrad Seyler zu Burtfiheid bei Aachen 
ift unter dem 12. Juni d. I. ein Patent 
| auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannte Maſchine 
. Zählen dev Nadeln, ohne Jemand in der Benugung bekannter 
(ben zu befchränfen, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
N i Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillmwig-zu Berlin ift unter dem Löten 
Juni 1860 ein Einführungs - Patent J | 
' auf eine Feuerwaffe zum Laden von hinten, in. der 3 u) 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, und ohne Jeman 
in der Benußung bekannter Theile derfelben zu beſchränken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Stants ertheilt worden. 





Perſonal Chronik. 
Vom 1. Juli d. 3. ab ift 
Ha) dem Förfter Wahmus im Stelle des penfionirten Heegemeifters 
Doubberd die Förfterftelle zu Gladrow, Oberförfterei Jägerhof, 
2) dem Sorftauffeher Deiminger die Förfterftelle zu Abtshagen, 
Dberförfterei Abtshagen, 


3). dei. Forftauficher Kluge In die Forftauffeherftelle zu Samik, 


Dberförfterei Schuenhagen un 
4) dem Forftauffeher Wagner die Forftauffeherftelle zu Bingft, Ober- 
förfterei Dark 


verliehen worden. 


Der bisherige Lootſe Martin Loocks zu Klein-Zider ift entlaffen . 
e 


und an deſſen Stelle der zum Lootſen geprüfte bisherige Matrofe Carl 
Martin Heinrih Wittmiß zu ce angeftellt worden. 
Dem Kaufmann Hermann Lehl hierfelbit ift von der Sub-Direction 


Rr. 328. 


der Feuer-Berficherungd -Anftalt der, Baherſchen Hypotheken und Wedhfel- - 


Ban — ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 
n die Stelle des Gutspächters Gutknecht zu Drammendorf ift der 


* Gulge hr Hr zu Rothenkichen zum Armenpfleger für das Kicchfpiel : |. : 


ewãhlt und als ſolcher beftätigt worden. 


Der Hülföprediger Schend in Lauenburg ift zum Paftor an der 
dort — Sct. Salbatorkirche erwaͤhlt und in fein Amt ein. 
g orden. 


Nediirt im Dureau der Rönigl. Regierung und gedruckt im der 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralſund. 


- (Gierbei ber Hieniäe Anzeiger Nr. 25.) 
r ® 


Deffentlicher ‚Anzeiger 
ald Beilage zum 25. Sthd de6 U Amts Blatt 
ver Königlihen Regierung zu Sfr, Fun * 


KM 25. Stralfund den 2. 21. Juni 


P'r'o re 1 am’ 
Auf den Antrag der Vormünder werden alle Diejenigen, welche „an bie, 
Erben des vetftörbenen ‚Gafttoirth® Johann "Chriftian Wilde dh den Well 
Jacob Schwicht zu Steinhagen durd) Vertrag dom 12. Setenmber 1859 — 
zu Elmenhorſtbelegene Krugwithſchaft beſtehend Tr einem Wohıthlnje, einem t, 
einem Bienenjhauer, etiva 6 Preuß. Morgen Acker- und Gartenlan Kb eth , Kuh 
Morgen Wieſe, Forderungen m Anſprüche machen zu können glauben, 4 
ſelben bei Vermeſdung des’ Aubſchluffed im einem der zu dieſen BE t anf 
| ben 19ten Juni, Iten ind 17ten Julfer— 
jededinal Vorittittags 114 Uhr, 
an hiefiger Geriätöftelle anberaumten Termine attzunhelden: 
Stralfund, den 22, Mai’ 1860. Königl Kreidgeriht, 1. Abt eilung, 


Pu ug Ir) Aa .. uw 
Auf den ‚Antrag des Müllermeifterd Johann Mibreht J 
Diejenigen, welche an dad ihm von dem Müllerneifter Johann 5 


felbit in ber Sranfenborftabt belegene Mühlentvefen, b 2. g" cr 
Haus, Scheune,‘ Waſchhaus Hofpiatz, Befriebigungen' tu 
re 



















flüden mit Zubehör; Borberungen und Anſpruche hnddyen fir‘ * 
dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der zu dieſem Behufe np 
den 3ten, 17ten und 31ſten Juli 1860, 
jedesmal Bormittagd 11 Uhr, 

an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Iermine anzumelden. Iedoch find Diejenigen bon 
biefer Berpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihmen borzulegenden Poſten⸗ 
jettel berzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 12. Juni 1860, — — — — 

Königlihed Kreidgeridt, 1. Abtheilung 


Proce1lame. 

Auf dem Antrag des Aderbürgerd Heinrid Kaften werden alle Diejenigen, welche 
an dad, ihm bon dem Aderbürger Carl Schröder drrfaufte, hierfelbft im Knieperfelde 
beim Kugelfange, belegene Grundſtück, beſtehend in... einem. 

Sorderungen und Anſprüche machen zu Fönnen. glauben, — Pe una Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes in einem der zu dieſem Behufe auf: erben * 


r . 94 i015) 
3% 


(.c& 


Amts-Blatt 
| der rege? 
Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 26. 


Stralfund, den 28. Juni 1860. 





Gefetfammlung. 
Das. am 2öften Juni d. I. auögegebene 19te Stüd der € 


Sammlung enthält unter Ä 
AB. 5233. das Befch, betreffend das ſtädtiſche Einzugs-, Vürgerrecits- tımd 
Einkaufsgeld. Bom 14. Mai 1860; und ımter. Br 
„ 5234. das Gefep, betreffend die Befugniß der Auditeure zur Aufnahme 
von Alten der —— Gerihtöbarkeit, die Förmlichkeiten der 
militairifhen Teftamente und die bürgerlihe Gerichtsbarkeit .. über, 

preußifhe Garnifonen im Auslande. Vom 8. Juni 1860, ' 


Der dem Panorama Beſitzer Johann Blohm zu Sieverfhagen Nr. 325. 
unterm 28. December v. 3. pro 1860 ertheilte Gewerbeſchein A 446., Die Mertif- 
Borzeigen eines Panoramas unter Mufitbegleitung, ift bei der Polizei⸗ ——— 
Bermaltu zu Wolgaſt im Monate Mai d. I. verloren gegangen. Dieſer 
Gewerbeſchein wird daher mit dem Bemerken hierdurch für. ungültig er- — 
klärt, daß wir im deſſen Stelle unterm 1. Juni e. dem ꝛc. Blohm ein 
Duplicat — haben. | 


Stralfund, den 25. Iuni 1860, Königlihe Regierung _ 
Bom 1. Iuli cr. ab find bei der Poft-Erpedition in Reinberg J 


Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publikum: 
1) pro:1. April bis ult. September von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr 


2) pro 1. "October bis ult. März von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
bitte 8 | di 


) . er 
3) zu allen Jahreszeiten von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abende. 
Die allgemeinen und fpeciellen Beftimmungen wegen Beſchränkung 
der Dienftftunden an Sonn- und geſetzlichen Fefttagen erfahren keine Aenderung 
Stralfund, den 27. Juni 1860. Der Ober-Poft-Director. ° 
ve ndt. 
8 
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Rt. 327. Bom 1 SH Ei ab, wied die durch de Hffeitige Bhkanntmachung 
bom 25. Auguſt pr», Mmtsblatt”der hieſigen Kömigl Regierung de 1859 
Stück 35., bei der Poft-Erpedition zu Sagard feſtgeſetzte Beichränkung der 








. Dienftftunden für den Verkehr mit dem Publikum qufgehoben. * 
¶ Etralſund den 27. Im 1860. Tu tm 20 
BIETEN “Der Dber-Poft - Director. 
BPundt 
Kr. 328. Oe ffentliche Kündigung -, 
zen — der Bommeriden Landihaht-— 


—— Die am Fuße dieſer Bekauntmachung ſpezifizirten Pfandbriefe werden 
iMden Inhabern hen hierdurch, — aaren Auszahlung des ber⸗ 
— Nominal⸗Betrages an fie, zum 2ten⸗Ja nuar künftigen —35 

mit der Aufgabe, dieſelben mit den dazu Behr Bi 8, 

exie V. M 10. nebſt Talons in kursfähiger Beichaffenheit, - Tpäteftens 

‚am genannten Tage gegen Empfäng von Depoſitalſcheinen zu unſerm 

Depofitorio einzuliefern. | SO: 

ESollte der gekũndigte Pfandbrief nicht fpäteftens bis zum 2. Januar 1861 

eingereicht werden, fo. wird dann der Inhaber mit feinem Realrechte auf 

die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial Hypothek präkludirt, der Pfand- 

54 BEER Ai le diefer Spegial-Öypothel für vernichtet erklätt, "Dies im 

ee — epiler und im Hypothekenbuche vermerkt, der Inhaber: mit 

ji feinem Anſpruche auf Zahlung des Pfaudbriefswerths lediglich an die 

a Landſchaft vermwiefen, der Pfandbrief jelbit auf den Antrag des Gutsbe- 
ſitzers tm Hypothekenbuche gelöſcht und die Pfandbriefs ⸗ Valuta auf Gefahr 
um ale des Säumigen im landſchaftlichen Depofitorio aſſervirt werden. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben: die Inhaber zugleich ‘an- 

zuzeigen, ob fie den Empfang der Kapital- Zahlung im Fälligkeitstermine 

egen Zurüdgabe der Depofitalfcheine bei der betreffenden Departements- 

| Ba oder. ‚hier in Stettin bei. unſerer General - Kaffe » wünschen. J 
eine ſolche — nicht ſpäteſtens bis zum 15. November dieſes Jahres; 10 
Tann die Zahlung nur bei unſerer hiefigen Kaffe geleiftet meiden. 

Jede Berzinfung der nicht abgehobenen Pfandbriefsvalutn Hört, der 

Erben Feendhrici mos eingeliefert: ſein oder nicht, mit dem. Tage der 

igkeit auf. — 

Wenn mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu — Talon 

nicht eingeliefert wird, ſo wird dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages 

cht ſuspendirt, Da die Kündigung den Effelt hat, daß eine neue Coupons . 

Serie für dem Brief nicht wiehe ausgereicht wird, der Talon alſo refhtlich 


ö 


gg 
2 - 
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feine Wirkung / verliert; dev; Snhaber: aber Best fir. einen et en Mip- 
brauch des ‚berantwortlid: ( ang 
St —* Funi 1866. Ay * 1126 


ettin 
Königl. Preuß: ommerfihe Seneral-Sanbfäafts-Direction 
*8 Gmb) or 0. Eidftedt- ——— 6 


mg 0 1 rg ae 2 rc 
Über Briefen 66 Dr ah ame 9 
Er — E, —— Mei, A 39.0126 In snolo? dm 


en ee 2200, 200 Ruf," 

— Neſes —— auf dieſem Gute unter Yon 
Nununern; 1.,big. einſchließlich 39. — x andbriefe, 1190 

Gumbin, St Iper, Kreifes, AS 9, &.50 Rp 25 Def, A, 


Srof-Guftkowa. * lower Are, Ah a som, — * Er 


Sro$, Su, re , Bütoner ‚Kreileh, * 14 a ‚100, Rp mynn mi 
ste: u E0M,c3. Büitoiver Sreileh, AR 2, &, Mrd 
Gr0 OB; Butower Kreiſes AP 3.0 * A; uni Schi 
an 1, Sc en Kreiigs, A. A026 1 a wu I 
— en Kreiſes —* 122, A 25 1 
Rege, Im ale A orten, Kreiſeßs 4 25 Re, Sekldun til) sehon 
— BAR — — De A820 26 m ol pe 
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Den namen — ſind die hei ihren Namen bemerkten Nr. 329. 


blich theil 
„ Sa a Fr 4 hal [34 ebabtertuienn Hang. 


mannd Bedmann ge oe Prandbrief: f 


‚150 aM d enhuns — AN 60. übet 200 The. —— 


h betreſſend. 


2) ie ittwe r tiger Grü —V nn N orie,gebornen Mann 


aarow bei Stargard, jet deren Erben, die Prandbriefe: 
—— eu Kreifes, a 82. über 200 & Thlr., 
gerdinand 


teim, Byrihe Kreijeß, AP 76. über: 200. Ele 
dewin, Naugardter Kreifes,, A. 40, über 200 & 
— a.,,Saahiger Kreifes, MM 38, über 100 Thlr. 
all enhagen a.,,© Sankt iger Kreiſes, MM 123. über 100 Th, 
32 j, Saa iger Kreil ee, 36. über 200 Thlr., 
Tauenzin, ae Kreifes, MM 35, über 200 Big, 
&32 


' 
J 
j 


Kr, 330. 
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Altſtadt, Fürſtenthums Kreiſes, M' 48. über 200 Zhlr., 
Wisbur, Fürſtent Kreiſes, AR 77. über 200 El 
Groß-Wed om, Flemmingſchen Kreifes, AM 37. über 200 Thlr.,, 
Zerrehne, Fürftenthums Kreifes, MM 39. über 100 Thlr. und 
Battingsthal, Randorwfchen Kreifes, AP 33: über 300 Thle., 
ſämmtlich nebft Zinseoupons Serie IV. M' 10. und Talons. 
Nachdem der Antrag auf deren Amortiiation den Gefehen gemäß be- 
kannt gemacht ift, verhängen wir nunmehr hiermit die een e Borla- 
dung allet derer, welche die vorbenannten Pfandbriefe und resp. Coupons 
und Talons alle oder theilmeife in Händen haben, oder daran als Eigen- 
thümer, Pfand» Inhaber; —— oder aus welchem fonftigen Rechts 
titel; es ſei ſich berechtigt halten möchten, und laden dieſelben vor, fi in 
dem nächften Iohannis- oder Weihnachten - Zinstermine bei eimer umferer 
Departements-Kaffen zu Anclam, Stargard, Treptow an der Nega oder 
Stolp in den erften 8 Tagen des Monats Juli diejes Jahres oder Januar 


. fünftigen Jahres; oder bei uns in den ganzen genannten Monaten, fpäteitens 


aber in dem auf den 15ten Mär} 1861, Vormittags um 11 Uhr, 
in unferem Regiftratur + Zimmer dAnftehenden Termine zu melden und die 
Pfandbriefe (ad 2 mit Coupons umd Talons) vorzulegen und weitere ig 
liche Verfügung zu erwarten. Im Falle ihres Ausbleibend werden fie 
mit allen ihren Anſprüchen auf die Pfandbriefe (ad 2 auch auf die Coupons 
und Talons) präckudirt und deren verluftig erklärt, und mwerden die be- 
nannten Pfandbriefe und resp. Coupons und Talons amortifirt und für 
ungültig erklärt, auch den Eigenthümern neuer Pfandbriefe gleichen Be— 
— (ad 2 ſammt Coupons und Talons) ausgefertigt und ausgereicht 
werden. 


Stettin, den 19. März 1860. | 


‚Königl Preuß. ie General-Landfhafts-Direction, 


ſtedt Peterswald. 


‚vd Ei 


Den Schafen zu Ludwigsburg, Loiffin und Freeſendorf find die Poden 


geimpft worden. 


Kr. 331. 


Greifswald, den 16. Juni 1860. Der Landrath. 
fr von GSeedt 


Den Lämmern zu Moiffelbrig find die Pocken geimpft worden. 
Bergen, den 24. Juni 1860. | 
| Königlihes Landraths-Amt. 

von Blaten. 


— — — —— — 
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Den Lämmern auf den Gütern Brönkow, Vorland und Wüft-Eldena Nr. 332. 
find die Poden geimpft. 
Grimmen, den 22. Juni 1860. Der Landrath. 
| bon Hagenom. 





Die für 14 Meile erhebende Chauffeegeld-Hebeftelle zu Glashagen auf Nr. 833. 
der Straße don Stralfund über Grimmen nad Loik, foll vom 1. Detober 
d. J. ab auf ſechs Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit anderweit meiftbietend 
verpachtet werden. — Wir haben dazu einen Termin auf den 3ten 
Auguft d. J. Vormittags um 104 Uhr in unjerm Amtslokal angefcht, 
und laden dazu Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen 
bei uns. während der. dienftlichen Abfertigungsftunden jederzeit en 
werden Pönnen. 

Die im Termin erſcheinenden Bieter werden fih erforderlichen Falles 
über ihre perfönlichen Verhältniffe auszumeifen haben. 

Stralfund. den 5. Juni 1860, 

Königlihes Haupt-Boll-Amt. 


Die für 14 Meile erhebende Chauffeegeld-Hebeftelle zu Andershof auf. Nr. 334. 
der Straße zwiſchen Stralfund und Greifswald, foll vom 1. October d. J. 
ab auf ſechs Jahre oder auf unbeftimmte Zeit andermweit meiftbietend ver- 
pachtet werden. — Wir haben dazu einen Licitations-Termin auf den 
3ten Anguft d. I., Vormittags um 9 Uhr, in unjerm Amtslofal ange- 
jet, und laden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedin- 
gungen bei uns während der dienftlihen Abfertigungsftunden jederzeit ein- 
eben merden Tönnen. 


g | 
Die im Termin erjheinenden Bieter werden ſich erforderlichen Falles 
über = önlihen Berhältniffe auszumeifen haben. 
tralfund, den 5. Iuni 1860. 
Königlihes Haupt-Zoll-Amt. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß für das unterzeichnete Kreis- Nr. 335. 
gent und deſſen Gerichts-Commiffionen zu Barth, Damgarten, Franzburg | 
und Tribfeed die ag eg Sommerferien am 21. Iuli beginnen und bi8 
zum 1. September währen. 


Betrieb aller nicht —5* en Sachen ruht, jo werden Die Gerichts - Ein- 


— | 


Geſuche und Anträge in fchleunigen Angelegenheiten müffen, aber al 
folhe begründet und als „Ferienfachen” bezeichnet werden, widrigenfalls 


‚ eine Verfügung darauf während der Ferien nicht zu erwarten ift. 


Nr. 336. 
Patent⸗ 


Ertheilung. 


Auch Die protocollariſche Aufnahme von Geſuchen an Gerichtöftelle iſt 
für dieſe Zeit auf fchleunige und dringende Angelegenheiten bejchränkt. 
Stralfund, den 21. Juni 1860. Königlices Kreisgericht. 


Dem Fabrikbeſitzer, Hauptmann a. D. Ernſt Kämmerer zu Brom— 
berg iſt unter dem 17. Juni 1860 ein Patent 
auf eine Quetſchmaſchine fir‘ —— oder gedämpfte Knollen und 
Rüben in ihrer ganzen duch Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
nachgemwiefenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Anwendung 
bereits befannter Theile diefer Maſchine zu befchränten, 


auf fünf Iahre, von —A Tage an gerechnet, und fir den Umfang des 


Nr. 337. 


preußifchen Staats ertheilt worden. 


— — — Te — — — — — 


| Perſonal-Chronik. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hermann 


Breckenfeld hat ſich m Richtenberg niedergelaſſen. 


Der bisherige interimiſtiſche Kuͤſter und Lehrer Unruh zu Bisdorf 
iſt daſelbſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 5 

Der Paftor Hannemann zu Zingft und der Gutöbejiker Keding 
zu Müggenburg find zu Armenpflegern für das Kirchſpiel Zingft gewählt 
und bejtätigt worden. u. 

Der Kaufmanı Eduard Buffe (Firma U.& F. Rahm Nachfolger) 


“in Stettin ift von der Sub-Direction der Feuer - Verfiherungs- Auftglt der 


Bayerfchen Hypotheken und Wechſel-Bank für das Königreich Preußen zum. 
General-Agenten ernannt und als folder mit der in dem Allerhöchſten Er- 
laffe vom 2. Juli 1859 Bde Sammlung Seite 394) enthaltenen Be 
ſchränkung, Hinfichtlich der VBerfiherung von Immobilien, für den Regierungs- 
Bezirk Stralfund beftätigt worden. ar 


Der bisherige Kreisrichter Biel zu Bergen it zum Rechtsanwalt fin, 
den Bezirk des Kreisgerichtd zu Bergen mit —— Wohnſitz daſelbſt, und 
zum Notar im Bezirk des Fönigl Appellationsgericht3 zu Greifswald er- 
nannt und in fein neues Ant eingeführt worden, — 


Redigirt im Yırcan der Königl. Regierung und gedrudt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


Hierbei’ der öffenkliche Anzeiger NEE," 


Amts-Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stralfund, den 5. Juli 1860. 


Stück 27. 


— — . 





Geſetzſammlung. 


Das am Ihſten Juni d. I. ausgegebene 20fte und 2ifte Stück der 
Gefeg-Sammlung enthält unter 
Zr | 


6235, 


„ 65236. 


das Bet betreffend die Feflftellung des Stantshaushalts-Etats für 
1860, Vom 27. Juni 1860, unter 

das Gefep für den Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Eöln, 
betreffend bie —— der auf die Arbeitsbücher und auf Die 
en ezügligen Beftimmungen bed Geſetzes vom 22ften 
Germinal XI, des Beichluffes vom 9. Primatre XII., des Gefches 
bom 18. März 1806 und der Großherzoglid eg Reg Decrete 
— November 1809 und 17. December 1811. om 8. Iumi 

60; unter 


„ 5237. das Gefeh, betreffend den auferordentlichen Geldbedarf der Militair- 


Berwaltung für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis zum 30. Juni 1861. 
Vom 27. Juni 1860; unter 


. das Gefeh, betreffend die Forterhebung eines Bufchlages zur Haffifizirten 


Eintommenfteuer, zur Klafjenfteuer und zur Mahl- und Schladtfteuer. 
Bom 27. Iuni 1860; und unter _ 

den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1860, betreffend die Verleihung 
der fistalifhen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde- hanfee von der Höllmeke-Straße unterhalb Neuenrode 
bis zur Lenne- Straße oberhalb Werdohl, im Kreife Altena des Re- 
gierungsbezirts Arnöberg. 


Das am 2. Juli d. 3. audgegebene 22fte Stüd der Gefeh- Samm- 


lung enthält unter 


AG 5240, 


„ 5241. 


das Gefeh, betreffend die Uebernahme einer Binsgarantie für das 
Anlage-Kapital einer Eifenbahn von Ehrenbreitenftein zur Landes- 
grenze bei Horhheim und einer feften Rheinbrücke zwiſchen Coblenz 


+ und Ehrenbreitenftein. Vom 2. Juni 1860; und unter 


ben > ften Erlaß vom 28. Mai 1860, betreffend die Verleihung 
ber fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chauffee von Pawonkau nah Bawadzli im Groß-Strehliger Kreife. 


St | 





Nr. 338. 


eu — 22 — 


Nr. 339, Die nachſtehende — der Königlihen Miniſterien für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der inangen : 


Nach einer Mittheilung des ih Saͤchſiſchen . 
Deinen au —* zur Brand bauen Dar Ui 
„in Gemäßheit des Geſetzes dom 27. Auguft 1847° nad der Be- 
kanntmachung vom 4. Februar 1848 au Fee Sächſiſchen 
Kaſſenanweiſungen eine Friſt bis einfhließlich den 31. Mai 1861 zum 
Umtaufche diefer Kaffenanmeifungen gegen dergleichen neue, in Gemäß- 
heit des Gefeges dom 20. April 1859 und der Bekanntmachung vom 
1. November 1859 ausgegebene Kaflenanweifungen anberaumt, der- 
geftalt, daß die gedachten alteren Kaffenanweifungen bis zum 1. März 
1861 bei allen öffentlihen Kaffen zur Bahlımg  vertwendet, außerdem 
aber nicht nur bei der Grofherzoglichen Haupt - Staatskaffe, ſondern 
auch bei den Großherzoglihen Rechnungsämtern, bei letzteren jedoch) 
nur in foweit, ald deren jeweilige Vorräthe an neuen Kaffenanweilungen 
ausreichen, umgetaufcht, während der letten drei Monate vorm 1. März 
1861 bis einfchließlih den 31. Mai 1861 hingegen lediglich bei der 
Grofherzoglihen Haupt-Staatsfaffe zum Umtauſche präfentirt werden 
fönnen, mit dem Eintritt des 1. Juni 1861 aber die gedachten älteren 
Kaffenanwerfimgen völlig werthlos werden. Es haben daher die In- 
haber ſolcher Kaffenanmweifungen diefelben jpäteftens bis zum 31. Mai 
1861: bei den genannten Kaffen zum Umtaufche zu. bringen. 

Berlin, den 18. Juni 1860, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz-Miniſter. 
und öffentlihe Arbeiten. Im Aurtrage: 
— Auftrage: Horn. 


Königliche Regierung. 


Rr. 340. Das Domainen-Borwert Wolfsdorf im Kreiſe Franzburg 4 Meile 
Die Derpad» von der Kreisftadt Aranzburg, 34 Meilen von Straljund a en 
Demainen von Grimmen entfernt, mit einem Areal von | 


Borwerf 773 Morgen 111 Ruthen, 
Ba Be worunter 631 Shoaen 1 [Ruthe Ader 
burg betr, und 70 Morgen 81 [Ruthen Wiefen, 


ſoll auf 17 Jahre von Johannis 1861 bis dahin 1878 im Wege des 


öffentlichen Aufgebots anderweitig verpadhtet werden. Das dem Auf, ebote 
zum runde zu Iegende Pachtgelder- Mini beträgt 1670 Thlr. Preuß. 
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Courant. Die zu le Pachtkaution ift auf den Betrag der einjährigen 
Pacht beſtimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche Vermögen 
anf Me von’ 12,000 Thlr. nachzumeifen. I: 
BZu dem auf den Bolten Auguſt de 3, Vormittags 11 Uhr, im 
Lokale Der unterzeichneten Regierung anberaumten  Bietungsterntine laden 
wir Pachtbewerber 'mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtungs+Be- 
dingungen, "die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregiſter mit 
der Sonn. und Feſttage täglich‘ während der Dienſtſtunden in 
unferer Regiſttatur eingefehen werden können, wir auch bereit ‚ind, auf 
Verlangen Abichriften der Verpachtungs-Bedingungen und der Licitations- 
Regeln gegen Erftattung der Gopialien zu ertheilen. 
Stralfund, den 4 Mai 1860. Königlide Regierung. 

Nachricht für Seefahrer. 

Eine nothwendige Reparatur des Leuchtthurms zu Arcona auf der Ar. 341. 
Infel Rügen und eine gleichzeitige Veränderung des Leucht-Apparats machen — 
ed erforderlich, dieſes Leuchtfeuer für die Seit vom 20. Zuli bi8 zum @inftellung des 
15. Auguft d. J. zu löſchen. Es ſollen jedoch zur Auepülfe in ‚Stelle Eenöifeuee iu 
deffelben auf dem Leuchtthurme zwei Frebnel ſche Signal -Waternen bei sie Erristung. 
Sonnenuntergang angezündet und bis zum. Sonnenaufgang brennend aweier Bresneb 
erhalten: merden, | devem Licht in einer Entfernung. von 5 Seemeilen oder —— 
13 deutjchen Meilen wahrgenommen werden kann. Es wird dieſe Ein- Def le 
richtung hiermit zur Kenntniß des ſchifffahrttreibenden Publitums gebracht. basis 
Stralſund, den 30. Juni 1860. 

Königlihe Regierung. 


Zufolge eines Mefcripts des Heren Finanz-Minifters vom 28. v.M. Nr. 342. 
werden die betheiligten a. und Ehuerplichtinen des hiefigen Negie- Die Borterper . 
rungsbezirks ‚auf den Inhalt des im nächſten Stüde der Gejeh-Sammlung Jufhlages von 

enden Geſetzes dom ‘27. v. M, | 25 Brocent zur 
nad welchem der auf Grund des Gefehes vom 21. Mai 1859 —— 
A 6068 am a. Sul deſſelben Jahres in Hebung geiegte Zuſchlag Klafiem, 
* 26 Arsen dur — —— zur Iflefener am 
und zur > und. euer für die Zeit bi8 zum 30. Juni re 
1861 forterhoben werden en er Er Dr 
ch aufmerkſam 43 | F 
inſichtlich der Ausführung dieſer Anordnung bleibt unſere Bekannt. 
vom 24. Juni v. I. (Amtsblatt u. J. 1859 Gtüd '26 .° 290) 


d, 
Kalfind, den 8. Sul 1860. Königlige Regierung 
> Wu EHE 


hierdi 






Ar. 343. 
Die Haus: 
Gollecte zum 
Beften der 
Taubftummen: 
Lehranftalt zu 
Stettin beir. 


Nr. 347. 
Batents 
Aufhebung. 


- 


259 


Es iſt höheren Orts eine Haus-Gollecte zum Beſten der TZaubftummen- 
Lehranftalt zu Stettin angeordnet, um auf dieſe Weiſe die nur beſchränklen 
Mittel der Anſtalt angemeſſen zw vermehren und dadurch ‚dem Inſtitute 
die Möglichkeit zu einer Ausdehnung feiner. Wirkſamkeit zu gewähren. + In 
Folge deſſen fordere ich die Ortsbehörden des Öreifsmalder Kreiſes bier- 
mit auf, in der erſten Hälfte: des Monats Iuli- diefe Hauscollecte- in. ge- 
wöhnlicher Weiſe ‚abzuhalten und die eingegangenen Gaben bis zum: Löten 
Auguft er. auf meinem: Büreau abauliefern. Sollte die. Hauscollecte an 
einem: oder dentwanderen Orte ohne Erfolg. geweſen fein, : jo: iſt mir ‚dies 
mit dem Bemerken anzuzeigen, daß -diejelbe zwar abgehalten, jedoch ohne 
Erfolg geweſen fei. 

Greifswald, den 30. Juni 1860, 


Der Landrath. 
bon Seedt. 


Nachdem die er unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers van 
der Landen auf Landen a. / W. aufgehört hat, ift die Abſperrung der- 
felben heute aufgehoben. & 

Bergen, den 25. Juni 1860. 





Der Landrath 
von Platen. — 


Den Lämmern zu Ralswied, Gnies, Jarnitz md Teſchbitz 


find die Poden geimpft. 
Bergen, den 29. Juni 1860. Der Landrath. 
bon Platen. 


Den Gebrüdern Friedrih und Wilhelm Gofferje, Mechaniker 
und Müller in Iffelburg, ift unter dem 25. Juni 1860 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Schärfen der nen in. der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen mare ‚ ohne 
Andere in der Anwendung bekannter Theile dieſer —* zu 
beſchrãnken, 
auf fünf Jahre, von jenein Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


— — — —— 


Das dem Anhaltiſchen Fabriken-Verein für chemiſche Producte zu 
Roßlau unterm 6. Juni 1858 ertheilte Patent | 

auf einen duch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner 

ganzen Zufammenfegung für neu und — erkannten 

Retortenofen zur ununterbrochenen Deſtillation bituminöfer Mineralien, 

ohne Iemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


ft aufg oben. 


— — — 
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IB.ISAERFTER ARK TER Nr. 348. 
‚9. Beerbaum in Stettin ift von der Dlden- 
ee See haft zum General-Agenten ernannt und als folder 
Stralfunder —— Bezirk beſtätigt worden. 
er Kaufmann Wilhelm Pflanz in Barth iſt von der Sub⸗ 
Ge der Feuer-Verfiherungs-Anftalt der Bayerſchen Hypotheken- und 
WechſelBank zum Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 
Der Kaufmann Emil Brede aus Wolgaft iſt von der Sub-Direction 
— — Anſtalt der Bayerichen Hypotheken- und Wedhiel- ww) 
Agenten ernannt und als ſolcher —— worden. * 
Das durch Verzug des bisherigen Ortsſchul ar Melms zu Gr. Zar- V 
newanz, «Kreis Grimmen, erledigte Schulzen-Amt iſt dem Eigenthümer J 
Au guſt Blohm daſelbſt übertragen worden. 
Der Gutspächter Abtshagen zu Bisdamitz, Kreis Rügen, iſt an Stelle 
des Gutspächters Ockermann zum Feuerlöih-Kommiffarius des Kirchſpiels 
Bobbin genannten Kreifes getvählt und als ſolcher beftätigt worden. 
In Stelle des ausgefchiedenen Gutspächters Odermann zu Spyker 4 
iſt der Gutspächter Abs hagen zu Bisdamitz Wege⸗Commiſſarius für 
das me Bobbin erwählt und als folher beftätigt worden. 
I a zweite Lehrer zu Saal Friedrich uva 
@ nt ift zum Küfter an den Kirchen zu Drechow und Leplow und Ä 
um Lehrer an der Schule in Drechow berufen und als ſolcher landes: un. 
‚obrigt tlich nn worden. — — 


Der Prediger Rohde, bieher bei der Strafanftalt in Naugard be· 
raäftigt ift zum Paftor adjunet. in Simoetzel, Synode Golberg, ertwählt 
und in fein Amt eingeführt worden. 








Say? 
322* 
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Redigirt im Büreau ver Königl. Regierung und gedruckt in der — ER 
Struckſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


9° (Gierbei der oͤffentliche — 27.) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 27. Stüd des Amts - Blatt 





:Preoecht'ama A 

Auf den Antrag der Vormünder werden alle Diejenigen, welche am bie, bon de 
Erben deö verftorbenen Gaſtwirths Johann Ghriftian Wilde au den Müllermeifter 
Jacob Schmidt zu Steinhagen durd Vertrag vom 12. December 1859 verkanfke, 
zu Eimenhorft befegene Krugtoirthichaft, beftehend im einem Wohnhaufe, einem Nebenhaufe, 
einem Bienenſchauer, etwa 6 Preuß. Morgen Ucker- und Gartenland und etwa 5 Breuf. 
Morgen Wiefe, Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, saufgeforbert, die 
jelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem ber zu diefem Behufe auf 

den 19ten Juni, 3ten und 17ten Yuli cr., 
jededinal Bormittagd 114 Uhr, 
an hiefiger @erichtöftele anberaumten Termine. anzumelden. 

Straffund, den 22. Mai 1860. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilmng; 
P,rsoelama. | 
Auf den Antrag des Ackerbürgers Heinrich Kaften werben alle Diejenigen, Hei 
an dad, ihm bon dem Aderbürger Carl Schröder verkaufte, hierjelbit im Kuieperfel 
beim Kugelfange belegene Grumdftüd, beftehend in einem Vommerſchen Morgen Ader', 
Forderungen und Anfprüche machen zu können glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermei⸗ 
dung ded Ausſchluſſes im einem ber zu dieſem Behufe auf 

den 29ſten Juni, 13ten and 27ſten Juli 1860, 
jedesmal Bormittagd 11 Ahr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden, 

Stralfund, den 12. Juni 1860. 

Königlihed Kreisgericht, I. Abtheilung. 


— un — — —— 


Procelama. 

Auf den Antrag ded Müllermeifterd Johann Albrecht don Küſtrow werben alle 
Diejenigen, welche an dad ihm bon dem Müllermeifter Johann Dremö verkaufte, hier- 
felbft in der Frankenborſtadt belegene Mühlenweſen, beftehend in einer‘ Bockwindmühle, 
Haud, Scheune, Waſchhaus, Hofplatz, Befriedigungen und den babei befindlihen Grund: 
ftüden mit Zubehör, Forderungen und Anfprüche machen zu fönnen glauben, aufgefordert, 
diefelben bei Vermeidung ded Ausſchluſſes in einem ber.zu dieſem Behufe auf 

den Iten, 17ten und I1ften Juli 1860, 
jedesmal Bormittagd 11 Uhr, au 


— 


Amts-Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 


BEER BB mens Ha) 
Stralfund, den 12, Juli 1860. 








Zum Ankaufe von Militair- Dienftpferden im Alter von drei bis ein- Nr. 349. 
Ihließlid acht Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung: zu ——— 
Stralſund und den angrenzenden —* für dieſes Jahr nachſtehende, Dienfpferden 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und jivar: für den 


den 2ten Auguft in Garz auf Rügen, But Elral 
„ Sen „ „Bergen, en” 
„ sten 4 „ Garnin, 
„. .Tten — ——— 
— — Grimmen, 
——— „Greifswald, 
1ten „Demmin, 
„ l4ten ESchwichtenberg, 
„ 16ten „ Treptow a Toll. * 
18ten — — * 
„ 20ften — Anclam, 

21ſten Finkenbrück. 


Die von der Militair-Commilfion —— Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und ſofort baar beza 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetlich rückgängig machen, und 
Krippenfeher, melde 4 als ſolche innerhalb der erften 10 Tage herauß- 
ftellen, werden einer ‚Obrigkeit auf Gefahr und Koften des früheren « 
be übergeben, oder auch in einem Remonte:Depot aufgeftellt, 
find von dem Verkäufer nad Empfang der desfallfigen Aufforderung, 
en — des Kaufpreiſes und gegen Erſtaitung der ſämmtlichen 
—2* wieder in Beſitz zu nehmen. 
‚Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltharem 
Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befondere BVer- 
ung. zu überge Berlin, den 11. April 1860. 
riegs - Minifterium; Abtheilung für das Remonte-Wefen 
(94) von Shü Menpel — 
u 





nn Teer — ee 
e Grjag- iejenigen Per⸗ 
— Be — Dee Ale, Jah te Hg, und Darlehnd - Kaffen- 
Kaffengnweis ſcheine vom Sahre 1848 nad) Abl eh> 
fungen von 
835 un n Prãeluſibtermins bei ums Hi Band Uhr äh au Ma 
Darius: M Provinzial-, Kreis- oder Lofal-Kaffen eingereicht Fe ur Empfangnahme 
—— des ihnen in Gemäßheit des Geſehs bom 15. Hl 1857 zuftehenden 


Erſatzes aufgefordert worden. za 6 ir 
enungegchtet noch immer mi 
e | IT 












Da der Erxſatz für Diele. —— 4 
vollſtãndig abgehoben. ift, ſo wer 
ſolchen bei = Gontrolle der S Eaton 
oder beziehungsweiſe bei den Re gern 
ihrien ertheilten Empfangfcheine o * 

Zugleich ergeht an rien en Perſo n, | 
vom Sabre 1835 oder 4 Ko a I 
die erneuete Aufforderung, Die elben bei der | 
oder — F ierungs; da zur a Bat 


ing Angureicen 
en 1. December 185 


— — ne der S J— 
Natan. sad Su Ather 
JJJ —6 
Ar. 351. In Berüdfi | un ein tretenen St des Einkaufspreifes 
an male des Safran bat. we —— er geiſtlichen, ichts umd Medizinal⸗ 


er elegenheiten dur — vom — beſtimmt, daß an 
— ee der in 2 Arzenei Tage für 1800! — etzten Taxpreiſe der 
—5 — — Drogue und ihrer Separate fortan ee anpftehend angegebenen 


MH ı 151 4 “un 

Crocus — ee 1 Dradme achme — Sgt gr 
* * wa Ri a = ’ . * R 
pulveratus... I2* ur 
. Elixir proptiet.‘ ‚Paracelsi 1 Unige . a u 
Empl. de'Galbano oc. „  .. 10 „ 8, 
»  OXycroceum.... ’ IS * ee 
8irupus Crod ......: — BERN: 
Tinctura Opii crocata . 2° _ * Pink 

MBorfichenbes ch wir A ut — beiann * 

Stralſund, den 3 ® set ın 
Anka /25 35 ehe 


— 4 


_ 


sis guullss cuu agp —X 


der aus dem a nee rn Win Sn er, 
im Ag sen en —— aus. Sülz, 
| e 


äre, graue Augen, 


dw # AA * ere Kennzeichen. 
Pig Aha aus * 
‚groß, braune Haare, afante Algen, Fe un 


„Band genäht Kleiner is a an N 
ette 
de ofen mobi on Hu m —* 1 tr ae An 


bringen w "Kenmntnif, "ha HA af den 23 


— — Rp Mr auf Weiteres aufgehoben wird. 
Üoe 4 « — Konigliche Regierung. 


— fen et ei ehr — racht, daß im m tel 
18801 um Rem gi welche di ut Ken 
lauten, bei wi — — des hieſigen Depa 

gandei find 












Nder dem a areisg ————— Ag 
1) den T ehfden Sc ſirtels aus 
** se —— — ch —78 har 


ai und Steffung: ut ei- Au ara 
nee Sicht g Poli cht auf 


* * früheren Stellmach Tobias Thebdor Stiedrih Nehls 
FA Buggowan 25. April‘ 1860, wegen einfachen Diebſtahls im 
[U] ass Rücfhlle: Sun Sabe Suchthans md Stellung unter 
Polizei Huffigt/auf'2 Jahre 

eg Carl’ Stödter aus Wolgaft, am 11. Mai 
un 1860) wegen 2.2 a — Sahre Zuchthaus und Stellung unter 


RGoli auf’ 
war! —— ran Stödter aus Wolgaft, am 11. Mai 
1. * ei > a Sähren Sucthins und Gtel- 
oh a 
5) die verehelichte Daqhdeckermeiſter tödter, Emma Bertha 
un Louiſe Sur Wolgaft! am“ 123 Mai 1860, wegen 


Nr. 352, 


Ausw 
Pd rg 


Landesgrenze 
betr end, 


Nr. 353, 


Nr. 354, 





ſchwerer Hehlerei, auf 2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter 
j Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer; * 
II. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Stralſund gegen: 
1) den Oekonomen Gottfried Buttner aus Pyrik, am 14. Januar 


1860, wegen Diebftahls im wiederholten Rüdfalle, auf 3 Jahre. 


Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufficht auf, gleiche Dauer, 

2) die unverehelichte Sopbie Johanne Ziems aus 
Barth, am 27. Februar 1860, wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle, auf 2 Iahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Auf- 
fiht auf 2 Iahre, und | 
gegen diefelbe, am 5. Mai 1860, megen gleichen Verbrechens, 
—28— auf 6 Monate Zuchthaus, 

3) gegen den Webergeſellen Carl Schoepe aus Langendamm, am 


4. Juni 1860, wegen Vornahme unzüchtiger ee | 


noch nicht 14 Jahre alten Perfon, auf 2 Jahre Buchthauß, u 
4) den Schuhmadher Iohann Friedrich Weber zu ale am 
14. Mai 1860, wegen Diebitahls im wiederholten Rüdfalle,: auf 
2 Jahre Zuchthaus und Stellung und Polizei-Auffiht auf 2 * 
5) den Zieglergeſellen Theodor Joachim Wendland aus Nofjen- 
dorf, am 5. Juni 1860, wegen Theilnahme an einem ſchweren 


Diebftahl, auf 2 Iahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufe- 


fiht auf 2 Jahre, | 

6) den Matrofen Carl Martin — Lorenz aus B 
am 8. Juni 1860, wegen Vorna 
einer Perſon unter 14 Jahren, zu 4 Jahren Zuchtha: 

7) den Elementar-Schullehrer Johann Jacob Ferdinand Map 
von Nienhagen, am 8. Juni 1860, wegen Vornahme unzügtiger 
Handlungen mit feiner noch nicht 14jährigen und mit einer. minder- 
jährigen Schülerin, auf 3 Jahre Zuchthaus, 

8) * Müller Johann Georg Volk aus Banſin, am 9. Juni 
1860, wegen ſchweren Diebftable im Rüdfalle, auf 4 Jahre Zudht- 
haus und Stellung unter Polizei-Auffiht auf gleiche Dauer, 

9) den Arbeiter Morig Friedrih David Lange aus Wrechen 
am 13. Juni 1860, wegen ſchweren Diebftahls im Rüdfalle, auf 
10 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Auffiht auf 10 er 

10) den, Arbeiter Ernft Friedrich Chriftian Buhſe aus Seh 
am 13. Juni 1860, wegen ſchweren Diebftahls im Rüdfalle,; auf 
3 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Poligei-Auffiht auf 3 Jahre; 

U. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Bergen gegen 
1) den Kucht Joachim Chriftian Babes aus Willerbhuſen, am 


me unzüchtiger Palmen m 
aus, 


= 


’ De . 


| 2 
0 I Mai: 1860, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle, auf 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Poligei · Aufſicht auf gleiche 


Dauer, | Ä 
2) die ‚verehelichte Arbeiter VBierd, Henriette gebome Rehling 
aus Neclade, am 29. Februar 1860, wegen wiederholten, theils 


einfachen, theils ſchweren Diebftahls, auf 2 Iahre Zuchthaus und 


Stellung unter Polizei-Auffiht auf gleiche Dauer, 


3) den Arbeiter Ioahim Friedrid Chriftoph Lange aus 


Beuchow, am 11. April 1860, wegen Diebftahl im wiederholten 


Rückfalle, auf 2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Poligei- Auf ; 


fiht auf 2 Jahre, Ef 
4), den Eduard Johann Heinrich Martens, auch Köfter ge 
nannt, am 27. Juni 1860, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüd- 
falle, auf 2 Iahre Zuchthaus. 
Greifswald, den 5. Juli 1860. 
Königliches⸗Appellationsgericht. 


Die für 14 Meile I ang Shauffeegeld-Hebeftelle zu Andershof auf 
*3 
Jahre 








der Straße 3 und. und Greifswald, fol vom. 1. October d. J 


Nr.A66. 


ab auf ſechs 3 er auf. unbeftimmte Zeit anderweit meiftbietend ver -· 
pachlet werden. — Wir haben dazu einen Licitations-Termin auf Den. 


3ten Auguft d. I., Vormittags um 9 Uhr, in unferm Amtslofal ange- 
ſetzt, umd laden dazu Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Bebin- 


ae bei uns während der dienftlihen Abfertigungsftunden jederzeit eins. 
geſe 


en werden können. 


Die im Termin erſcheinenden Bieter werden ſich erforderlichen Falles 
en. 


über ihre perfönlichen Berhältniffe auszuweiſen hab 
Shraltımb, den. 5. Juni 1860, Königl Haupt-Zoll-Amt. 


Die für 14 Meile — Chauſſeegeld· Hebeſtelle zu ie auf 
der Straße von Stralfund. über Grimmen nad Loitz, foll vom 1. October 
d. J. ab auf ſechs Jahre oder auf unbeftimmte Zeit anderweit meiftbietend 


Nr. 356. 


berpachtet werden. — Wir haben ul einen Zermin auf den 3ten . 


Auguft d. 3, Vormittags um 104 Uhr, in unſerm Amtslokal angefcht, 
und laden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen 
bei ung während der dienftlichen Abfertigungsſtunden jederzeit eingefehen 
Br erfcheinenden Bieter werden ſich erforderlichen Fall 
ie im enden werden ihen Falles 
über ihre perfönlichen Verhältniffe auszuweiſen haben. 
 Stralfund, den: 5; Iumi 1860. Königl. Haupt-Boll-Amt. 


_ 


Br. 357. * — E FoBortlch er in Beth if — dem 
alent⸗ 2. 
EUR auf eine — in der durch Bef ibn —— 
nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, ohne Ani 
wendimg bekannter Theile dieſer Maſchime zu bejdjränteh, © 
auf fünf Zahte von jenem Tage am gerechnet und für‘ den‘ Wär des 
preußiichen Staats * worden. 
die 


* „286. Dem Königlichen! —e— ©. Kulmiz nu Sda ET Marien. 
Pi eu hütte: bei: Saaran iſt unter dem’ 6U Iuliveri ein’ Patent ar 

” auf einen duch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten * ſeiner 

— — für) nen! und eigenthümlich erkünnten Glas 

ofen: ohne Jemand in der Venutung bekannter Meilandeſſelben 





—— cchnet, nd fi den CHR d 
au ahre, bon jenem e an gerechnt u nÜ ed 
preußiſchen Staats: ext ehe uam Hi 

N... EREULIE HR E 


Die: efſo erung des! Subrectst Kerne zum Conrectot und des 
ordentlichen: Lehrers . Ra lmu 8 zum! Sübreetor am’ Ghmnaſtiun in 


Pytth aſt hene hangt Ge Benu Hr 


‚Dev Pediger Warner, biegen q —5 im — —— 
Jadegebiete ift zum Hausgeiſtlichen der Strafanftalt in gr, berdfen 
und ın fein Amt eingeführt worden. ö nn 


— — — ii Ji 


Neu angeftellt ift: rn yıll 79 
Der Sergeant! und: Bataillons-Tambonr& chmidt Hama 
im Hauptamts-Bezirt Tribjees. j 
22 Bifördert oder berjegt find: | 
Der Grenzaufſeher Graffunder im ie irke — 
berittener Refetve- Grenzauffeher in demſelben Bezirke; der‘ —— 
Koehnſen in Stettin zum Haupt— -Bollamts« Afıften im a, 


1 E 


1 


Steuerauffeber Waah in Stettin zum Haupt: Sollamnts-Affftenten in Be 


30330: 
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' (Hierbei „der: bffratilche Anyeigetugktn128.) 
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Amts⸗Blatt 
ee ——— it 
‚Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 29. ee 





 BGefepgfammlung Nr. 360. 
Das am 14. Juli d. I. ausgegebene 23ſte Stüd der . Gefeh-Samm- 
lung enthält unter | | — I mr 
8.5242. den Staats · Vertrag zwifhen Preußen und Raffau über die zwiſchen 
| Eöln und Gießen Kap wilden Koblenz und —* zu — 

Liſenbahnen. Vom 8. Februat 1860; und unter u 
„ 5243. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber: lautenber 
| Kreis · Obligationen des Lubliniger Kreifes im Betrage von 14,000 
Thalern. Vom 28. Mai 1860, Ä | r 


Seitens der Königlichen Staats-Regierung ift mit ‘den nachfiehenb Nr. 361. 
nen 17 Kantonen.der Schweiz: Zurich, Bern, Luzern, Nidwalden, Die mit 17 
Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Baſel, Appenzell, St, Gallen, Aargau, 58* der 
‚Thurgau, Teſſin, Waadt, Neuenburg und Genf eine Uebereinkunft wegen troffene lieber» 
gegenfeitiger Befreiung der Handlungsreifenden . von .. der. Gewerbefteuer “rfunft wegen 


egenfeitiger 


getroffen worden. * efteiung ber 

‚derjelben follen: seen eg 

4), die Preußen angehörigen Fabrikanten und Sandeltreibenden, fo mie Gewerbeener 
deren Reifende in den 17 bezeichneten Kantotien der Schweiz und Deborah 


2) die diefen 17 Kantonen angehörigen Fabrikanten und Sandeltreiben- 
.., den, fo wie deren Reifende in Preußen, j 
ohne Entrichtung einer. befonderen Patent beziehungsweiſe Gewerbefteuer 
ſowohl für ihe Gewerbe umberziehend Ankäufe machen, als auch unter 
“oder. ohne —— bon Muſtern, jedoch jedenfalls ohne Mitführung von 
Waaren Beftellungen' fuchen dürfen, fofern der Fabrikant ‚oder. Handel- 
treibende, in feiner Heimath die dort geſetzliche PBatent- beziehungsmweife 
Gemerbeftener zahlt oder zu dem. Zwecke die gehörige Meldung gemacht 
bat und ſich — ausweiſt. — 
Die dieſſeitigen Gewerbtreibenden und deren Reiſediener, welche bon 
der gedachten Befugniß in der Schweiz Gebrauch — wollen, haben 
F 


on: 





— 208 — | Ä 

0 N F % ; 
un Pe er 
durch das führung des rt. Le: offbereins - Verträge 


von 1833 unter dem 2. September 1834 erlaffene Eircular in der Beilage 
. fir die, Gewerbtreibenden ſelbſt, in der Beilage. B. für die Rei er 


vborgeſchrleben iſt uud ſich mit ie Zeugniſſe bei —— "35: Yi 


er betreffenden Kantone Behufs 
zu melden. 

Berlin, den 19. Iuni- 1860, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe a 

und öffentlide Arbeiten. 

Im Auftrage: von Bommer@fde. 
Delbrüd: ryt 

Vorftchendes ‚Rejeript wird ‚hierdurch mit dem Bemerken zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht, dak die oben erwähnte Uebereinkunft unberzüglich 
in Wirkſamkeit treten joll. Gewerbetreibende, jener Kategorie, .. in 
den oben genannten Kantonen der Schweiz für. ihr Gewerbe umberziehend 
Waaren-Aufkäufe machen oder unter oder ohne Mitführung von Buftern 
Manrenbeitellungen fuchen wollen, haben fich mit ihren Anträgen wegen 
Ertheilung dev Zeugniffe behufs Erlangımg eines fteuerfreien Gewerbeſcheins, 
in den Städten Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Barth, Grimmen, Lois, 
Tribjeed und Bergen an die Magifträte, in den übrigen Städten und auf 
dem platten Lande unſeres Bezirks an die Königlichen SandrathE- Aemter 
zu werden. Dieſe Behörden —* jene Zeugniſſe nad dem unten ange- 
gebenen Formularen: . * 

A. für einen Fabrikanten oder Handeltreibenden und 

B. für die in ihren Dienften ftehenden veifenden Gehülfen 
auszufertigen. 


For A. 
DIN ; - Mir ı 

Dem N... welcher als — a Nr iR (anne boft 
ift, wird hierdurch Behufs feiner Gewerbs Legitimation bei den zufta 
Behörden in den 17 Kantonen der Schweiz: Zürich, Bern, Quze 
walden, Glarns, Ing, Freiburg, Solothurn, Rafel, Appenzell, Et. on, 
Aargau, Thurgau, Teſſin, MWaadt, Neuenburg und Genf beiheiniget, daß 
er fir ſein dorgedachtes Gewerbe im hieſigen Yande, die geſehlich Beflehe 
den Steuern zit entrichten hat. 2 

Dies Zeugniß ift gültig auf ... Monate. 

Ort, Datum, Firma der Behörde. 

Perfonalbefhreibung und 
Anterfchrift des Neifenden. 


langung eine ftenerfreien Gewerbeſcheins 






— — 

Be IE Formular B, 
Dem N... .„twelder als Handlungs-Commis im Dienſten des; zu 
x* a) Handlungshauf — Fabrik) des Herrn. N 304140 

ef, wird Hier uch. Behufs feiner. Gewerbe - Legitimation bei den, eine. 
5 igen Pr en in deu 17 Kantonen der Schweiz: (find wie, unter, 
ormular A, hier namentlich aufzuführen) beiheiniget, daß das obengedachte 
aus (die oben gedachte Fabrik -Anftalt) für, feinen (ihren) Ges 
ieb im hiefigen Lande, Die, gefeklich beſtehenden Steuern zu ent- 





hat. | | 
Dies Zeugniß ift gültig auf ..... Monat. 
—*8 Datum, Firma der Behörde. 
Berfonalbefhreibung un 
el chrift des Menden 


Stralfund, den 11. Juli 1860. 
| Königlide Regierung. 


— — ——— — — 


Rad dem Paß Edicte vom 22. Juni 1817 (Geſetz Sammlung pro Nr. 362. 
1817 Seife 152.) 8.2, 5. md 8. bedarf die Schiffsmannſchaft Feine s'Die Leaitima- 
eigenen befonderen Paſſes zu Strom- und Seereifen, fondern e$ gerügt, Säifemann, 
wenn das die Perfonsbefhreibung enthaltende namentliche — — zu 
ſelben den heſehlich eingerichteten Paſſe des Schiffers reip. Kapitaing rd 
oder in der Mufterrolle des Schiffs in beglaubigter Art be ae > 
iſt; jedoch muß, mern bei Sfromreijen jemand von de Schiffsmann 
im Lande vom Schiffe entlaſſen wird, oder zuruckbleibt, oder die Sail 
mannſchaft derftarft wird, vom Schiffer —— der eree 

ieß, 


Seereifen 
betreffend. 


des Dries am welchem derſelbe das Schiff verließ, gemeldet, und von diefer 
we zurücbleibende Individuum im Paſſe oder in der Mufterrolfe gelöfcht 
werden, | 
Durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre dom 10. November 1825 
(Amtsblatt pro 1825 Stüd 54.) wurden fodann: _ 
V diejenigen Anordnungen genehmigt, welche von dem Königl. General- 
ECommando und dem Kömgl. Ober-Präfidinm zu Stettin wegen Au ®- 
h hl und Be der ſchifffahrttreibenden Militairpflichtigen 
g en worden waren, un 
2) beftimmt, daß diejenigen Schiffer, welche einen Matroſen zu. Seereiſen 
gebrauchen, der ſich nicht entweder über die bereits abgeleiftete Militair- 
pflicht, oder durch einen zu Diefem Behufe ihm ertheilten Paß al zu 
Scereifen berechtigt, genügend ausweiſen Tann, in 20 Thle. Bolizei- 
Sträfe genommen werden follen. 
ER 


des namentliches Verzeichniß derjelben eingetragen, und ch 
von. der Behörde, —5 die Muſterrolle des Schiffes ausfertigt, dent aſſe 


‚sn 


— 20.— 
Gabinets » Oidre, welche demnä Veranlaſſung zu unſerer 
Bean r 1 Sm #5 Bi 55* ie — aut, 
t, iſt indeß "eine nähere me ie 8 
——— De und En A [, Ober Aran —5 beſonders 
— Paßertheilung — ie Schiffsmann 
von 2. December 1825) nicht ent —* bi 
—2 —* zu der Anſicht geführt hat, Ei für jedes il pflichti 
Mitglied der Mannſchaft eines Schiffes ein — erer Bar, zum , Be 
* er Eintragung in die Mufterrolle des Schiffes erforderlich | 
beruht dieje Auslegung auf einem Irrthum, da, dies, Br ie ermäl 
Sabinets-Ordre, welde ü rigens durch die Selch ‚Sammlung nicht pil 
worden, nicht vorgejchrieben ift ımd dadurch die oben angezogene, 4 
lie Beftinmung gi Paß⸗ Ediets nicht hat aufge vr 35 ollen 
können. Die be lichen Beſtimmungen des Paß⸗Edicts und bezeichnete 
Gabinets-Ordre enden, demnach neben einander, und zur Ba dung dei 
durch die letztere fe gefeßten Strafen genügt es daher, daß jedes einzelne 
Mitglied der Mannſchaft eines Schiffes in ein das Signalement . 










des Schiffers reſp. Capitains oder aud), der, Mufterrolle Er 
efügf wird, da in diefem Falle das gedachte Berz 
re (Rap) Die eäifenan ger ft ‚bildet ; —* ah > 









erzeihniß eingetragen it, 
jur eereife mitgenommen werden, jo muß die ſer —— —— 
ELLE: Paſſe verjehen fein, widrigenfalls DE — we 
drohte Strafe don, 20 Thlr. verfällt, ‚wenn 
der Matrofe dr feiner ——7 bereits gerügt * = 
ſolchen Fa der beſonderen Paßertheilung iſt aber, der durch 
ordnung vom 2. December 1825 sub JM’ 3. vorgefänihene Def 
Berner im Pafje fernerhin nicht, erforderlid. 
Dagegen finden alle rückſichtlich des, Verfahrens bei 
En: emein, eehenhen et Borfchriften nicht allein bei ‚den — 
—* en der S 5 ten, ſondern eben fo auch bei Aa 
des. 55 Ball es vertretenden), Eintragung | der an 
——— — Falle > —* — Han er —— 
iffes auhigt beizufügende Verzeichniß Anwendung. 
jedes Dial d der © — welches — in das 
ee Bin, eingelra Be ‚werden ‚oder. einen ‚bejonderen Paß erhalten fol 
allen eine ae g, feiner Ortspolizei Behörde darüber, daß in 
va icher Sit q gegen PN nichts zu erinnern fei, 


er nicht in Jenes beglaub igie 









— .2U._— 


owie ‚die in militairifcher Hinficht erforderlichen Legitimations “Papiere: der 
ehörde vorzulegen, welche die Mufterrolle des Schiffes oder im anderen 
Falle den a Pak auszufertigen hat. 
Die Militairpapiere, welche hier im Allgemeinen in Betracht kommen, 
find. ‚in der. Militair - Erfag - Inftruction vom 9. December 1858 $. 175. 
namentlich aufgeführt und es mwird hierbei insbefondere noch auf die nadj- 
folgenden Vorſchriften aufmerkfam gemacht: | 
1) Iunge Leute, welche ihrer Militaiepflidt nod nit genügt 
haben, dürfen — mögen fie die Erlaubniß zur Nichtgeftellung vor die 
Srjakbehörden bis zu ihrem dritten Concurrenz- Jahre in Anſpruch 
nehmen oder nicht — nur dann einen Paß erhalten oder ftatt deſſen 
in das oben erwähnte beglaubigte Verzeichniß der Schiffsmannſchaft 
eingetragen werden, wenn fie die Genehmigung des Eivil-VBorfigenden 
der —— Kreis⸗Erſatz · Commiſſion beibringen. (Erjag-Inftruction 
$. 67. 5.) 
2) Die Ertheilung von Reifepäffen an beurlaubte Referve- und Landwehr- 
und Seewehr-Mannihaften, ſowie die Aufnahme diefer Leute in das 
mehrgedachte Verzeichniß, darf bei Reifen außerhalb Landes, in ent- 
fernte Provinzen und auf länger als 4 Monate, jelbft wenn die 
Reifen in keine Periode einer großen Landwehrübung fallen, nicht ohne 
Weiteres, fondern immer erit dann erfolgen, wenn das‘ betreffende 
Individuum ſich über die gefchehene Meldung bei dem Milttait- 
Vorgefekten hinreichend ausgewiefen hat. Sobald indefjen die Reifen 
in die Periode einer großen Landwehrũbung fallen, darf die Ertheilung 
des Paſſes oder die Aufnahme im das qu. Verzeichniß nur mit vor- 
heriger ausdrücklicher Zuftimmung der Militaiv-Borgejehten erfolgen. 
(Eircular- Verfügung des Minifterii des Innern vom 4. Mai 1826.) 
‚Den zur Dispofition von den Truppen Beurlaubten dürfen, da 
fies noch dem ftehenden Deere angehören, ohne Rückſicht auf die Dauer und 
das Ziel der Neife gleihfalld nur mit Zuftimmung ihrer Militair- Bor- 
geſetzten Reifelegitimationen ertheilt werden. 

Stralfund, den 5. Juli 1860. Königlihe Regierung. 


— — 








Zur anderweiten Verpachtung der auf der Hohendorfer Feldmark Nr. 363. 
= = acid belegenen, nachſtehend benannten Ader-Wiefen und — 
arten-PBarzellen: —— * 

1) der Mder-Barzellen AP 1. bis M 4b, AM 5b. bis AR 41. umd Hier, Bieten 
. M' 72. bie 88. von zufammen 187 Morgen 13: IRuthen, m. —— 
2) der Wiefen Parzellen A 43. bi8 AP TI. und AP 89: bi AR 102, Per Beitme 

von zuſammen 234 Morgen 42 [Ruthen wm. Fe Seile 


malh beit, 


— : 28° —- 


. 3) der Wieſen⸗ und Garten Parzellen 2103. bis I0s., Bon’ zuſammend 
13 Morgen 57 07Muthien, 9 bi une) 
ift auf den 30. Iuli d. I., Morgens 8 Uhr und die folgenden Tage im 
Kruge zu Hohendorf bein Wolgaſt vor dem Regierungs⸗Referendarius 
Avant eins ſedesmal nicht vor 6 Uhr Abends zu ſchließender Licitafond 
Termin auberaumt worden ah 
Das Aufgebot erfolgt in der Weije, daß am erſten Terminstage die 
AderBayellen, anıden darauf folgenden die Wieſen⸗ und Garten-Pärzellen 
zur Verpachtung‘) konuuen; die Pachtzeit: Täuft vom 1. Detöber 1860‘ big 
zung Detober: 4873. | | i 
ker könne bis zum Termine in dem Kruge 
zu Mohendorf eingeſehen werden und find die bisher gezahlten Pãchte bei 
der; neueit Verpachtung‘ ald Bachigelder nunima zum Stunde gelegt worden. 
Babhungetäbige Pachtbewerber \ werden’ zu diefem "Termine hierdurch 
eingeladen, — ER, 
‚Stealfund; den 10. Juli 1860. Königliche Negiering. 








Rr. 364. Es wird hierdurch zur.öffentlichen Kenutniß -gebradit, daß bei Camitz 
Die Erritung an..der: Meklenburgijhen Grenze, im Bezirke des Königlichen Yaupt-3öllanıts 
era zu Tribſees, ein: mitden 1. Auguſt d. 3. im ‚Wirkfomteit tretendes 'Neben- 
ML. Rlaffe bei Zallanit: Ak.i Klaſſe mit ‚folgenden Befugniffen errichtet worden ift: · 
Gamig 1. zur Gin angs-Abfertigung: . ar 
4) — in unbeſchränkter Menge, 
5 von: Waaren, welche mit geringeren‘ Sägen als 6 Thle. vom 
. - Gentner ‚belegt ‚find, und von welchen die. Gefälle für die "ganze 
g 10 Thlr. nicht: überfteigen, — 
c) von höher als 6 Thlu; vom: Centner be " Gegenftähden 
dagegen nur von ‚Mengen von höchſtens 10: Pfd. im Eittzelnen 


und ſoweit deren Geſanut · Gefälle Betrag ‚über 10 Shle. nicht 


ausmacht, | | 
d) von ie bie zum Gefälle Betrage: vom 10° Chle. im Gangen; 
2. zur Ausgangs-Abfertigung: Ä —* 
bis zum Ausgangs-Zollbetrage von 10 Thlr. 
EStettin, den 10. Juli: 1860. ei 
Der Beheime Finanz-Rath und Provingial-Steuer-Pirectör. 
In Vertretung: Bon. a 
he fr, 5 gl 1. dl 
Nr aih. Die Gutsherrſchaft von Panſevitz c.'.p- beabſichtigt eine Verlehun 
det betreffenden Theile der Bergen-Gingfter Landſtraße dahin —— 
Weg an der Trift nach Hedwigshof die bisherige Richtung mach 


7 
ALL 
fr 


| 


er 273 2 


gegenü * egenden Holze wendet und unweit der Yrüde über den 
FE v in. diernalte Straße fällt. 1 

—** begründete Widerſprůch gegen vorſtehende Abficht find binnen 
4 Wochen prächufivifcher Frift bei dem * eichneten a wo · 
ſelbſt eine erläuternde Hand ß * ‚Singels en werden Ir er a 
ur Wergen, den 14. Juli önigl. Sundratps-Wint 
von Platen. 


Die — unter den Pferden des Sattlermeiſters Keuſchel 
zu Promoiſel hat aufgehört und wird die angeordnete Sperre ſetzt aufgehoben. 
Bergen, den 6. Juli 1860, Königl Landraths Amt. 

von Platen. u ' 


Ber der -heute-in Senäshei Fa Beſtimmungen der gg. 39, Et ımd 
47. des Gefehes vom 2. März 1850, wegen Errichtung von Rentenbanten 
im Beifein der Abgeordneten der Provinzial- Vertretung und eines Notare 
ftattgefundenen 18ten öffentlichen. Berloofung von Pommerſchen Renten- 
briefen find die nachfolgend aufgeführten Nummern gezogen worden, melche 
den Befigern mit der Aufforderung - gekündigt werden; den -Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rüdgabe der ausgelodften Pommerſchen Rentenbriefe, 
im coursfãhigen Zuftande mit den dazu gehörigen Zins Conpons Ser. I1. 
A 5. bi8 16. vom 1. October 11860 = auf unferer Kaffe, gr. Ritter- 
ftraße A 5., in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der letzteren außreichen, auch ſchon 
früher geichehen, jedoch mur gegen Abzug von 4°, Zinfen vom Zahlungs- 
bi8 zum angegebenen äigteitstage 
® fe. 1. Aidober d. J. ab, hört jede fernete Verzinfuug biejer Renten- 

DIeTE auſfg. 
‚-ı Inhabern von ausgelooften. uab gefimdigten Rentenbriefen foll bis 
anf Weiteres geftattet fein, die. zu vealifivenden Rentenbriefe unter Zeifü- 
Ä ‚gung einer gehörigen Quittung) J der Poſt an unſere Rentenbaulkaſſe ein- 
enden und die Ueberſendung der: Valuta anf gleichem Bege, auf Ge— 
und Koſten deb Empfängers zu beantragen 

Zugleich machen wir hierdurch bekannt, je aus den fruheren Ver⸗ 
— bis jetzt noch folgende Renlenbriefe der Provinz Pommern Zur 
Zahlung der Valuta bei der Rentenbankkaſſe nicht präfentirt find, und zwar: 

4) ausı der Ilten Bedlbofany der am L.: Bei 1857 gefündigte 
Nentenbrief: 
Litt. EA 13431 zu 10: Op: — 
a aus der 1Iten Verlooſung zutı 1. April 1858: 0 
hätt. D. WAR: 134: zu 23 004, —— 





Rr. 366. 


Rt. 367. 


9 — 


4. Wirk E. AR 871. 1197: 1705. 2044. 4438, na 
ec) aus der 14ten Berloofung zum 1. Oetober 1888: | 
Litt. E. Æ 926. zu10 AA 


Stettin, den 7. Mai 1860. ie | di 
Königl Direction der Rentenbant für die Brobinz dommetn 


VBerzeichniß 


der bei Gelegenheit der 18ten Verlooſimng am 7. Mai 1860 gezogenen 
| Pommerſchen Rentenbriefe 


—A — — EIE; A ar Tas Tas Tas DIR” 
Litt. A. a 1000 Thlr. 


3254| 543| 685] 67 7411076|117111533] 17 17183743007 BRPARENE Wi ? 
"Lite. B’ a 500 Thle. J 
8 35 m en a nn 
Litt, C. à 100 Zhlr, 
1388 121852717 18283|4250]4900]4684)5470] 
1602| 2415/3117 |3367|4267 |4647|4911 
Litt. D. à 25 Shle, 
214] 843[1269]1490]2070]2168|2191 [3601] 
Litt. E. a 10 Thle. 


'231 178| 302 409| 570| 792| 960]1098]1192 
24| 182] 303| 412| 574] 800| 96511100)1203 135811454159011813 
31 184| 311| 413] 612] 803| 976111041240 1360 1462 1607 1817 
» 46| 1865| 327) 434| 6290|. 823 0 eo 








1344114461157411785 





'82611017j1127,1218137011464163111844 
841|1018|1134|122511387 1466116771849 
85711022]1136)1 232113931472 169911901 
:859|1026|1141| 1240139311 511|17001907 
86411027 11155,1277 14024 516117201949 
872|1032|1156|1 299 1404115261172511920 
886110351166) 1316140711527 173911940 

888 1040 1167 1324 1412 1531 175911949 
8 10661160 1329 1422 nasse 
‚9391 107814185|1333|1 44011556 176711964 
945|1096|1.18611335.144315621177011969 





298) 387) 549 
300| 394 551| 
301] 399| 562 


778 
783 


vn 
8 

pen A Amen A ee 
& 
Sı 

133444 
* 
— m 
— 
o 








| 21278712998 13169 3421 3696 3903 412 43424565 4718 
) 504'27931300013177|3425|3699'3910.4143 OA ASZENGEO 
90% 212209 2505 2797 3010 318813431 13714 39191413 — ————— 





24723 
02: 4737 
212335|253712824 502ul 3217 Hr 3747 u 4166 4411.4626.4729 
| 29 2541 |2837 |3024|3230]3474,3756]3964.41924413 4631 4738 
Bash 2859/302553236/349813761 13965 4199 4414.4632 474 
712545|2867|3027|3237|3504 3772|3972)4207 443246334749 
2078 et 247 2869130311324113570 3773)3984.421614447.4637.4751 
2083 2876|3034|3276| 3581 3786 3937 4227/4458.4639 4752 
3038 3278,3610/3787 4004 4237 ‚4464 4645 4754 
60512913 1305213294 3613|3789|4012,4252,4467 46404756 
2994|3059|3302'3618|3797 4017 4267 447914651 4768 
7|2955 1307613318 3629 3804 .4018.427.2.4403 46584780 

402|2632!2967 ‚30823320 36393827 4022 4280 4497 4661. 

2196 2410 2664 2971 3088 332536423832 4027 44280 4409 4672 

| 2000 2070 3097 13351 3648|3839) 4043/4306 4501 4675 

















2669/2979 3098/3367 365913545 14038 43144512 4686 
32 —36 31: ala 3667 3850140701431 7 7 4525 4688. 





312681120891314313389[3677|386114077.4329 4533/4696! 
62686] 2990!3 14913403 |3678|3871 10841433 33 45584705 
2701 2993|3158|3414|3686|3879|4094,4336.4559-4713 


‚ den 7. Mai 1860, 

igl. Direction der Nentenbanr für die — 

ne * a BEE. | 

: * Am Montag, den 27ſten Auguſt d. J., Vormittags 10 AR 
het im großen Sigungsjaale des Kandhaufes biefelbft die neunte Ver⸗ 

pojung von 10,000 Thlr. Bomm. Provinzial-Chauffeebau- Obligationen 

was in Gemäßheit des Minmfterial- — bom 27. Mai 1849 — 
ekannt gemacht wird. 

u BR den 11. Juli 1860. 

nm Der Director der —— Landſtube 


Am ic” 
armwi 
miod mi ..1 li, '» u BT 
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Ar. 369. ° Holzverfteigerungen 
in den Königlichen Porften des Negierungs - Bezirks Stralfund für den Monat 
Huguft 1360. 










orftbelauf, E 
Sorftrevier. | Forittheil, Iagen, 8 
Schlag, Abtheilung. J — 
der Verſteigerung 
Jagerhof 9. 11 Gihen-Bauholz und J — —— 


u. Eichen-Nußholz, Elchen⸗, 
| \ Kieferns und Gopen⸗Klafter⸗ 


| Gegenftand Berfammlungs- 
| Ort. 


holy 
Buddenhagen 9. 11 Kiefern-Kloben, Espen- und daſelbſt. 
u. Kiefern⸗Knüppel u. Kiefern, 


Göpen:, @rlens und Hafeln:| 
Reiferholg, fowie Gopen⸗ 

' Stubben | 
Bladrow 9.11 Eichen⸗Bauholz und 1 Klafter  dafelbil. 
U. | dergleichen Rutzholz, Biden: 

\  Brennbolztloben m. Kuüppel 


Zägerhoi \ 


| 





| und Gichen: und Kiefern: 

We 5 | | Meifig und Stubben 

Poggendorf |Stubbendorf, | 6.10 1564 Klafter eihene Sceite, Gafthof des Herta ©. 
Siemerodorfer⸗Holz u. 3 Klafter Weihfnäppel,ifebzien in Tribſees. 


1.1.2046 Klafter Weihreifer | 
Abtshagen Krouhorſt 14. 10 Eichen⸗Durchforſtungsteiſer Gaſthof in Abtshagen. 


Bennin, Monfall, En: 4. |10 
dingen und Horft ı u | Geringe Reſte ber 


> ; |  Dberförflerei 
Schuenhagen dieſelben ‚11.10 pro 1860 eingefhlagenen 
— dieſelben 18. 10 | Holzbeitände | Schuenhagen. 
dieſelben 25. 10 
Stralſund, den 16. Juli 1860 Der Ober⸗Fotſtmeiſter von Hagen. 
Nr. 370. Die Königlichen Negierungs -Haupt-Kaffen, denen im Intereſſe der 


Die bei der Staatsbeamten und zur Vereinfachung unferer Verwaltung die Vermittelung 
Aufnahme yon Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werden feit längerer Zeit dadurch 
allgem, Witt: daß die betreffenden Anträge von Behörden umd einzelnen Perſonen in 
—— — der Regel höchſt unvollſtändig und mit unzuläſſigen Neben - Antrãgen bei 
zu beopadten- ihnen eingehen, mit Gorrefpondenzen zur Befeitigung der vorgefundenen 
den Börner Mängel umd Beantwortung unftaithafter Anträge in demjelben Maake 
ungebührlid belaftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher 
in Rolgendem alles dasjenige befannt, mad bei der Neception in unfere 
Anftalt erforderlich ift, und bemerken dabei ausdrüdlic, daß bug 
bon dieſen Veftimmungen unter feiner Bedingung geftattet werden n. 
Sollte alſo dagegen irgendwie verſtoßen oder irgend eine — — 
Form nicht ganz genau beachtet werden, worüber die mit und in indung 
ftehenden Königlichen Kaffen und unfere Agenten ftreng zu wachen haben, 


(sooglk 


no Be 


a onen ne es in, Aufnahme abge- 
ändfiche Cort 0 en und Borto- 







Fri 


ide Pe he all Men Wittwen -Ver- 
legungs — Beſtimmungen nur aufge 
| a (um IB zwar En unter der Vorausſetzung 
„daß nicht etwa Ge under: oder ee ltniſſe obmwalten, vb 
den 88.3. und 4. unferes Reglements erhaupt gänzlich von 
Pe de * andſchueßen 


* unmittelbaren Staatsdien angeſtellten Givil- 








* elche nad; dem Penſions Reglement dom 30. April 
—— * Bean t Kb und daher zum Penfionsfonds 
a: te jed od mit der Maafgabe, daß diejenigen unter 





3. And Aa en fixirtes Dienfteintommen die Stnme von jährlich 
—3 MR AN it a BE: höchſtens eine Wittwenpenſion 
as. mn, t. d 
Ku IB ke, bei —955 Regierungen, den Obergerichten und 
| hilfe * en Sandgerichten, auch wenn fie weder Gehalt 
DET den Bichn Yo tie die bei den Auseinanderjegungs- 
Ö pecial: Er farien dauernd beidäftigten 
‚„dhloi. allss — Commiſſarien, ehe ſie in den Genuß eines 
LE Ahr enfionsberechtigten Sinfoirmens treten, jedoch alle diefe unter 
———— angeführten Beamten mur mit der Verficherung einer 
dan $; ittien- Penſion don höchſtens 100 Thle,, — einer 
| in ie 8 m öhung derfelben für den ‚ daß ihnen jpäter 


die Penſions Berechtigung beigelegt terden Sollte; 

9. 9 die im eigentlichen Seeljorger-Amte, ſowohl unter Königlichen 

—— als unter Privat-Patronaten angeftellten Geiſtlichen; 
— d) die Me Gyummaſien und Ha gleich, zu achtenden Anftalten, 

1— — ns ullehrer-Seminarien, fo wie an are und an allge 
ki n — — angeſtellten wirklichen Ba; nicht aber 
AD ‘Bi — — ſolcher Anſtalten und die Lehrer an ſolchen 

Fi erjelben, welche als eigentliche Elementarklaffen nur 
die Stelle der mit jemen höheren Unterrichts - Anftalten ver- 


undenen lementarſchulen erſetzen 
eProfeſſoten bei den Uniber en, wenn fie mit einer figir- 
Befoldi An eftellt find; 


F Aon rt den [djäg 
ch einige andere Beamtenklaffen, 


* en a Be uf, eig Seje befinden. fi 





ne DL: Mer hiernadh. der Königlich, —— 


38 = | 

* uns ge in eine rad en ! N 9 ; 

* ae Ähm ‚Agenten 0 

Be 7) en terum 1, ern zum größ 

von Ihren eigenen, mit en de, ab je Beftit nun 
tommen betannen Beh örden * Recı uns ang 

Es bedarf RER 22 ‚nicht, weiter i 











gemeine 
Berpflegunge- Anstalt Ha will, hat vor u —* 

a) ein ** ſeiner vorgeſetzten Behörde, Fe era einer der ge: 
‚nannten Klaſſen gehöre, alfo zu 1a, ausdrüdlid darüber, daß 
er ein — ng Ol imıd.event. zu welchem 
— Ba Hehe x ‚der Deronomie 

13 He en 


ommiffarien, ‚daß er. bei- einer. Aneinnns 


ou 










dauernd ‚beichäftigt. Bei u Id. da, gegt hu 

den nad) be Allechöch! — Cabin * J 

1820, —6 en ge enpmmen 

are nur ‚die Seit chen und Die , IR al 8 
bergerichten oder anderen Landes: Sale fi als 

Räthe angeftellten Staatsbeamten, da ME ihre ha 


feines bejonderen Nachweiſes bedürfen, 
Heivaths - Conjenje + können nur da Si die Stelle —* 
| Atefte vertreten, wenn ‚in denfelben das Verhältniß des 
amten oder Rehrers, welches ihn nach den obi — 
Aufnahme in unſere Anſtalt berechtigt, beſonders —R * 
mund ausgedrüdt, aud) event. .das. pen Eat eitrags flichtige 
DienſtEinkommen des Beamten. ad Ta. ange egeben Be 
fiherungen,, welche die Necipienden, felbft ihre —5 — 
abgeben oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
‚daß N..N. ee oder, verpflichtet .fei, der —— 
allgemeinen Wittwen egaee Anftalt beizutreten“ Mae 
und niemals genügen, da wir dieſe Berechtigung od 
pflichtung ‚auf eigene Verantwortung ſelbſt zu, prüfen haben. 
‘b) Kira Geburts. Attefte ‚beider Gatten und einen — 
tionsſchein. 
ie in dieſen Documenten borkommenden Bahlen müffen 
mit R ſtaben ausgeſchrieben ſein und die Vor- und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsfcheinen müffen mit den An- 
wer des Copulationsſcheins fo genau übereinftimmen, daß 
ie Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, 
der ſonſt anderweitig auf glaubhafte Weife zu heben fein würde. 


a 3 atffcheine ohr Bi — e der Geburts: 
— eit find ungenügend; " * Fuge im Gopula- 





dar ar 1 e als etwa fehlender 
bi‘; oh enn die Trauung 
4 ee elcher. die Taufe —* 
A ie wem die * und Geburts A 
n:4" 20 m enbücher einer und derjelben 
| Ku Kirche gemacht werden Sollte in beſonderen Fällen. es nicht 
"u ein, einen Geburtsſch N u erha und dieſe Un— 
' Abi einlich gemacht 
werde Mi muß das Alter * tige Attefte feit der * 
4 der Ale würdige Beſcheinigun Bone 
* — * —— erichtliche Vormüundſchafts. 
a he ngen, mw as Alter Me be —— Eheleute 


eführt wird, durch Documente, melde’ geraume Zeit vor 
| Seren er Neception im Drud erfchienen ind, oder fonft 
ze } —— allenfalls durch das suppletorium zu bekräf— 
— *2 *— ende Mittel —— emacht Der 19H, 

——— 7 eglaubigung der Kg —F niffe_be- 
—— eb Ba ‚ wohl ** muß e8 Aus- 


llers das Kin enfiegel deutlich beigedruct fein. Auch pad 
en im iefe Documente ftempelfrei, den Predigern aber ift es na 
ei gelaffen, Ausfertigun Mar jeden folcher Beugniffe kirch 
. — hu ‚Hehihe ten, ud Öftens im Betrage bon 7 Sgr. 6 Pf, 


ung —3 Kirchenzeugniſſe bis nach Bern der Mit- 
— u bet Marl Akten verbleiben müffen, fo ift denjenigen 
—— ger nden, die fie etwa auf Stempelpapier einreichen und 
+ E Kl (Apr? auch j anderen Zwecken als zum Einkauf in unfere 
0 Anftalt beugen a befonders anzurathen, von born 
er —* Ah Air t die „Srmain, — 
a e ie beglaubigte en zu u laſſen, jedo 
* ze ausd drüdtichen Vermerke — ——* Beamten, 

m 1 700 Br den Drigmalien die Rirenfegel be igedrudt een. \Beden- 
PERF: befigen mir feine Arbeits m Später auf Verlangen 
F aber en beglaubi ehem ber bei unfern 
en ertheilen zu k 

Uut 

Ar Y% 


in — —— Tee a infolge ade Bang, 


iß en meiner X Wiſſenſchaft Herr. 


— * — 


— 2600 — 


N. N. weder mit der indſucht, Waſſerſucht, noch einer 
andern chroniſchen Krankheit, die ein baldiges Abſter 
befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt nd krank, noch 
bettlägerig, jondern gefund, nad) ältnik feines Alters 
bei Kräften und fig ift, feine Gefchäfte zu verrichten.“ 

Diefes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern unferer 
Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden find, bon vier andern 
bekannten vedlihen Männern dahin bekräftigt werden: 
daß ihnen der Aufzunehmende bekannt fei und fie das 
entheil von dem, was der Arzt atteftirt habe, nicht miffen.” 
ohnt der Recipient außerhalb Berlin, fo ift noch außer⸗ 
dem ein Gerxtifitat hinzuzufügen, dahin. lautend: 
„dab ſowohl der Arzt ald die vier Zeugen das Atteft eigen- 
— unterfchrieben haben, auch keiner von ihnen ein Vater, 
ruder, Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager ded Aufzu- 
nehmenden oder der Frau deſſelben fei.” | 
Dieſes Gertifitat darf nur von Notar und Zeugen, vom 
einem Berichte oder von der Orts-Polizei-Behörde ertheilt 
werden; bei den Gejundheits-Atteften für aufzunehmende Gen- 
darmen find jedoch ausnahmsweiſe auch die Certifitate vom 

Gendarmerie- Offizieren zuläffig. 

Das ärztliche Kiel jelbjt können wir nur von einem 
approbirten praftiichen Arzte oder von einem Kreid-Wundarzte 
annehmen. Wumdärzte 1. Klaſſe, die nicht im Staatödiente 
angeitellt find, dürfen dergleihen Atteſte nur dann außftellen, 
wenn ung zugleich von der Ortsobrigkeit befcheinigt wird, Daß 
an ihrem Wohnorte zur Zeit ihrer Niederlaffung dafelbft ein 
zum Doctor promodirter praktiſcher Arzt nicht antaffie gewefen. 

Das Mteft, die Jeugen-Ausfagen und das Gertifikat 
dürfen mie vor dem 16. Januar oder 16. Juli datirt fein, je 
nachdem die Aufnahme zum 1, April oder 1. October erfolgen 
soll, und die oben vorgejchriebene Form muß in allen Theilen 

Wort für Wort ganz genau beobachtet werden. 

HT. Die Aufnahme-Termine find, wie eben angedeutet, der 1. April 

und 1. Detober eines jeden Jahres. 

Ber alfo nad I. zur Reception berechtigt oder verpflichtet ift 
und dieſe durch eine Königliche egierungs-Haupt- oder Inftituten- 
kaſſe, oder durch einen unſerer Commiſſarien bewirken will, hat an 
diejelben feinen Antrag umd die zu Il. genannten Documente bor 
dent 1. Apvil oder. 1. October jo zeitig, einzureichen, daß fie fpäte- 


IV, 


— \ 21 — 


ſtens bis zum 15. Mära oder 16/'September bon dort daus bei ung 


nicht bis zu dieſem Beitpunkte 


eing en. Anträge, welche n 
gemacht und bis dahin nicht volljtändig b worden find, werden 


von Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurückgewieſen und 

Pönnen nur ——— bis zum 1. April ob 1. Detober in 

portofreien Briefen unmittelbar an uns jelbft eingefandt werden. 
In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine‘ werden feine 


Receptions - Anträge angenommen und Feine Aufnahmen vollzogen. 


Den zu II. genannten Atteften ſind womöglich Fleich die erften 


nn le hafbjährlichen Beiträge: ae Ä 


ie nadı dem Tarif zu dem Geſetze vom 17. Mai’ 1856 fehr feicht 
berechnet werden Rönnen. Dieſer Tarif ift im Verlage der hiefigen 


Decker ſchen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei erichienen und ift alfo 


Jedermann zugänglich. Bei Berechnung der Alter ift jedoch der 
$. 5. unfers Reglements zu beachten, wonach einzelne Monate unter 
Sechs gar nicht, vollendete Schs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gere a | 
Stundungen der erften einkhe oder einzelne Theilzahlungen 
ur Tilgung derfelben find unftatthaft, und vor vollftändiger Ein- 
5 der tarifmäßigen Gelder und der ———— Atteſte 
kann unter keinen Umſtänden eine Reception bewirkt werden. 


V. Was die etzung des Betrages der zu verſichernden Penſion 


V 


— 


betrifft, fo haben hierüber nicht wir, fonderm Die den Recipienden 
borgefegten Dienftbehörden zu beftimmen. Es kann daher: hier 
nur im Allgemeinen bemerft werden, daß nach den, höheren Orts 
erlaffenen Verordnungen die Benfion mindeftens dem fünften Theile 
des Dienſteinkommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berück 
ſichtigen iſt, daß die Verſicherungen nut von 25 Thlr. bie 500, &hlr. 
inel., immer mit 25 Thlr fteigend, ftattfinden können 


. Bei fpäteren Penfions«Erhöhtmgen, die jedoch (in ‚Beziehung ı auf 


die —— rob — u. ſ. w. — ar. Fr oe den ‚älteren 
ganz unabhängige erumgen und nur im: ſofern mit dieſen 
gemeinſchaftlich betrachtet werden, als ihr Geſammthetrag die Summe 
bon 50 Thle., reſp. 100 Thlr. und 500 Thle. nicht ‚überftei 

darf (ef. Ta. und b.), iftdie abermalige Beibringung der Kirchen: 
gengmiffe nicht erforderlich,  fondern‘ nur die: Anzeige der älteren 


Receptions ⸗ Nummer, ein neues — — Geſundheitsatteſt 


und, wenn die zu la. und h bezeichneten Grenzen uberſcrinen 
werden ſollen, F amtliches Atteſt über: die veränderte ‚Stellung 
und Beſoldung, ſo wie über die etwa erlangte Penſions · Berechtigung 


a —. 


Auch die Beträge: der, Erhöhungen müſſen wie. die eriten, Verfiche- 

tungen duch 25 ohne Bruch, theilbar jein. 

Ya dem Bejehe vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Gold: 

ſummen, ſondern mur noch Summen in Silbergeld verfichert, fo 

wie auch die halbjährlihen Beiträge nur noch in Silbergeld be- 
rechnet werden. 

VIE Da wir im Schlußfabe der Receptiong-Documente ftets förmlich und 
vechtögültig über die erften halbjährliden Beiträge quittiren, fo 
werden bejondere Duittungen über: diefelben, wie fie ſehr häufig 
von und verlangt werden, unter feinen Umſtänden ertheilt. 

Berlin, den 29. Ianuar 1859. 


vn. 


- General- Direction der Königlihen allgemeinen Bittwen- 


Rr. 371. 


Berpflegungs- Anftalt. 
Freiherr von Monteton. 


Programm 


zu der von dem Haupt-Directorio der Pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft zur eier des 5Ojährigen 
Beſtehens dieſer Gefellihaft am 4. und 5. October 1860 
zu Göslin zu veranftaltenden allgemeinen Ausftellung 
bon Einen, Geräthen, Mafdinen, land- und 
forftwirthfchaftlihen Produften und von Erzeugnifjjen des 
Gartenbaues, der Induftrie und der Gewerbe. 

Nah dem Beſchluſſe der General - Berfammlung der Pommerſchen 
öfonomifchen Gefellihaft vom 30. März d. I. ſoll das in das laufende 
Jahr fallende 50jährige Beſtehen der Pommerſchen ökonomiſchen Gefell- 
ſchaft, an den Tagen des 4. und 5. October d. I, an dem Stiftungs— 
orte Cöslin, durch eine außerordentlihe General Berfammlung feſtlich 
begangen und mit derjelben eine Ausjtellung von Thieren, landwirthfchaft- 


lichen Mafchinen und Geräthen, Produkten der Land- und Forſtwirihſchaft 


und des Gartenbawes, Gegenftänden der Induftrie und des Gemerbed und 
ich ein Pferde -Rermen verbunden werden. Ä Ä 

Die Leitung des Feſtes im Allgemeinen liegt den Gösliner Zweig— 

Bereine Der Pommerſchen ökonomiſchen Gefellfchaft ob. Für die forftwirth- 


Prien Gegenftände, für die Gewerbe-Ausftellung und für das Pferde-. 


en find befondere Comités gebildet. | 
a ku um zahlreiche Einfenbung von Schau-Gegenftänden erſucht 


‚daß die A nicht auf die Provinz Pommern 
‚befhräntt fein jolLl” 

Es werden für die gefammte Ausftellung, außer den vorgedadhten 
Special-Comite'3, die folgenden Abtheilungen: 
1. für Pferde, unter dem Vorfige des Hrn. Major v. Schmeling-Gr.-Möllen, 
2. „ Rmdvieh,, » er 8 „KRittergutsbeſ. Krak-Winterähagen, 
3.:, Schafe, u» » #8 Ober-Amtm. Beterfien- Galom, 
4. „ Schweine, ,„, » „». # r Major v. Manteuffel-Redel, 
5. „ edervieh,, r 0.8 Major v. Maffom-Woblanie, 

6. , Mafchinen, Geräthe und Werkzeuge, unter dem Vorſitze des Herrn 
Landrath a. D. vd. Saudeder-SKerftin, 

7. „ Produkte der Landwirthihaft und des Bartenbaues, unter dem Vor- 
ſitze des Herrn Rittergutsbeſitzer Braun-Gröffin, 

gebildet werden. 

Zu 1 bis 5 wird die Schauſtellung von Thieren der verſchiedenſten 
Nacen und Länder, mannigfacher Körper-Konftitutionen und ſonſtigen Eigen- 
fchaften gewünscht, — und wird nicht blos die Hinftellung. des Vorzü ni 
‚sten, jomdern auch des den verſchiedenen Gegenden Eigenthümlichen wil- 
fommen fein. ) 

Bei Abtheilung 6 wird. um eine reichhaltige Zuführung von Seiten 
der Herren Fabrilanten und Landwirthe dringend gebeten. 

Für. die Abtheilung 7 wird die Einlieferung von Sämereien aller 
Art, — Pflanzen, Blumen, Früchte, namentlich Sbft, Gemüfe, — Wolle, 

anf, Stans: Seide, Honig, Wachs, Bernftein, Erdarten, Kalk, Mergel, 
orf, Braunkohlen, landwirthſchaftlicher Roh Produkte, als — 
Drainrõhren, Hausgeſpiunſt, Leinewand, Kartoffelpräparate, Rohzucker, Biere, 
Branntweine ꝛc. 2c., gewünſcht. 7 

Die Abtheilungs-Commiſſarien werden die Annahme, Aufftellung, 
Beaufſichtigung und Rüdlieferung der Schaugegenſtände leiten, die Prüfung 
“und Bertbeifung derfelben bewirken und Behufs der Berloofung den An- 
kauf von Schaugegenjtänden veranlafien. | | 
h Behufs der Aufnahme in, den Katalog und Beihaffung der 'erforder- 
lichen Räume find die Anmeldimgen a Ä 

der Thiere, der Mafchinen 2c., aller a Produkte 
amd der Erzeugniſſe des Gartenbaues an „das Ausftellungs- 
Bureau in Cöslin“, 
in je der forſtwirthſchaftlichen Gegenftände an den Vorfigenden 
des Comités für die forftwirthichaftlihen Gegenftände, Herrn 
Oberforftmeifter Kohli in Cöslin, 8 | 
d 


_%= 
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und wegen der gewerblichen Öegenjkänb an das Shecial -Comite 
— für die Gewerbe. Ausite ng ın Göslin, y 
bis zum 25. September c. einzuft Si ae — * 

In dieſen Anmeldungen iſt Hinſichts der Thiere die Race, Mbftegitrtih i 

Geſchlecht, Alter, Farbe und Abzeichen, Größe, „— bei ebftn"SBferdeit \ 
Name der Eltern zc., — bei Majchinen ꝛc. die Fabrik oder" Werfftatt, and 
bei Produkten der Erzeugungs - Dit, = und 
überall der vollftändige Name und der — des Puma en. 


en 


J 





b 
Alle" ausgeftellten Gegenftände, insbejondere die landwit ftlichen 
Maſchinen und Adergeräthe, werden, infofern cd die Ausfteller tWlinfcen 
einer Prüfung durch die betreffenden Commiffions + Mitglieder nr 
ind Wei erheblich herausgeſtellten Eigenfhaften und Leiſtungen ſrämitt. 
Seldpreife erhalten die Pferde, Rinder md Schweine und andere dust 
thiere, welche aus eigener Zucht von bäuerlihen und kleinen Witthen 
ſiadtiſchen Beſitzern ausgeſtellt werden, und worũber Urſprum batteſte der 
vefp. Ortsbehörden beizubringen find; für die Prämiirung aller ſ 
ansgeftellten Thiere, Produkte und getverblichen Gegenftände" find . 
—* beftimmt, die aus ſilbernen md bronzenen Medaillen, ſowie valls 
Ehren -Diplomen beftehen. DR. 
-Mit der Ausftellung ift eine Verloofüng von landwitthſchaftlichen 
Zuchtthieren, Maſchinen, Geräthen und’ gewerblichen Gegenftänden vereinigt. 
Numerirte Looſe &:10 Sgr. für jeden un er gen zum Eintritt 
indie Räume der Thierſchau und die fhuftigen Ausftellungen. -—- Für die 
landwirthſchaftlichen Verſammlungen an beiden Lagen: werden beſondere 
Billets zum Preiſe von 16 Sgr. Tenor arg u r Theil⸗ 
‚nahine an den jonftigen Feftlichkeiten umd zum Eintritt im Die Gb 
Ausftellungsräume beredhtigen. IE 1 a uses 
Die numerirten (Gewinn »), Looſe find, im Ausftellungs+B und 
an verfchiedenen andern nod ‚bekannt zu tarenden, Wstnfele, i 
Coslin zu erhalten. Außerdem werden fie bei den Königl. ndraihe 
Aemtern der Provinz Pommern zu haben fein. ht 10 — 
Die zur Bewachung und Pflege der. ——— erforder⸗ 
lichen Wärter und Aufſeher erhalten im Ausſtellungs · Bureau Karten zum 
freien Eintritt, De 3* 
Die in der Verfammlung am 4. October zur Debatte kommenden 
Fragen werden ſpäter zur Veroffentlihung kömmnen. 
RFüur gutes Sur zu mäßig feften Preiſen wird, gelorgt, und werden 
‚Sioltingen und Wohnungen duch das Ausftellungs- Bureau nachgewieſen 
iverden. 


Die allgemeine Tagesordnung ift folgende: 


Pen 





Zn2 .— 
Ye a. 
Am ur) er er ai * Kin — Am 
4. —— Erö ‚ Beginn der Thierſchau, 
pie der Ausitellun ap: a im er ne the und Produkte, 
Beurt ah ch die Commiſſionen der Prämiih ng, U auft der! 


Berloc ung * Gegenſtände, um 12 Uhr Berfammlung der 








Zahd- Sarkiicbe im HUN schen Zokale, dm 2— 37, Uhr 
Prüfung F aſchinen von dieſer Verſammlung, von 31/, Uhr ab gemein- 
In Dirt De Heurfierihent Lokale, das Couvert zu 1 Thlr. 

N October bis 9 Uhr: weitere Prüfumg der Maſchinen. Von 
1 ei — der Thierſchau und der Schauſtellungen, Fortſetzung 
Ankaufs zur Berloofung, Bekanntmachung der Prämien, um 113hr 
nlung im Heurſſen'ſchen Lokale, in der die Beurtheilungs-Referate 


1 Uhr % 





Berloofung der angekauften Gegenftände, um 8 Uhr Pferderennen 
(über "welches das befondere Ptogtamm nachfolgen wird), Abends 8 Uhr 
Souper und Ball. 
ng ne bei Zabes, den 21, Iumi 1860. 
Haupt» Directorium 
der Pommerſchen ökonomiſchen ———— 
BEE .p. Hagen. v. Hellermann | | 





Pe rfonal- Chronit. 
An Stelle: * Steinhagen, Kreis Er bet gonenen — 
‚Schulz, it dem Bauern, Kre dE-dafelbft das Schul zen. Am für 
Gemeindebezirk, ‚Steinhagen übertragen worden, 
mn Derd biöherige interimiſtiſche Wr Lange an der Freifchule zu 
Tribjees ift nunmehr definitiv angeſtellt worden. 
Der bisherige- interimiftiiche: Lehrer Carl Friedrich Gottfried 
Karkhof zu Schwarbe, Synode Altentirchen, iſt daſelbſt nunmehr definitib 
angeſtellt worden. 
Der BT Lehrer & Grün · Cordshagen -Sohann Joachim 
Kaspar Dibbelt iſt zum Lehrer an der * e zu Nienhagen, Parodie 


Steinhagen, berufen und ir — 5 ba 
e nur ulzen Sufemi u zangen- 
iu in Iuoan I: —3 Amt iſt der Gehört 


— 3 — worden. 








igiet fm Büren der Königl. Negierung und gedruckt im ber 
Struck ſchen Buhdtuderei zu Straffund. 


(Bierbel der er Anzeiger Nr. 29.) 
872 


en erden, um 12 Uhr Vorführung der prämiirten Thiere, um 


Nr. 372. 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 29, Stüd ded Amts-Blatts 
der Rönigliden Kegierung zu Stralsund, 


Ne 29, ‚Stralfund, den 19. i 1560. 
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Auf dew Antrag des Mülerineifters Johann Albredt don Küftrotv werden alle 
Diejenigen, rimeld)e an das ihm bon. dem Müllermeifter Johann Dremöd verkaufte, hier 
jelbft in der Frankenvorſtadt belegene Mühlenweſen, beftehend in einer Bodwindmühle , 
Haus, Scheune, Waſchhaus,' Hofplak, Befriedigungen und den dabei befindlihen Grund: 
ftüden mit Zubehör, Forderungen und Anſprüche wachen zu können glauben, aufgefordert, 
diefelben bei: Vermeidung des Ausjchlufjed in’ einem der zu diefem Behufe auf 

den dten, 17Tten und 31ſten Juli 1860, - 
jedesmal Bormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer BVerpflihtung entbunden, deren Korderungen auf dem ihnen borzulegenden Poften- 
zettel berzeichnet ftehen: | | 

Stralfund, den 12. Yuni 1860. | | 

Königlihed Kreidgerit, I. Abtheilung. 
— P'r’oc1la m & 

Auf den Antrag des Aderbürgerd Heinrich Kaften werden alle Diejenigen, welche 
an das, ihm bon dem Aderbürger Carl Schröder brrfaufte, hierfelbft im ne 
beim Kugelfange belegene Grundſtück, beftehend in einem Pommerſchen Morgen Elder‘ 
Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, biefelben bei Bermei- 
dung ded Ausfchluffed in einem der zu diefem Behufe auf 

| den 29ften Juni, 13ten und 27ften Juli 1860, 
jedeömal Bormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. 

Stralfund, ben 12. Yuni 1860. 

Königlihed Kreidgericht, 1. Abtheilung 
Proc a m a 
Auf den Antrag des Kaufmannd Zöllner hierfelbft werden alle Diejenigen, I 


— — — — — — 


an das, ihm von dem Pianoforte-Fabtikanten Lindner derkaufte, hierſelbſt in. ber Heilgeift- 
firaße sub Littr. B. M' 44. belegene Grundftüd, beftehend in einem Wohnhaufe m 
allem Zubehör, Forderungen und Anſprüche machen zu Können glauben, aufgefordert, Die 
felben bei Vermeidung ded Ausjchluffes im einem der zu dieſem Behufe auf 

vo dem ten Juli, 17ten Juli und 31ſten Zuli 1860, 


— jebesmal Vormittags 11 Uhr, 


Amts-⸗Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund, 











sie 
FE SEEN — Der 
Stück 30. NER ; er 
—5 7: 977 —— arı1s8 
Stralfund, den 26. Juli 1560. . 
Gefepfammlung. Nr. 373. 
Das am 24. Juli d. I. auögegebene 24fte Stüd der Gejeh-Samm- 
lung enthält unter 
A 5244. das Gefeh, betreffend den Erlaß eines vollftändigen Zolltarife. Vom Ay) 
27. Iuni 1860, und unter ur 
, 5245. die Verordnung, betreffend die Einführung der Verordnung wegen * 
Abänderung des VereinsgZolltarifs vom 29. October 1859 und des 
Geſetzes über den Erlaß eines vollſtändigen Zolltarifs vom 27. Juni 
1860 in dem Jadegebiete. Vom 28. Juni 1860. ” 
‚IH 





- Zur amdermweiten Verpachtung der auf der Hohendorfer Feldmark Nr. 374, 
im Kreiſe Greifswald belegenen, nachſtehend benannten Ader-Wiefen und Die Vervad⸗ 
Garten-Parzellen: | Demanials 

1) der Ader- Parzellen M 1, bi$ AM 4b, M' 5h. bis «MW 41. und —— 
A 72. bis M' 88. von zuſammen 187 Morgen 13 Ruthen, Harıellen a 
2) der Wiefen-Parzellen AM 43. bis AM" 71. und, AP 89. bis AM" 102, der Seldma 
bon zufammen 234 Morgen 42 Ruthen, De 
3) der Bieten. und Sarten-Rarzellen M' 103. bis 108., von zuſammen  walb betr. 
13 Morgen 57 (Ruthen, 
ift auf den 30. Juli d. I., Morgens 8 Uhr und die folgenden Tage im 
Kruge zu Hohendorf bei Wolgaft ver dem Regierungs- Neferendarius 
Brent ein jedesmal nicht vor 6 Uhr Abends zu fchließender Licitations— 
ermin anberaumt worden. 
Das Aufgebot erfolgt in der Weife, daß am erften Terminstage die 
Ader-Parzellen, an den darauf folgenden die Wiefen- und Garten-Parzellen 
zue Verpachtung kommen; die Pachtzeit läuft vom 1. October 1860 bis 
1. October 1873. 
Die — ebingungen fünnen bis zum Termine in dem Kruge 
p Hohendorf eingeſehen werden und find die bisher gezahlten Pächte bei 
er neuen Verpachtung ald Pachtgelder minima ge gelegt worden. 
aa 


4 


NT gr IE 


Zahlungsfähige Pachtbewerben werben qu dieſem Dermine hierdurch 


eingeladen. 
ai, den 10. Juli 1860. ng az f 
Nr. 375. Hmwei F 
ee der au ie Regen Sbenirt Stralfu 9— im II. Quartal er. 
Landesgrenze über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen. 
betreffend. Aus dem Polizei- N der Stadt a a 
* Carl Bollert, Oekonom aus Moͤnchhagen im Großherzogthum n- 


burg Schwerin, 19 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, blonde Haare, blaue 
5 Naſe und Mund gewöhnlich, miltler Statut, ohne befondere Kennzeichen. 
Stralfund, den 17. Juli 1860. Königlige Re gie rung. 


Nr. 376, Wir bringen hiermit in dankbarer Anertennung zur —— 
— daß zu den Koſten des Baues der Orgel in der zu Guſtow Seitens 
des Patronats und der Eing ne dafelbft — Beiträge gewährt 

find. . Stralfund, den 20. Juli 1860 König! iche Regierung. 
Rr. 377. Da auf die Ddieffeitige Bekanntmachung vom 31. Januar er., abge- 
| Tai: im Amtsblatt Stüd 5. Seite 47. gegen dad Eingehen der a 


N Wege: 

| ip von det Meierei Dannhof nach Voigtsdorf, 

2) von Brönkow nach Voigtsdorf, 
3) vom Glewitzer Dorfe nach Langenfelde, 

A die alte Tribſees · Demminer Landſtraße, und zwar: 

a) vom Langenfelder Hofe ab über Langenfelder, Medromer und 
Toiger Feldmark bis zu dem jetzt von der Chauffee über Toit nad) 
eo führenden Wege, 

b) fodann von dem Punkte ab, mo der von Scedorf * Noſſend 
führende Weg in dieſelbe einmünbdet, bi8 zu dein don eeborf ı 
Wotenid laufenden Kirchwege, 

c) endlich von diefem Kirchwege ab, mit Belaffung der nöthigen —* 
für den letzteren, bis zu dem Dorfe Wotenick. 

5) der. bisherige Fuhrweg resp. Fußſteig von Noſſendorf nad) An 
vom Noſſendorf-Toitzer Wege ab bis zur Chauffee, 
6) der bißherige Weg von Vo Bedarf fe Wokenick, 

keinerlei Widerſpruch erhoben worden ift, fo find diefelben hierdurch als 

gelegt anzujehen, und wird deren fernere em bei Buhl ee fngt 

Grimnien, den 13. Juli 1860. Her andr 

bon — — Br 


— — 


Im onen md Auguſt d. 3. fol auf der Pofe balder Feldmärt 
im ſogenannten Teich, zwiſchen Poſewald, Nadlitz und Vilmnitz, ſowie in 
der Al zwiſchen Pojewald, Viervitz und Paſtitz Weideland abgebrannt 
werden. 
1; Putbus, den 20. Juli 18606. Fürſtl. Polizei-Amt. 
- ER Günther. 


Dem Kaufmann Deren 3. 9. 5. Prillwis in Berlin ift unter dem 
18. Suli 1860 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Vor— 
richtung an Nähmafchinen, welche‘ den Stoff in Falten gelegt unter 
die Nadel führt, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile 
dieſer Vorrichtung zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Klempnermeifter Friedrich Tradt und dem Mafchinenbauer 
Wilhelm Müller in Deſſau ift unter dem 18. Juli 1860 ein Patent 
auf eine Machine, zum Trocknen der Wolle in der duch Befchreibung, 
Zeichnung und Modell nachgewieſenen Zufammenfehung, ohne Andere 
in der Anwendung bekannter Theile diefer Machine zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertbeilt worden. | 


Dem, Glashüttenbeſitzer D. Röhrig zu Sudenburg bei Magdeburg 
ift unter dem 18. Juli 1860 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung: und Beſchreibung erläutertes Verfahren, 
Glas ohne Häfen zu ſchmelzen, nhne Iemand in der Benußung 
befannter Einrichtungen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Nerfonal-chbronit. 
Die verehelichte Schuhmachermeifter Paictom geborne Wahl zu 
Barth‘ hat die Gonceffion zum Sehen von Blutegeln, Klyftiren und 
Schröpflöpfen erhalten. 


 Rebighrt im Dürem der Röntgl. Regierung, unb gebrudt in der 
- Strudisen Buchdru zu Stralſund. 


— F (Hierbei der öffentliche Anjeiger Nr. 30.) 
| ri Yaa? 





Nr. 379. 
Patent⸗ 
Grtheilung. 


Nr. 380. 
Batent: 
Gribeilung. 


Nr. 381. 
Batents 
Griheilung. 


Nr. 382, 


9. Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 30. Stüd' des Amts -Blattö 
der Aönigliden Vegierung zu Stra Stralsund, 


N 30. . Stralf und, den 26. Te 1860. 


— — 














Die berchelichte Belt, Dttilie Gohanne Wilhelmine geb, Fifher, zu 
Tantow, hat vorgetragen, daR ihr Ehemann der Oekonom Peltz etwa 4 Jahr nad) 
ihrer dor ungefähr 13 Jahren erfolgten Werheirathung feinen damaligen Yufenthaltsort 
Saſſen verlajfen und daß fie feitdem von ihm, feine feitere Kunde erhalten, als daß 
jelbiger von 1851 bid Ende April 1853 fidy bei dem Prediger Kuhſe zu Pahig auf: 
gehalten und von diefem ſich im der erklärten Abficht, fih nad Nord-Amerifa zu - begeben, 
entfernt habe... Won dort aus habe ihr Ehemann überall Feine Nachricht von ſich gegeben 
und jei ihr über fein Yeben und feinen Aufenthaltsort nichts weiter befannt. Sie hat 
um deötillen gegen ihren gedachten Ghemann wegen bösliher Verlaſſung auf Ehefcheiding 
geklagt. 

Demzufolge. wird der Beklagte Oekonom Peltz, zu dem zur Klagebeantwortung und 
mündlichen Verhandlung auf 

den 10ten September 1860, Mittag 12 Uhr, 
im hiefigen Kreiögerihte bor berjammelten Gollegio anberaumtet Termine unter der Ber: 
warnung hierdurd borgeladen, daß bei feinem Auöbleiben dem Antrage jener Ehefrau 
gemäß das zwiſchen ihm und ihr beftehende Band der Che getrennt und er fir ben 
ſchuldigen Iheil erklärt werden wird. 
Fenewan, den 21. November 1859. 
Königl. Kreidgeridt, 1. Abtheilung. 
Proelamı 

Alle Diejenigen, welche an dad vom den Eigenthümer Michael Weberſchen Ehe— 
leuten zu Derſekow mittelft Gontractd vom 23. Juni d. J. an den Eigenthümer Martin 
Wilde dafelbft verkaufte, sub AM 10 b. in Derſekow belegene Büdnergeundftüd mit 
— Scheune und ungefähr einem Morgen Ader aus irgend einem Grunde dingliche 

%ufprbde haben, werden aufgefordert, diejelben in einem der auf 
r. den 14ten und 28ſten Septeitber und, 12ten October d. J. 
jedesmal Vormittags 12 Uhr, 

angeſetzten Aiundationdtermine in unſerem Gerichtslokale vor dem Deputirten — 
und zu beſcheinigen, bei Vermeidung der Präcluſion. 

as aa den. 11. Juli 1860. 
Königlihes Kreiögeridt, 1. ——— 


Proce1lam%. 
Alle Diejenigen , welche an deu von dem Zimmeramtöbruder Guftab Donom hier- 
30 
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Amts⸗Blatt 


—** der 
Asnigl. Regierung zu Stralsund, 


Stück 31, 

— mr, 
| Stralfund, den 2.4 

iur Gefegfammlung 


Das am 28. Juli d. I. ausgegebene 2öfte Stüd der Geſettz⸗Samm 
lung enthält unter 
A 5946. das Gefeh, die Feitftellung der Wahlbezitke für das Haus der Ab- 
geordueten betreffend. Bon 27. Juni 1860; und unter 

»„ 65347. den Allerhöchften Erlab vom 21. Mai 1860, betreffend. die Beftäti- 
gung der Bejchlüfle der Stände des Kreifes Minden megen der 
hauffeemäßigen  Inftandjegung und Uebernahme ' der — 55 
bon Minden bis Döhren in der Minden-Brewer Poſtſtraße, als 
Kreiöftrape, und die Uebertragung der den betreffenden Gemeinden 
durch den Allerhöchften Etlaß vom 24. Juni 1850 verliehenen Redjte 

und Befugniß auf den Kreid Minden. 


Has am 1ften Auguft d. 3. ausgegebene 26fte Stüd der Gefeh- 
—5 enthält ih” ’ 


AR 5248. das Gejeh, betreffend die Verbindlichkeit zur Arttwendung gefternpel- 
' ter Aikobolometer. Nom 24. April 1860; unter 
„ 5249. das Gefeg, betreffend die Verwendung des Meftbeitandes von ben 
durch "das Geieg vom 21. Mat 1859 (Geſetz Sammlung ©. 242) 
zu den außerordentlihen Ausgaben der Militair- und der Marine- 
Berwaltung bemwilligten Geldmitteln. Vom 27. Juni 1860; unter 
„ 5250. das Gele, betreffend die Abänderung einer Beftimmung in_$. 20 
des Geſehes vom 2, März 1850 über die Errihtimg von 'Renten- 
banken (Gefeg-Sammlung Nr. 3234). Vom 27. Iuni 1860; unter 
„5251. das Geirg,nbetreffend die Abänderung des Geſetzes vom 13. April 
1841 über den erleichterten Austauſch einzelner Parzellen von Grund- 
jtüden... Dom 27. Juni 1360; unter 
‚„ 5252. das Pridilegium wegen — auf den Inhaber lautender 
une des Mofenberger Kreifes im Betrage von 70,000 
Thaler, Vom 18. Juni 1860; und unter 
„5253. den Allerhochſten Exlab vom 27, Juni 1860, betreffend die Ver . 
leihung des fiscaliſchen Vorrechte für ‚den Bau und die Unterpalt 
einer Kreis-Chanffee von Kupp nad) Kreugburgerhütte im Kreife Oppeln. 


8bb 





uguft 1860. 








Nr. 383. 


— 290 — . 
Nr. 384. Der Haufirhändler Johann Brendel von hier hat den ihm unterm 
Die Wortifice: 26. November dor. 8. für das laufende Jahr ertheilten Gewerbeſchein 
toren argange ME 357. zu 4 Thle. zum Handeln mit Zwirn, leinen, und wollen B 
men Gewerbe Dumpen und ben kleinen Nadlerkram angeblich verloren. Diejer Gen 
feines betr. Schein wird daher mit dem Bemerken hierdurdy für ungültig erklärt, 
in deflen Stelle dem ꝛc. Brendel heute ein Duplikat auögefertigt worden i 
Straljund, den 19. Juli 1860. 






Königlide Regierung. 


Nr. 385, Der auf den 14. Auguft d. 3. in Schwichtenber angeſehle Remonte- 
Do tut Ankaufs- Markt ift von dort nad Borrenthin Kreis Demmin verlegt, und 
en Militair: 
Dienäpferden auf denjelben Tag anberaumt worden. 


pro 1860 betr. Strälfund, den 22. Juli 1860. 





Königlide Regierung. 


"Nr. 386. In Hinfiht auf das Sutereffe, welches das hier in Stralfund ge- 
Das Neu: Bor: hey Neu-Vorpommerſche Provinzial-Mufeum für die Gefchichte des 








ne hieſigen Candestheils hat, finden wir uns veranlaft, den Bewohnern unferes 
egierungs-Bezirks dringend zu empfehlen, dem gedachten Mufeum als 
einem gemeinnügigen SInftitute ihre fördernde Theilnahme zuzumenden, und 
u dem Ende die alterthümlichen Gegenftände jeder Art, Bi fih in ihrem 
Bef e befinden, oder künftig gefunden werden, ald Geſchenke oder im Wege 
des Verkaufs an den hier zur Gründung des Muſeums zufammen getretenen 
Verein einzujenden. 
Stralfund, den 24. Juli 1860. Königlide Regierung. 


Vrovinzial⸗ 
Muſeum betr. 


Nr. 387. Wir bringen hiermit gerne zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kirche 
S — Brandshagen von dem Patron derſelben ein ſilbernes Taufbecken und 
Ser hon einigen Eingepfarrten der Parodie eine ſilberne, inwendig vergoldete 
Taufkanne zum Geſchenk gemacht worden iſt. 
Stralſund, den 27. Juli 1860. 
..- Königlide Regierung. 


Nr. 388, Mir bringen biermit gerne Je öffentlihen Kunde, daß im Anf 
le den Ausbau der Kirche zu Nolofshagen eine Verwandte des frühern 
Genfung. md jegigen Patronats-Befigers ſich bewogen gefunden hat, eine rothe 
Sammet- Dede mit ächten Gold-Franfen bejeßt zur Bekleidung des Altars 
und der. Kanzel an die dortige Kirche zu ſchenken. 
Stralfund, den 27. Juli 1860, 
Königlide Regierung. 


-Z Mau 


a -— —— — — — 


In dem Bezirke der, ‚unterzeichneten Ober-Poſt⸗ Direction ſind öfters Nr. 389. 
Stellen für Landbriefträger und andere comtractliche Diener: zu beſetzen, zu Die Saffırdo 
welchen vorzugsweiſe eivilverforgungsberechtigte Militairs gelangen. können. gungsserebtige 
Es iſt mit derartigen Stellen eine Loͤhnung Bis zum Betrage von 120 Thle. —— 
jährlich verknüpft und muß vor Uebernahme derſelben ‚eine Kaution. von Mentractticer 
50: Thlr beſtellt jein welche jedoch unter Umſtänden auch durch Löhnungs- Stellen betr. 
Abzüge gebildet werden kann | 

Befforgungsberehtigte Militairs, welche zur Uebernahme ſolcher Stellen 
gemeigt find, werden aufgefordert, ich unter Borlegung ihrer Attefte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Militairs, welche derartige 
contrnetliche Stellen übernehmen, dadurch der fpäteren Erlangung einer An- 
ſtellung als Boft-Unterbeamte nicht entgegen treten. 

Etralfund, den 25 Juli 1860. Der Ober-Boft-Direct or. 

BPundt 

Nachdem das von. den Kreisftänden entworfene Statut einer: Kreis. Nr. 390. 
Spar-Raffe Hiefelbft Allerhöchſten Orts genehmigt worden ift, joll demnächft Die Wabt des 
auf einem Kreistage die Wahl ded Nendanten der genannten Kaffe aud- Grimme ' 
ei werden, weshalb ic Diejenigen, welche geneigt jein jollten, die KenTpar 

aglihe Stelle einnehmen zu mollen, hierdurch auffordere, fich entweder 
mündlich bei mir zu melden, oder ein ſchriftliches Geſuch einzureichen. 

Grimmen, den 31. Juli 1860. Der Landrath. 

von Hagenom.. , 


waldau, Nr. 391. 
Königl höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 3048 
bei Königsberg in Pr. j 
Das Winter : Semefter beginnt am 15. October. 
VBorlefungen an der Anftalt: lieber das Studium und Leben 
auf Zandbau-Akademien ; Volkswirthſchaftslehre; landwirthſchaftliche Betriebö- 
lehre; Schafzucht; Wolltunde: Director, Oekonomie Rath Settegaft. 
Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; allgemeine Thier und Rindvieh- 
* RB Mafhinen. und Geräthetunde: . Adminiftrator 
ietrnsty. Ä 
Pferdezucht; Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; äußere Krank. 
heiten der Hausthiere: Thierarzt Neumann. 
Die Körperformen der Hausthier-Racen: Verfuchs-Dirigent Buchwald. 
Theoretiſche Anleitung zum Feldmefjen umd Nivelliven; landwirthſchaft- 
liche Baukunde: Baumeifter Kinzel. — 


— m — 


a Oberförfter Gebauer. 
artenban: Inftituts-Gärtner Stra uß 

Unorganifhe Chemie; Phyſik Profeffor Dr. Kittfaufen | 

Anatomie und Phnfiologte der’ Pflanzen; landwirthſchaftliche Minera- 
logie; alien Zoologie: Pr. Körniße, 

Brot tifche Uebungen und Grläuterungen: 8 
im Claſſifieiren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sottiren 
Wolle: Director Settegaft. 

Demonftrationen in der Wollkunde: Direetor Settegaft und‘ Bunde 
Dirigent Buchwald. 
Demonſtrationen im der Hoftwirthichaft: Adminiftrator Pietrusty 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeſſor Dr: Ritthaufen. 
Hülfsmittel Des Unterrichts: Die circa 1900 Morgen um- 
faffende Gutswwitthſchaft, in der Rindvieh-, Schaf» und Schmweinezudt im 
Großen betrieben wird. Das Verfuchsfeld. Die Baumſchulen. ‚Der ölono- 
miſch · botaniſche Garten. Die Bibliothek nebſt Leſezimmer. Bier natur- 
hiſtoriſche Sannnlung. Der phufitalifche Apparat: Das chemiſche Labora 
torium. Die Inſtrumenten- und Modell-Sammtlung. 

Der Lehr-Curfus iſt einjährig. Bedürftigen Akademikern kann ** 
Studien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden 

Auf Anfragen über die Berhältniffe der Mademie, ſowie in Beteeh 
des Eintritts in diefelbe ertheilt der Unterzeichnete gern Auskunft 

Waldau, den 24. Juli 1860. 

Settegaft. 


—— — 


Nr. 392. Königliche höhere Iondwiethfehafsliche Lebranftalt 
zu Woppelsdorf bei’ Bonn. 
Im-Winterhalbjahr 1860/61: — —* — rg 
lichen Lehranftalt zu Poppelsdorf folgende — 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen ro 
Betriebslehre; Allgemeiner Aderbau; Die englif he Landwirthſchaft 
und ihre Anwendbarkeit auf Deutichland: Director Dr. Hartitein. 
Schafjuht, Wollkunde und: Schweinezucht; Statiſtik der —— 
(daft; —— ——— Mittheilun 

Wirthſchaftsbetriebe und landwirthſ ſchaftliches —— 
A —— Unenpaniä awelytiſch 
toi; Technologie; wem en &hemie e 
Bo mit Webungen in landwirthſchafilich ** — 

Phyſik: Prof. Dr. Eichhorn. | 


— — 293 — h > | 
Pflanzen- Anatomie und Phyſiologie; Allgemeine und landwirthſchaft 
liche Zoologie und künſtliche Fiſchzucht; Mineralogie und Geognofte. 


Mechanik; Landwirthſchaftliche Baukunde; Arithmetik und Algebra; 


Zeichen Unterricht: Baumeiſter Schubert. 

Forſtwiſſenſchaft; Iagd- und Fiſchereiweſen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumzucht: Garten⸗Inſpector Sinning. 

Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Dr. Achenbach. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der 

Hausthiere, Geburtshülfe und Hufbeichlag; Gelumdheitspflege der 
Hausthiere: Departements-Thierarzt Schell. 

Die Vorlefungen beginnen am 15. Detober ec. gleichzeitig mit den Vor- 
leſungen an der Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen 
Eintritts in die Lehranftalt wird der Unterzeichnete Auskunft extheilen. 

Poppelsdorf bei Boni, im Suli 1860. 

Der Director Dr. Hartftein, 


zum Paftor adj. in Torgelow, Synode Paſewalk, erwählt und in fein 
neues Amt eingeführt worden. | 


Der. ſeitherige Regierunes- Afjeffor Emmerich hieſelbſt iſt mittelft, 
Allerhöhften Patents vom 25. Mai er. zum Rath bei der hieſigen König, 
lichen, Kegierung ernannt worden. 

. Der bisherige interimiftiiche Lehrer Boelkers zu Cammin, Parochie 
Wied a. /W. ift daſelbſt nunmehr definitiv angeftellt worden. 

., Der Schulze Heß in Brandshagen, Kreis Grimmen, hat dies, Amt 
niedergelegt, und ift an deſſen Stelle der Eigenthümer Carl Krohn da- 
ſelbſt Schulzen für den Gemeindebezirk Brandshagen ernannt worden. 

Stelle des Schulzen Ewert zu Bartelöhagen, welder das Ant 
eined Feuerlöih-Commifjarius niedergelegt hat, üt der Pfarr-Golonus 
Müller zu Lüdershagen für das.Kicchipiel Lüdershagen, Kreis Franzburg, 
zum: zweiten Feuerlöſch· Commiſſarius gewählt und als folher beſtätigt worden. 

Der invalide Feldwebel Carl Friedrich Kopplin it. als Poſt— 
Erpedient beftätigt und bei der Poft-Erpedition in Kolaatt angeftellt worden. 


Redigirt im Büreau der Rönigl. Regierung und gedruckt in ver 
Strud’ihen, Buboruderei zu Straljunt. 


(-Berbei der öffentliche, Anzeigen Hr. 31.) 
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P t Ä RE. 308 
Der Paſtor Rolle, bisher in Langenberg, Landiynode Stettin, iſt 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 31. Stud ded Amts - Blatt 
der Aöniglichen Kegierung 3u Stralsund. 


Me 3. Stralfund, den 2. Auguft 1860. , 


Proc|1ılam%. 

Auf den Antrag des Kottmeifterd Sundhagen hier werden alle Diejenigen, welche 
an dad ihm am 20. Januar 1857 don dein Königlihen Marine-Zahlmeifter Werth ber: 
faufte, hierfelbft am Heilgeiſt-Wall sub Lite. B. MÆ 11. belegene Grundſtück, beftehend 
in einem Wohnhaufe nebſt Zubehör, aud der Beſitzzeit feiner Vorgänger Forderungen und 
Anfprühe machen zu können glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes in einem der zu diejem Behufe auf | 

den 25ſten Auguft, Sten und 22ften September, 
jedesmal Bormittagd 12 Uhr, 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Berpflihtung entbımden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſtenzettel 
berzeichnet ſtehen. . 

Stralfund, den 17. Juli 1860. 

Königlihed Kreiögeridt, 1. Abtheilung. 
Betanntmadung. 

Im Anfang d. 3. find bei einem wegen Diebftahld bereitd beftraften Manne folgende 
noch neue Gegenftände in Beſchlag genommen: 

1) ein ſchwarzer Tuhrod, im Schoß mit ſchwarzem Orleand und in den Aermeln mit 
grauem Gallico gefuttert; ; 

2) ein Knabenrot don ſchwarzem Tuch, Schok mit ſchwarzem Drleand und Aermel 
mit grauem Gallico gefuttert: 

3) ein Paar kalblederne Frauen-Halbſtiefel; 

4) ein großer wollener Shwal, ſchwarz, roth und weiß geftreift. 

Hinfihtlid) aller diefer Gegenftände hat fid) der Verdacht herausgeſtellt, daß fie im 
porigen Jahre auf dem hiefigen Jahrmarkte geftohlen find. 

Die biöher unbekannt gebliebenen Eigenthümer obiger Sachen, jotvie alle Diejenigen, 
. welche über den muthmaßlihen Diebftahl Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, 
fi) dieferhalb unverzüglidy bei der nächſten Polizei oder Gerichtöbehörde zu melden. - 

Stralfund, den 23. Juli 1860. Ä 

Königliches Kreisgericht. Der Unterfuhungdridter 
Stedbrief. we 

Der unten näher bezeichnete Knecht Friedrih Weinholz, der fi hier aud) 

Schmidt genannt hat, zuletzt im Dienfte zu Grünhufe, ——— Verdachts bed 


Amts⸗Blatt 
Königl. Kegierung zu Stralsund, 


% 








Matrofen Wilhelm und Johann Pieper, ſämmtlich aus Laffan, Kreis —— 
Greifswald, haben am 26. Mai cr. die auf dem Achterwaſſer durch das "une. 
Umfclagen ihres Boots verunglüdten ee Withans, Labahn 
und Wülfrath aus ri. durch Entichloffenheit und mit eigener Zebens- 
gefahr dom Tode des Ertrinkens gerettet, was in Anerkennung diejer lobens- 
mwerthen Handlungsweife zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
‘ Stralfund, den 1. Auguft 1860, - 
Köriglide Regierung. 


— — 


Sa nad) einen Erlaſſe des Hertn Finanz-Miniſters in neuerer Zeit Nr 395. 
eine ungeröhnlicdy große Anzahl Recursgefuche gegen Beicheide der Regierungen —— 
auf erhobene Klafjenfteuer-Reclamationen, anftatt an die betreffenden König. Beiteide der 
lichen Zandrath8-Aemter, als die nach $. 14. des Klaffenfteuer-Bejehes vom zuumnliden 
1. Mai 1851 competente Behörde, ſeitens der Recurrenten unmittelbar an anf erhobene 
das Königliche Finanz-Minifterium eingereicht worden find, jo bringen mir zuafeneuer 
obige Vorſchrift ſowie unfere Bekanntmachung vom 20, Ianuar 1845 betreffend, 
(Amtsblatt v. I. 1845. Stück 4. Seite 15.) mit der Benachrichtigung bier- 
durch in Erinnerung, daß alle dergleichen höheren Orts unmittelbar einge- 
reichte Schriften von dort den Abfendern künftig ohne Weiteres portopflichtig 
werden —— werden. 

Stralſund, den 7. Auguſt 1860 

Königliche Regierung. 


Am Mittwoch, den 19. September d. I. von 8 Uhr Morgens ab, Nr. 396. 
wird Die —— Commiſſion im Sitzungszimmer der Königlichen Du Def 
ierung. bierjelbft die Prüfung derjenigen Aspiranten zum einjährigen frei- zum einjährte 


willigen Militairdienft abhalten, welde auf dieſe geiestige egünftigung * — 
bien betr. 


— 20 — ! 
— machen, und dieſen bis zum 12ten k. M. bei uns ſchriftlich 
anmelden. 
Bei der ſchriftlichen Anmeldung ſind folgende Atteſte vorzulegen: 


wo 


1) der Geburtsſchein (wobei es der Verwendung eines Sehr ya! 
rden, 


bedarf, inſofern der Zweck zu welchem der Taufſchein ausgeſte 

ſpeciell vermerkt iſt), 

2) = ei des Water oder Vormundes zum einjährigen Militair- 

ienft, 5 

3) ein — Atteft darüber, daß der ſich Meldende moraliſch 
qualificirt iſt, | 
4) ein Zeugniß des Gymnaſiums oder der jonftigen Vehranftalt über den 

wiſſenſchaftlichen Unterricht und den dabei bewieienen Fleiß, ſowie über 
die ſittliche Führung, Aalen 
5). ein Atteft der Polizeibehörde des Wohn- resp. ken 

Aspirant dem Preußischen Unterthanen-Berbande, resp. dem de 

der Großher age Medlenburg Schwerin oder Merklenburg-Streliß, 

oder der Ynba tiniſchen Fürſtenthuͤmer angehört, 
6) ein von der Ortsobrigkeit (Landrath, Magiſtrat) Er kannt wie 
bei den Paßkarten gebräuchliches Signalement, mit der eigenhändigen 

Unterſchrift des Aspiranten verſehen. 

Die Anmeldung darf früheſtens im Laufe desjenigen Monats er- 
folgen, in welchem das 17. Vebensjahe zurüdgelegt wird, umd muß fpäteftens 
bi8 zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres stattfinden, in dem das 
20. Rebensjahr vollendet wird. 

Eine Dispenfation von der perjönlichen Gejtellung. findet: micht ſtatt, 
e8 müffen fänmtliche Aspiranten, auch wenn fie ihre wiſſenſchaftliche Be- 
fähigung durch Beugniffe nachgewiefen haben, fh in dem anberaumten 
Termine zum Zwecke ihrer ärztlichen Unterſuchung gejtellen. 

Spätere Meldungen als zum 12. September d. I. können nicht be 
rückſichtigt, müſſen vielmehr auf einen fpäteren Termin verwiefen werden. 

Stralfund, den 6. Auguft 1860. 

Königlihe Departements-Prafungs-Commijfion 
für einjährige Freiwillige. 


— 





Nr. 397. Um die Landwirthe und jonftigen Viehbefiser in den Stand zu ſetzen, 


Den Derfauf ſich über dasjenige, was beim Bezuge don Vieh- und Düngefalz zu beobach 

Ben In ift, zu ler dten werden die hinfichtlich des Verkaufs von Bieh Mrd 

betrefiend. Düngeſalz zur Zeit beftehenden Einrichtungen wird Beftimmingen im Nach 
ftehenden zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 





— 26 — 
| | Ar) Viehfalz-Berkauf. 
2) Dad Biehfalz befteht | | 
entweder aus reinem Siedjalz oder fein gemahlenem Staßfurther 
Steinfalz; mit einem geringen Zuſatze von Eifenoryd und 
Bermuthkraut, 
oder aus Lediteinen, melde aus fein gemahlenem, mit etwas Eifen- 
oxyd verſetztem Steinjalz an eeri t find, und fortan aud) 
’ zur befjeven Gonfervation mit Yeinöl werden beſtrichen werden. 
Die Factoreien und jonftigen Verkaufsſtellen, in melden berpadtes 
oder, unverpadtes. Viehjalz und Ledfteine zum Verkauf ftehen, find aus 
> der, anliegenden Nachweiſung zu erſehen 
Dear Verkaufspreis. beträgt: 
a für verpacktes Viehſalz in Stralfund, Swinemünde, Wolgaſt, 
ifswald und Stettin — an welchen Orten Viehſalz bereitet 
wird, — pro Tonne a 378% Pfd. — 3 Thle., bei allen übrigen 
dagegen 4 Thlr. 
) Viehſalz in. Swinemünde, Stralfund, Greifswald und 
m in pro Tonne bon 378%; Pfd. — 2 Thlr. 15 Sgr. 
Die geringfte Menge loſen Riehfalzes kann bei den. legtgenann- 
ten vier Debitsftellen nur in Zmölftel-Tonnen (— 31 Pfd. 17 th.) 
ENT die Biehfalz - Leditei ird Darauf aufmerkj 
ar die alz⸗Leckſteine wird darauf aufmerkſam 
t, daß dieſelben nach — verkauft werden und daß ein 
xuch auf ganz genau richtiges Gewicht der als „5, 345 Oder zz 
{ bezeichneten Steine deshalb nicht eingeräumt werden kann, 
ie, Steine nicht ganz genau von einem. beftunmten Gewicht fi 
eftellen laſſen. — Fuͤr — Viehſalz⸗Leckſteine beträgt der Verkaufs: 
preis a betreffenden Debitsftellen überall 4 Thlr. pro Tonne 

378,5 Pd. 

i falz und Ledfteine werden nur zum Genuß für — an 
dwirthe und andere Viehbeſitzer überlaſſen und dürfen zu keinem 
ern. als dem deklarirten Zwecke verwendet werden. Mißbräuchliche 
erwendung von Viehſalz unterliegt den in der Allerhöchſten Cabinels- 
Drdre vom 21. Jum 1838 (G.S. ©. 359) ah Strafen. 

ie allgemeine Aufficht über die Verwendung des Viehjalzes zu dem 

—* en ve eht den Steuerbeamten zu, weldhen auf Erfordern 


t i ftel 
h. für. Lofes 












4) 


die nöthige Auskunft dieſerhalb gegeben werden muß. 
5) Dans Bi (mit Einfluß, der Leckſteine) wird auf mündliche An- 
— jehes für. welches es beſtimmt iſt, von den Verkaufsſtellen 
erabfolgt. Erſcheint der Beſitzer des FURL. am Empfange des 
cc 


= Mm — 

Salzes nicht in Perfon fo muß er einen fchriftlichen Beftellzettel, 

welcher ein Verzeihniß feines Viehftandes enthält, dem Abholer mit- 

eben. Von unbetannten PBerfonen kann Ausweis darüber, daß fie 
amen, Stand und Wohnort richtig angegeben haben, erfordert werden. 

6) In der Regel ift das iehjalg aus der dem Käufer zunächit gelegenen 
Verfaufsftelle zu entnehmen. Ausnahmsweiſe mird folches jedoch auch 
aus entfernteren Factoreien verabfolgt. In diefem Falle hat der Vieh: 
befißer in den Beftellzettel zugleich anzugeben, wieviel Viehſalz und Led- 
fteine er im laufenden Iahre aus der ihm benachbarten oder aus anderen 
Factoreien bereits erhalten hat, auch den Namen des HaupkSteuer- 
(3ol-) Amts zu vermerken, in deflen Bezirke fein Wohnort gelegen 
ift, damit wegen der Controle das Erforderliche ohne vorherige Rud- 
frage veranlaßt werden Tann. 

7) Die höchſte Menge des von den Verkaufsftellen felbftftandig zu ver- 
abfolgenden Viehjalzes (mit Einfluß der Ledfteine) beträgt 24 Pd. 
rn: für ein Haupt Großvieh und 3 Pfd. jährlich für ein Haupt - 
Kleimvieh. Sollten Landwirthe in ganz befonderen Fällen (3. B. zum 
Einfalzen von naß eingebradhtem Futter) mehr Viehſalz gebrauchen, 
jo muß zu deffen Verabfolgung die Genehmigung des betreffenden 
Haupt-Steuer- (Zoll -) Amts nachgefucht werden. 

| B. Düngefalz - Berfauf. 

Landwirthe, welche Salz zur Düngung vertvenden wollen, haben ihre 
Anträge dem Vorftande des landwirthichaftlichen Vereins, in deſſen Bezirke 
fie wohnen, mitzutheilen. Die Vereinsporftände befördern die eingegangenen 
Meldungen an das Hanpt-Steuer- (Zoll-) Amt ihres Bezirks, vi die 
betreffenden Landmwirthe ımmittelbar benachrichtigt, daß und wo das Dünge- 
falz entnommen werden kann. Als Düngefalz wird der Regel nad) Vieh— 
ſalz zum Viehfalzpreife verabfolgt, jedoch nur in Mengen von mindeitens 
einer halben Tonne. Wünſchen Landwirthe, daß das zum Düngen zu ver- 
wendende Salz frei von Eifen fei, fo haben fie ihre Anträge unmittelbar 
an das Hauptamt ihres Bezirk zu richten, welches ſolchen Anträgen aus- 
nahmsweife unter den beſonders vorzufchreibenden Bedingungen entfprechen 
wird. Die allgemeine Aufficht über die Verwendung des Düngefalzes zu 
dem beftimmten Zwecke fteht, wie bei dem Viehjalze, den Steuerbeamten zu. 

Die Entfcheidung über die Verabfolgung von Düngefalz bleibt bis 
auf Weiteres den Hauptämtern überlaffen. Gehen einem Hauptamte An- 
träge don Landmwirthen nicht durch Vermittelung des Tandwirthichaftlichen 
Vereins zu, fo hat daffelbe vor der Genehmigung fih zu unterrichten, ob 
die Menge des geforderten Düngefalzes zu der Größe der zu dingenden 
Aderflähe im Verhältniß ſteht. 





Das Salz ift den Käufern in ver DR 
Iegenen, mit Viehſalz verjehenen Bertanrenel nn zu A A Mn ei 
freies Düngejalz- gewünfcht, fo kann Siedjalz zum Preife von 4 
die Tonne verabreicht werden, nachdem zubor dieſes Salz mit 20 
afche, Jauche oder durch) — ng mit natürlichem Dünger J eh 
Augen des Factors oder eines Oberbeamten der Steuer-Bermaltung auf 
Koften des Käufers denaturirt worden ift. Weber die Denaturatiomift in 
folhen Fällen eine von dem Käufer und einem Zeugen zu unterzeichnende 
Berhandlung aufzunehmen und ſolche dem —— nebſt der be- 
treffenden hauptamtlihen Verfügung als Belag b 

Staffurther Abraumfalze, welche mit —3 "8 p8, Eifeno 
und andern’ Beftandtheilen jo ſtark vermiſcht find, "daß fie le Speifea 
nicht verwendet werden Pönnen, erden von der Bergwerte- — in 
Staßfurth verkauft. 

Stettin den 1. Auguſt 1860. 
Der Geheime Man Rath’ und Provingial-Steuer-Direetor. 
n — — 


Rach weei won 
derjenigen Debitsſtellen in der Probinz Pommern, * welchen Viehſ und 
u tefp. Biehjalz- Reafleine I Verkaufe gehalten werden. An 


A. Berpadtes Viehſalz wird verkauft: 


rd 











im | bei der Factorei Ae bei der Factorei 
Hauptamts-Bezirke zu Hauptamts · Bezirke zu 
Anclam ' Anclam. Stolpmünde,. | Leba. 

do. Paſewalk. Stralfund Straljund. 
do. ' Vedermünde. do. | Barth. 
Solbergermünde | Colberg. do. ' Bergen. 
Demmin , Demmin. do. Garz af. 
do. \ Iarmen. do. Sagard. 
do. | Treptow a.f$. | Smwinemünde Smwinemünde. 
Rügenmalde | Nügenmalde. do. Cammin. 
do. | Bartin, do. Bülzom. 
do. | Bollnom. do. Ufedom. 
do. | Rummelsburg. do. Wollin. 
Stolpmũnde Stolpmünde Tribſees Tribfees. 
do. | Stolp. do. Damgarten. 
do. Bũtow. do. Loitz. 


do. Lauenburg. do. Richtenberg. 


Rr. 398. 
@pictalsGitas 
tion wegen aus 


— geſtoh⸗ 
er reſp. ver⸗ 





Raßzebuh 
do. Zempelburg. 


do. Wangerin. 
Stargaud Stargard 
do Bahn 
B. Loſes Viehſalz wird verkauft: 
Stralſund Sturalſund olgaſt Greifdwald 
Swinemünde — nenbe | a | En 


C. Biehjalz-Ledifteine werden verkauft: 


Anclam | Selm Bolgaf | Beh ‚ 
Eolbergermünde | 1 Schi ein | 
Demmin do. 


| Ratzebuhr. 


Demmin 
Rügenmwalde Rũgenwalde Stargard | Stargard. 
Stolpmündt ‘ Stolpmünde. do. | —— 

dp. ' Reba. do. | now. 
Stralſund Stralſund. do. Greifenhagen 
Swinemünde Swinemũnde. Stettin Stettin. 
Wolgaſt Wolgaſt. do. Garz a.fd. 


—— — 


Den nachbenannten Intereſſenten find die bei ihten Namen bemerkten 
Pommerſchen Pandbriefe angeblid; theils geftohlen, teils verbrannt. 
1) Der zum Nachlaſſe des zu Buchholz bei dnf verftorberien Ader& 
manns Beckmann gehörige Pfandbrief: 
— ag Fürſtenthums Kreiſes, MM 60. über 200 Thlr. 


’ 


- m —_. 
u an San, kn Cr, De 


Shuidentbin a., Sanpige ‚reife, MM 38. eher 1001 Zhlr, 
m... a., Saahiger Kreiſes, A 128; über A00hlr., 
Zolz, Zaahiger ‚Kreifes, 36. über 200 Thlr. 

Tauenzin, Lauenburger Kreijes, M' 35. über 200 Thlr., 
ah Fürſtenthums Kreiſes, 7 48. über 200 .Thlr,, 
Wisbur, —— ed Kreifes, A877. über 200, Thlt 
Groß We — Kreiſes, AM 37. über 200 Thlr., 
Zerrehne, Fürſtenthums Kreifes, M' 39. über 100 Thlr. und 
Battin sta, Randowſchen Kreijes, AM -33. über, 300- Thle., 

fümmtlich nebt Zinscoupons Serie IV. A 10. umd Fila. 
ein der, Antrag auf deren, Amortijation den, Geſetzen gems 
kannt —* iſt, derhängen wir nunmehr Ale die. 0 Sen Bar 

* er er DER Die vorbenannten Pfandbriefe und resp. ** 
alons alle ur beilweife in Händen haben, oder daran als Eigen 

ti En Pfand - Inhaber, Geffionarien, oder aus —— ſonſtigen Reit 

* es ſei, ſich berechtigt halten möchten, und laden diefelben vor, fi in 

> nachſten Johannig · oder —— Zinstermine "bei einer Be 

nts Kaſſen zu Anclam, ser Treptow an der R 

er in den erften 8 Tagen des Monats Bali diejed Jahres oder Fe 

künftigen Jahres, oder bei ung in den ganzen genannten Mortaten, ſpũteſtens 

aber ın dem auf den 15ten März 1861, Vormittagsum T1 Uhr, 
in unſetem Regiſtratur - Zimmer ——5 Termine zu melden und die 

Pfandbriefe (ad 2 mit Coupons und Talons) vorzulegen und weitere recht- 

liche Verfügung zu erwarten. Im Falle ihres; Ausbleibend merden fie 

mit allen ihren Auſprüchen auf die Pfamdbriefe (ad 2 auch auf die Gonpons 

‚and Bälons) präckwdirt und deren verluſtig erllärt, und werden die be- 

nannten Pfandbriefe und resp. Coupons und Talons amortiſirt und für 

— ‚erflärt, auch den —— hümern neuer Pfandbriefe gleichen Be- 

— (ad 2 fammt Coupons und Talons) ausgefertigt und ausgereicht 


‘ Stettin, ‚den 19. März 1860. 
Königl. Preuß. Pommerſche Generalrkandichafts-Dirertion, 
$. p. Eiditedt« Peinutmald. 


— — — — — nn 
— 
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Ar. 399. vn M das von "den Kreisftänden) entworfene Statut‘ einer Kreis- 
‚Die Best de Spar-Kaffe hieſelbſt Allerhöchſten Orts. genehmigt worden ift; ſoll demnaͤchſt 
ri auf einen Kreistage die Wahl. des Nendanten der genannten Kaffe aus- 
—— eführt werden, weshalb ich Diejenigen welche geneigt fein» ſollten, die 
fe tagliche Stelle - einnehmen zu. wollen, bierdurdy auffordere, fich entweder 
mündlich. bei mir’ zu meldeh, oder’ ein Ächriftliches Geſuch einzureichen. 
Grimmen; den 31. Buli: 1860. Der Bamdiriat bh. 
| bon Hagenom. 
Ar. 400. Den Schafen zu Sohhunighof find die Poden geimpft — 
Greifswald, den 6. Auguſt 1860. Der Landrath. 
von Seedt 


F 


— — — — — ——— 


Rr. 401. Die fie die Oberförfterei Schuenhagen auf den I1ten, 18ten und 

- 2öften d. M. anberaumten Holzverfteigerungs-Termine werden hiermit auf- 

gehoben, dadie in denfelben zur verfteigernden Holzbeftände bereits verkauft find. 
Stralfund, den 7. Auguft 1860. 

Der Oberforftmeifter. 

‚bon Hagen. ki = 


Mr. 409. zur andermeitigen Verpachtung der iege Biefe, in der Rod- 
mannshäger hc von 19 Morg. 48 IR. habe ich einen Termin auf 
den 11ten September or., Vormittags 114 Uhr, 
zu Ic anberaunmt. 
Kgechpf, den 24. Juli 1860, 
‚Der Königl. Oberförfter v. Bernuth,, 


u ne TE SE 


Nr. 403. Am 3. September d. 3. ımd den folgenden Tagen wird die Stener- 
Die die» mannd- Prüfung abgehalten tverden. Meldungen dazu werden bis zum 
ne 1. September d. 3. von dem Dirigenten der Prüfungs-Commiffion, Beheinen 


Brüfung —— Rath Otto, angenommen. 


Ber zur Prüfung zugelaſſen zu werden wünſcht, hat nadgumeifen, 


| 1) das 20fte Lebensjahr vollendet, 

2) mindeftens fünf Fahrtsjahre zur See gefahren und zwar am davon 
FR untbelhft aufgeühe ab 

3 _ elhaft aufge e 

Atteſte hierüber hat jeder, nebſt einem ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gejchriebenen Lebenslaufe bei der Anmeldung einzureichen. 





Die Dauer 52* muß in den darüber beizubringenden 
Atteſten in Buchſtaben angegeben und die Unterſchrift der Ausſteller der 
Atteſte muß von deren Polizei-Obrigfeit beglaubigt ſein. 
Stralfund, den 6. Auguſt 1860. 
Brüfungs-Commiffion für Seefdiffer, Steuerleute 
und Rootjen. 


Die Streuerfifcherei auf den Streuerzügen in der Peene von Ziemitz bi8 Nr, ANA, 
Veenemünde joll im Termin | 
den 24. Auguft d. J, Vormittags 10 Uhr, 
u Wolgafterfähre auf 1 Jahr unter den im Termine befannt zu machende 
Bepin ei berpachtet werden. 
in, den 6. Auguft 1860. 
Der Königlibe Oberfifchmeifter, 
Grunmwaldt 


0 





. Verzeichniß Nr. 406. 
der Vorleſungen, welche im Winterhalbjahre 1860—61 an der 
Königliden Univerfität Greifswald und an der Königliden ° 
ftaats- und landwirthbihaftliden Alademie Eldena gehalten 

werden jollen. 
Die Berlefungen beginnen am 16. October 1860. 
Königliche Univerfität zu Greifswald. 
Theologie 
Encyclopaͤdiſche Kinleitung in die Theologie, Prof. Vogt, 
einmal wöchentlich, öffentlich. 
Kinleitung in die Fanonifchen Bücher des Alten Teftamente, 
Prof. Hahn, viermal wöchentlich von 4—5 Uhr, öffentlich. 
Sebräifche Archäologie, Prof. Kojegarten, viermal wöchentlich 
von 12—1 Uhr, öffentlich. | 
Erklärung der Propheten Hoſeas und Sabakuk, Prof. Kofe- 
garten, viermal von 2—3 Uhr, pribatim. 
Erklaͤrung des Propheten Jeſaias c. 1—39, Prof. Hahn, bier- 
mal wöchentlich von 56 UÜhr, pribatim. 
Zinleitung in das Neue Teftament, Nic. Klöpper, viermal 
möchentlih von 11—12 Uhr, privatim. 
. Erklärung des Evangeliums des Lucas, Prof. Gaf, viermal 
von 9—10 Uhr, öffentlich. oOdd 


* 
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Erklaͤtung des Briefes an die Römer, Vrof Schirmer, bier- 
mal mwöchentlid von 10 11 Uhr, 2 i 

Erklaͤrung der Briefe an die T eſſalonicher „ Ki. Küpper 
Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr, pribatiffime aber unentge tlich. 

Die Rirchengefchichte, erfter Theil, Profeſſor Gap, täglih von 
10—11 Uhr, privatim. 

Die Kirchengefchichte der neueften * wird Profeſſor Reuter 
Sonnabends von 11—124 Uhr zu Ende führen, öffentlich. 

i ONE Prof. Keuter, fünfmal —— von 10 41 ‚ll, 
privatim 

Zvangelifche Dogmatik, Prof. Vogt, fünfmal wöchentlich, bon 
11—12 Uhr, privatim. 

Grundriß der praftifchen Theologie, Prof. Schirmer, viermal 
wöchentlich von 9—10 Uhr, privatim. 

Uebungen in der Erklärung des Alten Teftaments, Profeſſor 
Hahn, einmal wöchentlich, öffentlich. 

Im theologifchen Seminar werden die Uebungen in der Erkla— 
rung des Y. T. von Prof. Kojegarten, Sonnabends von 2—3 Uhr, 
in der Erklärung. des 77, T, von Prof. Bogt, Dienſtags von 6-7 
Uhr, in der Rirchengefehichte von Prof. Reuter, Montags von 6-—Sälbr, 
in der Dogmatik und — von: Prof. Gaß, Freitags 
von 5—7 Uhr, gehalten werde 

Die Üebungen des theologiſch⸗praktiſchen Dufimes leitet Prof. 
Bogt, Mittwochs von-3—6 Uhr. 


Jurispruden;. 


uriftifche Encyclopaͤdie und Methodolotzie, Brof. Pütter, 
nad feinem Buche „Inbegriff der Rechtswiſſenſchaft“, fünf- bie jechamal 
wöchentlich von 11—12, pridatim. 
nftitutionen, Befchichte und Antiquitäten. des roͤmiſchen 
Rechts, Prof. Bekker, Dienſtags und Freitags. von 9 — 41, Mittwochs 
und Domnerſtags von 9—12, pribatim. 
Römifchen Civilproceß ‚ derjelbe, Pienftags und Breitnge bon 
11—12, öffentlid). 
andecten, Prof. Bartomw, täglih ven 9—L1, privatim. 
$mifches Dotal-Recht, derfelbe, bon 1442, ‚öffentlich: 
Roͤmiſches Erbrecht, Prof. Niemeper, Montags. 8 Mecuerſtags 
bon 11—12, privatim. 
Reperitorium uͤber das römifche Erbrecht, derſelbe /Dreiags 
bon 11—12, öffentlid). 
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Deutſche Staats · und Rechtsgeſchichte, Prof. Anſchütz, fünf 
mal wöchentlich von 9—10, privatim. 
Deutſches Pripatrecht, Prof. Häberlin, zehnmal wöchentlich von 
9—11, pribatim 
Tehnrecht, der ſelbe, Sonnabends von 4—6, öffentlich. 
Rirchenrecht nebſt kurzer Geſchichte deffelben, Prof. Bütter, 
fünfmal von 12 1, privatint, 
Eherecht derfelbe, Sonnabends von 11—1, öffentlid. 
Preußifches Privatrecht, Apell. Ger.Rath Dr. Förfter, fünfmal 
von 3—4, privatim, 
Ueber den Concurs der Gläubiger nach gemeinem und preu⸗ 
Bifhem Recht, Derjelbe, einmal von 3—4. 
Eriminal-Procef, Prof. Häberlin, viermal von 11—12, privatim. 
Deutſches Staatsrecht, Prof. Ani hüß, fünfmal von 10—11/ 


privatim, 
Uebungen der romaniftifchen Abrheilung des juriftifchen Se 
minars, Prof. Bekker, Mittwochs von 5— 7, privatiffime aber unentgeltlich. 


okium und Cipilpracticum im juriſtiſchen Seminser, * 
Anfhüs, Freitags von 5—7, ‚privatiffime . aber unentgeltlich. 
Ancch ui —— 2 Prof Bub (ch 
nochen;, nder= und Kingemeidelebre, Pro udge, ſechs— 
mal wöcentlih von 10 11 Uhr, — 

Anatomie des Gefaͤß— u Nervenſyſtems des menſchlichen 
Koͤrpers, Prof. Schultze, Montags, Dienſtags, Mittwoch u. Donnerſtags 
von 9—10 Uhr, privatim. 

Anatomie der Sinnesorgane, Prof. Budge, Sonnabends bon 
42—1 Uhr, öffentlich. 

Präpariräbungen, derjelbe, ſechsmal wöchentlich von 11—1 
and von 2-—4 Uhr, privatim. 

Die hſieg des Geſichtsſinnes, Dr. Schirmer, Mittwochs 

von 4—5 Uhr, ‚öffentlich. 

Ueber — —— der Nahrungsmittel und daraus hergeleitete 
Diaͤtetik, Dr. Bengelsdorff, Mittwochs und Sonnabends von 9 bis 
* J r, öffentlich. 

emeine Pathologie, Prof. Häfer, An! von 12—1 Uhr, prid. 

Draktifcbe Uebunger in der phyſikaliſchen Diagnoſtik am 
Brankenbette, Dr. Biemffen, Montags, Dienftags und Donnerſtags 
bon or, hr Abends, privatim. — — 
Mraktiſche Uebungen im Gebrauch des enſpiegels, Dr. 
Schirmer, Dienftags und Freitags bon 6—7 ir bene — 
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Spgypecielle Pathologie und Therapie, zweiter Theil, Prof Rühle, 
fünfmal wöchentlich von 4—5 Uhr, privatim. A eu 
BRepititorium über fpecielle Pathologie und Therapie, Dr. 
Ziemſſen, Mittwoch und Sonnabends von 2—3 Uhr, ‚öffentlich. 
Specielle Chirurgie, Prof. Bardeleben, Montags, Dienſtags, 
Mittwochs und Donnerſtags von 8—9 Uhr, privatim. — 
Akiurgie, Profeſſor Bardeleben, Freitags und Sonnabends von 
8—9 Uhr, öffentlich. J | 
Ueber die Krankheiten der Aaur mit Demonftrationen aus dem 

Gebiete der Hautkrankheiten und der Syphilis, Dr. Ziemffen, Montags, 
Mittwochs und Freitags von 3—4 Uhr, privatim. 

Ueber die Arankheiten der Sruftdräfe, Prof. Grohe, eimmal 
wöchentlich, Freitagg von 5—6 Uhr, öffentlich). 

Theorie der Geburtshülfe, Prof. Pernice, Montags, Dienſtags 
und Mittwochs von 3—4 Uhr, privatim. | 

Theoretifche Geburtshülfe, Prof. Eihftedt, Montags, Mittwochs 
und Freitags von 2—3 Uhr, pribatim. I: 

Geburtsbülfliche Operationen mit Uebungen am Phantom, 
Prof. Eihftedt, Dienftags und Donnerſtags von 2—3 Uhr, öffentlich. 

Ueber die Arankheiten der Neugebornen, Prof. Bernice, Frei- 
tags von 3—4 Uhr, öffentlich. — 

———— Pſychiatrie, Prof. Rühle, Dienſtags von 5—6 Uhr, 
öffentlich. 

j Specielle pathologifche Anatomie, erfter Theil, Prof. Grohe, 
Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags von 5—6 Uhr, privatim 
Pathologifche Anatomie des Nervenſyſtems mit Demonftrationen - 
der Präparate des öffentlichen und feines eigenen Muſeums, Profeſſor 
Schulte, Freitag von 9—10 Uhr, öffentlich). Ä 

Demonftrariver Curſus der parhologifchen Anatomie und 
Siftologie mir Anleitung zu pathologiſchen Sectionen, Profeſſor 
rohe, viermal wöchentlich, Dienſtags, Mitiwochs, Donnerftags und Frei- 
tags don 12—1 Uhr, privatim. 

Allgemeine Arzneimittellehre, Prof. Laurer, Mittwochs und Sonn- 
abends von 9—10 Uhr, privatim. 

Arsneiverorönungslehre, Prof. Laurer, Mittwochs und Sonn- 
abends von 8—9 Uhr, öffentlich. 

Giftkunde, Prof. Laurer, Montags, Dormerftags und Freitags von 
9—10 Uhr, privatim. - | | 

Miedicinifche Klinik und Poliklinit, Prof: Rühle, täglich) von 
9—104 Uhr, privatim. A ; 


“ 
— _— 


Chirurgiſche und — Ruit/ Prof Vardeleben, 
gi - 10 wer Uhr, privatim. 

* vrobätfliche Alinit, Beof.-Bernice,-tägliei Lon A2.4 Uhr, 
— — 


Gerichtliche Medicin, derjelbe, Montags, Mittwochs und Frei- 
tags ‚bon, 5—6 Uhr, pribatint. 

Gerichtliche Medicin, Dr. Hädermann,. Montags," Mittwochs 
und Freitags von 5—6 Uhr, privatim, 

Medicinifche Polizei, Dr. Häderm ann, Dienftags und Sonn- 
abends von 5—6 Uhr, pribatim. 

Befchichre der Medicin, Prof. Häfer, Montags ımd ——— 
von 556 Uhr, öffentlich. 


Dbilofopbie 
Dfychologie und Anthropologie, lieft Prof, Baier piermai mwöchent- 
lich Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags don 4—5, privatim. 
—“ lieſt derſebe, "viermal wöchentlich von 3—4, 


Religionsphiloſophie, derfebe,, dreimal woͤchentlich von R—1, 
— * — 


VUeber das Verhaͤltniß von Kirche und Staat lieſt verferve, 
Sonnabends von 12—1, öffentlich. 
. .Kogik lieft Prof. George, viermal — Montags, Dierftage, 
Donnerftags und Freitagg von 3 —4, priv 
Allgemeine Gefchichte der Dhilofopbie trägt der ſelbe viermal 
wöcentlie an denjelben Tagen von 4—5, pribatim vor. 
Die Gefchichte der neueren Dhilofopbie von Aant an, der- 
f — — wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr, 
öffentli 
-.. Die Uebungen der philoſophiſchen Geſellſchaft leitet derf elbe 
Mittwochs und Sonnabends von 4—5 Uhr, privatiffime, aber unentgeltlich. 
Ä Geſchichte der alten Philofopbie, Prof. Sufemihl, — 
—— von 5—6, pribatim. 
e ie, Prof. Shildener, viermal. twöchentlich, privatim. 
ichte der neueren Dhilofophie, ie be, ia ödenf 


lich, —* id. 
p da gogi £. 
Anthropolo ie mit vorherrſchender Beziehung auf die 6 e der 
ch k und —2 Prof. Hafert, ‚wein Böden — 
õ 


80 — 
— 1 Keigtähe. Andere, derfelbe, Dreimal wöcentlih bon 


De leben der padagogiſchen Geſellſchaft leitet Derfelbe. 
Maaxhematik. 

Ebene und fpbärifebe Trigonomertie mir Anwendungen auf 
Beoddfie und Aſtronomie, Prof. Grunert, Millwochs und Sornabends 
bon 10 — 11, öffentlich. 

Intesealeechnung mit, Anwendunt auf, Geometrie, derſelbe, 
Monta 98, Dienftags, Dontterftags und Freitags don 11-19, pribatim. 
| aͤtit, derſelbe, Montags, Dienftags, Donnetffags und Freitags 
don [U — 11, privatim. 

Uebungen der mathematiſchen Gefellfchaft, derf elbe, Mittwochs 
und Sonnabends von 11:— 12, privatim, aber — 


Narurwiffenfähaf 


*8 = Fee Brperimentatphpfie, prof. * Wicges, taãglich 
on — 


che Uebungen, derſelbe, Montags von 6 — 8, ‚öffenttlith. 
AL Bar I ebonge, Prof int eld, las und Dienſtags 


u a Bu Theile der Chemie, Prof. Limpticht, Freitahs don 
—10,ö 


— Chemie, derfelbe, Mohtags, Dienſtags, Mittwochs 

und Donnerfiagd von 8— 9, pribattin. 
bemifchee Practicum, dberfelbe, 30 Stunden wöchentlich, privat. 
Aug analytiſche Uebungen für Anfätiger, derjelbe, Sonn- 


4 Stunden, —7— 
aminatorium über chemtſche und mineralogiſche er 
fände, Prof, Hünefeld, in noch u beftimmenden Stunden, öffentli 
ÖrypP tögnofie, als eilt — der Mineralogie, Mittwochs und 
Don Hi bon 2—3, derjelbe, privatim, 
emeine und — Zoologie, Prof. Münter, ſethsmal 
mwödhentlih p 


m Dice 2 Setanıe "ho botaniſche Pharmacogn — der- 
felbe, iermal wöchentlich in geeigneten Tagesftımden, priv 
Die Uebungen im. naturbiftorifchen Seminar leit ihierfelbte 
Dienftage von 6— 7 Uhr Abends, in 
ologie, dDerjelbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
er die Atyptogamen,' Dr. Jeffen, zweimal wochentlich in 
beftimmenden Stunden, öffentlich. 


— 
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Weber: Gefchichte der Boranif, derielbe, zweimal wodentic in 
zu beſtimmenden Stunden, privatim. 


Gefbidbre. 
Römifche Geſchichte, Profeffor Schaefer, Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 11 bis 12, pribatim. 
efchichte des 18ten Yahrhunderts, der — Montags, Dieng- 
onnerftags und Freitags von 3 —4, öffe 
Hebungen der biftorifcben Gefellfebaft, derfelbe, Mittwochs 
bon 5 — 6 
Ueber Macchiavelli und feine Zeit, nebft Erklärung feined Bu > 
7 prineipe“, Prof. Hopf, Mittwochs und Sonnabends von 12 
öffentlich. 
Befchichte Des Mittelalters, derjelbe, Montags, —* 
1 Ei —— 12—1, — 
mat erſelbe, zweimal m ich in noch zu be 
Ä no brivatiffime aber unentgeltfich. a 
Staats: und Rameral: Wiſſenſchaften. 
BE aa ‚, Prof. Baumftarf, Dienſtags don 4—6, 
ö 


tags, 





Finanzwiſſenſchaft oder Staatswirthſchaftslehre, derſelbe, 
Donnerſtags und, Freitags von 4 — 6, privatim. 


Philologie, Archäologie und Sprachwiſſenſchaft. 
itarch's Leben des Agis erklãtt Prof. Sl eier Mittwochs ; 
Pre abend: von 11—12 im phildlogifchen Se hargS 
Den miles gloriosus des Disurasietfät de derſelbe weittwoche 
und Sonnabends von 10—11, privatim. 
Die Syntax der lateiniſchen Sprache trãgt derſelbe, M 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags don 10——LI, privatim vot. 
Die Satiren des Horaz erklärt nach einer Einleitung ũber Leben 
—— des Da Prof. Hertz, Montags, are: umd Diane 


n.9—10, 
"Sopbotles dndgone erflärt derfelbe, Montage, 8 md 
— bon 8—9, pribatim. ſnema 


Im philologiſchen Seminar | ‚läßt derfelbe die Oden des Soraz 
ertlãren / Mittwochs von 8 — 10, öffentli 
Das zweite — 2 des Aucra — Be, Suiemibl, zweimal 


— int: och 
— ————— Dr. o) am ie Bon Ar 


f ’ 


0 Befchichte der dramarifchen Kunſt, der ſelbe, dreimalwöchent- 
ih von 11—12, öffentlich. a ae N Ze 
Die Uebungen der — — Geſellſchaft und ein Con⸗ 
verſatorium uͤber neuere Kunſt, derſelbe, zweimal wöchentlich von 
12—1, privatiffime aber unentgeltlich. — — 
Sanskrit, zweiter Curſus, nad) I. Oppert® grammairé sanscrite, 
Berlin 1859, und Erklärung feines Lefebuhs, Prof. Hnefer, Montags 
und Donnerjtags ‚von 12— 1, öffentlich, PR; 
Die Erklärung feiner gorhifch -alchochdeutfchen Sprachp open 
und des. Simrockſchen Leſebuchs jet. der ſelbe fort, Dientags, Mil chs 
und Freitags von 12—1, privatim. az 
Etymologiſche und fptachvergleichende Uebungen leitet, der- 
jelbe, einmal wöchentlich des Abends, privatiffime. - a | 
He 








Unterricht im Arabifchen ertheilt, Prof. Kojegarten ö 


us 7 Grammatik, eingeübt an der Lectüre eines —* 
lichen Buches des A. T, Dr. Ahlwardt, zwei Stunden wöchentlich privat 
Erklärung des Hofea, derjelbe, zweimal wöchentlih, privatim. 


Arsbifch, der ſelbe, wöchentlich in zwei bis drei Stunden, ‚öffentlich. 
Syrifch, derjelbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. * — 
Neuere Sprachen. 


Ueber Shakeſpeare's Leben und Werke, Leetor Dr Schi, 
Dienftags’ und Freitags: von 5 —6, privatim. | 
' Voltaire s Sieche de Lowis ALY; erklärt derſel be in frangöfiicher 
Sprache, Mittwochs und Sonnabends bon 2—3, ‚öffentlich. 
von Genouille, bei Delalain.) — 
Die Elemente der engliſchen Sprache in, Verbindung mit der 
Lectüre der Biographie des William, Pitt von Macaulay Jehrt der- 
ſelbe, Mittwochs ‚und Sonnabends von 354 öffentlich. nit? 
Uebungen im Schreiben und Sprechen des Sranzöfifchen und 
Englifchen veranftaltet derſelbe, pribatiſſime. | & dm 
Die italienifbe Grammatik in Verbindung mit: der Lectüre des 
Sommario“della. Storia d'Italia, von Ceſare Balbo..Tehit derſelbe, 
pribatiſſime. | Ä 7 
TE 8* 3B uͤn ſt e 


Das Zeichnen lehrt der akad. Zeichenlehrer Prof. Titel, Mittwochs 
und —— von 4, = j — 2 
eoretifch » feben Unterricht im litutgiſchen Rirchen⸗ 
geſange für Theologie Studirende ertheilt Mufildivector Bemmann, in 
noch näher zu beftimmenden Stunden zweimal wöchentlich, öffentlich. »u:. 
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Die Ucbuntien des ag a Geſangdereins leitet derſelbe 
Donnerſtags Abends von 6 — 8, öffentlich. 

Der freie Styl und feine Sormen, derfelbe, zweimal möcent- 
lich, öffentlich. 

Gefangunterricht, dDerjelbe, privatim. 

Oeffentliche gelebrre Anftalten. 

Die Univerfitäre - Bibliorber ift zur VBenugung der Studirenden 
Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 11 —1, Mittwochs 
und Sonnabends von 2—4 geöffnet. Erfter Bibliothekar: Prof, Shömann, 
Unterbibliothefar: Dr. Ahlwardt, interim. Cuſtos: Cand. 3. Loofe. 

Das akademiſche Leſe-Inſtitut. PVorftand: die Proff. Gaß, 
Barkom, Häſer, Höfer und v. Feilitzſch. 
—— Seminar unter Direction der theologiſchen 

acultä 

Das theologifeh-praktifche Inſtitut. Director Profeſſor Vogt. 

Das juriftifche Seminar unter Direction der Prof. Better und 


uß. 
as anatomifche Theater. Direktor: Profeffor Budge; Profector 
Dr. Sommer. 

Das anatomifche und zootomiſche Muſeum. Direktor: Prof. 
Budge; Profector: Dr. Sommer. 
ie Uebungen des pbyfiologifchen Vereins leitet —8— 9 


Anſ 


Das pathologifch-anatomifche Inſtitut. Director. Prof. Grohe. 
Das Univerfitädte:Arenfenbaus. Direktion deffelben: Dr. Barde- 
leben, ord. Prof. — Dr. Rühle, ordentl. Prof. — Berwaltungs - In- 
ector: Tie de. —Rendant : Appell.-Ber.-Secretair Stempel. — Affiftenz- 
erzte: Dr. Marme, Dr. Heinide. — Unterärzte: Reis und Bertog. 
Chirurgiſches und augendrstliches Klinikum. Direktor: rot 
Bardeleben; Äſſiſtenz Arzt; Dr. Schirmer. 
Medicinifches Klinikum. Direktor: Prof. Rühle, Affıftenz-Arzt: 
Dr, 9. 3iemffen 
Geburtebülfliches Alinitum und Hebammen⸗Inſtitut, Direktor: 
Prof. Pernice; Aififtenz- Urt Dr. Schmidt. 
Die Sammlung pbyfitalifcher nftrumente. Direktor: Prof. von 
Feilißzſch. Aſſiſtent: Frau enſtein 4 
Aſtronomiſch · mathematiſches Inſtitut. Direktor: Prof. Grunert. 
Zoologiſches Muſeum. Director: Prof. Münter; Conſervator: 
Cuſtos Dr. Creplin; Gehüũlfe: Finke. 
Botaniſcher Garten. Director: Prof. Münter; Garten-Infpecor: 
Dopauer. 
| Eee 
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Botaniſches Mufeum. Director: Prof. Münter. 
Minersliencabinet. Direktor: Prof. Hünefeld. 
Chemifches Inſtitut. Director: Prof. Limpridt. 
„ — Seminar. Direktoren: Prof. Schömann un 
rof. Herb. | 
Akademiſche Aunftfammlung. Director: Prof. Hert. 
Lateiniſche Gefellfchaft geleitet von Prof. Herb. 
Hiſtoriſche Geſellſchaft geleitet von Prof. Schaefer. 
Die lebungen d. mathematiſchen Gefellfchaft leitet Prof. Grunert. 
Die Uebungen der paͤdagogiſchen Gefellfchaft leitet Prof. Hafert. 
Die archäologifche Gefellfchaft leitet Dr. Pyl. 


Königliche ftaats: und landwirtbfchaftliche Akademie 
zu Eldena. 

1) Ein» und Anleitung zum aFademifchen Studium, Director Prof 

‘ Dr. Baumftark, am Anfange des Halbjahres in 12—14 Stunden. 

2) ee derjelbe, Montags und Mittwochs von 
4—6 Uhr. 

3) Encyclopddifche Zinleitung in das Landwirthfchafterecht, 
Prof. Dr. Häberlin, Mittwochs von 10—12 Uhr. 

4) Landwirchfchaftliche Geraͤthe- und Maſchinenkunde, Profeſſot 
Dr. Segnit, Montags von 2—4 Uhr. 

5) Landwirthſchaftliche Berriebslehre und Buchführung, der 
felbe, Freitag und Sonnabends von 10—12 Uhr. 

6) Landwirtbfchaftliches Practitum und Converfatorium, Der 
jelbe, Donnerftagd von 5—7 Uhr. 

- T) Rindwiebzucht, Delonomie-Rath Dr.Rohde, Freitags von 2—4 Uhr 
8) Schaafzucht, derjelbe, Domnerftags von 10—12 Uhr. 

9) Ueber den Kldenser Wirrbfchafteberrieb nebft practifcher 
—— zum Wirthſchaftsbetriebe, derſelbe, Mittwochs von 
3—4 Uhr. 

10) Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, derſelbe, 
in zu verabredenden Stunden. 

11) Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Hausſaͤuge⸗ 

Ä rbiere, Depart.-Thierarzt Dr. Kürftenberg, Freitags von 8—10 Uhr. 

12) Gemüfegartenban und landwirthſchaftliche Verfchönerungs: 
kunſt, der afademiiche Gärtner Zarnad, Donnerftags von 2—4 Uhr. 

13) Sorftwirtbfchaftliche Betriebslehre, Forftmeifter Wiefe, Dienftags 
und Freitags bon 4—6 Uhr. 

14) Landwirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer, Mitt: 
wochs und Somnabends von 8—1O Uhr. Ä 





— 1% — 


15) Practiſche Demonftrationen in technifch-öFonomifchen Sabriken, 
derfelbe, in zu berabredenden Stunden. . 

16) Anatomie und Phyfiologie der Sausfdugerbiere, Departements- 
Thierarzt Dr. Fürftenberg, Montags und Dienjtags von S—10 Uhr, 

17) Anorganifche, Erperimentalckemie, Prof. Dr. Trommer, Mon- 
tags und Dienſtags von 10—12 Uhr. 

18) Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuchun- 

en im chemifchen Kaborstorium, derſelbe, Dienftagd und 
Freitags bon 2—6 Uhr. 

19) Naturgeſchichte der Iandwirtbfchaftlich fchädlichen Thiere und 
Lehre von den Arankbeiten der Pflanzen, Dr. Jeſſen, Mitt 
wochs von 2—3 Uhr. 

20) Anatomie und Pbyfiologie der Pflanzen, derſelbe, Don 
nerftags von 8—10 Uhr. 

21) Mitrostopifche Uebungen in der Pflanzen- Anatomie, der- 
ſelbe, in zu verabredenden Stunden. 

22) Weber die Einrichtung Iandwirtbfchaftlicher Gebäude, Bau- 
meilter Müller, Montagd von 4—6 Uhr. 

23) Practifche Stereomerrie, ebene Trigonometrie und einzelne 
Asuptftücde aus der praftifchen Arithmetik, Prof. Dr. Gru- 
nert, Donnerftags von 2—4 Uhr. 

24), Mecbanik u. Maſchinenlehre, Derielbe, Dienftags von 2—4 Uhr. 

Außerdem wird Dr. Heiden privatim Vorträge über Düngerlehre 

(1 Stunde) und analytiiche Chemie (1 Stunde), oder eine Vorlefung über 

Düngerlehre (1 Stunde) und ein Nepetitorium über anorganische Chemie 


alten. 
2 Beſondere —I der Akademie zu Eldena. 

Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und Sonnabends im 
Winterſemeſter von 1—2 Uhr, im Sommerſemeſter von 11—12 Uhr ge- 
öffnet. --Borfteher: Dr. Ieffen. - | 

Das akademifche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 

Die aEademifche Modellfammlung verwaltet Prof. Dr. Segnip. 

Die Ackergeraͤthſammlung beauffihtigt Defonomie-Rath Rhode. 

Das chemifche Inſtitut, das phyſikaliſche Cabiner, und die 

Mineralienfammlung verwaltet Prof. Dr. Trommer. 
| Das akademifche Herbarium, die Fruͤchte und Saamenfamm: 
lung, die zoologiſche Sammlung, das mikroskopiſche Inſtitut und 
die Obft-Miodellfammlung beauflihtigt Dr. Jeſſen. 

Die anstomifche Präparatenfammlung und die verfchiedenen thier- 
ärstlichen Sammlungen verwaltet der in Dr. Fürftenberg. 

BER 


Nr. 406. 
Patents 
Ertheilung. 


— 


Den botaniſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorſteher, und 
der atademiſche Gärtner Zarnack. A 
Die akademiſche Saumfchule, den Gemüfegarten, die. Obft- 
ee und das Verfuchsfeld verwaltet der akademiſche Gärtner 
arnad. | 





Dem Deconomie-Rath Dr. Stadelmann zu Halle a. d. ©. ift 
unter dem 31. Juli er. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung erläuterte, für 
neu und eigenthümlich erfannte Gontrolvorrihtung an Mildhgefäßen | 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang, des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Perſonal Chronik. 2 

Au Stelle des an die Königliche Regierung in Coeslin verjehten . 
Regierungs- und Schulraths Neumann iſt der zum Regierungd- und 
Schulrath ernannte —5 Regierungs-Rath Dr. En bei dem ‚Regie 
rungs-Collegio in Stralfund eingetreten, n 

Der bisherige interimiftiihe Lehrer Lalomsty zu Ahrendfee iſt da⸗ 
felbft nunmehr definitiv angejtellt worden. | 

Der Poft-Erpedient Kopplin ift vom 1. Auguft cr. ab von Wolgaſt in 
eine vacante Hilfsarbeiter-Stelle des Voft-Amts zu Stralfund verſetzt worden, 

Der Paftor Dr. Safe, bisher in Robe, Synode Treptow a.,/R;, 
ift zum Paftor adj. in Coeſelitz, Synode Pyritz, erwahlt und in fein Amt 
eingeführt worden. 

An die Stelle des ausgejchiedenen Schulzen, Müllermeifters Wittſtock 
ift der Häusler Sievert zu Lauterbach, von der Herrſchaft zu Putbus zum 
Schulzen für die Ortihaft Lauterbach erwählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Neu ——— ſind: 

der ehemalige Sergeant Märker als Grenzaufſeher im Hauptamts- 
Bezirk Straljund, un Ä 

der invalide Unteroffizier Krauſe ald Chanffeegelderheber: in Schtwinge, 
Hauptamts - Bezirk Tribjeed. 


en — —— — — — 
Redigirt im Bürcau der Koͤnigl. Regierung und gedruckt in der 
Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der. Öffentliche Anzeiger Hr. 32.) 





 Amts-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund, 


Stüc 38, 
Stralfund, dem 16. Auguft 1860. 
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Es ift vorgefommen, daß entdecte Verbrechen, ungeachtet unjerer an Nr. 408. 
ſammtliche Polizei-Behörden unferes Verwaltungs-Bezirks unterm 12. Mai Die fefortige 
1859 erlaſſenen Verfügung, nach welcher diefelben über alle zu ihrer Anzeior ent 
Kenntniß gelangenden Berbrechen xc. der betreffenden Stantsanwaltfchaft "sresen und 
jofort Mitteilung zu machen haben, erft nad Monaten, ja felbſt nach Letsehen bet. 
Jahresfriſt zur Kenntniß der Behörden gefommen find, * 
Zur Vermeidung der hierdurch hervorgernfenen Nachtheile und unter 
Hinweis auf den & 4. der Verordnung vom 3. Ianuar 1849 (Gefep- ' 
Samıml. de 1849 ©. 14.) bringen wir hierdurd zur genaueften Beachtung 
in Erinnerung, daß alle entdedte Verbrehen und alle befonderes " 
Aufſehen erregende Vergehen der betreffenden Polizei-Behörde, 
resp. der Staatsanwaltſchaft ungefäumt anzuzeigen find. 
‚Straljund, den 7. Auguft 1860. 
| Königlihe Regierung. 





Die Stände des Kreifes Grimmen haben in der Verſammlung vom Nr, 409, 
21. April 1856 beichloffen, zum Bau einer, demnächſt an den Staat zur Die Ausfhreis 
Unterhaltung zu überweiferiden Chauffee von Reinberg bis Stahlbrode und Waren Ser 
zum Bau einer, von dem Neuvorpommerfchen Communal-Landtage zu tiber: * "Koiten der 
nehinenden Chauffee bon Wendiich-Baggendorf bis Demmin eine Anleihe Sir Kennen 
zur Dedung der nad) Verwendung der Staatsprämie don 8000 Thaler nah Stahls 

ro Meile und nad) Verwendung der zugeficherten Beiträge und Leiftungen SEK u von 
bee Städte Greifswald und Demmin und einiger Kreis Eingefeffenen noch aenderf nad) 
erforderlichen Baukoften von 65,000 Thle, für den Kreis Grimmen Fi: ee 
zunehmen, zu deren VBerzinfung, Verwaltung und Amortifation, bi8 zur des Rreifes 
gänzlihen Tilgung der Schuld alljährlid ein Betrag von etwa 5 Procent Grimmen betr. 
der Anleihe duch Aufſchlag auf die fogenannten Kriegsiteuertheile zu & des 
Bedarf? und zu $ des Bedarjs * klaſſificirte Einkommenſteuer und 
die ſechs letzten Stufen der Klaffenfteuer bis incl. zur ji Stufe, mit Ausſchluß 
ıT 
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der Geiftlihen und Schullehrer, bon den sh: wohnern des 
Kreifes Grimmen aufgebracht werden foll. Du Ö MR Erlaß vom 
26. October 1857 ift dieſer Beichluß -beftätigt und, nachdem von den ge- 
- dachten Kreisftänden in der Verſammlung vom 22. Jannar 1858 be fen 
worden war, behufs Bewerkftelligung der Anleihe, den Crebito 
nn Zinsfuß als 4 Procent zu bemilligen und für die hiernach erforder- 
ichen Geldbeiträge den bereits ef elegten modus contrihuendi ebenfall 
anzumenden, ift auch diefer Beichluß durch Mlerhöchfte Drdre vom 16ten 
Auguft 1858 genehmigt worden. — 
Beide Chauſſeen ſind nunmehr erbaut, dem Velkehr “übergeben. und 
die erſte dem Staate, die zweite den Neu-Vorpommerſchen Communalſtänden 
zur Unterhaltun überielen iur A 
Bur ar und Tilgung der Anleihe, womit für 1860 der Anfang 
emacht werden foll, jowie zu den erforderlichen. Verwaltungskoſten ift im 
anzen eine Summe von-3277 Thlr. 13 Sgr. überſchläglich erforderlich, 
wovon beichlußmäßig auf die 1693 Kriegsfteuertheile. des Kreiſes Grimmeno 
a 1 Thle. 6 Sor. mt . our. enen)et.en 2031 Thle, 18 'Ggrv/ 
und 3 vermittelit Auffchlags von 2 Sgr. 1 Bf. Ge 1 
pro Thaler auf die Einfommenfteuer und die ı Ä ti 
ſechs letzten Stufen der Klafjenfteuer (nad) der Berr ıı > lad 
anlagung 17940 Thle.) mit ee ii v 
gelegt werden, find obige . . . „2 2.8277 Thlr. 18 Sär 
Indem mir diefe Aufjchläge hiermit anschreiben, Fordern wir Die 
betreffenden Gontribuenten hiedurc auf, den Aufſchlag auf die Kriegäfteuer- 
theile bis fpätefteng den 1. October d. Is. an die von dem Landrat) von 
Hagenow in Grimmen zu beftimmende Kaffe, den Aufichlag auf die 
Eintommen- und auf die Klaffenfteuer aber biß dahin an die. betreffenden 
Steuer-Erheber, welche fie nad Abzug der Exrhebungsgebühren bis: zum ı 
8. October d. I. an denfelben abzuführen haben, zu zahlen, bei Vermeidung: 
der Erecution. | 
tralfund, den 7. Auguft 1860, Königlide Regierungun 


ur 


ine 





Re. 410. Bei der unterzeichneten Ober-Poft-Direction. lagern ‚folgende Paflagier- 
Effecten, welche theils in Poftwagen, theils auf den Hausfluren verjie- 
dener Boft-Anftalten gefunden worden find: | 

1) zwei Tajchentücher, 

2) ein Regenſchirm, 

3) ein ſchwarzer Schleier, 

4) eine mit Pelz gefütterte Fußtaſche, 





Es werden die unbekannten Eigent 


x — 
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5) zwei Rehkronen, 

6) ein Strumpfband, 

7) mehrere Handſchuh, 

8) cin Bogen weißer Pappe. 


— 


hümer dieſer Gegenſtände hierdurch 


aufgefordert, ſich binnen vier Wochen, vom Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 


an gerechnet, zu 
— Staltind, 


den. 13. Augujt 1860. 


melden, widrigenfalls die Effecten zc. verkauft werden müffen. 


Der Dber-Poft-Director. 
Bundt 


In Stelle des in das Pfarramt zu Abtshagen berufenen früheren 


Bivifions-Predigers 


Bilten, dafelbit zul Mitgliede der 
ezitk beitcehenden Commiſſion zur Prüfung meiblicher Perfonen über die 


Befähigung zur Ertheilung von Schulunterricht ernannt, was hiedurd zur 
öffentlichen | | 


Das im Kreiſe Fürſtenthum -Cammin des Negierungsbezivts Cöslin, 


Kenntniß gebracht wird, 
m, den 31. Juli 1860. 
Königl. Provinzial-Schul— 


Bauer zu Stralfund, haben wir den Archidiakonus Dr. 


für den Stralfunder Regierungs- 


Collegium von Pommern. 


14 Meilen dom Bahnhof Cöslin, in der Nähe der Oftfee und der nad) 


Cosfi 
burg 


Kt 


n führenden Chauffee belegene Königl. Domainen Vorwerk Caſimirs— 


und das Neben-Vorwer? Ziegelei, welhe zuſammen enthalten: 


1) Hof - und Bauftellen 13 
2) Gärten . . er 16 
3) Wurthader . . . . 98, 
4) Acker im Felde, fait 
durchgängig Waizen- . 
boden, esse EIHG 
5) atweilinnittige Miefen 339 
6) Sg... . 10 
Torfmoor 41» 
8) Sewäfler . . . 42 
9) Wege und Zriften 55 


überhaupt 1884 


Morgen 


% 


101 Ruten, 
04 


4 


166 


u 


zum — sau u 


3,7 


Morgen 99 [_Nutben, 


{een auf die 18 Jahre von Trinitati8 1861 bis Johannis 1879 im 


ege der Licitation anderweit verpachtet werden. 


2% Minimum des 
jeder, Pachtluſtige 
ımd feine 


at ein disponibles Vermögen von 20,600 Thlr. 


kam Bachtzinfes ift auf 3600 Thle. feftgeftellt. 
"ualification als Landwirth nachzuweiſen. 
öff2 


Rr. 411. 


Nr. ah 
Die Verpach⸗ 
tung bes 
önigliigen 
Domainens 
Dorwerks 
Gafimirsburg 
unb bes Nebens 


0 . 
Zlegelel betr, 
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Der Termin zur Verpachtung iſt auf 
den 24ſten September er. Vormittags 11 Uhr, 
in dem Situngsfaale der unterzeichneten Regierung vor dem Herrn Regie— 
rungs-Rath Ho her anberaumt. NOsh 00 
Die fpeciellen und allgemeinen Verpadhtimgs-Bedingungen, die Regeln 


"der eitatton, das Vermeſſungs Regiſter und die Karte der Vorwerks⸗ 
Grundſtücke können täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage, in 


Kir gie 


„Heanttagt, den 


Amferer Domainen Regiſtratur eingefehen werden, Auch wird auf Verlangen 
Abſchrift der Regeln der Licitation und der fpeciellen Padhtbedingungen 
gegen Erftattung der Kopialien mitgetheilt werden. 

„Der ihige Pächter, Ober-Amtmann Kahſer, iſt von uns beranlaßt, 


den. m Caſimirsburg fi meldenden Pachtluͤſtigen die Beſichtigung der 


Gebäude und Grundſtücke der Vorwerke zu geftatten, auch die und 
das Vermeſſungs-Regiſter, ſowie die Pacht: Bedingungen; und Regeln der 
Licitation vorzulegen. "7 
Göslin, de 3. Auguſt 1860. 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
a gran Domainen und Forften. 


Ei 


Der Königlie Domainen-Pähter Grund zu Schwinge hat Hiefelbft 
heil des von der alten —— — Straße aus jehzt 
über Schwinge bis nach Trantow führenden Weges, und zwar auf Schwin · 
ger Feldmark bis zur Grenze der Mühlenkamper Feldmark zu legen, wel- 
ches ich hierdurch mit dem Bemerken bekannt mache, daß etwaige Wider- 
jprüche gegen die in Rede ftehende Wegelegung innerhalb 4 Wochen prä- 
elufiver Frift bei mir. anzubringen find. | 
Grimmen, den 7. Auguft 1860. i RE 
Der Landrath. 
— bon Hagenow. 


Die Königlichen Domaitten-Pächter Grund zu Schwinge und Böd- 
ler zu Treuen haben biefelbft den Antrag geftellt, von demjenigen Wege, 
welcher von der alten Loit-Greifswalder Strafe ausgeht und nad Cande- 
lin vefp. Zarnewanz führt, denjenigen Theil zu legen, melcher fih von der 
alten Greifswald- Loitzer Sttaße aus bis zur Königlichen Poggendorfer 


er ausdehnt, was ich hierdurch mit dem Bemerken befannt made, wi 
a 


Grimmen, den 7. Auguft 1860. 


ige Widerfprüche gegen das in Frage ftehende Unternehmen innerh 
4 Wochen präclufiver Kr bringen find. _ FR 
Der Landrat. 
908 Hagenom. L; 


ft bei mir anzu 
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Wegen nothwendiger Reparatur der Zugbrücke über die Peene am 
Meynkrebs-Damm bei Demmin muß dieſelbe in der Zeit vom 27.:Augtıft 
bi8_ 17. September a. er. für große und mit Maften verjehene Schiffs⸗ 
gefäße geſperrt bleiben; auch werden Laſtwagen und Frachtwagen, welche 
„aus eg were nad Demmin und umgekehrt paifiren wollen, die 
BPeene-Brüde bei Loitz für die genannte Zeit benugen müffen. Nur leichte 
Fuhrwerke können die Brüde paffiren, indeß wird einiger Aufenthalt nicht 


Re. 415. 


» 


gu bermeiden fein, um die in Reparatur begriffenen Zugklappen: in benuß- · 


aren Zuftand zu fegen. 
Demmin, den 14. Yuguft 1860. rt 
Der Königlihe Ban-Infpector. 
Nicolai. 


Dem Techniker Georg Mehlis zu Berlin. ift unter. dem 7. Auguft 

er. ein Patent J 
auf einen Regulator für Dampf- und andere Maſchinen, inſoweit 
derfelbe nad der vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu 


Nr. 416. 
Batents 
Grtheilung. 


und eigenthũmlich eradytet worden ift, und ohne Iemand in der ©: 


20, Anwendung "bekannter Theile, deffelben zu beichränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang: des 
preußifchen Staats ertheilt worden. ' 


Dem bormaligen General- Pächter Wilhelm Auguft Schroedter 
aus Breslau iſt unter dem 7. Auguft er. ein Patent on nz 
| auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner 

ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Maifch- 
| an ohne Iemand in der Anwendung bekannter Theile zu 

| eſchränken, * 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiihen Staats erteilt worden. ET Rense 


Dem NRittergutsbefiger A. $. von Arnim auf Geröwalde in der 
Udermark ift unter dem 7. Auguft er. ein Patent 
auf einen Dampfentwidler, der im feiner ganzen, durch — 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung als neu un 
eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Thkeile zu beſchränken, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. . 





# 


Nr. 41 T. 
Batents 
Ertheilung. 


Nr. 418. 
Patents 
Ertheilung- 


Rr 419. 
Patent; 
Wriheilung. 


Ar. 420, 
Batent: 
Grtheilung. 


Mr. 421. 
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Den Ingenieuren R. imd 6. Daelen zu Hörde ift unter dem Tien 
Augnft er. ein Patent f 
auf eine duch Zeihnmg und Beichreibung erläuterte Sicherheits. 
Borrictung für Dampfkeſſel zur Angabe des niedrigften Waſſer— 
ftandes, ohne Iemand in der Benugung bekannter Vorrichtungen 


eichranten, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats ertbeitt worden. | 


* — — 


Dem Ingenieur Hermann Hang in Berlin iſt unter dem 10t 
Auguft d. 3. ein Patent 
auf eine electromagnetiſche Rotationsmafchine in der durch Zeichnung 
und Beichreibung is rg ganzen Zufammenfegung und * 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben —32 — en 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang de 
‚preußiichen Staats ertheilt worden. 


— —— — 
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PerſonalCShronik. 

An die Stelle des Gütspächters Rieck zu Balkenkoppel des 
Gehbftspachtets Suſemihl zu Langenhanshagen find der Gehöftäbefiker 
Bahls und der a he Graeff zu Langenhanshagen zu Armen: 
pflegern Fir das Kirchſpiel Yangenhanshagen genügt und betätigt worden. 
Der Thierarzt G. Harenburg in Putbus ift von der Verfiherungs- 
Gefellihaft „Thuririgia“ in Erfurt an Stelle des Buchbindermeifters 
Buffert in Putbus zum Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 

Der bisherige Kreisrichter Habricius zu Grimmen ft zum Nechts- 
anmalt bei dem Königlihen Kreisgerichte zu Stralfund und zum Notar, im 
Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Greifswald mit A. 
meifung feines Wohnfites zu Stralfund, ernannt und in fein neues Amt 
eingeführt worden. i 


®, 
f 





Redigirt Im Bürcan der Mönigt. 'kegiefumg uiid gedruckt in mern 7 um 
Struck' ſchen Buhpruderei, gu Stau erg 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 33.) 


— 


na * I J 
7 * 


ie Sm Amts ⸗ Blatt 


* der 
Rönigl. Üegierung zu Stralsund. 








‚+ Um den bei: der lebten Mobilmachung des Heeres in mehreren Landed- Nr. 422. 
des Innern im Anſchluß an die begüglice Vorſchrift der Provinzial-Regle- 


aß ein Deckſchein, durch weien in beglaubigter Form der Nach⸗ 


Die Abnahme- Sommiffionen werden hiernach von dem Königlichen 
SeneralCommando und dem Königlichen Ober-Präfidium mit Inftruction 
berfehen, amd wird denjelben auch im Intereffe der Yandespferdezucht eine 
biltige Rüdfihtnabme auf werthoolle Zudtftuten überhaupt 
anempfohlen werden. | 

Wir ichen da8 betheiligte Publitum von Vorftehendem eg in 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß rüdfichtlih der von Königlihen Land- 
beihälern gededten Stuten der Herr Minifter für die ug I pölege 
Angelegenheiten bereitd die nöthigen Anordnungen wegen Ausftellung der 
Dedicheine in. der oben bezeichneten Form erlaffen hat. 

Anlangend die von Brivathengften oder bon den Hengften deffelben 
Beſitzers gedeckten Stuten, fo ift die erforderliche Beglaubigung der für fie 
ausgeftellten Deckſcheine auf Verlangen von den hierzu angetviefenen Ortd- 
Bolizeibehörden zu bewirken. Iſt jedoch der Inhaber der Ort8polizei gleich. 
zeitig): Beſitzer der gedelten Stute. resp: des dedenden Hengites, jo bleibt * 

Ggs 


— — —— — 


=: — Ä 
8 dem Beier ber Cute überlaffen, die Beglaubigung des Decſcheins bei 


einer benachbarten Polizeibehörde oder dem Königlichen Landraths - Amte 
des Kreiſes er 
Stralfund, den 13. Auguft 1860. Königlide Regierung, 


Nr. 423. Wir machen auf die Amtsblatt-Bekanntmacjun vom 8. Februar d. 9. 


« 


a ei (Stüd 7. A 86.) wiederholt aufmerkjam, nad) welcher am 2öften, 26ften 

am 25ften und 27ften September d. I. eine Prüfung weiblicher Perfonen, welche als 

ae ner ehrerinnen am höheren Töchterſchulen oder als Elementatlehrerinnen an- 

d. 3. beir. a u werden oder ald Pribatſchullehrerinnen zu wirken. wünjdhen,. var... 
er hiefigen Prüfungs-Commiffton ftattfinden wird. 

Indem wir in Erinnerung bringen, daß. nur Bererberinnen, tel 
bereits das achtzehnte Jahr. vollendet haben, zugelaffen werden. können, wer 
weiſen wir in Betreff der. weiteren Bedingungen und Vorſchriften auf obige 
Bekanntmachung. 

Stralſund, den 14. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung, 


Nr. 424. In Folge diesfälligen Antrags der Communalbehörde- iſt der: auf den 
rn —— 18. September d. Is. ın Bolgatt angejebte Vieh und Pferdemarkt auf 
markt zu den 17. September und der auf den Idten deffelben Monats angejehte 
Wolgaft betr. — auf Dienſtag, den 18. September d. Is, verlegt 
worden. N | 
Stralfund, den 17. Auguft 1860. 
Königlide Regierumg. 
Nr. 425. In Berüdfihtigung der Steigerung des Einkaufspreifes des ſchwefel 
Eine» Berändes ſauren —— hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts mb. 
he für vie Medizinal-Angelegenheiten durch Verfügung vom 14ten d. M. den Tazpreis. 
Ehinin-Pris für die Chinin-Präparate dahin erhöht, daß derjelbe jetzt beträgt für: 
un 1. Chinium hydrochlotarum 1 Scerupel = 8 Sgr. 8 Pf. 
2. Chinium sulphurieum 1 Scerupel .. = 6 Ser. 2 Pf. 
Vorftehendes machen wir hiermit zur Nachachtung bekannt. 
Straljund, den 17. Auguft 1860. 
Königlihe Regierung. 








Nr. 426. Wir bringen hiermit gerne zur öffentlichen Kunde, daß ein verftorbenes 
— Mitglied der Kirchen. Gemeinde zu Elmenhorft zur Anihaffung eines: Ge⸗ 
ve ſchentes für die dortige Kiche die Summe von 70 Thir. Kr ar 
für welde ein ſchöner und. großer jilberner, inwendig vergoldeter Abend- 


— m. — 


mahlskelch mit leichem Deckel, nebſt einer ſchön gearbeiteten ſilbernen und 


inwendig vergoldeten Altarkanne, für die Kirche zu Elmenhorſt angeſchafft 
worden ſind. 
Straiſand, den 20. Auguſt 1860, 
Königlide Regierung. 


Den Schafen zu Pinnow find die Boden geimpft worden. 
Greifswald, den 18. Auguſt 1860. Der Landrath. 








bon Seedt. 
Den Lämmern zu Capelle bei Gingft find die Boden geimpft worden. 
Bergen, den 8. Auguſt 1860. Der Landrath,. 
bon Blaten. 


— — — — — — 


Den Lämmern zu Tribbevitz ſind die Pocken geimpft worden. 

Bergen, den 18. Auguſt 1860. Der Landrath. 
von Platen. 

Wegen nothwendiger Reparatur der Zugbrücke über die Peene am 
Meyntrebs-Damm bei Demmin muß dieſelbe in der Zeit vom 27. Auguſt 
bis 17.'September a. er. für große und mit Maften verfehene Schiffs— 
gefäße gefperrt bleiben; auch werden Laftiwagen und Frachtwagen, melde 
aus. Neu-Borpommern nah Demmin und umgekehrt paffiren wollen, Die 

eene-Brüde bei Loitz für die genannte Zeit benugen müffen. Nur leichte 

hrwerke können die Brüde Paffıren, indeß wird emiger Aufenthalt nicht 

eg ſein, um die in Reparatur begriffenen Zugklappen in benuß- 
aren :Buftand pr ſetzen. 

Demmin, den 14. Auguſt 1860. 

Der Königlihe Bau-Infpector. 
Nicolai. 


Eine. hiefige Nacht- und Gartenwächterftele mit einem Gehalte von 
jährlihen 50 Thle. ift vom 1. Dectober er. an zu befegen. Geeignete, 
namentlich: mit Eivil-Berforgungsfiheinen verfehene Bewerber mögen ſich im 
an dieſes Monats ber uns unter Abreichung ihrer Qualifications-Attefte 
melden. 

Grimmen, den 14. Auguft 1860. Der Magiftrat 

} Dr. Kirchhoff. 
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Nr. 427. 


Nr. 428. | 


Nr. 429. 


Nr. 430, 


Nr. 431. 


Nr. 432. 


Rr. 433. 


Bi 
Holjverfteigerungen | 


in den Königlihen Forjten des Regierungs -Bezirks Stralfund für den Monat 
September 1860. ds 















orfttbeil, Jagen, |Z 8 Begenftand de ee 


Schlag, Abtheilume. | |... —— 
u: | der Verſteigerun 


Forſtrebier. 


















Gladrow 11. 11 Kiefern⸗ (Stubben und Relfg) Jagbfrug. 
u. | und Giden« Brennholz in! 
Rlaftern 
Jägerhef Buddenhagen 11. 11 ‚Kiefern: und WeichsRlafterholz daſel 
Jagerhof 11, |11 |@ihen: (Stubben) und Kiefern· da 
u. | und open» Vrennpolg in 
\Stubbendorf Biden. Eheithet Gafbef des Her @ 
ubbendorf, 4.110 Giden: Scheitholz Gaſthof des Herrn G. 
Poggendorf Siemeredorfer: Holz u. | Tebzien in Tribfeee. 
Oſt⸗Prexow, 10. 10 Kiefern⸗ Scheit: und Stockholz — au 
Am Etüdweg und u. | j | om. 
Totalität | | | 
Weſi⸗Prerow, 10. 103 desgleichen daſelbſt. 
Beim Haͤuschen, u. | 
Schieterortsfoppel | | | 
Dark Born, 12. 10 Klefern⸗Steck— u. etwas Knüp⸗ Gaſthaus zu Born. 
An der Koppel, | "Im. pelpon | 
Mittelbrüder, | | | 
— AN 
ieck, 12. 104 Kiefern⸗Stockhol daſel 
Rehhäger:Berg, * | 


Schharnborfter-Berg | 
Etralfund, den 18. Auguſt 1860, Der Obers&orftmeifter von Hagen. 
Perfonali.-Ehronik 

Der Buchhändler F. Stein in Bergen ift von der Verfi 8- 
gelelichaft „Thuringia“ in Erfurt zum Agenten ernannt und als ſolcher 

eftätigt morden. 

Der Kaufmann Aug. H. Beerbaum zu Stettin ift von der Allge- 
meinen Eifenbahn-Berfiherungs-Befelli haft zu Berlin zum General-Agenten 
für die Provinz Pommern ernannt und als folder für den Regierung 
Bezirk Stralfund beftätigt worden. 





Der Divifionsprediger Bauer von der Königlichen Iten Dibiſion in 
Stralſund iſt zum Paftor in Abtshagen, Synode Grimmen, ernannt und 
in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 


Redigirt im Büreau der Königl. Reglerung und gebruft im ber 
Strucd’iden Buchdenderei zu Stralfund, 


(Dierbei der Öffentliche Mnzeiger Mr. 34.) 


Amts: Blatt 


anal Regierung zu Stralsund, 
 Stüd 35. 


— —— —— ———— — —— — — ö— — — — —— 
— — —— — ⸗ t⸗ — * — — 








Stralfund, den 30. Auguft 1860. 





"Has Reſultat der dietjährigen Remonte-Müärkte des — Regierungs Nr. 434. 
Bezirks in Verc leichung mit dem Nefultat der vorjährigen bringen wir nach- Das Refultat 





der im re 
end ‚zur allgemeinen Kenntniß, | 1860 i im Resier 
NRachweiſung URN — 
der auf den Remonte-Märkten im — Stralſund —88 
im Jahre 1860 angefauften Pferd ine Be 
Te ——— 
" abs ithin 21 34 * Ah _ | 8 
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ibn 2859 | = Fr & ſaͤmmtliche 1859 
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Hi | 2 nel 8] 8 &ı | —121 
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a 2 | Aka Re PD, | 
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1 | Franzburg 


„. Garmin u, 

it ———— 

2 Greifswald 70 Greifswald 36 23.13. ‚149; 20 120) 5370 | 3500 | |1870 — 
| | | | | 


21 17 4 — 1484 | 220) 100) 3120| 2595 | 525 


u | | 
3 | Grimmen | 38 | Grimmen | 11 121— 2 1134, 175) 100) 1480 | 1840 | — | 360 
| ) 
| Garz und) 4 z A a orl-onae | aaa | _ | 
4 Er 94 Bergen 18 19 t 1403 | 180 125 2535| 2845 | 310 
| | 
— — —— —— — —— —— — —— —— ——— — 
Summa 777 86 72 17 3 14542 220 100.12,505 10,780 2395 670 
ab 3 ab 670 
u bleiben 14 bleiben 1725 


Strealfund, den 18. Auguft 1860. 
Königlide Regierung. 


Sb 
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Nr. 435. Das Königlihe Domainen-Vorwert Rapenftein nebft den beiden 
Die Berpad- Nebenvorwerten Robenthal und Alteheide im Saatziger Kreife des 
Edapiger Regierungsbezirks Stettin, 44 Meilen von Stargard in Pommern - und 
Kreife beige 2 Meilen von Arnswalde belegen, ſoll nebft Fifchereien auf 18 Iahre von 
en Johannis 1861 bis dahin 1879 meiftbietend verpachtet werden. Zu dem: 
— ſelben gehört ein Areal von 3340 Morgen 54 )Ruthen, darunter 13 Morgen 
nebf ven beiten Gärten, 2157 Morgen Ader, 474 Morgen Wiefen und 434 Morgen 
Nebenvors Hütungen. Das Minimum des jährlichen Badtzinfes ift auf 4830 Thaler 
ial und au, in Courant feftgefeit. Ä | 
beide bet. . Die näheren Pachtbedingungen können in unferer Domainen-Regiftratur 
bierjelbft und bei dem SKöniglihen Oberamtmann von Germar zu 
Rapvenftein eingejehen werden. 
Der Termin zu diefer VBerpadtung ift auf Mittmod, den 10ten 
Dctober d. I8., Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchäftslokal hierſelbſt 
anberaumt, und haben die Bieter in demfelben fich zugleich über den Befiz 
eines disponiblen Vermögens von 28,000 Thaler auszumeifen. 
Stettin, den 20 Auguft 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 








‚Nr. 436. Das im Kreife Fürftenthum-Cammin des Regierungsbezirks Cöslin, 
De ** 14 Meilen vom Bahnhof Cöslin, in der Nähe der Oſtſee und der nach 
Könieticen Göslin führenden Chauffee belegene Königl. Domainen-Borwert Gafimirs- 
Domainen burg und das Neben-Borwerk Ziegelei, melde zufammen enthalten: 


Gafimireburg 1) Hof- und Bauftellen 13 Morgen 101 Ruthen, 


* 2) Burth Pr — — 16 „ 104 
\ 3) Wurthader . . . . 98 166 
— 1) Acer im gelbe, Taf j : 

durchgängig Waizen- 

DEE 45.0 93 5 
5) zmweifchnittige Wiefen 339 81 ö 
6) Sütung . . .» 10 „ 103 z 
7) Serfmoor . . . . a: 31 z 
8) Gemifer . . .. 2 , 23 z 
9) Wege und Triften . 5 „ 17 - 


" 
überhaupt 1884 Morgen 99 [ Rutben, - 
follen auf die 18 —* von Trinitatis 1861 bis Johannis 1879 im 
Wege der Licitation andermweit verpachtet erden. . 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift auf 3600 Thlr. feftgeftellt. 


a MO 


Jeder Pachtluftige hat ein disponibles Vermögen von 20,600 Thlr. 
und feine Qualification als Landwirth nachzuweiſen. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf 

den 24ften September er., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierung vor dem Herrn Negie- 
rungs · Rath Hohyer anberaumt. 

Die ſpeciellen und allgemeinen Verpachtungs-Bedingungen, die Regeln 
der Lieitation, das Vermeſſungs-Regiſter und die Karte der Vorwerks— 
Grundſtücke können täglich, mit Ausihluß der Sonn. und Feiertage, in 
unferer Domainen-Regiftratur eingefehen werden. Auch wird auf Verlangen 
Abſchrift der Negeln der Licitation und der fpeciellen Pachtbedingungen 
gegen Erftattung der Kopialien mitgetheilt werden. 

Der Ki Pächter, Ober-Amtmann Kayfer, ift von und veranlaßt, 
den in Caſimirsburg fi meldenden Pachtluftigen die Befichtigung der 
Gebäude und Grundſtücke der Vorwerke zu geftatten, auch die Karte umd 
das Vermeſſungs -Regifter, fowie die Pacıt- Bedingungen und Regeln der 
Licitation vorzulegen. 

Eöslin, den 3. Auguft 1860. R 

Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Das im Lebufer Kreife des Frankfurter —— und zwar Nr. 437. 
im Oberoderbruche belegene und 1 Meile von der Stadt Seelow, 4 Meile Die Verpad⸗ 
von der Eifenbahnftation Podelzig, 2 Meilen von Cüftrin und 2 Meilen rd rare 
von Frankfurt a. O. entfernte Königl. Domainen Vorwerk Sahfendorf Renierungsbe- 
fol ohne das bisher damit verpachtete Borwert Werder, mit einem Areale az indem 
von 14 M. 51 [IR. Hof- umd Bauftellen, 17 M. 54 [DR. Gärten, Domainens 
1904 M. 166 [IR. Ader, 59 M. 24 IR. Biefen, 33 M. 57 DIR. ae 
Wegen und Steigen, 53 M. 168 [IR. Gräben und Gemäffern, und 3 M. betreffend. 
90 [IR. unbraudbar, zufammen 2086 M. 70 IR. Flächeninhalt, auf die 
18 Jahre von Johannis 1861 bis zu Johannis 1879 anderweitig meift- 
bietend eng werden. Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift 
auf 8000 Thlr. feftgefegt und zur Uebernahme der Pachtung ift ein dis- 
—— Vermögen bon 30,000 Thlr. erforderlich, über döffen Befik ſich 
ie Bachtbewerber vor dem Termine auszumeifen haben. Die Berpachtungs- 
bedingungen, von denen wir auf Verlangen Abjchrift gegen Entnahme der 
Gopialien ertheilen, können in unferer Domainen-Regiftratur eingefehen werden. 

Der Termin zu dieſer Verpachtung ift auf den 17ten October 
d. 3., Bormittags 11 Uhr, im Königl. en Wilhelms- 

2 


———— 


pla®.M* 19. hierſelbſt, vor dem Herru Regierungsrath Braumann 
anberaumt. | 
Frankfurt a.fD., den 18. Auguft 1860. 
Königlihe Negierung; Abtheilung für die directen Stewern, 
Domainen und Forften. | 


. — nn — — — 


Nr. 438. Bei der heute ſtattgehabten neunten — von 10,000 Thalern 


— Pommerſcher Provinzial-Chauſſeebau- Obligationen find die Nummern 
von 10,000 58| 2671 774109711459 1312120332211 2397 
Thlr. Bommer: q| 


2510/258112705/2823,, 
(her Bronim 143 291 835 1206 1462 1855 20342272,2408 


2512/2591127222824. 





Ghaufecbuu: 150) 438) 8541381 147211802,2053,2201|2426,25192613,273012839 
en 155) 498) 870 13885 1475 1888 2067 2334 24202524 2623 2766 2887 


558 650 93211391 16011910.2034,2364,2434,25271264112781 2924 
179 680) 941 1403 1623 19490 21 26/2391/2464,2551|2648/278312962 
237| 7451049 143311634 196812169 He aa na 2807 2967, 
246, 7641079 145311759/2007/2174|2396/2489 7 
gezogen Die Inhaber der gezogenen Obligationen, werden aufgefordert, 
den Geldbetrag derjelben mit den Zinfen bis, zum 1. Dctober 1860 gegen 
Veberreihung der Obligationen mit den noch nicht abgefchriebenen Zins- 
coupond A 22 bi8 30 auf der ftändiichen Dispofitionskaffe im Landhaufe 
u in den Mittagsftunden vom 1. bi8 15, October d. I, — mit 
usnahme der Sonntage — in Empfang zu nehmen. * 
Die Verzinſung hört mit dem 30. September 1860 auf, und ‚di 
nicht abgehobenen Beträge werden nach A’ 5 Littr. h. des — 

















vom 27. Dezember 1848 beim Königl. Bank ˖ Comtoir hieſelbſt für 
der Inhaber der Obligationen niedergelegt. 
Siettin, den 27. Auguſt 1860. 
Der Director der Altpommerſchen Landſtube 
v. d. Marmwig. 


— — — — — 


Nr. 439. Die Stelle eines ſtädtiſchen Executors hieſelbſt fol anderweitig beſetzt 
werden. Mit derſelben iſt, jo lange von dem Executor bloß. die jegigen 
unerheblichen Gebühren bezogen werden, deren Gejammtbettag nicht fuͤglich 
gefhägt werden kann, ein feſtes Gehalt von 36 Thlr. jährlich ‚verbunden, 
welches bei eventueller Erhöhung der Gebühren ganz wegfallen würde. 
Eivilverforgungsberechtigte, welche ſich um dieſe Stelle möchten bewerben 
wollen, boden ſich innerhalb 3 Monate unter Vorlegung des Verforgungs- 
ſcheins und ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden. 

Wolgaft, den 20. Auguft 1860. Der Magiftrat. 


Für die, bieige et Jaeobi⸗Kirche, ſtädtiſchen Patronats, findet in KR. a. 
nädfter, Zeit die Neumahl eines dritten und eines vierten Geiftlichen ftatt. 
Meldungen dazu ift der unterzeichnete Magiftrat entgegen zu nehmen bereit. 

Stettin, den 25. Auguft 1860. Der Magijtrat. 

erfonal-Ehronit Nr. 441. 

Der bisherige Matrofe Joachim Friedrich Abshagen ift zum 

nn, ah und zu Wittower Pofthaus angeftellt worden. 

Maler H 5. dr efen zu Damgarten ift von der Leipziger Yeuer- 
— Anſialt zu Leipzig zum Agenten ernannt und als ſolcher be— 
ftätigt worden: 

Der Maler H. Drejen in Damgarten ift von dem General Agenten 
der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelihäden- Vergütung in Leipzig 3. C. 
Dieren in Stettin. zum Agenten ernannt. und ald folder beftätigt 

Der Maler und Photograph E. A. Steffen in Gützkow N bon der 
Berfiherungs + Gefellihaft „Thuringia* zu Erfurt zum Agenten ernannt 
und als ſolcher beftätigt worden. 

Der, Kaufmann Robert Beder, zu Stralfund iſt von der. Allge- 
meinen Eifenbahn-VBerficherungs- . zu Berlin zum Agenten ernannt 
und als folder beftätigt worden. 

Der Paſtor Odel, bisher in 1 Middelpagen auf Rügen, ift zum Paftor 
in Elmenhorft, Synode Grimmen, ernannt und in fein neues Amt einge- 
führt, worden. 

Die bisherigen interimiftiihen Lehrer Schulz und Böttcher an der 
* ſchule zu Bergen a. /R find daſelbſt nunmehr. definitiv. angeftellt 
worden. 

Der bisherige Geſandtſchaftsprediger in Liſſabon, lic. th. Ludecke iſt 
um Paſtor in Robe, Synode Treptow a. /R., ernannt und in fein neues 
nt eingeführt worden. 





Revigirt im Bürzan ver Königl. Regierung und gedruckt in ber 
Struck'ſchen Buchdruckerei zn Stralfund. 


(Hierbei der öffentlidye Anzeiger Nr. 35.) 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 35. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


N 35. Stralfund, den 30. Auguft 1860. 
gg — — — — — nn — —————— —— — —— 


Oeffentliche Ladung. 
Auf den Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier iſt gegen: 

1)den Seefahrer Guftadp Magnus Erdmann Abö aus Dorf Gimenhorft, geboren 

am 14. Juni 1834 zu Silenz a.fRügen: 
2) den Schlähter Friedrih Adolph Graff aus Richtenberg, geboren den 9. März 1835 ; 
3)den Maler Joahim Friedrich Chriſtian Heiden bon hier, geboren ben 
25. Auguft 1835: 
4) den Schneider Johann Martin Friedrid Mat aus Prohn, geboren den 

18. November 1835: 


5) den Töpfer Johann Heinrid Eduard Bremer bon hier, geboren den 24ften 
October 1834: 


an un Chriftian Eduard Burmeifter von hier, geboren den 
7) den Seefahrer Chriftian Johann Ferdinand Gorgaß bon hier, geboren 
den 6. November 1834; 


8) den Seefahrer Carl Chriftian Sacob Güttſchow von hier, geboren ben 
9. April 1834; 


9) den Seefahrer Johann Friedrich Chriſtian Hagemann bon hier, geboren 
den 31. October 1834: 

A Johann Heinrih Hagemeifter aus Prerow, geboren den 26ften 
Juli 


11) den Matrofen Heinrich Friedrich Chriſtian Harms aus Ahrenshoop, geboren 
den 21. Semptember 1834; 


12) den ng Ghriftian Friedrich Hartfeil von hier, geboren den 
. Juni : 

13) den Seefahrer Johann Martin Elias Henning von hier, geboren den 18ten 
Januar 1834: 

14) den Seefahrer Johann Guſtab Friedrid Hoffmann bon hier, geboren ben 
2. November 1834; 

15) den Seefahrer Johann Joachim Ehriftoph Kabelmacher bon hier, geboren 
den 6. September 1834; 


16) den Seefahrer Johann Heinrih Ehriftoph Kraeft aus Prerow, geboren 
den 26. Februar 1834; 
35 
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17) den Seefahrer Johann Albert Krüger genannt müterbafqh bon hier, geboren 
den 8. Februar 1834; 

18) den Seefahrer Heinrich Daniel (oder David) Kukuf genannt Kriftin bon 
hier, geboren den 11. Februar 1834; 

19) — Johann Rudolph Mierendorf aud Zingft, geboren "den 14ten 


20) den er Fra Friedrich Auguft Müller bon hier, geboren den 6. Sep- 
tember 1 

21) den ae Friedrih Theodor Müller aus Barth, geboren den 
17. i ; 

22) den Seefahrer Johann Friedrich Chriftoph Paeplow von hier, geboren den 
26. Februar 1834; 

23) den Seefahrer Johann Peter Theobor Ramin aud Fuhlendorf, geboren ben 
25. März 1834; 

24) den un Theodor Jacob Joachim Roſſow bon hier, geboren den 16ten 
Februar 1834; 

25) den Seefahrer Johann Carl Detlof Schlie aus Barth, geboren den Aten 
Dctober 1834; 

26) den Seefahrer Johann Heinrid Ghriftian Schütt aud Damgarten, geboren 
den 6. Mai 1834 | 

27) ben Sefaher Johann Auguft Hermann Seldt bon hier, geboren den 28ſten 

pril 


28) den Seefahrer Johann Friedrih Hermann Stümer aus Barth, geboren den 

22. April 1834; 
29) den Seefahrer. Johann Guſtab Ehriftoph Ihefenpit bon hier, geboren den 

29. December 1834; 
30) den Seefahrer J ohann Guftad Thomß von hier, geboren den 18. Februar 1834, 
31) den Matrofen Johann Earl Ehrijtian Wied von hier, geboren den Aten 

$uni 1834; 
die Unterſuchung eröffnet, toeil- fie ohme Erlaubnig die Königlihen Lande verlaffen und fi) 
dadurd dem Eintritt in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen geſucht haben. Zur 
Verhandlung der Anklage erben diefelben geladen in termino 

ben 8ten October d. Is. Vormittagd 11 Uhr, 
por dem unterzeichneten Gerichte zur feftgefegten Stunde zu erfheinen und die zu ihrer 
Bertheidigung dienenden Beweisömittel mit zur Stelle zu bringen oder folde und fo zeitig 
bor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demjelben herbeigef—hafft werden fönnen. Im 
Falle ihred Auöbleibend ſoll mit der Unterſuchung und Entfheidung in contumaciam 
berfahren werden. 
Stralfund, den 23. Juni 1860. 
Königlihed Kreidgeridt, I. Abtheilung. 


— .375 u 


ä Stedbrief, 

Der unten näher bezeichnete Schuhmadergefele Albert Auguft Siefert, aus 
‚ Rathödamnig im Stolper Kreife gebürtig und zu Stettin wohnhaft, hiefelbft fvegen Be 
leidigung eines Königlihen Beamten in Beziehung auf deffen Ant in Unterfuhung befind— 
lich, bat jih Hon hier und von feinem Wohnorte Stettin entfernt, ohne daß fein gegen 
märtiger Aufenthalt biöher zu ermitteln geweſen ift. 

Es werden daher alle Cibil- und Militair- Behörden ded In- und Audlanded_ hier: 
durch erſucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall feftzunehmen- und und 
‚jofort Nachricht zu geben. Wir derfihern die jofortige Erftattung der entftehenden Audlagen 
und den berehrlihen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtöwillfährigkeit. 

Zugleih wird jeder, welcher von dem Aufenthalt des x. Siefert Kenntniß hat, 
aufgefordert, davon der nächſten Gerichts- oder Polizei Behörde unverzüglich Mittheilung 
zu madıen. . 

Stralfund, den 16. Auguſt 1860. 

Königl. Kreidgeriht, 1. Abtheilung. 

| Signalement. | 
; Vollſtändiger Name: Albert Auguſt Siefert; Alter: 30 Jahre: Religion: cban- 
geliih; Größe: 5 Fuß 1 Zoll: Stätur: mittel: Haar: blond und raus; Stitne: hoch 
und freiz; Augenbrauen: braun; Augen: braun; Nafe und Mund: mittel; Zähne: gut; 
. Kinn: oval; Gefihtöbildung: oval; Gefichtöfarbe: gefund: Sprade: deutfh. Beſondere 

‚Kennzeichen fehlen. Bekleidung fann nicht angegeben werden. | 
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Bekanntmachung. 

Es ſoll dad zur Concursmaſſe des Apothekers G. Aſcher zu Gützkow gehörige 
Apothekergrundſtück, woran jedoch Fein Real-Apotheker-Privilegium haftet, beſtehend aus 
einem daſelbſt an der langen Straße sub AM’ 81 belegenen Wohnhaufe mit Nebengebäu— 
ben, Garten hinter dem Haufe, einem ziveiten Hausgarten an der Trift und einer —* 
wieſe an der Peene, mit allen zur Apotheke und zum Apothekergewerbebetriebe gehörigen 
Droguen, pharmaceutijhen Präparaten, Utenfilien, Geräthihaften, Werkzeugen und Borräthen, 
ſo viel davon bei der Llebergabe vorhanden jein erden, öffentlich meijtbietend verkauft 
werden. Zu dieſem Zivede ift ein Licitationdtermin auf 

den 25ſten September d. %., Bormittagd 11 Uhr, 
hiefelbft im Königl. Kreiögeriht anberaumt, zu melden ald Apotheker qualificirte Kauflieb⸗ 
haber hiermit eingeladen erben. 

Gleichzeitig fverden zu diefem alle im Goncurfe liquidando aufgetretenen Gläubiger 
geladen, um fid über die Ertheilung des Zuſchlags, wie auch die einzelnen Gläubigern auf 
das nicht fofort zahlbare Kaufgeld zu ertheilenden Afjignationen zu erflären, unter ber 
Warnung, daß die auöbleibenden an die Erklärungen und Beſchlüſſe der erſcheinenden für 
gebunden erden erachtet werden. | 

Greifswald, den 11. Auguft 1860. Königl, Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


’ 


Aumts Blatt 


Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 36. 
Stralfund, den. 6. September 1860. 


— — — —— —— — — — — 
——⸗ — — ——— 
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Geſetzſammlung. Nr. 442. 
Das am 2öften Auguſt d. J. ausgegebene 27ſte Stück der Geſetz 
" Sammlung enthält unter 
r 1,5254. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Iuni 1860, betreffend die Ver- 
leihung der fiekaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis-Chauffer von Niedermarsberg, im Kreiſe Brilon, Regie- 
rungsbezirk Arnsberg, nad der Waldedichen Grenze in der Richtung 
nad Heiperinghauien; unter 
„. 5255. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis-Obligationen des Briloner Hreifes im Betrage von 60,000 Thrn. 
HM. Emifion. Vom 97. Juni 1860, md Inter 
„ 65256. den Allerböhften Erlaß vom 20, Inli 1360, betreffend die Genehmi- 
gung. eines Nactrages zu dem Statııt der Nitterfchaftlichen Privat- 
Bank in Pommern. 


— ee he — — — 


Sn Auftrag des Königlichen Ober-Präſidinms p Stettin und mit Nr. 443. 
Bezugnahme auf die von und unterm 9. März 1839 im Amtsblatt (Jahr. Die Aufnahme 
gang 1839 Pur 11. Seite, 82.) veröffentlichte Beftimmung eimer die Auf- in die Seren 
Hahn entlihe Seren. Anftalten betreffenden Gircular- Verfügung der Öell-Unfalt zu 
Buialichen Miniſterien der geiftlichen, , Unterrichts und Medizinal-Angelegen- Ken. 
eiten und des Innern vom 16. Februar 1839 machen wir hierdurch zur ;. 
I. bekannt, daß in Betreff der Aufnahme von Kranken im Die 
en-Deil- inſtalt zu Greifswald an die Stelle der Vorſchriften des $. 8. 
‚unterm 11. Februar 1836 veröffentlichten Reglements der genannten 

„Anftalt, welcher Jolgendermaßen lautet ; 


hrır 


. 






Antrag wegen der Aufnahme: 
| don wen? 
Die Aufnahme in die Anftalt können nachſuchen: 
Ar ‚eltern. und ‚Pormünper des Rranten, Jii 


— 3390 — 


b. der Magiſtrat der Stadt oder der Landrath des Kreiſes, wohin der- 
jelbe gehört, und 
c. der für felbigen beftellte Curator status. 
die nachſtehende Beftimmung getreten ift: . 
Die Aufnahme eines Kranken in die Anftalt muß entwede 
von der Polizeibehörde der Stadt oder von dem Landraths - Amt 
des Kreifes, wohin der- Kranke gehört, beantragt werden. 
Zugleich verordnen wir auf Grund der oben erwähnten Minifterial- 
Verfügung und fegen hiedurch die betreffenden Polizei-Behörden in Kenntniß 
davon, daß diejenige Behörde, auf deren Antrag die Aufnahme "eines 
Kranken in die Irren-Heil-Anftalt zu Greifswald erfolgt, von diefer Auf 
nahme jowie von dem Zuftande ded Kranken und von den einer Gemüths- 
zuftands- Unterfuhung etwa entgegenftehenden Bedenken dem zuftändigen 
Gerichte fofort Mittheilung zu maden, aud davon, daß dieſe heilung 
gemacht fei, der PDirection der genannten Anftalt unverzüglih Nachricht zu 
eben hat. 
® Stralfund, den 1. September 1860. Königliche Regierung. 


Nr. 444. In Verfolg unferer Amtsblatt - Bekanntmachung bom 24. September 
Die Aufnahme 1852 (Stück 40. M' 346.) — wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 





von Knaben 


in das Mit Daß die Anmeldungen und Geſuche um Aufnahme in dad Militair-Pnaben- 
—* Erziehungs-Inſtitut zu Annaburg, melde die Söhne von bereits aub— 
zu Annaburg Heihiedenen Militairs betreffen, — ferner nicht mehr an die Corp 
betreſſend. been, fondern vom 1. October d. J. ab duch Bermittelung der 
Landraths.Aemter reſp. der Magifträte an die Direction des gedachten | 

Inſtituts direct zn richten find. 

Stralfund, den 1. September 1860. Zu 

Königlide Regierung. 
Nr. 445. Die auf den Grund einer Fi Me Gabinet3-Ordre durch Nefeript 
Die Einyabe vom 19. Juli 1846 getroffene Minifterial-Beftimmung, | 


ug rue dab die an die Domainen- und Borftverwaltung u entrichtenden 
zen. Kauf und Ablöfungs-Gapitalien von denjenigen ablungspfühtigen 
rn: fortan nur an die Regierungs-Hauptkaffe und ausnahmsweiſe blos 
dung en die dann an die Specialkaffen (hier die Kreis- und Forſtkaſſen) einge- 
251 ahlt werden dürfen, wenn dies auf ihren beſonderen Antrag von | 
betreiend. er Königlichen Regierung ausdrüdlid genehmigt worden ift, 


wird hierdurch, der oben gedachten Minifterial-Berfügung gemäß, in Erinne- 
rung gebracht. 
Stralfund, den 3. September 1860. Königlide Regierung. 


— 3 — 


In der Beit vom 18ten d. Mts. biß incl. 4. October d. I. wird in 
fammtlichen zur Landſynode Greifswald gehörigen Gemeinden eine General. 
Kirchen. und Schulvifitation unter Leitung des Herrn General-Superinten- 
denten Dr. Jaspis und unter Theilnahme 

1) des Seren Gonfiftorial-Rath8 lic. th. Küper von hier; 

2) des Herrn Superintendenten Richter aus Wedermünde ; 

3) des Herrn Superinterdenten Kleedehn aus Freienwalde i.fP.; 

4) des, Herin Superintendenten Kahle aus Königsberg i/R.; 

5) des Herrn Pfarrer Hingmann aus Berlin; 

6) des Herrn Regierungs- Präfidenten, Grafen von Kraſſo w aus 

Stralſund; 

7) des Herrn Landraths von Seeckt aus Greifswald 
gehalten werden. Die Eröffnung dieſer General-Viſitation findet Statt 
am 18. September c. Vormittags 9 Uhr in der Kirche zu Gützkow und 
der Schluß derjelben erfolgt am 4. October c. Vormittags 9 Uhr in der 
St. Nieolai- Kirche zu Greifswald. 

Dir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Siettin den 3. September 1860. 

Königl. Sonfiftorium der Provinz Pommern. 


ls Aln Berzeichniß 
der Vorleſungen für das Winter- Semefter 1860/61, bei der Königlichen 
— — landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau. 


Voltswicchſchafdlehte Geheim. Repier.-Rath Dr. Heinrich, 
—— Ader- und Pflanzenbau, Adminiftrator 
). Demonftrationen im Felde oder in der Hofwirthſchaft, Wagener. 
"Allgemeine Thier- und Rindviehzucht, Lehrer 
Gerãthekunde, | Stengel. 


Sryciogno e und Geognofie, Prof 
‚Anatomie und Phpfiologie d feſſor 
* mb — A Jon Heinzel. 
F aniſche Chemie, 





12) Pby \ Rrofeffor 
13) Uebungen in, landwirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten ; Dr. Kroder. 
im Laboratorium, | 


Analytische Chemie, Alfıftent Hulm a. 
15 a im Baumeifter 
16). Landwirthichaftliche Baukunde, Engel. 


Jii2 


Nr. 46. 


Nr. 449, 


Nr. 450. 
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17) Landwirthſchaftliche Buchführung, Rendant Schneider. 
18) Forfttaration und Korftbenukung, Oberföriter Wagner. Sn 
19) Anatomie und Phnholonie der Hansthiere, De ier- 


J 


20) pferde. an — at Ph 


Aufnahme — * — oder — — die 5 — Hans Ef 
betreffende Anfragen, find entweder mündlich Pair Hi an ei 
zeichneten zu richten, der jede Auskunft gern ertheilen hi, 
Proskau, den 26. Aauft 1860. 
Der Director der Königliden Höheren, landiw. Cehranftalt, 
Geheime Negierungs-NRath 
(gez) Dr. A 


Die Rotzkrankheit — * Herden D —— Rolbſchahen Modi. 
ift erlofchen, und wird die Abiperrung-h Au “aufg OR end R 
Grimmen, den 28. Auguſt 1860. Der,kand,r at. 
bon Hagenoir. 


—— — — —— — — 


Eine hier vacant gewordene Boligeifergeafiten. «Stelle foll als Stelle 
des erſten hiefigen Polizeifergeanten wieder: befetzt werden; und \ift!dem« 
felben daher außer freier Dienſtwohnung und Uniformſtücken ein Gehalt 
von 150 Thalern beigelegt worden, welches innerhalb: 6 Jahren bis auif 
180 Thaler jteigt. Kivilverforgungsberegtigte Bewerber‘ um dieſe Stelle 
wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe baldigft bei uns melden, wobei 
indeß bemerft wird, daß Solche, welche ſchon im, einem nongerüdkeven 
Lebensalter ſtehen oder irgendwie Neigung zum: Trunke gegeigt haben 


Berückſichtigung nicht gewärtigen können. My 
Wolgaſt, den 31. Paguit 1860. Der Ma si Pa v ig! 
Die im Winter 1859 /60 abgeholzte Fläche des rg 
von 32 Morgen 121 Ruthen Größe, ſowie die, dat 
von 11 Morgen 43 RRuthen follen zur Robum ‚a am oh Kr 


in 7 Looſen oder im Ganzen auf 6 re: ahre 
am Donnerftag, den sonne Septeiiber er, 


Vormittags 1 U u 
im Haufe des Gaftwirths G. Hirt zu Dibſtes ser air 
unter den, im Termin befannt zu machenden Bedin ji en v 


PO den 30, Auguft 1860. 


Fan 4 J 1" —X 13 Ray ae 


Dem praftiiden Arzte Dr. Tobold zu Berlin ift unter dem 23ften Nr. 451. 
Auguft 1860 ein Patent nee, 
3 einen —— in der KH ae nung: und Beſchreihumg -ı 7 6 

nadhgewieſenen Zujammenf —F ohne Andere in der Anwendung 

„vo \befannter Theile, deſſe e Deilelyen Zu or 

fünf Jahre, von ge an pur 5. fü de mag de ——— 
preußiſchen Staats ert eilt worden. 

li. Ist 


“» Dem Maſchinen · Fabritanten 6. * € ‚Henker u emmig i RE: NAD, 
unter dem 20 Auguft 1860) ein Patent 5 ji i a g 
3.3 — eine mechaniſche —— an rege zur Eheilung: 
bes Wollabſttiches in Bänder im der. dutch Zeichnung 

ſſreibung nachgewieſenen Ausfü und‘ ohne — in der — 

ala bekannter Theile zu beihränten;: REIT 17 WET, 
auf fünf Jahte, von jenem Fagenan gerechnet; amd für dei Umfang des 
gg Staats ehe worden 





| pa. —— er. 
5 Thierarzt C. Schmidt in Altenkirchen a/R. iſt von_der Ber ©" 


fiherun 8 Geſellſchaft. raneingin zu Erfurt zum Ahehten ernannt und“ 
als jol 124 Gera worden. 


Der Kaufmann L. von Boltenſtexn hierſelbſt iſt von der Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia“ in Erfurt. an Stelle der Kaufleute 
—324 et. Comp. zum Agenten, ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt worden 





. Berfona- „Beränderungen ‚bei. der Rönigl General - Sommiffion für 


1) ) Ser Defonomie: Commiſſarius von Ha ckewitz zu Lauenburg tritt 
mit dem. 1. October d; J in den gewünſchten Rubeftand, 
2) Dem Bermeffungs-Revifor Reimmann in Stargard ift der Stel 
m Recdnnnge- Rath" verliehen. —J 
3). Dev Gutsbeſitzer won Saul zu Lojow ift zum Kreisberordneten 
des Stolper Kreiſes und 
4) Der Freiſchulze Raute zu Rörchen Kreisboniteur des’ 
‚Greifenhagener Kreifes ———* und behäligt tigt worden. 


Revigiet im Bureau der Hönigl. HRegikeung? und gedruckt in her 


 StruPisen, Buhdruderei zu Stralfund. 


; (6ferbe: DER Aentiage: Binfüger Mn OD 


dt 





Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 36. Stud des Amts» Blatts 
der Röniglihen Kegierung zu Stralsund. 


N 36, Stralfund, den 6. Eeptember 1560. 
a N 


Proclam%%. 

Auf ben Antrag bed Goftwirthd Jörß hierfelbft, erben ale Diejenigen, welche an 
bad ihm am 1. October 1858 bon dem Gaftwirth I. Guftan Klein hierfelbft verkaufte, 
am Heilgeiftivall hierfelbft sub Lite. B. M 1. belegene Grundſtück, beftehend in einem 
Wohnhaus mit allem Zubehör, aus der Befitzeit feiner Vormänner Forderungen unb 
Anfprühe madjen zu können glauben, aufgefordert, Ddiefelben bei Vermeidung bed Aud⸗ 
ſchluſſes in einem der zu biefem Behufe auf 

den Zöften Auguft, Bttm und 22ften September b. Id. 
jeveömal Bormittagd 12 Uhr, 
an en Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejen 
biefer. Berpflihtung entbunben, deren Forderungen auf dem ihnen ren Bo —* 
berzeichnet rar Ts 
uli 18 
— Kreisgericht, I. Abtheilung. 


——— — — —— — — — 


Proc1ılam%. 

Auf den Antrag des Rottneifterd Sandhagen hier erben alle Diejenigen, welche 
an dad ihm am 20. Januar 1857 von dem Königlichen Marine-Zahlmeiſter Werth ber: 
faufte, hierfelbft am Heilgeift-Wall sub Litt. B. A 11. belegene Grundftüd, beftehend 
in einem Wohnhaufe nebft Zubehör, aus der Befitzeit feiner Borgänger Forderungen und 
Anfprühe machen zu können glauben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung bed Auß- 
ſhluſſes in einem der zu dieſem Behufe auf 

den Zdften Auguft, Sten und 22ften September, 
jededmal Vormittags 12 Uhr, 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Berpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel 
derzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 17. Yuli 1860. 

Königliged Kreiögeridt, L Mbtheilung. 


. Proclamn — 
Auf den trag ded Arbeitömannd Giertz and Neu: Zarrendorf, werben alle Die- 
jenigen, welche an den, ihm- von bem Bühner Johann ie Vertrag dom 
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18. Sant 1859 verkauften, zu Neu- Zartendorf belegenen Hausantheil nebſt & Morgen 
Ader, Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, dieſelben bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes in einem ber zw dieſem Behufe auf 
den 11ten, 25ſten September, und Yten Ottober cr., 
jedesmal Vormittags 114 Uhr, Te J 
an hieſiger Gerichtoſtelle anberaumten Termine auzumelden. Febdoch ſind Diejenigen von 
— —— entbunden, deren Fotderungen auf dem ihnen vorzulegenden BVojtenzettel 
berzeichnet ftehen. | De 
Stralfund, den 20. Yuli 1860. — — | 
Königliche Kreidgeridt, I. Mbtheilung. | 
Procelam%. | 
Auf den Antrag des Gutöbefiherd Carl Franz Holk erden alle Diejenigen, 
welche ai bad, ihm: vom ber: Wittive des @utöbefigerd Roſſow durch Vertrag bom 
3. Juli d. 36. verkaufte, im Grimmer Kreife belegene Allodialgut Reintenhagen nebft ‘dem 
dazu gelegten früher Roſſo wſchen Koffäthenhofe, Forderungen und Anſprüche maden zu 
können 87 aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung bed Audichluffes in einem der zu 
' diefem fe a ’ f ı x; 2 
9 den Iiten, 2öften September und Iten Detober 1860, 
ijedesmal Vormittagd 114 Uhr, | X 
an hieſiger Getichtoſtelle anberaumten Termine anzumelben. Jedoch find Diejenigen bon 
dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel 


ſtehen. 
Stralſund, den 20. Juli 1860. — — 
Königliches Kreisgeticht, J. Abtheilung. 
Proc1lamı. — 

Auf den Anttag des Arbeitsmanns Ferdinand Haaſe werden alle Diejenigen 
welche an dad ihm don dem Zimmeraltermanmm Ehrenftied Zehden verkaufte, hierfelbft 
. auf dem Apollonienmartt sub Litt. C. M° 91. belegene Grundſtück, beftehend in einem 
Wohnhauſe nebft allem Zubehör, Forderungen und Anſprüche machen zu können glauben, 
aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des Audjcluffed in einem der zu biefem Behufe auf 

den Sten:und 22ften September ımd 6ten Dctobet d. J. 
jedeömal Bormittagd 11 Uhr, 
an ‚Hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen. von 
diefer Verpfluhtung entbunben, deren Forderungen auf dem ihnen botzulegenden Poftenzettel 
verzeichnet ftehen. 

Stralfund, ben 22. Juni 1860. ee 
Königlihes Kreißgeriät, KW ptneilung 
| ProcetYa mi 
Auf den Anteag des Bärtnerd Johann Haader erden alle Diejenigen, welche an 








— — 
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aba vom Söncbermeifer Heinxrich Defterreid, bush, Vertrag dom 24. Mär; 
Rate; zw Niepars belegene ‚Grundftüd , „‚beitehend. in einem. Wohnhaufe , „einem 


Garten und etwa 1 Morgem,167 ()Ruthen Ader, Forderungen und Anſpruͤche ‚maghen 
zu können glauben, ‚ gufgefordert, dieſelben bei ‚Vermeidung, ded Ausſchluſſes in einem der 


zu dieſem Behufe auf 


Demilkten, 28ſten September und. Iten October erx.. 
jebedömal, Vormittags, 114 Uhr, 


an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find, Diejenigen ‚bon 


diefer Berpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen ‚borzulegenben ‚Wopftenzettel 
berz ichnet Stehen. : 

tralfund, den 6. Auguft 1860. — , Königl. Kreidgericht, F. — 
"Io P T, o © 1 a m a. 


r Auf ben ‚Antrag, deö Bauerhofobeſthers Earl, Run: werden alle Dicherigeng 





uam ‚ben von ihm an den Gutsbeſiher Wilhelm Münchmeher verkauften Theil —** 
uf Cummerow⸗ Dorf sub: A8 :1 belegenen Bauerhofes, nämlid) ; bie ch bon der und) 
us Damgarten fũhtenden Chauſſee belegene : Ackerflüche nebit Wieſe und Torfmoor, zufamiben 


Behufi e auf 


don ungefähr 198 Magdeburger Morgen, Forderungen und Anſprüche —— 
glauben, ————— dieſelben bei: Vermeidung: ded Ausſchluſſes in einem ber zu Diefem 


ben Iiteny 25ſten September.und Den Dctoben,1860, 
‚jedesmal Bormittagd: 1 ky Uhr, 


m "hiefiger Gerichtoſtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find; Diejenigen. * 


dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf: dem ihnen) votzulegenden Poftenzette 
verzeichmet ftehen. | 
— den 7. Auguſt 1860. Königl. Kreisgerlcht I. en 
:P ir.:0:0. 1 8..m* &% | 
Nachdem: über. den, Nachlaß des im Auguft. borigen:Jahred zu —— bexftor: 


u. benen Gaſtwirths und: @lafermeifterd Gnftdv Witte Concurs eröffnet \ift,: werden call 
‚Diejenigen, welche an dieſen Nahloh aus irgend. einem Rechtsgrunde Anſprüche nun 
derungen zu haben bermeinen, geladen, biejelben in einem ‚der auf us 


„ben 11ten und —— September, Iten October b.. Is., 
1 Uhr Vormittags, 


an hieſiger Gerichtöftelle — Termine anzumelden und zu bewahrheiten, Vorzugs 
rechte audzuführen, im erſten Termin über die Wahl. eines. Curators und. die mit der Mail: 


zu nehmenden Maßnahınen, im dritten Termine aber über die Wahl eined Gemein-Anmalti 
ſich zu erklären, bei Strafe des Ausſchluſſes und der anzunehmenden — zu den 
Beſchluſſen der Mehrzahl der erſchienenen Gläubiger, 
Stralſund, den 17, aArgen 7 
oda Bniglie®, Krtidgericht, 1 othellaas 


Amts⸗Blatt 


Königl, Regierung zu Stralsund, 
| ._ Stüd 87. | 
gelfund, den 13. September 1860/ 


TE En — nn en — — — — 











— —— — 


Geſetzſammlung. Nr. 454, 


Das am 10ten September d. 3. ausgegebene 28fte Stüd der Geſetz- 
- Sammlung enthält unter | 
Ad 5257. ‚den Staatövertrag — Preußen und dem Großherzogthum Heſſen 
über die zwiſchen Cöln und Gießen zu erbauende Eiſenbahn. Vom 
— 7. Juli 1860; unter 
» 5258. die Beſtätigungs ⸗Utkunde über einige Abänderungen des Statuts 
der ‚Berlin Potsdam. Magdeburger Eifenbahn- Gefelihaft. Vom 
j 10. Yuguft 1860; unter 
5259. das Statut des Praufauer Deihverbanded. Vom 10. Auguft 1860; 
unter 
» 5260, den Allerhöcften Erlaß vom 17. Auguft 1860, betreffend den Eifen- 
bahn - Anfchluß der, Steinfohlenjehe &t. Nikolaus (Pluto) at die 
Bahnhöfe Gelfenkirhen nnd SHerne-Bohum der Göln- Mindener 
Eifenbahn; und unter , 
‚ 5261. die Belanntmahung ber Allerhöchften Beftätigung des Nachtrans- 
Statutd des Prausker Aetienvereins über Autgabe von 20,000 Thir. 
fünfprogentiger Priorität -Stamm-Mctien. Vom 30. Auguſt 1860. 


Durch unfere mehrfach ggg Bekanntmachungen vom 29ften Nr. 455. 
April 1857, 7. Januar 1858 und 26. Januar d. I. find diejenigen Per- Die Eriaps 
fonen, welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaffen- virmaanıren 
{heine vom Jahre 1848 nad) Ablauf des auf den 1. Iuli 1855 feſtgeſeß ieryn 
ten Präeluſibtermins bei uns, der Gontrolle der Staatspapiere oder den 1835 und 
Probinial, Kreis· oder Lokal Kaſſen eingereicht haben, zur Empfangnahme Deren, 
des ihnen in Gemäßheit. des Geſezes vom 15. April 1857 zuftehenden betreffend, 
Erſatzes aufgefordert worden. | Ä Tr 

Da der Erfah für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht 
bolftändig abgehoben ;ift, jo werden. die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
ſolchen bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, ER 92, 


3 


oder beziehungsmeife bei den Regierungs- Haupftkaffen gegen Rüdgabe der 
ihnen ertheilten Empfangjcheine oder Bejcheide in Empfang zu — 

Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnstaffeufepeine vom Iahre 1848 „befißen, 
die erneuete Aufforderung, Ddiejelben bei der Eonttolle der Snake 
oder den Regierungd-Haupt-Kafjen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 1. December 1859. 

Hanpt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
R Natan. Gamet. Guenther.: 


Nr. 456. Zu den Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom 
A Nie Asse Jahre 1848 werden die den, Zeitraum bom x. October 1860 bis 3Cften 
Sinseropens September 1864 umfaſſenden Zinscoupons Serie IV. nebft Talons von 
Errie IV. und der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranienftraße MM" 92, parterre 
a den rechts, dom 20. September d. I. ab, Vormittags von 9 bis 1 Ahr, mit 
foreibungen Ausnahme der Sonntage und der drei legten Tage jeded Monats, aud- 
eigen gereicht werden. Der Kontrolle der Stantöpapiere find zu diefem Behufe 
von 1848 betr. Die Schuldverichreibungen mit einem von dem. Einreiher zu. unterfchreiben 
den Verzeihniffe, in welchem fie nach Zittern, Nummern und Beträgen anf: 
uführen find, zu übergeben. Formulare hierzu werden bon der genannten 
Kontrolle unentgeltlich verabfolgt werden. * 
Auswärtige Beſitzer von Schuldverſchreibungen haben dieſelben unter 
dem portofreien Vermerke 
Staatsſchuldverſchreibungen von 1848 zur Beifügung 
‚ neuer Coupons 
an die nächſte Regierungs-Hauptkaffe einzufenden, von welcher fie die Schuld 
berfchreibungen mit den neuen Coupons und den Talons portofrei zurüd- 
erhalten merden. 
Den außerhalb des Preußifchen Staats fi aufhaltenden Beſitzern der 
Echuldverſchreibungen fteht es indeffen auch: frei, ſolche unmittelbar an die 
Kontrolle der Staatspapiere . einzuichiden. - Die ‚aus dem Auslande den | 
Regierungs -Hauptlaffen und der Kontrolle der Stantspapiere überfendeten | 
Schuldverjchreibungen werden im Inlande portofrei befördert, wenn fie 
‚mit dem vorftehend erwähnten Vermerke verjehen find. Die Porto- 
freiheit Dauert nur bis zum 1. Mai ft. I. Mit dieſem Tage tritt 
die VPortopflichtigfeit für die in Rede ftehenden Sendungen ein, und e& werden 
dann aud die Dokumente mit den Coupons den Einfendern auf ihre Koften 
wieder zugeftellt werden: Berlin, den 29. Auguft 1860. { 
Haupt-Bermaltung der Staatöihulden. 
Natam Guenther. Löwe. 5 


En 


Das am 8. Auguft 1835 Allerhöchſt genehmigte und beftätigte Re⸗ Nr. 457. 
ulatio, die janitätspolizeilihen Vorjäpriften bei den am häufigften vor · Das Beriahren 
ommenden Krankheiten enthaltend, (Geſetz Sammlung. von 1835 Seite wurmfeanten 
239, u. ff.) bejtimmt unter II. 13. im Betreff dev Rog- und) Wurmkrank - Pierden betr. ' 
heit der Pferde Folgendes: 

Verfahren bei rog- und wurmkranken Pferden. 

| $. 119. Sinfichtlih der Verhütung der Verbreitung der Rotz— 
‚und Wurmkrankheit unter den Pferden, wird on die beftehenden 
polizeilihen Vorſchriften verwiefen und nur namentlih bemerkt, daß 
des Rotzes oder Wurms verdächtige oder daran leidende Pferde, bei 
Vermeidung einer Geldjtrafe von 5 Thalern oder Stägigem Gefängniß, 
der Polizeibehörde anzuzeigen, erſtere abzujondern, wirklich rotz- oder 
wurmkranke Pferde aber jogleich zu tödten und die mit ihnen in Ge— 
meinhaft geweſenen Pferde von andern abzufondern und unter Ob- 
ſetbation zu ftellen find. . 
Reinigung der mit den rotz- und wurmkranken Thieren 

in Berührung gelommenen Gegenftände 
S. 120, Sämmtliche mit den voß- oder wurmkranken Thieren 
in Berührung gemefenen und durch ihre Auswurfäftoffe verunreinigten 
Gegenftände müſſen vorichriftsmäßig gereinigt oder vernichtet werden. 

Die Polizeibehörde hat für die gehörige Belehrung der Be— 
theiligten über dieſe Mafregelm zu forgen, md die pünktliche und 
genaue Ausführung auf die $. 23. angegebene Weife zu fichern, 

Verhütung der Anſteckung von Menihen. . 

F. 121. Jedem Pferdebefiger liegt die Pflicht ob, ſich und feine 
Knete, Kutfcher und ‘Pferdewärter mit den Zeichen der Nob- und 
Wurmkrankheit bekannt zu machen und in zweifelhaften Krankheitsfällen, 
die mit dem g oder Wurm Aehnlichkeit haben, einen approbirten 
Thierarzt oder Phyſikus zu Rathe zu ziehen. 

Die Wärter folder Pferde find mit den zur Verhütung der An- 
ftedung erforderlihen Vorſichtsmaßregeln bekannt. zu machen, und 
— namentlich feine Verletzungen im Geſichte oder an den Händen 

aben. 
Verfahren, wenn Anftedung erfolgt ift. 

$. 122. It die Anftedung eines Menfchen durch Nob- oder 
Wurmkrankheit erfolgt, jo gelten die $$. 117. und 118. ‚gegebenen 
Vorſchriften. 

Indem wir die vorſtehenden Beſtimmungen aufs Neue behufs ge— 
nauer Befolgung veröffentlichen, verordnen wir zugleich auf Grund des 
8. 11. des Geſetzes über die Polizei Verwaltung en 11. März 1850: 

2 


_ 1° 


Mit einer: Geldbuße von 5 Thalern wird jeder Pferdebefiger beftraft, 
welcher der Vorſchrift des vorſtehenden 8. 121. zumider es unterläßt, in 
einem unter feinem Pferdebeſtande vorkommenden zweifelhaften Krankheits 
falle, der mit dem Rotz oder Wurm Aehnlichkeit hat, einen approbirten 
Thierarzt oder Phyſikus zu Nathe zu ziehen. 

Stralfund, den 6. September 1860. Königliche Regierung. 


. Nr. 458, Das Königlihe Domainen-Vorwer? Ravenſtein nebft den beiden 
Kan ae Nebenvorwerken Robenthal und Alteheide im Sagtziger Kreiſe des 
Saapiger Regierungsbezirks Stettin, 44 Meilen von Stargard in Pommern ‚und 
—— 2 Meilen von Arnswalde belegen, ſoll nebſt Fiſchereien auf 18 Jahre von 
Domainen- Johannis 1861 bis dahin 1879 meiftbietend verpachtet werden, Zu dem- 
— ſelben gehört ein Areal von 3340 Morgen 54 [Ruthen, darunter 13 Morgen 

nebü den beiden Gärten, 2157 Morgen Adler, 474 Morgen Wieſen und 434 Morgen 
Nebenvor Hütungen. Das Minimum des jährlichen Badtzinfes ift auf 4830 Thaler 

werfen Roben: ; — 

hal und Aue, in Courant feſtgeſetzt. j 
beide betr. Die näheren Pahtbedingungen können in unferer Domainen-Regiftratur 

hierſelbſt und bei dem Königlichen Oberamtmanı, bon Getmar zu 
Ravenftein eingefehen werden. | 

‚ Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf Mittwod, den 10ten 
Dctober d, Is., Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefhäftslofal Hierfelbit 
anberaumt, und haben die Bieter in demfelben ſich zugleich über den Befit 
eined disponiblen Vermögens von 28,000 Thaler auszuweiſen. 

Stettin, den 20 Auguft 1860, 

Königlihe Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Nr. 459. Das Königliche -Domainen-Vorwert Jacobsdorf, im Saatziger 
Die Verpas⸗ Kreife des Regierungsbezirks Stettin, 5 Meilen von Stargard in Pommern 
einer und 23 Meilen von Arnswalde belegen, foll auf 18 Sabre von Iohannis 
Kreife beleger 1861 bis dahin 1879 meiftbietend verpadjtet werden. Zu demſelben gehört 
nen Königl ein Areal von 1313 Morgen, darunter 935 Morgen Ader, 212 Morgen 
Borwerts Miejen und 41 Morgen Sühingen, Das Minimum des. ährlihen Pacht- 
Zn zinſes ift auf 1750 Thle, in Courant feftgejeht. 

Bu dieſer Verpachtung haben wir in unferm Geſchäftslocal hierfelbft 

einen Termin auf | 

‚Mittwoch, den 17ten Detober d. Is., Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, in melchem Die ee Bi über den Beſitz eines Dis. 

poniblen Vermögens. von 10,500 Thalern auszuweiſen haben. 
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— UA: — 
Die nãheren Pachtbedingungen Fönnen, in unferer Domainen-Regiftratur 
—** und bei dem Domainen-Pächter Branke in Jacobsdorf einge: 


eben werden. 


Stettin, den 30. Auguft 1860, 
Königlihe Regierung; Abtheilung für 
Domainen und Forftem 


—— 


directe Steuern, 


{ — 


Das im Kreiſe Fürſtenthum Cammin des Regierungsbezirks Cöslin, 
14 Meilen vom Bahnhof Cöslin, in der Nähe der Oſtſee und der nach Die Vewag— 
Cöslin führenden Chauſſee belegene Königl. Domainen-Vorwerk Cafimirs. 
burg und das Neben-Borwert Ziegelei, welche zufammen enthalten: 


1) Dof- und Bauftellen 

2) Gärten, e 

3) Wurthacker . . Sn 

4) Ader im Felde, fait 
durchgängig Waizen- 
boden, 


5) zweiſchnittige 
6) Hütung . . 
7) Zorfmoor 
8) Gewäſſer 


Wieſen 


98 


1266 


3 Morgen 101 Ruthen, 
6 104 


" d ” 
». 166 £ 
" 93 r 
n 81 " 
».. 108 i 
" 31 m 
a Pi 


9) Wege und Triften 117 
N Morgen 99 Rufen, ' 


überhaupt 1884 


"re ‚auf die 18 Jahre von Trinitatis 1861 bis Johannis 1879. im 
de der Licitation anderweit berpachtet werden. a RT 

Das — Pachtzinſes iſt auf 3690 Thlr. feftgeftellt,, 

8 Vermögen von 29,600, , + 


Zeder Pachtluſtige 


at ein disponib 


werden. 


und ſeine Qualification als Landwirth nachzuweiſen. 


Der Termin zur Verpachtung iſt auf 
den 24ſten September er., 


J 


Bormittags 11 Uhr, | 


Mr. 460. 


tung bes 
Königlichen. 
Domainen» 
Dorweris 
Gafimiraburg 
und des Neben: 
Borwerfs 
Ziegelei betr, 


J 


in. dem Siungsjanle: der. unterzeichneten Regierung dor. dem Deren. Regie- 


rungs-Rath Hoyer anberaumt. 


Die fpeciellen und allgemeinen Berpahtungs-Bedingu en, die, Regeln 
Mungs- Re ifter umd die Saneı der Borwerts- 


der Licitation, dad Verme 


Srundftüde kürmen täglih, mit Ausſchluß der, Sonm-, und Feiertage, in 
unferer Domainen-Regiftratur eingefehen ‚werden. Auch mird auf En 


Abjhrift der Regeln der Licitation und. 
gegen Erſtattung der Kopialien witgetheilt werden. 


der fpeciellen Pachtbedingungen 


Rr. 461. 


— 3 — 


"Der Idige Bächter, Ober-Amtmann Kahſer, ift von uns beranlaßt, 
den in Ca 
Gebäude und Grundftüde der Vormwerke zu geftatten, auch die und 
das Vermeſſungs-Regiſter, ſowie die Baht: Bedinguingen und Regeln der 
Bieitation vorzulegen. „0 BI; 1 
Cöslin, den 3. Auguſt 1860 1 
Königliche Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
— Domainen und Forſten. 


— — 





Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen der 88. 39., 41. und i 
47. des Geſetzes vom 2: März 1850, wegen Errichtung von Rentenbanten - 


im Beifein der Abgeordneten der Provinzial» Vertretung und eines Notare 
ftattgefundenen 18ten öffentlichen Berloofung. von Pommerſchen Renten- 
briefen find die nachfolgend aufgeführten Nummern gezogen worden, welche 
den Befigern mit der Aufforderung gefündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooften Pommerſchen Rentenbriefe, 
im ‚coursfähigen Zuftande mit-den dazu gehörigen Zins- Coupons Ser. 1. 
A 5. bi8 16. vom 1. Detober 1860 ab, auf unjerer Kaffe, gr. Ritter- 
ftraße AM 5., in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, foweit die Beftande der legteren ausreichen, auch fon 
früher gejchehen, a: gegen Abzug von 4°, Binfen vom Zahlungs- 
bi8 zum enen Fälligkeitstage. | 


Vom T. October -d. I. ab, hört jede fernere Verzinſung diefer Renten- 


briefe auf. W 

Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen ſoll bis 
anf Weiteres geſtattet ſein, die zu realiſirenden Rentenbriefe unter Beifü- 
gung- einer gehörigen Quittung mit der Poſt an unſere Rentenbankkaſſe ein- 


ger und die Weberfendung der Valuta auf gleichem Wege, auf Ger: 


ahr und Koften des Empfängers zu beantragen. 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß aus. den früheren Ber- 


loofungen bis jest noch folgende Rentenbriefe der Provinz Pommern. zur. 


Zahlung der Valuta bei der Rentenbankkaſſe nicht präfentirt find, und mar: 
 a)’aus der I1ten Verloofung der zum 1. April 1857 gekündigte 
| Rentenbrief: 
Lit. E. A 1343 zu 10 Rp; 
b) aus der 13ten Verlooſung zum 1. April 1858: 
Litt. D. Æ 134. zu 25 Auf, £ 


Litt. E. M' 871. 1197. 1705. 2044. 4438. zu je 10 MA; ;; 


mirdburg fich meldenden Pachtluftigen die large der 
arte 


— 340 ei 


c) aus der I4ten Berloofung zum 1. —— 
Lätt. E. M 926) zu 10 A u ., ‚ 


Stettin, den 7. Mai 1860. 
Königl Direction der Rentenbanf für die Provinz Pommern. 
VBerzeid. mi ß 
der bei Gelegenheit der 1Sten Verlooſung am 7. Mai 1860 gezogenen 
Pommerſchen Rentenbriefe 


OR — 


Litt. A. & 1000 Zhle. _ 





Lit. B. a 500 Zhle. 


81),325] 909]; --- See 
Lite. C. & 100 The. 


1388 3185 — 4259[4300]468415470| 
1602|2415/3117|3367|4267]4647|4911 | 


Litt. D. „a 25 hr. 





Litt. E. a 10: hlr. 


— — — — ee — — — 


178! 302! 409] 570| 792] 960 i0987119213441446 13741785 
1832| 303! 412] 574! 800 00511100 1203 135814541590/1813 





1834| 311) A13| 612) 803| 97611104|12101360 1462160711817 
Au! 185| 327| 434| 629| 823 077 1113]1216,13091403 1613 1820 
193| 330; 441) 659) 826]1017|1127,421811370 1464146311 
223 





331| 454) 664| 841110181113411225,1387 1468 18771840 
240| 333) 477] 685| 857|1022|11361232 1392 1472 1699;1904 
243| 351| 484 698. 8591026 1141/1240 1393 1511 17001907 
1211 257: 352; 497 707) 864:102711155,127711402.1516147201919 
122| 262) 356 511, 78 556 1053 1108 1310107 1327.1730 109 








126|.263| 360) 515) 751 1035| 1166| 1316,1407,152714739 1940 
159| 269) 373) 522) 754) 888|1040)1167|13241412,1531,1759,1949 
66, 298) 387, 549; 770). 909)4066,1169 1329 1422,4535.1706,1959 
| 300) 394| 551 778! 93911078|1185|1333 1440 1556.1767 1960 
301| 399| 562) 783! 945|1096|1186|1335 1443 1562 1770 1964 





1985|2291/2504/279313 


de. 


— 
| 





rar Tor Tor Jar Tor Tre Dr 
2, Kit B.b 20 Shen sro. u 
12759130641 31601341613690]3883 411 143374562]14715 
1975]2247|2482|2787129 5199 342113696 39034112,43421456514718 
/ 3177|3425|3699 3910 4113.434714578,4719 
2299|250512797|3010|3188/8431 |3714|3919 4134:4375)4580,4720 
2010|2303|2519]2802]304413191 |343413735|3939 4141 438246024723 
21/2328/2533]2822/3015|321313442|3739|3945/4161'4400'4611)4727 
32183351253712824130201321713448|3747|3947141 661441 11462614729 










203412339)2541|283713024 3230|3474|3756 3964,41 92.441 114738 





2040|2350125442859|3085 3236 3498 37613965 4199 441 4 4632 47 41 
20421235712545128671302713237|3504|377213972 42074432 3814749 


207812358 2547)2869|303113241|3570 3773/3984 4216 4447 463 Ye 








2083| 2359) 2558]2876)3034|3276 3581 ‚3786 3087 4227 445846394752 
210612370: 2604,2902;3038;3278,36103787 4004 4237 4464.46454754 
2110|2373|2605|2918|3052 3294 3613 3780 4012 4252 4467 4646 4756 
2158|2377|2621|2924,3059|3302/3648|3797 4017/4267 4479/4651/4768 
2176|2397|2627|2955|3076|3318/3628|3804|4018/4272 4403,4658,4780 
2178'2402|2632,296713082,3320,3639|3827 4022/4280 4497/4661 
2196| 2410| 2664| 2971 |308813325|3642|3832)4027 4289 4499/4672 
221112444 2665|297813097|3351|364813839|40434306 4501 4675 


2213| 2449| 2669| 2979|3008|336713659|3845 4048/4314 4512.4686 
221712452 3136 4070143171452919088 
224812453 3143 | 
2224 


3850 
3861 
3871 
3879 


338113667 


2674.2985 
| 338013677 


268112989 4077,4329,4533 
56268629903 149|3403|3678 4084|4333/4558,4705 
2237|2463|2701|2993|3158|3414|3686 4094/4336,4559,4713 
Stettin, den 7. Mai 1860, 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz 
Pommern. J 


— — 


Vorſchrift des 8. 65. des ide betreffend die Sinführung 




















det —— Are in Unterſuchungsſachen vom 3. Ianuar 1849 ti 


die Urliſte über die zu Geſchwornen qualificirten Perfonen des Kreifes 


Gteifswald dm 26ſten, 26ſten und 27ften dief. Monats zu Jedermanns 


ea ‘im Bureau ded Königl. Candraths- Amtes hiejelbft ansgele 
Fe Brei 


| | — 
Greifswald, den 9. September 1860. Der Landrath: 
Zu a I de Gerät: 
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Den Schafen zu Brünzow md Hinrichſshagen Hof find die Pocken Nr. 463. 
geimpft worden. | 
Greifswald, den 4. September 1860. Der Landrath. 
bon Seeckt. 


Den Lämmern zu Carlsbürg, Ranzin, Lüſſow, Glödenhof, Owſtin, Nr. 464. 
Biethen und Rubkow find die Poden geimpft worden. 
Greifswald, den 7. September 1860. 
Der Landrath. 
v. Seeckt. 





Den Schafen zu Stilow, Kroeplin und Kl. Ernſthof, ſowie den Nr. 465. 
Sämmern zu Alt-Regentin find die Poden geimpft worden. 
Greifswald, den 10. September 1860. 
Der Landrath. 
v. Seedt 


Den Lämmern zu Boldevig, Gurtitz, Kluckſevitz, Gr. Kubbeltom, Lüß- Nr. 466. 
vig, Muglig bei Bergen, Platvitz, Reifhoi Teſchenhagen, Unrow, Barbelvik 
und Zühlitz find die Pocken amt worden. 

Bergen, den 4. September 1860. Der Landrath. 

| von Platen. 


Den Lämmern auf den Gütern Griebenow, Ereusmannshagen und Nr. 467. 
Willershufen find die Pocken geimpft. 
Grimmen, den 6. September 1860. Der Landrath, 
. bon Hagenom. 


Bei der heute ftattgehabten neunten Berloofung von 10,000 Thalern Nr. 468, 
Pommerſcher Provinzial- Chauffeebau » Obligationen find die Nummern —8* 
58| 267| 74 10071450 1812203322112307 2510268127062823 von 10,000 
143| 291 835112081140211855 2034/2272 240812512125911272212824 Ahle Hemmer 
- 150) 438. 85411381 1147211862]2053/22911242612519)26131273012839 "Stanferbau 
155] 498) 870138811475118882067|23342429125241262312766,2887 Oßligationen 
' 458 650) 93211391 1601 1010 2004 2364.24341252712641127812924 Tel 
179 941|14031162311949|21 26 2391 
'237| 7451104911433|1634 19682169 2392)248012552|2702|2807|2967 
246, 764 1070 1453 1759 2007 2174 2396 24809 
ezogen. Die Inhaber der gezogenen Obligationen werden aufgefordert, 
Ben Geldbetrag derfelben mit * Zinſen bis zum — 1860 gegen 








24642551|264812783|2962 
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Nueberreichung der Obligatignen mit den noch nicht abgeſchriebenen Bins- 


coupons «MM 22 bis 30 auf der ſtandiſchen Dispoſitionskaſſe im Land 
hieſelbſt in den Mittagsftunden vom: Lbis 15. Detebersd. di, mi 
Ausnahme, der, Sonntage — in Empfang zu nehmen, 

Die Verzinfung hört mit..dem 30. September 1860 auf, und Die 


nicht abgehobenen Beträge; werden; mad „As 5. bittr. u, des Neglements 


vom 27. Dezember 1848. beim Königl. Bank · Comtoir hieſelbſt für Rechnung 
der Inhaber der Obligationen niedergelegt: 9 
Stettin, den 27. Auguſt 1860. 
Der Divector der Altpommerfhen Landftube 
v. d Marmish. 


— — — 


Unter den Schafen der Hofbächter Wiltwe Gaede zu gyne 
Dühnke, 


Jh 


haben ſich die Boden gezeigt und den Schafen det Hofpä 


Hagemann senv md Hagemann jun. dafelbft find die Boden geimpft. 

Greifswald, :den 10. "September 1860. 

Die Königl atademifhe Amtshauptmannjdaft, 

Die Stelle eines ftädtifchen Erecutors hieſelbſt Toll One BEIN Be 
werden. Mit derjelben ift, jo lange von dem Grecutor bloß die fehi 
unerheblichen Gebühren bejogen werden, deren Gefantn etrad richt al 
geſchaͤtzt werden kann,’ tin feites Gehalt von 36 Thle. jährlich verbunden, 


welches. bei eventueller Erhöhung der Gebühren ganz. ‚wegfallen. würde. 
öcht 


ẽr all 
Civilverſorgungsberechtigte, welche ſich um dieſe Stelle m; b en 
wollen, haben ſich innerhalb 3 Monate unter Borl ung des Verjorgungd- 
ſcheins und ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden. i 

Wolgaft, den 20, Auguft 1860. Der Magiftrat. 


Eine hier vacantı gewordene Polizeifergeanten Stelle ſoll als Stelle 
des erſten biefigen Polizeifergeanten wieder: beſezt werden, und ift der— 
jelben daher außer freier — und Uniformſtücken ein Gehalt 
von 150 Thalern ‚beigelegt worden, melches üumerhalb 6 Jahren bis auf 
180 Thaler fteigt. Givilverforgungsberechtigte Bewerber um diefe Stelle 
wollen jih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe- baldigft- bei und melden, wobei 
indeß bemerkt wird, daß Sole, melde ſchon in einem vorgerüdteren 
Lebendalter ftehen oder irgendwie Neigung zum Trunke gezeigt Haben, 
Berüdfihtigung nicht gewärtigen können, —— Zur 
Wolgaſt, den 31. Augujt 1860. Der Mogifltrak: 


J — 
i 


a 4 V r ‚344 1 * * 5. * My — 
Dem Brig Dr. F. 8. Sonnenjdein u Berlin, i ei 
dem 1. September 1860 ein Patent u) 


| die ‚Darftellung einer; für eu, eigenthũmlich erachteten 
Bart um — Faſern AR zu —X 


Nr. 472. 
Batent: 
Ya 


auf fünf Sahre, von e an gerechnet, und fuͤr den Umfang des * 


preußifchen Staats er — rden. 


Das dem Königlich preußiſchen Feneral Conful App: elius in. Livorno 
unterm 20. Januar 1859 ertheilte Patent 

auf einen pantographiſchen Telegraphen, 

iſt aufgehoben. 





— — — — — 


ae are | 
Die berehelihte —*88 Helm geb. Schmidt zu Barth. hat die 
Conceſſion zum Seßen von Blutegehr, Klyitiven und Schröpflöpfen erhalten. 


An die Stelle des Gutsbefipers Mat thaei zu Wendorf iſt der Schulze ; 


un 
atents_ 
"Aufhebung. 


kr 
Ru 474 


binnen: * wen, in Segebadenhau-Dorf zum Armenpfleger im 


und Eigeni 
Kirchfpiele Horſt gewählt und als folder. beitätigt worden: . 


„Der Pächter. WB odrig jun: zu Carrin und der Eigenthümer 3: Beug a8 


zu Rubenoro find zu Feuerlöſch -Commiſſarien für das Kirchſpiel Eroeslin- er 


* und als ſolche beſtätigt worden. 


Den; ehemalige. Oher -Fenerwerker und biöherige Telegraphen- — a 
Bathte hieſelbſt ft in, Stelle des ausgeichiedenen Lehrers Behnke * | 


Kehren, an der Ravigakigns- Vorſchule zu Prerow ernannt. 


— — — — — 


Der bisherige Kreisrichter r Kirchhof zu Loitz ift zum Rechtsanwalt: . 


beim Königlichen Kreisgericht. zu. Bergen ‚und. zum. "Notar im Departement 


des Appellationsgerichts fr Greifewald mit Anweiſung feines Wohnſihes ʒ zu 


Bergen ernannt md. in ſein neues Amt eingefüge worden, 





Redinitt im. Bürean' der Königl. Regierung) und gedruckt im der 
Struck' ſhhen Buchdruckerei au Stralfund. 


EFT EEE (Hierbei der .. Anzeiger Nr 37)...’ 
23 2 


Il 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 37. Stüd ded Amts -Blattö 
der BRöniglihen Kegierung zu Stralsund. 


JM 37. Stralfund, den 13. September 1560, 
ET  T ——  — — —  —  —— 0 0) 


Proc]ame. 

Auf den Antrag ded Nittergutöbefiterd Balthafar zu Groß-Milzow werben alle 
Diejenigen, welche an bie von ihm an den Bauerfohn Carl Freeſe durd Vertrag bom 
23. Juni d. 3. verkaufte, zu Neu-Milzow belegene Uderparzelle von etwa 25 M. Morgen, 
welche einen Beitandtheil ded dortigen Iorfmoored bildet, Forderungen und Anfp 
machen zu können glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung bed Audfchluffed in einem 
ber zu dieſem Behufe auf 

den 11ten, 2öften September und 9ten October cr., 
; jedesmal Wormittagd 114 Uhr, 
an *hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. 

Jedoch find Diejenigen von diejer Verpflichtung entbunden, besen Forberungen auf 
dem ihnen borzulegenden Poftenzettel verzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 8. Auguft 1860. Königl. Kreidgeriht, I. Abtheilung. 





: Proc1lama. 

Alle Diejenigen, welche an das bon dem Eigenthümer Friedrich Bortius mittelft 
Gontractd dom 2. April 1860 an den Schäfer Johann Stoll verkaufte, an der Lange 
reihe sub AS 29c. hierjelbft belegene Wohnhaus nebit Stallgebäude und Hofplatz und 
fonftigem Zubehör, aus irgend einem Grunde dingliche Anſprüche zu haben glauben, werden 
aufgefordert, diefelben in einem ber auf 

den 8ten und 22ften September und 6ten Dctober 1860, 
jedeomal Bormittagd 12 Uhr, 
angefegten Termine bor dem Deputirten in unferem Gerihtölocale anzumelden und zu be 
fheinigen, bei Vermeidung der Präcluſion. 

Greifswald, den 24. Juni. 1860. 

Königl. Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


Proc1lamı. 

Unter dem 2. Juni 1860 haben der Schneidermeifter Chriftian Schwebke und 
ber Stellmadermeifter Johann Chriſtian Eggert über ihre in Neuendorf, Grimmer 
Kreifed, belegenen Grundftüde einen Taufchbertrag dahin geichloffen, daß Eggert bie unter 
M 9. beiegene, früher Schwebkeſche Büdnerſielle mit allem Zubehör, Schtwebke bad 
zur Eggertfhen Büdnerſtelle gehörige Wohnhaus nebft Zubehör u benjenigen etwa 


Amts⸗Blatt 

8* der 

Königl. Regierung zu Stralsund, 
J Stück 38. 


"Stralfund, den 20. September 1860. 





’ Yu 
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Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die in der Beilage zum Nr. 475. 
20ften Stüde des Amtsblattes pro 1851 abgedrudte Inftruction bom Die Deranlas 
8. Mai deffelben Iahres über die durch das Gefeh vom 1. Mai 1851 afananeuer 
angeotdnete Klaffenftener wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die —— 
Veranlagung Py Klaffenfteuer für das folgende Iahr in den Monaten — 
Detöber und Robember dieſes Jahres erfolgen muß. In Anſehung der 
Dabei "zu beobactenden Vorfchriften verweiſen wir zugleich auf unfere 
Belunnmachungen· | | 
oT, September 1855. (Amts ⸗Bl. de 1855 Stüd 38. M' 339.) 
07,724. September 1856 (Amts-Bl. de 1856 Stüd 40. M* 484.) 
und "1. September 1858 (Amts-Bl. de 1858 Stüd 35. MM 398.) , m 
> le dermeidlichen Irrthümer und Zumiderhandlungen, welche bei einer 
fpãter aftzitftellenden örtlichen Reviſion bervortreten follten, werden an den 
Schuldigen tnmachfichtli geahndet werden. 
’ >®ie genaue Befolgung unferer oben gedachten Bekanntmachung von 
24! September 1856 bringen mir den Veranlagungsbehörden nod) befonders 
nachdrũctklich in Eriniierung, weil zu unjerer Kenntniß gelangt ift, daß von 
einer "biefer Behörden zur —— der Beſteuerungs-Merkmale für die 
Rolle, bei der Tehten Veranlagung den Hausbefigern gedruckte Kormulare 
überfändt worden find, welche nicht lediglich zur Aufnahme des Perfonen- 
ftarıdes beſtimnit waren, jondern auch die Forderung an die einzelnen 
Steuerpflichtigen enthielten, darin ihre gefammten, bei der Einſchätzung zur 
Klaffenfteuer in Betracht fommenden Erwerbs-Verhältniſſe felbft anzugeben, 
ein Verfähren, welches gewiſſermaßen eine Selbfteinihägung zur Folge hat, 
die unter allen Umftänden vermieden werden muß. 
no Gleichzeiig machen wir die Veranlaqungsbehörden auf unſer beige- 
Dickes, zit den Mlaffenfteuer- Rollen künftig anzuwendendes Formular, 
weiches von dem Bißherigen im einigen Punkten abweicht, hierdurch noch 
beſonders anfmerkfait. Diejeriigen Behörden, rn noch alte Formulare 
mm 


- 36 — 


‚ borräthig haben, können ſolche verbrauchen, müſſen jedoch die Rubriken 
32a, b und ec des neuen Formulars in dem alten Formulare, am ge- 
eignetften in Spalte 32c, unter Berüdfihtigung des für die legtere zu 
den darin erforderlichen Angaben noch nöthig werdenden Raumes, einſchalten 
Die Angaben in Spalte 32b des neuen Formulars find von dem König 
lihen Landrathsämtern bei der Revifion der Rollen unter Bezeichnung der 
die Klaffenfteuer-Ermäßigung feftfeßenden dieffeitigen Verfügung (Spalte 32e) 
befonders zu prüfen. Die neuen Formulare werden bon der Regierungd- 
Buchdruderei hiefelbft, dad Buch für 10 Sgr. und mo möglich nod niedriger, 
eliefert und mweifen wir auf Grund des $ 18. der Klaffenftener-Erhebungs- 
Snftruction bom 18. Auguft 1820 alle betreffenden Behörden und Steuer- 
Erheber an, die benöthigten Rollenformulare von der Regierungs-Buchdenderei 

zu entnehmen. 

Stralfund, den 13. September 1860. 
Königlihe Regierung. 

Nr. 476. Es wird hiermit der $. 10. des Haufir-Regulativs vom 28. April 
= Gene» 1824 (Geſetz-Samml. de 1824 pag. 125) in Erinnerung. gebracht, wonach 
merbefiheine Diejenigen, melde ein Gewerbe im Umberziehen betreiben und dazu eines 
gen Gewerbeſcheines bedürfen, die Erneuerung ‚deflelben für das nächte Jahr 
Anmeldung wenigſtens drei Monate vor Ende des laufenden Jahres bei der Polizei- 
—— Behörde ihres Wohnortes nachzuſuchen haben. Wer dieſer Vorſchrift nicht 
ON Ei nachkommt, hat die nachtheiligen Folgen davon, insbefondere die 
ann unvermeidliche Verzögerung der Ausfertigung des erbetenen Gemerbe- 
ſcheines, ſich ſelbſt zuzuschreiben. — Hinfichtlih der grleslic auläffigen 
Ausnahmefälle, in welchen Perfonen unter 30 Jahren Gewerbeſcheine er- 
theilt werden dürfen, verweiſen mir auf unfere Vekanntmachung vom bten 

September, im 37ſten Stüde unferes Amtsblatte8 vom Iahre 1851. -. 
Gleichzeitig machen wir auf die Beftimmungen der $$. 19. und 30. 
de8 Gemwerbefteuer-Gejeges vom 30. Mai 1820 (Gefeh-Samml v. 3. 1820 
©. 147.) aufmerfjam, wonach Ieder, der ein Gewerbe — e8 fei im fteuer- 
freien oder fteuerpflichtigen Umfange — betreiben will, hiervon der. Ort 

behörde bei Vermeidung der gefeglihen Strafe Anzeige zu machen hat. 

| Stralfund, den 12. September 1860. Ä 
Königlide Regierung. 


Nr. 477. ° Das- im Lebufer Kreife des Frankfurter Regierun bezirks und war 
er im Oberoderbruche belegene und 1 Meile von der Stadt Seelow, 4 Meile 


Domainens DON Der Eifenbahnftation Podelzig, 2 Meilen von Cüſtrin und 2 Meilen 
Tormerfev von Frankfurt a fd, entfernte Königl. Domainen-Vorwerd Sahfendorf 





Sachſendorf 
betreffend. 


— mM — 

fol ohne das bishet damit verpachtete Vorwerk Werder, mit einem Areale 
von 14 M. 51 [IR. Hof- und Bauftellen, 17 M. 54 [IR. Gärten, 
1904 M. 166 [IR. Ader, 59 M. 24 FIR. Wiefen, 33 M. 57 TR. 


Begen und Steigen, 53:M. 168 IR. Gräben und Gemäflern, und 3 M. 
90 IR. unbrauhbar, zufammen 2086 M. 70 IR. Flächeninhalt, auf die 


18 Jahre von Iohanms 1861 bis zu Johannis 1879 anderweitig meift-- 


bietend verpachtet werden. Das Minimum des jährlihen Pachtzinſes ift 
auf 8000 Thlr. feftgejegt und zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dis— 


— Vermögen von 30,000 Thlr. erforderlich, über deſſen Beſitz ſich 


die Pachtbewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die Verpachtungs- 
bedingungen, von denen wir auf Verlangen Abſchrift gegen Entnahme der 
Copialien ertheilen, können in unſerer Domainen-Regiftratur eingeſehen werden. 

Der Termin zu Ddiefer "Verpachtung ift auf den 17ten Detober 
d. J. Vormittags 11 Uhr, im Königl. Regierungsgebäude, Wilhelms: 
platz M 19. biertelbft, vor dem Herrn Regierungsrat) Braumann 
anberaumt, | 

Frankfurt a./D., den 18. Auguft 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für die directen Steuern, 
Domainen und Foriten. 


Das Diaconat an der Stadtkirche zu Uedermünde ift dur die Er- 
Po einer eigenen Pfarre in Eggefin, welche bisher von dem Diaconat 
zu Uedermünde mit verwaltet wurde, erledigt, das Patronat der erledigten 
Stelle jteht dem Magiftrat zu Uedermünde zu. 

‚Stettin, den 4. September 1860. 

| Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern. 


In Forkenbet ift ein Pferd mit der Rotkrankheit befallen. | 
Franzburg, den 15. September 1860. er Landrath. 
| v. Hagemeifter. 


Nah Vorschrift des $ 65. des Geſetzes über die Gefchtworenen-Gerichte 
in Unterfuhungsfahen vom 3. Ianuar 1849 mwird die Urlifte über die zu 


Nr. 478, 


Nr. 479, 


Nr. 480, 


Geſchworenen qualificirten Perfonen des Kreifes Grimmen am 27ften, 28ften . 


und 29ften d. Mts. zu Jedermanns Einfiht im hieſigen Kreis- Bureau 
außgelegt meiden. 
Grimmen, den 14. September 1860. 
Der Landrath. 
bon Hagenom. 


Mmm2 
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Nr. 481. Den Lämmern auf dem Gute Düpier find die Paden: geimpft. 

Grimmen, den 13, September 1860. | 

er Landratb. . 

bon, Hagenow, 
Nr. 482. Den Schafen auf den Gütern Clotzow und Wangelkow find. bie 
Poden neimpft worden, — 
Greifswald, den 14. September 1860. 
| Der Landrath, 
u Seedt 


Nr. 483. Den Schafen zu Gahlkow find die Boden ‚geimpft worden. 
Ä Greifswald, den 15. September 1860. Der a —— — 
v. siert 





Nr. 484. Den Schafen zu Muhlit, ſowie den Lämmern zu Plüggentin, Beiten, 
ı Renz, Grabow (3.), Comall, Banfchois, Zubzow, Jabelitz, Steefen, Drigge, 
Neelade, Kittkevig und Schweikvih ſind die Pocken geimpft worden. 
Bergen, den 13. September 1560. — 

| Königl. Landraths-Amt. 
Nr. 485. Am 16, October d. I8. wird im der zweiten. Klaffe der, hiefigen Na— 
Die Geöfnung vigations Schule ein neuer Lehrgang eröffnet. Matroſen welche. aufge 
Rlahe der nommen’ zu erden wünſchen, haben ſich bis zum 6. October bei dem 
Aarigetione, Dirigenten des. Kuratorü, Geheimen Negierungs-Nath Dtto, zu melden 

betreffend, und durch vorſchriftsmäßige Zeugniſſe nachzuweiſen, daß fie 
mindeſtens fünf Jahre zur See gefahren und darunter wenigſtens 
zwei Jahre als vollbefahrener Matroje gedient und 
fi) gut betragen haben: 

Außerdem hat jeder Bewerber bei der am 8. Detober beginnenden 
Prüfung im Gemäßheit der im hiefigen Amtsblatte für 1848 unter Me 169 
na: Bekanntmachung des Königlihen Finanz-Minifteri vom 14tem 
ürz 1846 nachzuweiſen: | 
eine leſerliche Handihrift und Kenutniß der deutichen Sprache in. 
dem Make, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und, 

im Ausdrude befibt; 2 — 
Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Größen, Een | im.Rechnen 
mit Buchftaben, im Potenziven und in der Ausziehung der Wurzeln ; 


— 440 — 
genügende Kenntniſſe in der lemeniar-Geometrie, einſchließlich +6 
der Stereometrie und  _' * 
einige Vorbereilung in. Der Geographie einſchließlich der 
mathematischen. * — 
| Mer diefen Nachweis zu führen nicht im „Stande it, kann in die 
Schule nicht aufgenommen. werden. 

Die‘ Dauer der Fahrtözeit muß” im den darüber „beizubringenden 
Atteſten in Buchſtaben angegeben und die Unterfchrift der Ausfteller_der 
Attefte dom deren, Polizei-Obrigkeit beglaubigt fein. 

Bon Denjenigen, welche fine Elerteytar-Navigationg- Schule befucht 
haben, iſt dies durch. ein Alleſt des Lehrers: nachzumeilen, 

Stralfund, den 16. September 1860. Ä 

- Kuratorium der Nabigations-Schule. 


Der Lehrgang in. der erften Klaſſe der Navigations- Schule Hiefelbft Nr. 486, 


beginnt in: dieſen Jahre am 16. October. + — de vo 
Steuerleute, welche daran Theil nehmen wollen, mũſſen wenigſtens stafe ver 
zwei ——— als Steuerleute gemacht haben. | eu 


n den hierüber beipnbringenben Atteften muß en der Fahrt "petzeffend. 
zeit in Buchſtaben angegeben und die Unterſchrift Ber me pıBet der Atteſte 
bon deren Polizei-Obrigkeit beglaubigt fein. j 
Meldungen. werden. bi zum 13. October; von dem: Dirigenten des 
Kuratorii, Geheimen Negierungs-Rath Otto angenommen. 
Stralſund, den 16. September, 1860, F 
u Kuratorium der Napvigationd-SHhule ,_  ,.. 


— — — w 


u 9 J W F 
Eine hier vabant gewordene Polizeiſergeamten⸗Stelle fol als Stelle Nr. 487. 
des erſten hieſigen Polizeiſergeanten wieder beſetzt werden, und iſt der- 
ſelben daher außer freier ge und: Umiformftüden: ein Gehalt 
von 150 Malern beigelegt worden, welches imerhalb‘ 6 Iahren bis auf 
180 Thalern fteigt. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber um dieſe Stelle! 
wollen fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe baldigft bei und melden, wobei 
indeß bemerkt wird, daß Solche, melde: ſchon in einem vorgerüdteren 
ebensalter ſtehen oder irgendwie: Neigung zum Trunke gezeigt haben; 
Berückſichtigung nicht gemärtigem können. | n nr 
Wolgaſt, den 31. Auguft 1860 u... od 
| . — Der Magiſtra't. 


———— 7 | ne 
.. eu 


Wr. 488, 


Rr. 489. 


Batents 


Rr. 490. 


Batents 
Ertheilung. 
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Solzverfteigerungen 
in den Königlihen Forſten des Regierungs - Ye ag Stralfuud für den Monat 
Dctober 1860 
bat. ; 
orftbelauf, | H 5 
Borftrevier, | Forſitheil, Jagen. |& Gegenftand — SE 


Schlag, Abtheilun A HE LER 
P daran der Verfteigerung 

















Gladrow 111. 11 Kieſern⸗ Stübben und Kiefern⸗ Jagdkrug. 
' | U. und Giden» Reifig | 
Yägerbof 111. 11 |Riefern: Kiobenholz bafelbft. 
Budden hagen it 1411 Klefern⸗ Rnüppel, Esyen:Knüp- daſelbſt. 
Zagerhof U. vpel und Stubbenholz und 
8 | ' Hafelns und Grlen»Meifig 
I 1 tm Haufen 
arfin 23. 11 Kiefern: Brennholz in Klaftern ‚Spandowerhagen. 
u. * > Durchſorſtungs⸗ 
| had er Haufen 
Poggendorg Stubbenborf, | 9.110 \273 after Fichen⸗Scheite Gaſthof des der, 
88 SiemersdorfersHelg | u. | Lebzien in Tribſtes 
Of Prerow, 12 [4 10 a und Siochoiz Schulzenhaus zu 
Stück⸗ und nn Prerow. 
weg 
Totalität | 
Darf Wet: Brerom, a besgleihen | bafelbft. 
An ber —— u 
foppel 
Beim Häuschen, | | : 
Siralfund, den 17. September 1860. Der Obersfforfimeifter von Hagen. 


— 


Dem Civil · Ingenieur L. Levinſohn zu Berlin iſt unter dem Ilten 
September d. J. ein Patent 
auf eine Kontrolwaage zum Verwiegen von Zucerrũben, ſo weit 
dieſelbe nach vorgelegler Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthũmlich erkannt iſt, ohne Andere in der Benutzung bekannter 
— zu beſchränken, 
auf fünf gr bon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Holzwaaren · Fabrikanten G. Reinte zu Stolberg am Harz i 
unter dem 11. September er. ein Patent 
— eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Bor- 
| zum Schneiden und — von Zündhoͤlzchen, ſoweit 
ſolche be di neu und eigenthümlid erkannt worden, 
auf fünf ‘3 — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen eilt worden. 





— 351 — 
it. 
Der praktiiche A Ep "Bundarzt und Gebuntsheifer Dr. Carl Eduard 
m. hit a in “Äh niedergelaflen. 


— Pfarrſtelle in Iſinger, Synode Pyrig, iſt dem Paſtor Raabe, 
früher in Crölpa in der Provinz Sadjfen, ver iehert. 


Neu angeftellt 


Rr. 491. 


Berfegung des Superintendenten Schlihting vacant ge- 


ift: 
Der. invalide Gefreite Lamprecht als Zoll. -Einnehmer in Camik, 


Haupt- Amts · — Tribſees. 
Befördert oder verſet find: 

Der Grenz-Auffeher Jüter bock im Häupt - Amts-Bezirk Anclam als 
berittener Reſerve · Grenz⸗Aufſeher in den Haupt · Amts · Bezirk Tribfees, der 
Grenz⸗Aufſeher Stumpf im Haupt · Amts- Bezirk Anclam als berittener 
Grenʒ·Aufſeher in den Haupt · AmtsBezirk Tribſees und der — Steuer · 
Amts-Affıftent Brüf Ei in Stettin als Zoll-Einnehmer n 
Haupt. Amts -Bezirt Wolgaft. 


Rebigiet im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in der 
Streucd’ihen Buhdruderei zu Stralfund. 


(‚Hierbei der Öffentliche ; Anzeiger Nr. 38.) 


EIER a 


* ⸗ * 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage ‘zum 38. Stud des Amts-Blatts 
der Königliden Kegierung ju Stralsund. 


23 Stralfund,.den.20, Scptember 1560. 
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Proecelama 

Auf den Antrag des Arbeitömanns Ferdinand Haafe werden Alle Diefeni 
welche an dad ihm von dem Zimmeraltermann Ehrenfrigd Zehden verkaufte, hierfeihn 
auf dem Apollonienmarft,sub, Litt. C. AM 91. belegene Grundftüd, beftehend in„einem 
Wohnhaufe nebft alleın Zubehör, Porberungen und Anfprühe machen zu fönnen glauben 
aufgefordert, diefelben bei Verweidung des Ausſchluſſes in einem der zu diefem Behufe auf 

den Sten mb 2dften September um Öten October d. J., 
. jedesmal Wormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Wetichtöftelle anberaumte Termine anzumelden. Jedoch jind Diejenigen, do 
diefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen Borzufegenben Wofichjet 
berzeichnet ftehen. j 

Stralfund, den 22. Juni 1860. 

‚Königlihed Kreidgeridt, I. Abtheilung. 
Procelamı. 

Auf den Antrag bed Arbeitömannd Giert aus Neu=Zarrendorf, werden alle Die- 
jenigen, tele an den, ihm von dem Büdner Johann Glaſow durd Vertrag bom 
18. Juni 1859 verkauften, zu Neu=Zarrendorf belegenen Hausantheil nebft z Morgen 
Ader, Forderungen und Anſprüche machen zu fünnen glauben, aufgefordert, dieſelben bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der--u--Diefem--Behufe auf 

den Alten, Zöften September, und Iten October er., 
jedesmal Bormittagd 115 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenzettel 
verzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 20. Juli 1860. 

Königlihed Kreidgeriht, 1. Abtheilung. 


' Proecelam%. 
j Auf den Antrag- des Gutsbeſitzers Carl Franz Holtz werden alle Diejenigen, 
welche AH dad, ihm bon der Wittwe des Gutöbefiterd Roſſow durch Vertrag bom 
3. Juli d. 38. verkaufte, im Grimmer Kreife befegene Allobialgut Reintenhagen nebft dem 
dazu gelegten ftüher Rofſo wſchen Koffäthenhofe, Forderungen rg maden zu 
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Ants-Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 39, Mi 
_Stralfund, den 27. September 1860. 
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Geſetzſammlung. 


Das am 2öften September d. I. ausgegebene 29fte Stück der Bejch- 
Sammlung enthält unter 
7 5262. das Privilegium wegen Ausgabe anf den Inhaber Inntender Obliga- 
tionen des Altmärkſchen Bifche-Deidhperbanbes im Betrage von 
100,000. Thalern. Vom 10. Auguſt 1860; unter 
S52683. das Statut wegen Bildung einer Genoſſenſchaft zur Ent- und Be- 
mäflerung der Wieſen im Xüderather Bachthale. Vom 25. Auguft 
1860; unter 
„ 5264. die Bekanntmachung der Allerhöchſſen Beftätinung des Statuls einer 
unter der Venenimug: „Wetten - Gefellihaft für Gasbeleuhtung in 
Hanım“ mit dem Domizil zu Hamın errichteten Actien · Gefellſchaft. 
Vom 8. September 1860; uud unter ja; 

5265. Die Bekaunmachung des Allerhödften Erlaffes vom 30, Auguft 1860, 
betreffend die Umwandlung der Kommanditgefelichaft zur Gründung 
des Bades Neuenahr in Regierungsbezirk Cobleng in eitte Aetierr- 
Geſellſchaft unter der Firma: „Actien » Gefellfchaft zur Gründung 
ded Bades Neuenahr im Ahrthaie“ und Betätigung ihres Statuts, 
Bom 10. September 1860, 





Bei der gene öffentlich bewirkten Gten Verlooſung der Staats-Brämien- 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 32 Serien 

A 1,9, 63, 100, 223, 233, 264, 344, 362, 379, 416, 424, 436, 

444, 482, 572, 646, 672, 711, 724, $48, 849, 949, 1086, 1088, 

1159, 1266, 1306, 1311, 1383, 1404, 1485 
gezogen morden. 

Die Befiger der zu dieſen Serien gehörigen 3200 Stüd Schuldver⸗ 
ſchreihungen werden aufgefordert. den Prämienbettag von 110 Thle, für 
jede Schuldverfchreisung vom Iften April 1861 ab, entweder bei der 
Staatsſchulden Tilgungskaſſe hier elbſt, Dranienftraße A 94, oder bei den 
Regierungs-Hauptkaffen, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver- 
Threibungen nebft den dazu gehörigen Coupons — I. M 6. bie 8. 

un 


Nr. 499, 


Nr. 493, 


Die 6te Wer: 


lcofung der 
Staate:Pri: 
miensMAnleihe 
nom Jahre 
1955 betr. 
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über Die Zinjen vom Iften April 1860 ab, melde nach dem 
der Schuldverſchreibungen ınıentgeltlich abzuliefern find, zu⸗ erheben. 
beh — Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüd 
ehalten. 51 
Die Sduldverſchreibungen konnen übrigens ſchon vom. 1. Mirz a8 
ab zur Prüfung bei den gedachten Kaſſen vorgelegt werden; aud were 
dort Quittungs-Formulare unentgeltlich verabfolgt 
Ton den bereitd früher verlooften und gefundigten Serien, und zwer 
aus der erſten Verlooſung (1856) 
von Ser. 607, 1279, 1328, 1356, 1418 nnd 1441; u 
= en aus der zweiten Verloofung (1857) u) 
bon Ser. 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 319, 390, 391, 483, 
469, 542, 715, 722, 815, 855, 863, 1209; 
aus der dritten Verlooſung (1858) 
bon Ser. 162, 570, 770, 782, 789, 890, 971, 1121, 1284, 1364, :1420; 
aus der vierten Verloofung (1859) 
von Ser. 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 327, 483, 534, 543, 
“547, 555, 632, 702, 764, 797, 938, 958, 1010, 1042, 1084, 
1218, 1480, 1487, 1495; 
aus. der fünften Berloojung (1860) 
von Ser. 39, 174, 290, 339, 490, 601, 624, 832, 834, 837, 846, 81, 
978, 996, 1109, 1158, 1187, 1244, 1336, 
find viele Schuldverſchreibungen bis jekt noch nicht realifirt, und e8 werden 
daher die Inhaber derfelben zur Vermeidung weiteren Zinsverlufte® an die 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
In einen Scrifttwechjel über die Prãmien · Ausza g können mu 
und fo wenig wie die Staatsfchulden- Tilgungstaffe enlaffen, e8 merder 
vielmehr dergleihen Eingaben nicht angenommen fondern ohne Weitere: 


portopflichtig zurüdgelandt werden. 
Berlin, den 15. September 1860, 
Haupt-VBermwaltung der Staatsfdulden. 
| Natan. Guenther. Löwe, ; 

Mit Bezug auf Die vorftehende Vekanntmachung bringen wir bier- 
duch zur öffentlichen Kenntniß, daß von den in jener Fefanntmadhun ber- 
zeichneten Nummern bei den Königlichen Yandrathsämtern, der aupt- 
mannfhaft zu Greifswald, dem fürftlicher. Polizei-Amte zu Putbus, fermer 
bei der Regierungs-Hauptkaffe, den Königlichen Kreiskaſſen, den Forſtkaſſen 
u Born und Sagard und den Magiſtreten der Etädte Liſten ausgelegt 
und daß ſolche bei dieſen Behörden zu jeder Zeit eingefehen wade 
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Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß die VBerzinfung der zur 
den gezogenen; Serien gehörigen Schuldverihreibungen mit dem 1. April 
1860 aufhört, umd daß den —— wenn ſie die rechtzeitige Einlöſung 
der Schuldverſchreibungen unterlaffen, derjenige Zinſenbetrag, welcher auf 
— fällige Zinscoupons dennoch erhoben Fein follte, bei demnädhftiger 
orlegung der Schuldverfchreibimgen vom Kapital wird gekürzt merden. 
Strakfund, den 20. September 1860. | 
Königlide Regierung. 


In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verloofung von Schuld Nr. 494. 
chreibungen der Azprogentigen Stants-Anleijen aus den Jahren 1848, YrPacehns 
1850, 1852, 1854 und 1855 A. find die im der Anlage verzeichneten verfereiun- 
Nummern gezogen worden. Gerste 
Dieſelben werden den Befigern mit. der Aufforderung gekündigt, die Slaatsan- 
darin: verfhtiebenen Kapital- Beträge vom 1. April k. I. ab, in den Bor- Ihe unser 
mittagäftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der — — 1850, 1852, 
Kaſſe hierſelbſt, Dranienjtraße A’ 94, oder bei der nächſten Regierungs« 1654 u, 
Hauptlafie gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverjchreibungen mit" — deir. 
den Dazu gehörigen, nad dem 1. April 8, I. fälligen Binsconpond baar 
im Empfang zu nehmen. 
Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer Schuldverfchreibungen ent- 
gegen zu kommen, follen letere auf Verlangen jhon vom Iften k. M. ab, 
eingelöft "werden. 
In diefem Falle werden die vom 1. October d. I. ab laufenden 
Zinfen zu 45 Procent bis zum 15ten und beziehungsweife bis zum Schluffe 
desjenigen Monats, in welchem die Schulöverjcpreibungen . bei den vorge- 
dachten Kaffeı eingereicht werden, gegen Ablieferung der am.1. April k. J. 
und fpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. R 
Wird eine Schuldveridreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März 
bis zum 1. April k. J. präfentirt, fo ift der an Ießterem Tage fällige 
Zinscoupon davon zu trennen, umd für fich in gewöhnlicher Art zu vealifiven. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlid mit Are 
Zinßconpond: wird von dem zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. Forntulare 
u. den —5* werden von der Kontrolle der Staatöpapiere und von 
en Regierungs-Hauptlaffen unentgeltlich verabreiht. Es können fi) aber: 
diefelben in einen Schriftwechjel über die Bahlungsleiftung nicht einlaffen 
und ed werden dergleihen Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig den 
Bittftelleen zurüdgejendet werden. 
Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
der oben bezeichneten Anleihen, melde dur = früheren Berloofungen 
nn? 
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gekündigt, bis jest aber noch nicht vealifirt find, mitabgedrudt, und e8 merden 
die Inhaber diejer nicht mehr verzinslichen ———— zur - Ber- 
meidung weiteren Zin&verluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert 
Berlin, den 15. September 1860, | = 
Haupt-VBerwaltung der Staatsfhulden 
Natan. Buenther Löwe. ? 


Unter Hinweifung auf die vorftehend abgedrudte Bekanntmachung der 
Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsihulden vom Löten d. M. — 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dab von der jedem Amtsblatte bei 
gegebenen BVerloojungslifte den Kömglihen Landraths-Aemtern, der König · 
lichen Amtshauptmannſchaft zu. Greifswald, dem Fürſtlichen Poligei- Aınte 
zu Putbus, ferner der Regierungshauptkaſſe, den Königlichen Kreiskaſſen 
den Korftlaffen zu Born und Sagard ımd den Magifträten der Stäbte 
Ezemplave zur öffentlichen Auslegung zugefertigt worden jmd und dak 
die Liſten bei dieſen Behörden zu jeder Zeit eingejehen werden :fünmen: 

Wir machen hierbei darauf aufmerkjan, daß die Verzinſung der aus 
geloojeten Schuldverjchreibungen mit dem 1. April E. 3. aufhört und daß 
den Betheiligten, wenn fie die rechtzeitige Einlölung der Schuldverichreibimgen 
unterlafien, derjenige Zinsbetrag, welcher auf jpäter fällige Zins Coupons 
dennoch erhoben fein follte, bei der demnächſtigen Vorlegung der Schuld- 
berichreibungen vom Kapital wird gefürzt werden. 

Straliund, den 25. September 1860. 

Königlihe Regierung. 


Mr. 495. Auf Grund des Gefeges vom 11. März 1850 wird hierdurch verordnet : 


Den unbefue  » Wer ımberechtigt Blutegel fängt, wird mit Gebbuße bon 
32226 5 bis zu 10 Thle. oder im Unvermögensfalle mit verhältuiktnäßigem 


Gefängniß beitraft. 
Straljund, den 13, September 1860. " 
Königlihe Regierung. 


Mr. 496. In Folge Antrags der Communalbehörde ift der auf den 18. Dctober 
Den diesjäßrir d. I. in Nichtenberg angeſetzte Krammarkt auf Mittwoch, den 1:7Ffe 
a Detober d. I. verlegt morden. 
— Stralſund, den 17. September 1860. | 


‚Königlide Regierung, 


| 
| 


—— Domainen- Bart Bapenftein nebft het u beiden Nr 
Hoöbenthal und Ateheide im, ‚Sag —* veife des ou wege 
nein ungsbezirkz Stettin, 45 Meilen von Stargard, Bommert umd- "€ Ehafiat 
AMeilen von Arnswalde "belegen, N ne — 53 auf 18 ST bon * — — 
Iohennis 1861 bis dahin 1879 meiſthi detpachtet werden. eg a eng 
felben gehört ein — von 3340 Morgen 54 —— darunter 13 Morgen Borwerfs 
Gärten, 2157 orgen Arer, 474 Morgen Wieſen und 434 Morgen. een. 
Hũtungen · Das Se des jährlichen. Bahtinfes ift auf 4830 Thaler, NRebeners 
in Courant feſtgeſetzt. al ap Alle 

Die näheren — konnen in unſerer Domaien- Regiftratur —* betr. 
hierfelbft und bei dem Königlichen Oberamtinanti von Germar zu 
Rapdenftein eingefehen werden. 

Der Termin zu diefer Verpa tung iſt auf Mittwod, den 10ten 
Dctober d. I8,, Vormittags 0 {3 in unferem' —8 hierſelbſt 
anberaumt, und haben" die Bietet F enfelben fich zugleich über den Beſitz 
eines disponiblen Vermögens von 28,000 Thaler auszuweifen. 

Stettin, den 20 Auguft 1860. 

——— Regierung, Athen” he directe Steuern, .. 
Vomainen und Forften. 


pP 
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"Das gon lihe Domoinen Voewert — im Sc iger‘ Nr. 498. 
Rue des —* irks Stettin, 5 Meilen von Stargard in Pommern en 
— Meilen von Arnstonlbe. belegen, m auf 18 Fahre von Iohanmis "Shapiger 
861 bis dahin’ 1879 — verpachtel werden. Zu demſelben gehött —— 
Areal von 1313 Morgen, darunter 938 Morgen Acker, 212 Morgen —— 
Wieſen und 41 Mor —— en. Das Minimum des jãhrlichen Bad zen 
zinſes ift auf 1750 ® “in —2 feſtgeſetzt ve 
— dieſer Arge tung haben wir in unſerm ‚Serhäftslocal Bierfelbft 
ermin ’ 
Mittwod, den‘ Uften Driober d. 38., Vormittags 10 Uhr, —— 
anberaumt, in welchem die. Bieter‘ “zugleich über‘ den - eines dis. 
poniblen Vermögens bon 10,500 Thaletn auszuweiſen haben. 
Die näheren Pachtbedingungen können in mıferer DormainerRegifteatur 
— und bei dem Doniainen Kia Brantt, in n Sorobedorf einge 
ehen werden. 
Stettin, den 30. Auguft 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für dirzete Steuern, 
Domainen und For ſten. 


— 
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Nr. 499. Das im Loebauer Kreife an der Kreis-Chauffee von Biſchofswerder 
Die Ierrahe nad) Neumark von der Stadt Graudenz 75 Meilen entfernt. gelege 
mine Bawın, Domainen⸗Vorwerk Wawer o witz mit der Fiicherei in einem Theile des &karlner 
wid beit, Sees auf 266 Morgen joll von Johannis 1861 ab auf 18 Iahre meiß 
bietend verpachtet werden und fteht dazu ein Termin auf 
den 29. November 1860, Bormittags 10° Uhr, 
im Conferenz-immer des hieſigen Regierungs- Gebaudes vor dem. Herrn 
Regierungs-Rath von Schrader an. 
Es gehören zu dem Pachtobject außer der Fischerei-Nukung 
932 Morgen 52 [IRuthen Ader, 
131 Morgen 47 [Ruthen Miefen, 
7 Morgen 49 [JRuthen gung, 
40 Morgen 168 —— ärten, 
3 Morgen 138 MRuthen Hof- und Bauſtelle 
und 43 Morgen 78 [IRuthen Unland, 
im Ganzen 1158 Morgen 172 [JRuthen. 
Die, Verpachtungsbedingungen liegen in unferer Regiftratur und. beim 
Königl. Domainen-Pächter Herrn Hüfer in Wawrowitz zur Einfiht aus. 
Das Pachtgelder-Minimunt beträgt 1250 Thlr. und m jeder Bieter ein 
eigenthürmnliches disponibles Vermögen von 12000 Thlr. dem genannten De 
partements-Rathe ſpaͤteſtens zwei Tage. vor dem Licitationstermine nachzumeilen. 
Unter den drei Beftbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marientwverder, den 21, September 1860. 
Königlide Regierung; Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Nr. 500. Das im Löbauer Kreife eine halbe Meile von der Stadt Bilchofs- 
Die Vervadı werder und ſechs Meilen von der Stadt Graudenz entfernt gelegene Do- 
Dodame mainen-Vorwert Krottofhin foll von Iohanni 1861 ab auf 18 Jahre 
Rrottofhin meiftbietend verpachtet werden und fteht dazu ein Termin 
— auf den 2öften Rovember 1860, Vormittags 10 Uhr, 
im Gonferenz-Bimmer des hiefigen Regierungsgebäudes- vor dem Seren 
WegierungsKath von Schrader an. 
Es gehören zu dem Padtobjeet circa 
974 Morgen 113 NRuthen Ader, 
288 Morgen 158 [Ruthen Wiefen, 
122 Morgen 77 [Ru 2 ung 
31 Morgen 28 [IRuthen Gärten, 
3 Morgen Hof- und Bauftelle und 
46 Morgen 82 [)Ruthen Gräben und Unland, 
im Ganzen 1466 Morgen 98 [IRuthen. _ 


— m 
= 
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358 
Die Verpadhtungs- ae liegen, in unſerer Regiſtratur umd beim 


Königl. Domamen-Pächter Herrn Matthiae in Krottofchin Hi ig oup- : 


Das Pachtgelder-Minimum, beträgt 1200, Thlr. und , hat jeder B 


ein eigenthüntliches disponibles Vermögen von 12000 Thle. dem —* 


Departements-Rathe ſpäteſtens am, Tage vor. dem Licitationstermine- nad- = 


zuweiſen. 
Unter den drei Veitbietenden bleibt die Auswahl. vorbehalten. 
Marienmwerder, den 21. September 1860. 
Königlihe Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
. Domainen und Korften. 


Unter den Schafen der Wittwe Peters au Lubmin ki die & Boden 
Ann 
. Greifswald, den 22. September 1860. 
net * andra t » 
. . — | v. Seedt. 
+ — Say — Sion — und Dargezin find 
die Pocken geimpft w 
‚Greifswald, * >. "Some 1460, 
er da n N rat J 
oe. | v. S.e e 


Den ah zu er Neuendorff und Groß Shönnalb: fob 


die Poden geimpft worden. 
Greifswald, den, 24. September 1860, 


Die Königl, akademiſche Kulshauptmannfäaft. 


Ar. 501, 
Rr, 502, 


Rr. 503. 


Den Läntntern auf. den Gütern Bretwiich, Goeblow und Gio-3eteloig Nr. 504. 


pub bie Pharm granpft 
- One, den 18. ——— J 
5 Der Candrath. 


| . bon Hagenow. ! 
31% Den mmern "aa den Gütern Barlow, Brinkhof, Elevenow, Ney- 
Se und Neuhof find die Soden geimpft. | 
! den 20. Be 186 ! 
Der Landra t b. 


| 
| Rt i LE Er von Hagenow. 
f u ai 





Rr. 505, 


Rr. 506. 


u es 
Den Läammern zu Guſtow, Laaſe und Stöndvik fund , die Boden 


geimpft worden. 


Nr. 507, 


Nr. 508, 


6 


vugG — 


legt worden, iſt die Legung des von Seemuhl und vom in 
— Dort einen Schulgehöfte übten ir Fubfteg 


Bergen, den 17, September 1860. Koönigl Landraths-Amt,,, 

Den Lämmern zu Minds, Clausdorf, Hobendorf und Duvendie find 

die Poden geimpft, u 
Aranzbırg, den 21. September 1860. Der Landrath. 

IN ‚don Hagemeifter,,,, a 


4 





Nachdem das e emalige Schulgehöft zu Pennin nach min gr 
äger 


gefucht worden. | 1. ut) RE ’ 
kurrr: en gegen den Antrag find binnen 4 Roden bei Ber- 
meidung des Au —2 mir anzumelden. 
Franzbutg, dem 17. September 1860. Der Landrath. 
og — BR I Rs ET TE v. Hagemeiſten 


Die diesjährigen Herbſt -Controll-Verſammlungen int Bezirk Aen 
Bataillons (Stralſund) 1ſten Pommerſchen Landwehr-Regiments (Nr, 2.) 
finden am det nachſtehend verzeichneten Tagen und reſp. Tageszeiten ftatt. 
Es werden zu denfelden hiermit ſämmtliche Mannſchaften der steferbe, fo- 
wie der Landfvehr und Seewehr I. und I. Aufgebots, unter der Berwar- 
nung borgeladen, daß die Ausbleibenden Strafe nah der Strenge der 
Milttairgefege zu gewärtigen haben. r. 

GControllpläße; 5. Compagnie. 
Stralfund, I. Abtheilung. 16. ber Morgens 7 Uhr fü 
— * Reſerben und Wehrleute I. und IT, Aufgebots 
er Garde, Provinzial: Cavallerie, Artillerie, Pioniere] 
und Jäger Bla er 
Stralfund, II. Abtheilung. 16. October Nachmittags 3 Ahr für St F 
die Linien Infanterie-Reſerven, ſowie für ſämmtliche St r N 
Marine» Mannſchaften, die Seedienftpflichtigen, Trainfol-[” s —9 
daten, Feldbäcker, Pharmgceuten und Lazarethgehülfen 49 * 
Stralſund FI. Abtheilung. 17, October Morgens 7 Uhr für —* 
die Mannſchaften der Provinzial + Yandmehr - Infanteri 
» 3. Aufgebots u 
Stralfund, IV. Abtheilung. 17. October Nachmittag 3 Uhr 
für die Mannſchaften dev Provinzial-Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots 


- Alt-Ahrendfee am 16. Octo 
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Barth, J Abtheilung. 19. October Morgens 8 Uhr fur die 
Mannihaften aller Waffen der Reſerve und I. Aufgebots 
Barth, II. Abtheilung.. 19. October Nachmittags 3 Uhr Für die] aus den 
Mannſchaften aller. Waffen des U. Aufgebots zugehöri- 
an am 18. October Morgens ı; 8 Uhr Für die Mangan Drt- 
Mohrdorf) , 18. , Nachmittags 3, [fi ften af ſchaften. 
Wieck a Morgens 8 , ee z * | 
Cummerow. „. 22. °, } 8, Men, 
6. Compagnie. | 
Bergen, I. Abtheilung. 24. Detober Morgens 8 Uhr für "die, 
Mannihaften aller Waffen der Rejerve und I. Aufgebots 
Bergen, II. Abtheilung. 24. October Nachmittags 3 Uhr für 
die Mannfchaften aller Waffen des 11. Aufgebots 


Landen sam 25. Ortober Morgens 8 Uhr aß hen 
Putbus |, 235. „0. Nahmittage 3 , EN 
Puddemin „ 26. ,„ Morgens 8 , Bugedönt 
Garz „ 26. „Nachmittags 3 , Ifürdie Mann. haften. 
Rambin vr M. ., . Morgendinn.8 , Mehaften aller ’ 
Gingſt Mi een 
— übte „ 29. R Nahmittagg 3 „ 

Itenfichen „ 30. . „ ,: Morgens. 8, 

" 31. r ® 8 " 


| — Compagnie. 
Franzburg, I. Abtheilung. 18. Detober Morgens 7 Uhr für bi 
— Rei 11 Abi ef n — *— aller 33 — 
urg, I. eilung. 18..Detober Morgens 9 Uhr für die 
Beprieute II. ——— aller Waffen 
er Morgens 8 Ubr) aus den 


btshagen ;„ 16. Nachmittags 3 „ A zugeböri- 
Grammendorf „ 17. » . Morgend. 8 „ für die Mann.f get Drt- 
Tribjees „1. „PRNachmittags 3 aften. aller Ichaften. 
— „19. » Morgens 8 , Waffen 
— „id v» Nachmittag 3, 
Bälkentoppel , 20. v Morgen 8 „I. 

Gãthkenhagen, 20, ,„ Nachmittags 3  , 


8. Coutpagnie. 
Greifswald, J. Abtheilung. 22. October Morgens F 
7 Uhr für die Reſerben und Wehrleute I. Hr Ä 23 


gebots aller Waffen 
Doo 


Nr. 510. 


Nr. 511. 
Batents 
Grigeilung. 


\ 


U J— 


— $ den, Kirchſpielen 
Greifswald, Ih, Abtheilung. 22. October Nadhmittags a | 59 
3 lihr für die Reſerben und Wehrleute IAuf- Gebenhagen, Reuen 


gebots aller Waffen a N 


Greifswald, II. Abtheilung. 23. October oe ans. der Gtahknn 
7 Uhr für die Wehrleute IL. Aufgebots aller ir —8*8 
Raffen | Greifswald, 


mittags 3 Uhr für diefelben genannten 


4 Kirchſpielen. 
Mannhagen am 24. Detober Morgend 8 Uh A. 
Grimmen  „ 24 .Nachmittags 3° —— 


Greifswald, IV. Abtheilung. 23. October — aut den borftehend 





: die | 
Wotenick „25. , Morgen 8 „ Mennicaften 
Loi u Nachmittags 3, 

Paſſow 6. ,  Morend 8 , aller Waffen 
Poggendorf » 26. „u. Nahmittag 3 5 


Stralfund, den 25. September 1860. 
Kir Löwenberger von Schönholtz, 
Major und ftellvertretender Commandeur de8 2ten. Bataillons (Stralfund) 
Iften Pommerſchen Landwehr - Regiments (2). ie 


Die — eines ſtädtiſchen Executors hieſelbſt ſoll anderweitig beſetzt 
werden. t derjelben ift, jo lange von dem Executor bloß die jetzigen 
unerheblichen Gebühren bezogen werden, deren Gejammtbetrag nicht‘ fü li. 
geihäßt werden Tann, ein feſtes Gehalt von 36 Thlr. jährlich —* 
welches bei ebentueller Erhöhung „der Gebühren ganz wegfallen würde. 
SEA DEE EEE melde ſich um diefe Stelle möchten bewerben 
wollen, haben fi innerhalb 3. Monate unter Vorlegung des Verforgungs- 
ſcheins und ihrer Zeugniffe bei und zu melden. i 6 
Wolgaſt, den 20. Auguſt 1860. Der Nagiftrat. 


— — 


Dem Ingenieur Friedrich Henckel zu Bochum iſt unter dem 18ten 

September 1860 ein Patent 

auf eine Erpanfionsvorrihtung für oseillivende Dampfmafchinen in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen ‚Bujammen- 

fehung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile der- 

jelben zu befchränten, — F | | 
auf fünf -Iahre,. von jenem’ Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiihen Staats ertheilt worden. Ru — 4 


ee ern ” 
EI 


Das dem Seiedri Georg Wieck in geihrig unter dem 9ten Nr. 512. 
September v. I. ertheilte ( ——— Patent ran 
2 eine Vorrichtung zum Bohren von Brunneulöchern, Brunnen lbebuns. 
w. 
A eehoben — 
Perſonal Chromnik. Me 518, 


er 5 — — Schullehrer Carl Schmidt zu Thieſſ ſow, 
44 Sarz, de nun definitiv angeftellt. worden. | 
har DER, Baltı = m x in. Zangenhagen iſt zum. — DER 
Ehnode Treptow a. /R. ernannt und in fein Ephoralamt engere: ua. —— 


— v. Janickt iſt vom 10. September er, ab bon 
Dr zu ya of * Amte in Berlin — worden | 


Redigirt im — der — Aglerung und gebrudt im der 
* eh: un Buchdruckrel zu Stralſund.. 9 
En LE m (Hierbei der u 2. * A. 30) 


Deffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 39, Stüd ded Amts-Blatts J 
der Aöniglichen Kegierung zu Stralsund. 


M 39, Sttralſund, den 27. September + 1868. 





| P .r,9g e,l am Arıa a 
Auf den Antrag des Gärtnerd Johann Haader werben alle Diejenigen, welche an 
dad ihm dom Schneibermeifter Heinrich Defterreih durch Vertrag vom 24. März 
1860 verkaufte, zu Niepard beiegene Grundftüd, beftehend im einem Wohnhanfe,. einem 
Garten und ettva 1 Morgen 167 [IRuthen Ader, Forderungen und Anfprüde machen 
zu können glauben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung ded Audfchluffed in einem der 
zu dieſem Behufe auf - 
ben 11ten, 25ſten September und Iten October cr., 
jedeömal Vormittagd 11% Uhr, — 
an hiefiger Gerichtöftelle anberauimten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer Verpflichtung entbunden, deren Yorderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſtenzettel 
perzeichnet ftehen. 


Stralfund, den 6. Auguß 1860. 
— Königl. Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


— —— — 
—Proclam a. 
Auf den Antrag ded Bauerhoföbeſitzers Carl Runk werden alle Diejenigen, welche 
an den von ihm an den Gutöbefiger Wilhelm Mündmener verkauften Theil feined zu 
Gummerotw= Dorf sub M' 1 belegenen Bauerhofed, nämlidy bie nördlih bon ber nad 
Damgarten führenden Chauſſee belegene Aderflähe nebft Wiefe und Iorfmoor, zufammen 
don ungefähr 198 Magdeburger Morgen, Fotderuingen und Anfprühe machen zu können 
glauben, aufgefordert, diefelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem ber zu biefem 
Behufe auf 
den Alten, 25ſten September und Iten October 1860, 
jedesmal Vormittags 11% Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Iermine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
dieſer Verpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſtenzettel 
verzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 7. Auguſt 1860. 
Königl. Kreisgeriht I. Abtheilung. 
"Proclamıa 
Nachdem über ben Nachlaß des im Auguſt vorigen Jahres zu Franzburg berfto 
benen Gaſtwirths und Glaſermeiſters Guſtab Witte Goncurs da ift, werben alle 


4 





.. Mmts-Blatt 
at ru aut si y ; ” — — 
Aönigl. Regierung zu Stralsund. 
——— 
Stralſund, den 4. October 


D 
-.n 47) 


















1860, . 
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oo Nach einer Mittheilung des Herzoglich Anhaltifhen Stants-Minifteriums Nr. 514. 

Deflau ift zur Einlöfung ‚des = im Umlauf befindlichen Reſtes der N 

RY S 1856 in Abjepnitten von 25 Thlr. ausgegebenen Köthen-Bern- Fanne 

Eiſenbahn · Kaſſenſcheine eine zwWölfmonatliche praeluſiviſche Friſt bis Rafenfseine 

um September 1861 anberaumt, dergeftalt, dab bis dahın die frag. rien 
de Eiſenbahnſcheine bei, der Herzoglihen Staats. Schulden -Berwaltungs- 
€, Jotvie bei allen übrigen beerihaftlicen Kaflen des Herzogthums 
‚ wie bisher, in Zahlung angenommen, jondern auch auf Ver- 


Ju 
3 ungetauſcht werden, nach Eintritt. des vorgedachten Termins aber 
mit eingelöften Scheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren, 
und alle Anſprüche aus denfelben an den — — Eiſenbahnfonds, 
abezi lic, an die herrſchaftlichen Kaſſen er öſchen. 


öherer Anordnung: zufolge wird dies hiermit zur öffentlihen Kennt · B 
niß — 
Stralſund, den 28. September 1860. 


Königliche Regierung 


* * 


Na By 
de — Een 
1350 Seit längerer Zeit werden durch die Beitungen von ausländiſchen — 515, 
angeblich — Gelder zu mäßigen ” Ei * 
Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß mit dieſen Aner 
hingen lediglich auf die Leichtgläuhigkeit Einzelner a üge- 
a ufte für Diejenigen 
eiführten, ‚welche auf dergleichen Anerbietunaen ſich eingelaffen haben, 
— des —* hiermit zur ge hen Kenntniß ge- 


—**  Stealfund; den 28, September 1860. 
a — — — en | 


2915 
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Br Königliche Regierung. r 
16 Bat Germäßheit eines Referiptes de Königlichen Miniſteriums der geift- Nr. 516, 
lichen, —— vu Bang um 24ften di Mts. wird Dina bee 
#Ppp 


— 


men 







der Zuge int uf > 


ilti 3 d 
——— den =. Ve — ieieſchi 


Regie Ka 


Nr. 517. Das Königliche Don Iacobsdorf, im Saatiger | 
ea: Kreife deb —— ech PM von Star pen in —— 
Eaapiger und 24 Meilen von Arnswalde belegen toll, al, if = bon Sobannis 
Kreife — 1861 bis dahin 1879 _meiftbietend berpachtet werd ar e | 
Domainens ein Areal von 1313 Morgen, — 935 Morgen Acker, —— — 
* — Wieſen und 41 Morgen Das) Mininmam des Täh 
Mk! —— iſt auf 1750 Thle. in Courant feſtgeſetzt ss 
Zu dieſer Verpachtung haben wir in wiſerm — 
einen Termin auf 
Mittwoch, den 17ten October d. Is., Vormit 
‚anberaumt, in welchem die Bieter ſich Augleid) über den: —* | 
poniblen Vermögens bon 10,500 Thaler J haben 
| Die näheren Pachtbedingungen onnen in uͤnſerer dDon inen J 
hierſelbſt und bei dem Domainen-Pächter Branke m wand 
jehen werden. hi 
Stettin, den 30.’ Auguſt 1860, irn nis alle Om 
Röniglige Regierung; btyeitung fü — diteete e Steuern, 
Domainen und Forſten. 


* d. J bis 


2 . 


— —A vo i, 






IR eg dia 


Nr. 518. im Lebufer Kreije. des Srankfurter nr its — 
—* im er degee, 1 eile von der Stadt —— dei 


tung db 
ex bon ber Se ebotaien, Podelzig, 2: r von, Cůſtrin EM 
= 55— von Frankfurt a, d. O. entfe — ——— 3 
weder betr, ohne, das bisher damit, — Vorwerk Sadjjendorf mit einem Areale 

bon 7 Morgen 73 Ruth. Hof- amd Banftellen, 4 Mo dorgen 139 ARuth 
Gärten, 1045 Morgen 101 [_Nuthen en 125 Morgen 170,0 7R 
Wieſen, 156 Morgen 120 [Ruthen H 30 Ber 8% & 
Wegen und Steigen, 31 Morgen 148. af um 
und 110 [jRuthen unbrauchbar, zujammen 2 —5— 1603 
Flächeninhalt, a die 18 Jahre von Johannis 1864 ohannie | 
and en bietend. b Eapnätet werden. Das — es jährlichen 
cr — uf 900 100 Ze feftgefeßt und. zur Uebernahme de — 

Ögen. von 27,000 She woreeforberlich;, 

Beſitz ve ——— dem Dermine audʒuweiſen haben. och, | 







er; 


>. Mk: —.. 


Die Verpachtungsbedingungen, von denen wir auf — Abſchrift, 
egen Entnahme, der Copialien erteilen; können in aufer Domanen 
egiſtratur eingeſehen werden. 
Der Ternin zu dieſer Berpadting‘ ft auf 
den 22ften November cr, Vormittags 11 Uhr, 
im Königl. Regierungs-Gebäude Wilhelmsplag AM 19.7 hierjelbft' vor. dem 
* Herrn —— Braumann 
den 25. September 1860. 


Frankfu 
Königliche Regierung; Abtheilung für die divecte Steuern 

Ä — und Forſten. 

— ee LA UPS cum 
908 im Lübauer Kreilgueine babe Meile von ber Stadt Biſchofs Re. 519. 
a werder und ſechs Meilen von der Stadt: Graudenz entfernt gelegene: Do- ** 
mainen Vorwert Rrottoſchin ſoll von Johanni 18610 ab auf: 18 Jahre u 
meiſtbietend verpachtet werden und ſteht dazu ein Termin Krottoſchin 
| — —8 Nopember 1860, Vormiltags 10 Uhr, u 
| im Eonferen NE ehe Hegierangägebänbes vor dem Herrn 
Koyenuelab von von Schrad eran. 


Es gehören zu dem Pachtobjeet eirca 
974 Morgen 413: [Nuthen A 
© 288 Morgen; 159 Muthen Pas 
122 Morgen ı 77 Muthen Hütung, 
31 Morgen -28-[IRuthen — 
3 Morgen Hof und Bauſtelle un or 
46 Morgen 83: C)Ruthen Gräben. 34 Inland, 
: im Ganzen:1466 Morgen 98 Ruthen. 
| Die Verpachtungs Bedingungen liegen in unfererftegiftratur und beim 
h König. Domainen-Pächter Herrn Matthiae in Krottofchin zur Einſicht aus. 
f Das Pachtgelder ⸗Mininum beträgt 1200. Thler und hat jeder Bieter 
ein gentpinntues disponibles Vermögen von 12000 Thle. dem genannten 
| Departements- Rathe — am Tage vor dem Lieitationstermine nach · 
zumeifen.d ı > 5 
ter den drei "Beftbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
| Marienwerder, den 21. September 1860. 
| RAgRE NAD: Meelerune: Abtheilung für directe Steuern, 
omainen und Forſten. 


Das im — Kreiſe an der Kreis Chauſſee von Bifchofätwerder Nr. 520. 


u * Mn AR: - Stadt Graudenz 7! Meilen — elegene Die Bervaßı 
VorwerkWawr ae ae 77 Theile des Starliner main. Game 
pp2 


Gerd auf 266 Morgen foll von Johannis 1861 ab auf 18: Jahre — 
bietend verpachtet werden und ſteht dazu ein Termin auf n 
den 29. November 1860, xy: 10 Abe; 
im Gonferen — des hieſigen Regierungs Sehäubes vor 
nee ath Dr n San an. > Side 
8 gehören em Pa ct außer * Nuhung 
932 Sorgen 52 Ale r 
131 Morgen 47 Ru * Biden n ihr 
7 Morgen 49 ae ütung, DER ET 
40 Morgen 168 (IRuthen Gärten, 
3 Morgen 138 Ruthen Hof- und Bauftelle 
und 43 Morgen 78 NRuthen Unland, 
im Ganzen 1158 Morgen 172 [IRuthen. u ann 
Die Verpachtungsbedingungen liegen in unferer Regiftrater und: beim 
Königl. Domainen-Pächter Herrn Hüfer in Wawrowitz zur ht — 
Das —— Minimum. beträgt 1250 Thlr. und hat jeder Bi 
eigenthümliches disponibles Vermögen von 12000 Thle. dem Per 
partements · Rathe päteftens zwei Tage vor dem Licitationstermine nachzuweiſen. 
Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. 
Marientverder, den 21. September 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung- für: directe Steuern, 
Domainen und Forften. 


Nr. 521. . Den Lammern zu Bandelin find die Poden geimpft werben. 
Greifswald, den 24. September 1860. 
Der Bandrat ‚a 
b..Seedt 


Nr. 522, Den Länmern zu Vargatz und Schmoldow find die Poden geimpft 


worden 
Greifstoald, den 27. September 1860. 
Der Landrath 
v. 


Nr. 523. Den Lämmern zu Nepa Möllni FJeſelitz, Silmenitz, Dumſe 
Roſengarten, Crimbitz Helle, Ben Gran bih Poggenhof, —8 
—— — — Siſſow und Silenz ſind die Boden geimpft worden. 

I en 25. ‚September 1860. 
Königl. Laudraths⸗Amt. 








— BB - 


. Den Lämmern auf dem Gute Kalernehl Hof und den Schafen des Nr. 52. 
as &. Baterftraat in Bretwiih find die Pocken geimpft. 
immen, den 27. September 1860. Der Landrath. 
bon. Hagenom. 


Im Laufe diefes Monats fol im Elmenhorfter Forftrevier ‚eine Haide- Nr. 526. 
fläche abgebrannt werden. 
Grimmen, den 1. October 1860. Der Landrath. 
bon Hagenom. 


Die diesjährigen Herbft- Controll- Verfammlungen im Bezirk des 2tem; Nr. 826. 
Bataillons (Stralfund) Iften Pommerſchen Landwehr - Regiments (Nr. 2) 
finden an dem nachſtehend verzeichneten Tagen und reſp. Tageszeiten ftatt. 
Es werden zu denjelben hiermit ſämmtliche Mannſchaften der Seferne, fo- 
wie der Landwehr und Seewehr I. und II. Aufgebots, unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden Strafe nach der Strenge der 
Milttairgefege zu gewärtigen haben. Ir: 
— — — Bulk — —n 
tralſund, J. lung: © 16; orgens 7 Uhr fü 
ämmiliche Reſerben und Wehrleute I. und I. PR 
‚dern Garde, Provinzial» Eavallerie, Artillerie, "Pioniere 


amd Säge: 8% 
Stralfimd, IT: hiilung, 6. October Nachmittags 3 Uhr für he 
die Linien - Infanterie - Nejerven, jowie für ſämmtliche Stralfund 
Marine - Mannfchaften, die Seedienftpflichtigen, Trainfol- h 
daten, Feldbäder, Pharmaceuten und Lazarethgehülfen Sirchfpiel 
Stralfund, IM. —— . October Morgens 7 Uhr fürſg chjpi 
die Mannfchaften der Provinzial + Landtvehr - Infanterie 44 


I. Aufgebots | 
Stralfund, IV. Abtheilung. 17. October —— 8 3 Uhr 
ür Die —— Open der Propvinzial-Landwehr-Infanterie 
5 


Barth, 1. ng, 19. Detober Morgen? 8 Uhr für die 
Mannſchaften aller Waffen der Rejerve und I, Aufgebot 

Barth, IM lung. 19..DOctober Nachmittags 3 Uhr für die] aus den 
Mann aller Waffen des II, Yur ebots zugehöri- 

Bo ‘am 18. October Morgens 8 Uhr. die Mann: gen Drt- 

Mo rdorf " 18, n Nachmittags 3 ” haften aller ſchaften. 

Wieck 20. „7 Morgens : Fr Baffen 


 Eummeom „ 22. , - 


—— BB — 
406 ri? ad moto md A * U en da ee 


Le an 
















Bergen, IM 1024. Dctober Sant 3 Uhr für 
2 Pe 0 Ba > 


mitt 3 nyärsen iu 
— tn ıdnn J 3 an De 3 rl 1E 4.16, 
nn ou San £ „ für die Mann- 


** 
—8 30 doll 1) — J TR Nongo2‘. 


H )$ Anupgaltı N? "ll Alam ) nellintoß 
Al Min 30 4 pin * imdsibon poo un made 


Sagard N * Va. mit —* mus Au f £ 
a 134 vr w — nr v* I bp du dseiann —— Sig 
| A Sompagnie. 127 sr DE 
— 1. Abtbeilung, 7 October Uhr‘ 2 Vagina 
. ": gr Rötung 38, ae en 9 Uhr —24344 
ranzbu 18Oeto 9 für Del. uẽ 
— — ———— 


r tion 
Alt-Ahrendfeeiamae.ld Morgens 68 uhr mao aus den 
Ab —— zugehöri · 

mendorf WMoiger yi gen Rae 
Tribjeeß, .. yltıı z Nachmi er gi haften. 
bed, 719, „Morgens 80 TER 1 
renshagen ', 19. y ittags By nat 
ne 1% r 20. „ Morgend 8, PR 1 
a 20. „Nachmittags 3, J 





8. — 


Greifswald, h. Abtheilung Ko | 
7 MA die Reken per Beprete, 1. 
gebotg aller 


ei. 
Se He * arena — 


an W eitenhagen. 


3. Dctobe Mo © 
; A in * N. Ka .3. — 


— 





Greifs wa 


0 — 


Greifäto N 1310 33. Vetober.. u es vorstehend | 
elben, 2 K Php röpen 


„ga annhagen amiı94. Oetober 
N 117,277 get 


Bagmiinge 3 198 * l 1° 
Wotenick —J Rat I ee EZ: die ar 
M 14 8 


"le m: ban ag 
ow 26 Maorge 811g 


oggendorf Na —' I 
Sind 25.1 Söpteniberi DIE) 1791. 0a mu aan 
— Löwenberger von ae! — 
ertretender ·C d 
Iſten —— * —— * „Regiments (JR a Exealſun * 33. 
Bu iu Hubs (bau sis 


DENT ETETT IE * dm Tun 
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Mi nin nr gg eilte Nr. 597. i 
zur Aus — — ie ee 
öchſte —— vom Er Juli d. I. auf 
ben wir, veranlaßt Ei die ee — 


wa N he ; 


* m des Jpormdumgp m 
ee 9 n ip X M or * 6 nme SR 
went — usb 
*5 ‚is Untet Ma dt ien u, Arm 
rn ala Fr sin® 1; * Ani ma &usıday 
— — nen u u Unfſalß madlatssd na url 
20ften Juli 1860 
und als Unterjehriften : ehr gel Die Namen 
16ER miritonsind) and ber ‚Hinderfin inursamisd? 79G 
udn der ii en uuliost® shi — — — — m 


b) vie —— 
t ihnen, und ne: a 100, 50 und 
der! EnAi, de &20 Shnler die 
nung Litt. A in d elben: Farbe vor· * Nnuollot 
Litt,-B.;verfehen und- Beides. Nummern und Be- 


t An den 8 * Rück⸗ 
— ar re Farben der 















X * 


Ar. 528, 
Batent- 
Griheilung. 
ivg TR 


Rr. 629, 


— RNo — 


bei den Noten a 100 Thaler in röthlich gelber Farb 
bei den Noten a 50 Ye in be, Bed * 
bei den Noten a 20 Thaler in blaner Farb 
bei den Noten a 10 Thaler in rother —* 
Im Uebrigen ſtimmen die neuen Noten mit dem gegenwärtig: im Um 
lauf — jeder Beziehung. überein. 
gabe der neuen Noten werden die jest courfirenden a 


‚dem Umlaufe zurücgegogen. 


Stettin, den 19. September 1860. 
Directorium der Ritterfgaftligen Privat-Bank in — 


——⸗ — 
Dem Drgelbaner R.: Rieidie zu Brilon ift unter dem 29, September 
1860 ein Patent 
auf eine durch "Zeichnung und eig nachgewieſene Wind. 
lade für Orgeln, ſoweit dieſelbe für neu und ergenthümlich erfannt Mi 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an BE uns ‚für den —— 
preußiſchen Siaatt ertheilt worden. 





perfonal— Chronist 


Die Anftellung des bisherigen Adjunkten am Pädagogium 3— 
Dr. eh el ald Drdentlihen Lehrers am Gymnafıum zu Stealfund 


ift genehmi 

Die — fung de8 Dr. Rihard Volkmann, biöherigen Drdent- 
lihen Lehrers an der Friedrich Wilhelms-Schule zu Stettin, zum Conrectot 
und zweiten DOberlehrer am Ghmmnafium zu ” ritz und des dermaligen 
Lehrer? am Pädagogium zu Sale Sulus Ste zum Drdentli 


Lehrer an —5 nftalt *— Pyritz iſt worden. 





Ren angeftellt find: | 
Der Oberfeuerwerker a lieten und der Unteroffizier Dör- 
ſchlag im Hauptamtsbezirke an und der berittene Gensdarm 
Fehrmann im —— 3*— itke Tribſees, als ——— 
ii. efördert i 
: Der t-Steneramts-Affiftent Gründler in Stettin zum Haupt 
Zollamts · ——— in Tribfeeß. 


Redigirt im Bürcan der Konigl. Regierung und gedruckt im der 
Ä Struck ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


' (Sierbei der Öffentliche Sinzeiger Mr. AU.) 


Amts-Blatt 
Königl Regierung zu Stralsund, 


Stüd Al, 
Stralfund, den 11. October 1860, 





— — 


Naſch w ei ſung Nr. 530. 
der aus dem Regierungsbezirk Stralſund im IH. Quartal cr. über die Autweifung 
Landesgrenze gewieſenen Perſonen er 
Aus dem Kreife Franzburg. betreffend. 
8 Meißner, Arbeiter aus Bützow im ehe MEHEN 
Schwerin. | 
Stralfund, den 5. Detober 1860. — 
Königlige Regierung. 


ah die — Lebens Verfgerungh. Geſeliſchaft, die Ge Nr. 531. 
ng zum oc äftsbetriebe in Preußen erhalten hat, werden in * — —— 
, Bei e —J— der Geſe aft ertheilte Conceſſion vom 18. Juli d. Is., fo eg Fe 
‚Statuten derfelben mit dem Bemerken e öffentlichen Kenntniß — 
gehen t, daß die Geſellſchaft R den diesfeitigen Stant ihre Haupt · Rieder u jum — 
ſſung in Berlin begründet — als F General- Agent 5 Eduard beiriebe in den 
——ãn en daſelbſt conce fionirt worden ift ımd die „Sollige Beitung“ — 
in Berlin und die „Kölniſche Zeitung” in Cöln beftinmt find, in Gemäß- 
er des $. 11. der Goneeffion die öffentlichen Belanntmarhungen. den. 
ejellihaft aufzunehmen 
Stralfund, den 8. October 1860. 





[77 
‚a yo 


Königlide EN 


Das im Lebuſer Kreiſe des Frankfurter Regierungsbezirks und wat Nr. 539, 
im Oberoderbruche belegene und 1 Meile von der Stadt Seelom, } 2 eile Die Berpady 
—* der — — Podelzig, 2 Meilen von Cüſtrin und 2Meilen „ums des 
va Frankfurt a./D, entfernte Königl. Domainen-Vorwerk Sahfjendorf Bormerts 
oll ohne das bisher damit —5 Vorwerk Werder, mit einem Areale elge 
* 14 M. 61 R. Hof- und Bauſtellen, 17 M. 54 IR. Gärten, 
1904 M. 166 IR, nn M. 24 IR. N 33. M. 57 CR. 


"u 


ar. 633. 
Nr. 534. 


Ar. 536. 


Nr. 536, 


| IP, 
— m — 


Wegen und Steigen, 53 M. 168 FIR. Gräben und Gewäflern, und IM. 


90 [IR. unbrauchbar, zufammen 2086 M. 70 IR. Flächeninhalt, auf die 


18 Sabre von Iohanms 1861 bis zu Johannis 1879 anderweitig) 


bietend verpachtet werden. Das Minimum des jährlichen Pachtzin rat 


auf 8000 Thlr. feftgefegt und zur Uebernahme der Pachtung ift ein did 
pen Vermögen bon 30,000 Thlr. erforderlih, über deſſen Befig ſich 
ie Bachtbewwerber vor dem Termine auszumweifen haben. Die Verpahtungs- 
bedingungen, von denen wir auf Verlangen Abfchrift gegen Entnahme der 
Copialien ertheilen, fönnen in unferer Domainen-Regiftratur eingefehen werden: 

Der Termin zu Diefer Verpachtung iſt auf den 17ten October 


d. J. Vormittags 11 Uhr, im Kömgl. Regierungsgebäude, Wilhelms- 


plag M* 19. hierjelbft, vor dem Herrn Negierungsratd Braumann 
anberaumt. | 
Frankfurt a.fD., den 18. Auguft 1860. — 
Königliche Regierung; Abtheilung für die directen Steuern, 
NOS Domainen und Forſten. yet 
St; 
Den Lämmern zu Klein-PBolzin find die Poden geimpft worden. 
Greifswald, den 4. October 1860. Der —* * ath 
| Se 41 — 


Den Lammern zu Muchin und Salchow find die Boden geimf ; wothen. 
Greifswald, den 9. Detober 1860. „ Der 2: Nora tb. 
v. Berk. 


" Den Schafen zu Buſchvitz, Stedar, Tolkmitz, Bergelaſe, und den 
Lammern zu Reetz und Carhitz find die Poden geimpft worden. 
Bergen, den 29. September 1860. Der Landrath. 
? bon Platen. 


Der Bedarf an Heu ffür die Militair „Magazine unſeres Bereichs, 
namlih Stettin, Colberg, Stralfund, Paſewalk, Garz ayD., Treptow a. 
Sreifenberg, Belgard, Stolp, Coerlin, Bromberg, Natel und Schneidemũhl 


fol fir das Jahr 1861 im Wege der Submiffton verdungen werden und 
können die Lieferungs-Bedingungen bei der Magazin-Vervaltungen der ge, 


nannten Drte, fowie it unferer Regiftratur eingefehen werden.’ 


Lieferungs⸗ Unternehmer und Producenten werden hierdurch aufgefordett 
ſchriftliche Offerten, in. denen die eg enthalten fein muß, daß die 


Lieferungs-Bedingungen eingefehen worden jmd, bis zum 
24. Dctober d. 3, 
portofrei an ums einzufenden. 


— 3173 — 


Jeder Submittent ift 14 Tage lang von diefem Termine ab an fein 
Gebot aebunden und hat. anzunehmen, daß daffelbe nicht acceptirt worden, 
wenn ihm bis dahin ein Beſcheid nicht zugegangen iſt. 

Stettin, den 30. September 1860. | 

Konigliche Intendantire 2ten Armee-Corps. 


Die diesjährigen Herbſt · Controll · Verfammlungen im Vegitk de 2ten 
Batdillons (Stralſind) Iſten Pommerſchen Landwehr Regiments (Rr. 2.) 
'£ finden. an. den. nı — verzeichneten Tagen und reſp. Tageszeiten 






io@g Werden zw denfelben’ hiermit jämmtliche Mannfchaften der Reſerve, jo- 
wie —33 und Seewehr I: ns, unten: der Verwar · 
nun 


vorgeladen,! daf die Ausbleibenden Strafe nad der Strenge ber 
irgelehe zu gemärtigen haben. Ge 1720017, 
Gontrollpläße: 5. Compagnie. 
Stralfund, I. Abtheilung. 16. Detober Morgens 7 Uhr fü 
© fämmtliche Reierven und Wehrleute I, und IT. Aufgebots 
der Garde, Provinzial» Caballerie, Artillerie, Pioniere 
 wad * Aaus der 
Stralſund, II. Abtheilung. 16, October Nachmittags 3 Uhr fr) Sa 
4 An; die Linien -gnfanterie · Reſerben, ſoie für fammtlihel und 
} Marine» Mannihaften, ‚die, Seedienftpflichtigen, Trainfol an Dem 
En daten, Feldbäder, Pharmaceuten und azatethaehülfen Kichfpiel 
 Stalfund, LIE Abtheilung. ‚17; Octobet Morgens 7 Uhr für Bei * 
pie Mannſchaften der Provinzial - Landivehr + Infanterie 9 


1. Aufgebot8 or gen. 
Sttalfund, IV. Abtheilung. 17. October Nachmittags 3 Uhr 
für die Mannſchaften der Brovinzial-Sandtmehr-Infünterie 
1. Aufgebot3 
Barth, I. Abtheilung. 19. October Morgens 8 Uhr für die 
mD 7, Mannfhaften aller Waffen der Reſerbe umd I. Aufgebotd 
Barih/ U. Abtheilung. 19. October Nachmittags 3 Uhr fir die] aus den 
Mannſchaften aller ig des II, Kur ebots - zugehöri- 
ar * gm 18, Oetober Morgens 8 U rpfür die Mann⸗hen Br 
u of’, 18.0, Nadhmittage 3 5 aller] IHaften. 
"Be |, 20. , Morges 8 ſhaften allet 
To ECummerowe, 22. 5 ü 3 7 | Waffen. 
iO mn 3 [fi 


Dagqe 


Nr. 637. 
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6. Compagnie. 
Bergen, F’Abtheilung. 24. October Morgens 8 Uhr für die 
Runde en aller — der Reſetve und I, Aufgebots 


Bergen, eilung. 24. October Nahmittagd 3 Uhr für 
die Mannſchaften aller Waffen des II. Aufgebots 

Landen am 25. Detober Morgens 8 Uhr 8 de 

Putbus „ 3. , MNachmittags 3 5 — rn 

Puddenin „ 26. „ Morgen 8 „ Fe Dr & 

Gar 05% , Nachmittags 3 ffür die Mann 7 

Ranibin „ 27.  ,„ Morgen 8, haften aller aften 

Gingft " 2), " u 8% Waffen. 

Heidemühl „ 29. Machmittags 3 , | 

Altenlichen „ 30. Morgens 8 

Sagard a er 8 „ 


7. &ompagnie. 


Franzburg, I. Abtheilung. 18, October Morgend 7 Uhr für die 

Keferven umd MWehrlente I. Aufgebotd aller Waffen: 

Sramzbung, 11. Abteilung. 18. October Morgens 9 Uhr Für die 
ehrleute IT. Aufgebots aller Maffen 


Alt-Ahrendfee am 16. October Morgend 8 Uhr aus ben 
Abtshagen  „ 186. „Nachmittags 3. zugehör- 
Grammendorf „ 17. „» Morgens 8 ffur die Mann⸗ gen Drt 
Tribjees — „Nachmittags 3 haften aller ſchaften 
Forkenbeck — „».- Mir 8, Yan 


Behrenöhagen „ 19. Nachmittags 3 r 
Baltenkoppel „ 20. „» Morgend 8 5 
Gäthkenhagen „ 20. „  Nadmittagg 3, 

8. Coupagnie. 


Greifswald, I. Abtheilung. 22. October Morgens 
7 Uhr für die Neferven und Wehrleute 1. —* se 


gebots aller Waffen on a 
Gteifswald, II. Abtheilung. 22. October Nachmittags ad 
3 Uhr für die Referven und Wehrleute I. Auf- ea rer 
gebot8 aller Waffen Beitenbogen 
Greifswald, IM. Abtheilung. 23. Detober Morgens | 
7 Uhr für die Wehrleute IL Aufgebot aller 33 
Waffen 


== u 


We ji a 


he. 
Greifswald, IV. Abtheilu ‚23.0 October. Nad- um m 
I; en, come | 
Mannhagen am 24. October Morgend? 8 Uhr) | 

24. | ittags 3 






für die aus den 





‚Grimmen } N dm, 
Wotenick 6 ens 8 — 
Fan Türen 
oggendorf „ 26 Nachmittags 3 , 


Stralfund, den 25. September 1860. 
Löwenberger von Schönholtz, 
Major und ftellvertretender Commandeur des ten Bataillons (Stralfund) 
1ften Pommerſchen Landwehr - Regiments (AR 2.). 





Dem August Gruſe zu Schönhölzig, im Regierungs-Bezirt Marien- Rr. 538. 
1860 ei t Batents 


werder;ift unter dem 6. October 1860 ein Paten 
| — —— der durch Beſ er. und eg. 
m ieſenen ganzen ana learn ‚ Ohne Andere in der An— 
wendung Dr a er tee zu beichränten, 
auf fünf: Jahre, vom jenem, Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiichen Staats e eilt worden. 





Perſonal— Chronik. 

Der Kaufmann Carl Zimmermann in Loit iſt von der Magde— 
burger arg 8-Gejelihaft an Stelle des Kaufmanns E. Wange- 
mann: dafelbit zum genen ernannt und als folder beftätigt worden. 

Der Steuer Exheber Friedrich Rind in Putbus ift bon der Leip⸗ 
iger Feuer-Verfiherungs-Anftalt zu Leipzig an Stelle des Uhrmaders C. 
Dinge dafelbft zum Agenten ernannt un als folder beftätigt worden. 

Der Stener-Erheber riedrih Rind in Putbus ift von dem 
General- Agenten. der Geſellſchaft zu gegenieitiger ge ütung 
im Leipzig. an ‚Stelle ded U jemadhers ©. Hinke dafelbft zum Agenten 
ernannt und als ſolcher beft | 


— 


worden. 





Redigirt im Bürcau der Koönigl. Regieruug und gedruckt im ber 
. Struck ſchen Buhdıuderei zu Stralſund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Rr. 41.) 


Griheilung. 


Nr. 539. 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 41. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlidhen Regierung zu Stralsund. 


N 41. "Stralfund, den 11. October 1860. 





Bekanntmachung. 

Der Schneidermeiſter Joachim Chriſtian Jacob Pihelmann und deſſen ver— 
lobte Brant Marie Catharine Chriſtiane Strohmeher hieſelbſt, haben mittelſ 
Vertrages dom 21ſten d. Mtsö. die hier geltende Gütergemeinſchaft für die don ihnen ein: 
zugehenbe Ehe rare welches hiemit befannt gemadt wird. 

Stralfund, den 28; September 1860. 

Rönigligee Krelögerigt, I. “btheilung. 





Nachdem über dad Vermögen des 5 Mühlenbauerd Chriſtian Schünemann hier: 
jelbft unter Sifticung der Partieularflagen und Erecutionen der Concurd eröffnetssworben, 
werden alle; Diejenigeny. welche an bad gedachte Vermögen aus irgenb einem Rechtögrund: 
Forderungen oder. fonjtige Anſprüche zu machen haben, hierdurd) aufgefordert, biefelben in 
einem der auf 
den 23ſten October, 6ten und 20ſten Nobember cr, 
jedesmal Wormitkigd 14 Uhr, 

angefegten Ziquidationdtermine in unferem erichtölocale dor dem Deputirten 3 
und unter Audführung ber Vorzugsrechte zu jmftificiren, bei, Vermeidung der Präacluſion 
bon der Goncurdinafe. Im erſten Fe Mae grmine LM a gi über die befinitive Wahl 
eined ;,Guratord und über bie mit d enden Maafregeln verhandelt 
werden und haben ſich ſaͤmmtliche Gläubiger zu 9 geriet einzüfinden /widrigenfalld 
bie Audbleibenden am die Beſchlüſſe der Mehrheit der Erſchienenen werden gebunden werden. 
Auswärtige Creditoren haben Bevollwächtigte, wozu bie — Juſtiz⸗ Rath Dr. 
Sommer. und Dr. Anderffen, ber Dr. Gutjahr und lagen iverben, 
hierfelbft zu beſtellen, widrigenfelis Er ben Ach — "nr —* zuge: 
zogen: werden. Außerdem erben ale Diejenigen, welche an de et Ghrikian 
Shünemann- etivad zu zahlen oder abjuliefern haben, —* die Zahlung ober 
Ablieferung niht an ihn, ſondern an dem. beftellten —— — Redjtdanivalt Dr. 
Ziehm hierfelbft zu leiften, oder dem unterzeichneten Gericht jur Anttahme: zw offeriren, 
end felbige für nicht gefhehen=eradptet- und von ihnen anderweit beigetrieben 


Greifswald, den 29. September 1860. 
Königlihed Kreisgericht, 91,1. Mbtpitung 








vr Ant Blatt 
u Königl Regierung zur Stralsund, Sr 


Stralfund, den 18. October 1860. 





aauu /' — — — — 
Ei ‚oo! Die: nachitehende „won dem Herrn Minifter , für. Handel und Gewerbe Nr. 540. 
MR etlaſſene Beſtimmung; —— 


La abnupt, wodurch die Richtigkeit der, Elle, der Stempelung, ungeachtet, 
pr beeinträchtigt wird, ſo weile ich die Aihungsbehörden, in, Ergänzung 
der Vorſchrift des $. 60. der Inſtruktion dom 14. December 1816 
nat hierdurch an, fortan. nur ſolche Ellen zur Aihung und Stempelun 
m -. A Fre welche durch einen, an ihrem freien, Ende befindlichen Metall- 
faela eſchlag gegen Abnutzung geſchützt find. , Die Stempelung derjelben 
erfolgt ‚Durch: Auffchlagen des Preußischen Adlers, einmal. auf dem 
yekt,, Metallbeichlage jelbit und jodann auf der, Holzflaͤche am lebten Theil- 
ſtriche des Ellenmaßes zumächſt dem. Griffe, Außerdem iſt die un— 
Den mittelbar an den Metallbefchlag befindliche Holzflähe mit dem Orts— 
ch - namen der betreffenden Aichungs-Behörde zu ſtempeln. 
et; wird hiermit au öffentlichen: Kenntniß gemacht. F 
—* Stralſund, den 12. October 1860. — 
* Königliche Regierung. 
vi” rennen 


* Die Königl. —— — u Sans-souei verkauft für 1860/61 Nr. 541. 
ad einen Vorrath in- und auslandiſcher Wald-, Obft und Schmudbäume, jo Den Dertani 
wie Zier- und Obftfteäuchet, ter denen ſich mehrere, für das: nördliche 343 
part Fu; ’ ſch 

ie Klima befünders zu eimpfehlende Obitforten befinden, zu feften Preijen und Zänmen und 
⸗wmachen wie dieſerhalb auf das von der gedachten Anftalt neu heraus · Renlatiten 
je # 


989 dene Preisberzeichniß, wobon ſich zwei Exemplare auf jedem Königlichen — 





Landraths Amle zur Einſichtnahme befinden, hierdurch aufmerkjant. echt 
r Stralfund, den ——— 1860% 1 | ' —X 
Königliche Regierung. 
theil EIG FR Ta " SE | m 
— tr 33.33 sh, 9 Dis, Rrr 


vi. — — 
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Nr. 542, ‚Die eiferne Tonne, mit welder das Riff bei der Greifswalder Die 
Rn . bezeichnet worden, ift bei einen -Weftfturme vertrieben. Wer die Tonne 
der Die betr, birgt und davon: bei dem nächften Königlichen 7 — reihen 
Königlichen Lootſen Commandeur zu 34 auf Monchgut Anzeige macht, 

erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Die Tonne ift bojenförmig von starkem Eiſenblech gefertigt, ſchwatz 
angeftrichen, und 74 Fuß lang. Ihre Breite im Bauche beträgt 3% Fuß. 
Stralfund, den 13, October 1860,  - ! | 
- Königlide Regierung. 


Rr. 543; Den Lämmern zu Poppelbitz (3.) find- die Poden geimpft worden. 
—R Bergen, den 10, October 1860. Der Bandrath 
| "von Platen. 


Nr. 544; Den Schafen auf-dem Gute Wüftenfelde find die Boden ‚geimpft. 
Grimmen, den 15. October 1860. Der Bandrath. 
Ä von Hagenom.: 


Nr. 545. Auf Grund des Geſetzes vom 11.März 1850 (8.9. ©. 265.) wird 
" Hierdurch bei Strafe bis zu 3 Thle. unterfagt, dem auf der Sundiſchen 
Wieſe und bei Pramort angelegten Deich außerhalb der Rampen unbejugt 
zur betreten, oder Vieh darauf zu treiben, a darauf meiden zu lafien. 
Franzburg, den 10. October 1860. er Landrath. 
e von Hagemeifter. 


Nr, 546. Der Bedarf an Brod und Fourage für die Königlichen Truppen in 
Greifswald pro 1861, beftehend in ungefähr: — 
45,000 Stüd Broden, 
192 Gentner Hafer, 
128 Gentner dan 
Ä 180 —— troh, 
oll zur directen Lieferung verdungen werden. 
u dieſem 333 * ein Lieitationstermin in Anelam am I.ften 
d. Mis um 12 Uhr Vormittags ‚von einem Deputicten der Intendantur 
" abgehalten werden, zu welchen wir Lieferungs- Unternehmer wegen, der 
— der Bro liefern, nomentlih auch Vädermeifter, mit dem 
Bemerken einladen, daß die Lieferungs -Bedingungen ‚bei den Magifträten 
von Greifswald und Anclam eingefehen werden koͤnnen. 
Stettin, den 11. October 1860. 
Königlihe Intendantur IL Armee-Eorpd, 


- 38 — 


Der Bedarf an Naturalien für die Militair-Magazine unſeres Bereichs, Nr. 547. 
nämlih: Stettin, Colberg, Stralfund, Pafewalt, Gar; a./D., Treptow a. R. 
Greifenberg, Belgard, Stolp, Coeslin, Bromberg, Schneidemühl und Nakel, 
fomwie für dns noch zu etablivende Magazin Demmin für das Jahr 1861, 
fol im Wege der. Submiffion verdungen werden. .. 

Lieferungs-ebernehmer und Produzenten werden hierdurch, aufgefordert, 
ſchriflliche Offerten, in denen die Erklärung enthalten fein muß, daß die 
Cieferungs-Bedingungen eingefehen worden find, bis zum 

3ten November d. 38, Ä 
portofrei mit der Aufſchrift „Submiffion auf Naturalien? an uns einzu- 
jenden. Die Eröffnung ‚der Offerten erfolgt in dem erwähnten Termme 
um 12 Uhr Vormittags in unſerm Gejchäftszimmer. 

Die Lieferungs-Bedingungen liegen bei den erwähnten Magazin -Ber- 
maltungen, ſowie in unferer Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Jeder Submittent iſt 3 Wochen an fein Gebot gebunden. Erhält er. 
bis zum: Ablauf dieſer Friſt keinen Beſcheid, fo ſeine Offerte nicht 
aeceptirt worden. ni 

Stettin, den 10. October 1860. Ä 

Königlihe Intendantur II. Armee-Corps. 


Dem Eivil-Ingenieur E. Semper zu Görlitz ift unter dem 10. Detober Nr. 548. 

1860 ein Patent —— 
auf eine Maſchine zum Trocknen und Reinigen von Rauhkardenſtäben Tine 
in der duch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen ganzen 
Bufammenfegung, ohne Andere in der Benukung bekannter Theile 

ei Pr Maſchine zu — 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertbeilt worden. ® —— ſang 


Perſonal Chronik. Nr. 549. 
Bei der am 2öften und 26. September d. I. abgehaltenen Lehrerinnen- 
rũfung haben die Prüfung beftanden und das Zeugniß der Anftellungs- 
ähigkeit erhalten: 
1) für —2 Töchterſchulen: 
äulein Marie Dieren in Barth, 
R Marie Kerner in Greifswald, 
* Marie Konewka in Stralſund, ee 
2 Clara von Lühmann in Stralfund, 
vr » Briederite Anm Greifswald, 
rr2 


ea . n⸗Ainu ſſi af 


— 39 
Fräulein Bertha Schroeder in Brandshagen, 
39da Tetſchke in Stralſund; 

2) für — — 

Fräulein Louiſe Lotzow in Dömißow, 
ll Louiſe Ramm, geborne Mangel, in Barth. 

Der Domainenpächter, Henning zu Flemendorf ift an Stelle des von 
Barteldhagen verzogenen Gufdinfpectors Voß für das Kirchſpiel Flemendotf 
zum Feuerlöfh-Commiffarius erwählt und als folder beftätigt worden. 

‚Der Kaufmann 2. W. Otto von bier ift von der PDirection g 
Berliner Land. und —— 8- Gefellihaft zu Berlin 
zum Agenten ernannt und als folder beftätigt worden. Se; 


Dem Conrector am Don- Gymnafinm zu Colberg Dr. Wagler iſt 

das Prädicat „Profeffor* beigelegt. 17098: 
Der Diakonus Hildebrandt in Stettin ift zum Paſtor in Uſedom 

erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden. non⸗ 


an ue 13mD nninoi. ai m: 
iminP 9 
neh It sa Inn 


Rebigirt im’ Büccau bet Königl. Reglerting und gebrudt in der 
Struck' ſchen Buchdruckerei zu Stralſund. 


(Hierbei 'der Affentliche Anzeiger Nr. 42.) 


Amts⸗Blatt 
Königl. Regierung zu Stralsund. 
—* Stück 43. 


"0 Stralfund, den 25. October 1860. 


— — 


TE TE En nn] 
Seit Purzem find Nahbildungen der neueften, mit einem mehrfarbigen Nr. 550. 


Unterdruck verjehenen Noten der Preußischen Bank A 25 Thle. zum Vor- DieCntvetung 
in ı gefommen, welche, obgleich fie bei aufmerkſamer den Can als falfter 2 Ban: 





hi unſchwer erfeumbar, doc bei nur oberflächlicher Anſicht zur 
— er geeignet find. Indem wir daher das Publitum auf diefe REN: 
fal "ya Noten aufmerkfam machen; und zur Vorſicht bei Annahme Preußi- 
ie Banknoten & 25. Thlr. in Zahlung auffordern, fihern wir zugleich 
jenigen, welcher zuerft einen Verfertige: oder wiſſentlichen Werbreiter 
dieſer —E oder anderer Gattungen falſcher Preußiſcher Banknoten 
i ber Ort» oder Polizeibehörde oder dem Gerichte dergeſtali anzeigt, daß 
eur Unterfuchung gezogen und beftcaft werden kann, eine 7 
n uch ‚zu, deren Betrag unjerer Beftimmung vorbehalten bleibt, un 
Umſtänden nad; bis auf Höhe von 500 Thlr. feftgefeßt werden joll, 
Wer Anzeigen ri Art zu machen hat, kann I übrigens, wenn er 
a ugt, und ed. ohne Nachtheil für die Unterfuchung moglich ift, der 
erſchwiegenheit feines Namens berſichert halten. 
. Berlin, den 19. October 1860. 
Haupt-VBermwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. . Gamet, Guenther. Löwe, 






den 


Gefetffammlun Nr. 551. 


f Das am — d. I. ausgegebene 30 Stüd der Gefeh- 


Sannaiung enthält unter 
M 5266. das Gefeg wegen Abänderung des $. 83. der Steuer-Ördnung vom 
‚8. Februar 1819 und der Declaration vom 6. October 1821. Vom 
21. September 1860; unter 
„ 5267. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Auguft 1860, betreffend die Ver- 
leihung der fisfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltun 
ber. Kreid-Chauffee im Ave ottbus des_Regierungs-Bezirts Franf- 
rt von Kottbus bis zur Kalauer Kreisgrenze, in der Richtung auf 
sl k tebfau; unter Ss 
ri ; 8 


— ur 1 ne zu 


AR 5268. den Allerhödften Erlaß vom 29. Augufi 1860, betreffend die Ber- 
—* der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chaufjee von Deutſch-Piekar über Neudeck bis zur polmifd- 
ruſſiſchen Grenze bei Niesdara im beuthener Kreife des Regierungs- 
Bezirks Oppeln; unter . —— 
„ 5269. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. September 1860, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für die Verlängerung der 
Chaufiee von Kogenau nad Reifiht refp. Hainau bis Neuforge im 
Regierungsbezirke Liegnip; unter 
‚ 5270. den Allerhöchſten Etlaß vom 21. September 1860, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Worrechte für den Bau und die Unter- 
haltung einer Chauffee von Beskow über Storkow nad) Prierosbrüd 
zum Anflug an die Königs · Wuſterhauſen · Buchholzer Chauffer ; 
unter - 
‚ 5271. das Privilegium wegen Ausfertigung anf den Inhaber lantender 
Kreis-Obligatimen des Kreifes Beeskow · Stortow im. Betrage von 
| 50,000 Thalern Vom 21. September 1860; und unter 
„. 5272. die Belanntmahung der unter dem 10. September 1860 erfolgten 
Allerhöhften Genehmigung von Wbänderungen des Statuis der 
Allgemeinen Eifenbahn- Verfiherungs- Geſellſchaft in Berlin. Vom 
30. September 1860. 





Nr. 552. Die bei den alljährlich ftattfindenden ET et, aus 
Die an gezogenen Gefchüßen verfenerten Geſchoſſe I mit Einfchluß ihrer 
Sehüge mehrere Pfund ſhweren Bleiumhüllung zur Eifenmunition und müſſen 
vetreſſend. deshalb nach Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 23. Juli 1833. 
(Sefeh-Samml. Seite 86.) von dem Finder an das Artillerie-Depot_ eben 
| —8* abgeliefert werden, ohne daß derſelbe berechtigt iſt, Die Bleiumhũllung 

abzulöſen und als ſein — um zu betrachten. 

Dem Finder folder Geſchoſſe wird bei Ablieferung derfelben an ein 
Artillerie-Depot, oder in Stelle defjelben an die mit der Empfangnahme 
fonft beauftragten Militairbehörden und Truppentheile, für das mit den 
Seihoflen zur Ablieferung, kommende Blei ein Hindegeld von — pro 
Pfund gezahlt werden, während Die ng für die mit dieſen Ge 
ſchoſſen zurüdgelieferte Eiſenmaſſe in Gemäßheit der vorbegeihneten Alle: 

hoͤchſten Ordre die Bean: mit 2 Pf. pro Pfund verbleibt. 

Stralfund, den 16. October 1860. 

Königlihe Regierung. 





Nr. 553. Statut 
—— für die Sparkaſſe des Franzburger Kreiſes 
—— Für den Franzburger Kreis haben die Kreisſtaͤnde die Gründung einer 


Kreis Fran Sparlaffe beſchloſſen und für diefelbe auf Grund des Allerhöchſten Hegle- 


Burg betrefiend, 





— 2 — | 
ments vom 12. Becentber 1838 (G.S. 1839, ©. 5.) und der Mlerhöchften 


Kabinet-Ordre vomy26. Juli 1841 (G. S. 1841, ©. 287.) das nad) 
folgende Statut unter Borbehait ri — Beſtãtigung errichtet. 


Zwed der Sparkaſſe iſt: RER, 
1) vorzugsweiſe den. og de8 Franzburger Kreifes Gelegen-- 
heit zu geben, ihre Erſparniſſe ſicher und gegen Zinfen anzu- 
legen, un 
2) —— des Franzburger Kreiſes duch Gewährung von Dar- 
lehnen zu Hülfe zu — ($. 39, Nr. 6.). j 


Die Sparkaffe hat ihren Sitz in ‚der Kreisftadt Franzburg. Sir. 
Die Berbindlichteiten der Spartafle bilden eine Kreislaft. Berofiätung 


Der Vorftand der Sparkaffe wird dur ein Curatorium,  beftehend Guraterium. 
aus drei ordentlichen und drei ftellvertretenden Mitgliedern, gebildet. Die 
Mitglieder werden für eine dreijährige Wahlperiode von den Kreisftänden 
gewählt, und dürfen ſich der Wahl mur aus Gründen, melde von der 
Hebernahme einer Vormundſchaft befreien würden, entjchlagen. 


$. 5. 

Das Curatorium leitet die Sparfaflen Verwaltung in ihrem ganzen 
Umfange und vertritt die Sparkaffe in allen gerichtlichen und außergericht- 
lichen Geſchäften, ohne daß ihm hierzu irgend eine Autorifation ertheilt zu 
werden braudt. | 


. 6. 

Die Gültigkeit ‚der Berhtubfaflng des Euratoriums ſetzt die Antwefen- 
heit von drei Mitgliedern voraus. Die Beihlüffe werden oh Stimmen, 
mehrheit gefaßt. 


$. 7, 
Urkunden über Nechtögeichäfte, welche die Sparkaffe genen Dritte ver- 
binden follen, müffen mit Ausnahme der in den $$. s 39 und 33. * 
gefehenen Fälle von drei ordentlichen oder ftellvertretenden Mitgliedern des 
Suratoriums vollzogen und mit dem Sparkaffen-Siegel verfehen werden. 
Die Infinuation en Ladungen und anderer Zufertigungen ift gül- 
fig, wenn fie an den Borfigenden re gefchieht. 


Das Curatorium erwählt aus feiner Mitte einen Vorſitzenden. 
9 


$. 9. 
Die Handhabung des Geſchäftsganges iſt Sache des Vorſitzenden. 
Deſſen Unferſchrift genügt für alle im $. 7. nicht augenommenen Er a 
882 


car 
EBEN... 

. R $. 10. MIA * at ae f. 
Die Kaſſen · Rebiſionen, deren in jedem Monate eine ordentliche umd 
in jedem Iahre mindeftens eine außerordentliche ftattfinden müffen, or 
dad Euratorium an. | 


** $. 11. 
Die Mitglieder des Curatoriums verwalten ihr Amt ald ein Ehren- 
amt unentgeltlich. 


«$. 12. 
Rendant, Die Kaffengefchäfte und Kanzlei-Arbeiten werden von einem Nendan- 
ten beforgt, welcher am Site der Sparkaffe ($. 2.) feinen Wohnfit haben muß 

). 13 


Der Rendant kann ohne Zutritt des Curatoriums Zinfen für die Spar- 
kafje erheben und darüber gültig quittiven. 
Kapitald-Iahlungen über 10 Thlr. darf er nur auf Anweiſung eines 
Mitgliedes des Curatoriums leiften. y 
Recepturen. Mit Genehmigung der Kreisſtände kann das Curatorium an geeig- 
neten Orten Necepturen grimden. 

. 15, —*— 
rn Angeftellt werden der Nendant und die Neceptoren von den Kreis- 
und der Recep: ſtänden, welche Dabei über die a a der Annahme, namentlich über 

teren. die Gautionsleiftung und über das Gehalt nähere Beſtimmung tveffen. 

— 33 
———— Das Curatorium verpflichtet den Rendanten und die Receptoren an 
ordnung der Eides Statt und ertheilt ihnen über die Geſchäftsführung Inftruchonen, 

Kafentage- welche auch wegen der Kaflentage Anordnung treffen. 
17 


— Die Wahlen der Curatoren, des Rendanten und der Receptoren, ſo 
ten und wie Die Anordnung wegen der Kaſſentage werden durch das Amtsblatt der 


tage. Königlichen Regierung zu Straljund befannt gemacht. 
18, u 
Jahresrech⸗ Am Schluſſe eines jeden Kalenderjahres ſtellt der Rendant eine Jahres 


ung. rechnung auf. 
8§. 19. Jah 
Revifion. Nach vorgängiger Prüfung durch das. Guratorium wird die Jahres- 
rechnung von einer Revifions-Connniffion nachgefehen, welche aus drei a 


gliedern bejteht und für eine dreijährige Wahlperiode von den Kreisftänden 
gewählt wird. 

Bufammenberufen wird die Commiſſion duch den von ihr ermannten 
Vorfigenden. 
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Ser Zinſenlauf beginnt dem een zug e des ci die 

aa BES en EEE ** 
Ihem, die Einlage en or Mor Kind ge 


Auch hört die Verzinfun af, wenn ein Gläubiger der Spatkaſſe 
Kan Jahren ſeit der lebt dba at feines Sparkafjenbuches 





ch bi der Kaffe An gene 21 Bat 


Die bis zum Jahresſchluſſe — ¶· Zinſen werden für die ein · Kavitaliſtrung 
a Kine " im ls IecDe des folgenden Monats Januar fetgeftellt — ——* 
der Hälfte ef site durch den Rendanten — 
8 Ben, is dahin nicht abgeholt worden find, werden fie dem 
ale zugeichrieben und vom Beginne des Iahres ab wie das Kapital 


ha Be von Einlage Fapitetiei erfolgen ganz ober "theilmeife —V 


eſſenten a) auf Antra 
a ) 4 & N ‚4 J ia RN Thlr. 1) — or am ” Kündigung n * uf 

v un „von y) 

) bei Summen über 50° hen a dreimiöhattlicher 









- Mi — 


| $..28, 
d) auf Mir Werden Seitens der Sparkaffe Einlagen gekündigt, fo ‚findet bei 
ee Kapitalien unter 50 Thalern eine iermöchenttühe bei oröheren Kapitalien 
eine dreimonatlihe Kündigungsfrift ftatt. * 

29 


Die Kündi der Einlagen eſ hieht Seitens der Sparkaſſe durch 
———— in das en der Königlichen Regierung zu 
Stralfund. 

Wenn der Inhaber des Sparkaſſenbuches bekannt ift, Tann die Kün- 

digung mittelit. beionderer Zufhrift oder zu Protokoll erfolgen, 

$. 30. | 
Bi Wenn jeit der legten a eines Sparkaſſenbuchs 30 Jahre 
1 


Guthaben 

Jahıen eine verfloffen find, ohne dab der Inhaber fid gemeldet bat, ſoll das Curato- 

Sinfen I rium berechtigt fein, F 3 Vergewiſſerung über die Anſprüche auf 
a8 Sparkaffenbuc lautet, einen gerichtlichen 


undDisyefttion Die Einlage, worauf 
varüber. zu veranlaffen. Werden in Folge deſſen Anſprüche nicht er b 
begründet, jo find die Einlage und deren Zinfen der Sparkaſſe verfallen. 
. 3 1 —* 






— Statt des Schuldbekenntniſſes über die Einlage erhält der in 
ein auf feinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch, in welches der 
der Betrag der, Einlage eingetragen wird. 

Die Spartaſſenbůcher werden unter fortlaufenden Nummern ausgeftellt 
und müffen das Statut, ſowie eine Tabelle enthalten, welche die Verzinſung 
und die Kapitalifirung der Zinfen von Einlagen von 1 bi8 zu 50 Thlrn. 


erjehen läßt. 
32 


$. 32. 
In das Sparkaſſenbuch werden auch die fpäteren Einlagen des In— 
Be eingetragen, Falls nicht die Ausfertigung eines befonderen Spär- 
affenbuches ausdrüdlich verlangt wird. 


$. 33. 

Die Eintragung der Einlagen in das Sparkafjenbud wird durch Die 
Unterihrift eines Mitgliedes des Kuratoriums und des Rendanten unter 
Beidrüdung des Sparkaffenfiegeld beglaubigt. Zu dem Ende muß am jedem 
Kaffentage ein Mitglied des Eucatochims anweſend fein. 

$. 34. 

Ueber Einlagen, welche bei einer Receptur der Sparkaffe eingezahlt 
werden, ertheilt der Neceptor Interims-Quittungen. Innerhalb des “ die 
Einzahlung folgenden Monats muß die Interims - Quittung zum Austauſch 
gegen ein Sparkaſſenbuch dem Curatorium vorgelegt werden, widrigenfalls 

ie Sparkaſſe nur in fo mweit durch die Sinablng verpflichtet wird, als 
ihr der eingezahlte Betrag wirklich zu Gute gefommen ft 
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en. 8 ausgeſtellt ſt, fo darf der Rendant min mit Zuſtinnnung 
jenden Mitgliedes des — GC33) Zahlumg leiſten 


Ueber die Berichtigung der zinhn ni eiltweifen Kapitals-NRüdzahlungen 

wird in das Sparkaffe bi 9 ein Vermerk 1 ee umd don dem anweſenden 
des eure jo wie von dem Rend A unte Alben; 
bat der Cmpfünger ig Quit Rechnungs he für 


ten zu erthe erfonen, wel en können, 
— Die RO G gewählten Beifta Ki Mird die anze 
gezahlt, jo wird das —— eh Rendanten affırt 
aan Ari 3 er Kaffe genommen. 
38. 


* — der Snhaber eines Sparkaffenbuches bei dem erfte deffelben 
llen kann, ift im $. 15. des Allerhöchjften Reglements vom 

er 1838 (Be S. 1839, ©. 5.) Folgendes verordnet: 
5 Derienige, welchen durch Sufall” ein parfaffenbuch gänzlich ver- 
E ri nl oder verloren gegangen ift, muß, wenn er an deilen Stelle 
* ein anderes wieder zu erhalten takt den Verluſt fofort nad 
7 deffen Entdeckung der Kaffenbehörde anzeigen, we wi denfelben, ohne 
Ham um dir — des Inhabers zu b ern, in ihren 


m: 


n b Rena Derfelbe, die gänzlidhe Vernichtung des Buches auf eine 


em Ermeffen der — überzeugende Art darzuthun, 
= bh ihm ut derjelben ohne Weiteres ein neues Buch) auf Grund 
er Kafienbücher "Bu dei Sn allen übrigen Fällen muß das 
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— 388 — 
daß ex das Buch beſeſſen und daß ihm ſolches verloren ge- 


en: jei,‘ | 
jo fafk alsdann das Gericht das Präcluſions und Amortifations- 
Erfenntniß ab, — Verlierer zu publiciren und 14 Tage 
— dev. Gerichtsſtelle auszuhãngen iſt. 
Sobald das Erlenntniß rechtsträftig geworden ift, hat die Spar- 
tafle auf. Grund defjelben dem Berlierer ein neues Buch unentgeltlich 
h) Die Koften des —— Verfahrens trägt der Verlierer; doc) 
find- ihm, wenn der — 100 Thaler und darüber beträgt, 
außer den Inſertionskoſten, dem Porto und den Stempeln, nur 
Gopialien, bei: Meineren Summen dagegen nur Porto und Copialien; 
Smjertionsgebühren aber nur dann in Anſatz zu bringen, wenn das 
Blatt, in welches die Bekanntmachung aufgenommen worden, für 
von Privatperfonien herausgegeben wird, indem Wir für 
Falle die Stempel-Abgabe erlafjen und, infofern die Infertion 
in einem für Rechnung des Staats’ gedrudten Blatte erfolgt, ſolche 
unentgektlid; bewirken laffen wollen. 
8.39. 
Die —— Gelder werden mit Ausſchluß des zur Deckung der Unterbringung 
laufenden Ausgaben erforderlichen Baarbeftandes durch das Curatorium Pr —— 
insbat 


Di tigung findet ftatt: 
1): gegen er — Eintragung inmmerhalb der erſten Werthshälfte 


u 


hy 
2) Hypotheken, welche auf Brundftüce des dieffeitigen R 
egen Hypotheken, welche auf Grundſtücke des Dieffeitigen Regierungs- 
Se ee und Rügen) von deren Weäßeren Eigen 
thũmern beftellt oder vorbehalten worden find (Hypotheken mit 
arationd- oder Quafi-Scparationsreihten), ohne daß der Betrag 
des —— — die erſte Werthshälfte des verpfändeten 
überſteig 

.: Bei eis Grundſtücken müffen zugleich die PBrandver- 

fiherungsgelder der Sparkaffe verpfändet erden. 

Dem Curatorium wird. es überlaſſen, nach beftem Ermeffen 
über‘ den Werth det Grundftüde zu entfheiden. Wenn die Mit. 
—— des Cuͤratoriums aber nicht uns ‚die dargebotene 

iherheit für ausreichend halten, fo muß durch bſchãtzung von zwei 
Sahverftändigen der Werth: ermittelt werden 
Die Mittel:der Sparkaſſe können ferner verwendet werden: 
8) zum Ankaufe von folhen Pupieren au — welche nad den 


Außercourss 
Ben) ber 
erthpapiere. 


Refervefonde. 


4) zu Darlehen gegen Beftellung von Fauftpfand mit ſolchen Fragen 
Ö 


= 
gejeglihen Beltimmungen depofitalmäßige Sicherheit gewähren und 
von Kreis-Obligationen des —3 Kreiſes; 
(ad 3) bis zu $ des Courswerthes, oder, wenn dieſer höher iſt 
als der Nominalwerth, des Nominalwerthes; 


5) zur zinsbaren Betätigung bei der Hülfskaſſe des communalftändi- 


Ihen Verbandes von Neu-VBorpommern und: Rüg 


en; 
6) zu Darlehnen an Einwohner, des Frangburger Kreiſes auf bloße 


Schuldſcheine, unter allgemeiner Vermögens-Verpfändung, wenn zwei 
annehmbare Bürgen unter Entfagung der einem Bürgen zuftehenden 
Einreden für Kapital, Zinfen und often als Selbftichuldner eintreten. 

Derartige Darlehne dürfen an ein und dieſelbe Perſon zu 
feinem höheren Betrage als bis zu 300 Thaler bewilligt werden 
und ihrem gefammten Betrage nach den fünften Theil Actib⸗ 
Vermögens der Sparkaſſe nicht überſteigen. 

Sie werden gegeben entweder auf Amortiſation oder egen 
gewöhnliche Verzinfung mit 44 Procent, wobei eine ratenweiſe Ri 
zahlung des Kapitald bedungen werden kann. 

Darlehne auf Amortifation finden in der Art ftatt, daß jährlich 

.a) 52 Procent während 40 Jahre; 

b) 75 Procent während 22 Jahre; 

c) 87,5 Procent während 18 Jahre f 
an die Sparkaffe zurüdgezahlt werden, und dur die lebte Zahlung 
die Schuld völlig getilgt wird. 

Diefen Sätzen liegt die Berechnung zu Grunde, daß der 
Schuldner 4 Procent Zinfen und 4 Procent Berwaltungstoften goblt 

Die Kreisftände find berechtigt, mit Genehmigung des Ober 
Präfidenten diejenigen Abänderungen des Zinsfußed vorzunehmen, 
melde die Umſtände erfordern. Früher gegebene Darlehne werden 
durch ſolche Abänderungen nicht betroffen. 

). 40 


$. M. 

Ale auf den Inhaber lautenden Werthpapiere, melde von der. Spar- 

faffe angefauft oder als Pfand angenommen worden find, werden durd 
das Guratorium außer Cours gefekt. * 


Die Einnahme-⸗Ueberſchüſſe, welche ſich bei dem Abſchluſſe der Iahres- 
Rechnung ergeben, werden beſonders verwaltet und bilden einen Refetvefonds 
zur Dedung von Ausfällen. | 

Erreicht der Refervefonds einen höheren Betrag, als zur Sicheru 
des Zweckes vorausſichtlich erforderlich fein wird, jo kann durch Beil 
der Kreisftände und unter Genehmigung des Ober-Präfidenten ein ange- 


— — — * 


u 
meffener Theil des Refervefonds zu anderen gemeinmügigen Kreisjweden 
ausgeſetzt merden. — 

8. 
e 


— 42, | 

Die: Oberaufficht der Staatsbehörden findet ftatt nad Mafgabe dei, 
Reglements vom 12. December 1838, 

5, 

Aenderungen des Statuts fönnen nur mit Genehmigung Sr. Majeftät 
des Königs ftattfinden. 

Ale Aenderungen des Statut? und auch die im $. 23. vorbehaltene 
Aenderumg des Zindfußes fir die Einlagen find durch das Amtsblatt der 
Königlihen Regierung zu Stralfund befannt zu machen. Sofern die Ein- 
leger dann nicht binnen drei Monaten kündigen, wird angenommen, daß. 
fie den beliebten Aenderungen ſich unterwerfen. 

\. 44 


8. 44. 
Den Kreisftänden bleibt es vorbehalten, mit Allerhöchjfter Genehmigung 


die Sparkaffe wieder aufzuheben. . Dem ee Bad über die Auf- 


hebung muß aber die — des a durch eine auf einem 
h 


früheren Kreistage gewählte Commiſſion vorangehen. 

Die Aufhebung der Sparkaſſe iſt 6 Monate vor dem Auflöfungszeit- 
punfte durch eine zu drei Malen in das Amtsblatt der Königlichen Negie- 
* zu Stralſund einzurüdende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß 
u bringen und die Einzahler find verpflichtet, ihre Guthaben nebſt Zinſen 
innerhalb diefer reift entgegen zu nehmen. Laſſen fie dieſe Frift vorüber- 
gehen, ohne die ihnen zuftehenden Guthaben zu erheben, fo werden ihre 

thaben nicht weiter verzinft und dem competenten Gerichte zur Verfügung 
übergeben. 

Straliund, den 5. December 1859. 

Die Kreisftände des Franzburger Kreifes. 
Copia vidimata. 

Auf ihren Bericht vom 21. April d. I. will ich dem zurüderfolgen- 
den Statute für die im Franzburger Kreife zu errichtende Kreis-Sparkaffe 
hierdurch die landesherrliche Beftätigung ertheilen. 

Berlin, den 30. April 1860. 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
ges. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
(ggez.) Graf dv. Schwerin. 
An den Minifter des Innern. Für richtige Abſchrift 
(k. 8.) gez. Maetzke, 
Kanzlei-Rath. 
Ttt2 


$. 31. ded Statutt. 
Nberficht der jührlihen Zinsbeträge für — bon 1-50 Zhlr. & 3, Brot. 
au rt Ki, 





































































Eine 
Kapitals: so RR. J 10 | 11] 12 
inlage Monate 
von ‚ berechnet 

Thalern. — en Pt 7 4 + PIye FON RO — A 73 I am pr —— 
1 | J 7 I 5 J In 44 3— 1* —d—— ) 
5 2 | | | |8 | 110) | 1)-| | 1 18 
3 —4444 ale 419 
4 a all 
5 1 id 2314 2 6 
6 4 da 1 il 3 
7 UmEiE BEE BEE Berge ee 
9 1 119,223 34 139/46 15 
|| Ja jet 134 | 5-1 1 Site 
11 | | | | 210] |219 39147 56 6 
12 1-1 | 2)- |3i- 4a iz dr 8 
a 1942323 | I ss lee 177 ; 
14 eier] 82 m 
15 131 26 3 4 15-] 163 76 | 8.9 3 wert 
6 | ade ie | 14 8) i6l 
17 115 210 43 | Bl 86 | 9] - N 117 
18 | 1 6 | 3i— | 4 6) | 7 6 | 9— 10 Ü .7 
19 | |1 33 ung a: 
20 | ‚ala 5-| 168,8 4 o—l ul \ \ 
21 1A |3d is 1183: 12] 3 a4 
22 6 343 7 | 2? 1210 hl 
3 | lat Sao |5 7897 13] 5 Er 
24 ir 4—1 | 6i-— 8— 110 — 14 * Al, 
25 21 423/634 |84 105 14 = 
| 1323 434,66 |9®8) j1010 154 26 
27 23,146 |6 I 111 3 11519 22 
a Ja a8 ı7-| 19a a 16) a 
30 245-1176 10 126 7 41 
u BE BEE Be rer 18 1 1 
32 Ad 154 | 8— 10 sl 181 4 188 1 
31/3% 594183 11-13 g 19 1-31 
34 210 sel isch alla 191 1 1 
35 a1] 510 Sg HH 47 20 5 41 1 
36 3. 6-- 3 12-118 _ a A 1 € 
37 Se MR 12) 4] 15 a7 K 42, 
38 3 Por ur ar Beer sl 11540! ı 2:2 Bl 1 1 
39 33 66199 13-4 16134 2,9 ii a 
40 3/4) |6 8] 110—| 13 4] 161 8) 100 ” 4 1 
41 3/5 610 io eh a 23 1 1 11 
42 3 6 1 7—7 10 6 14-1 117 6 24 18 
3 | 37/7 ehe 2, N 
44 3 7 an} 14 8 118 4 28 4110— 
45 3 76 1,3 45-1 1819 128 BE 
46 310 Tel lol 15 al 12 J | 4 y 
47 za) | 7100 11) 0] 15 al 7 27| 
48 4-1 8-1, 12-1 16—] 8l- 3 1114 - 
49 dıl Sa 123 643686 28 11411 
50 J 4 21 84i26 he 2% 10 129) 1115 
























LO TPTTUTTOTMETT-  — — —— 
Hs 8 ısa8 PRTERT zrag®eg | = — = \ - 5 
RBERBSTTEERE 333338839 382335 


Zinfen 


AZ 
Han 
3/21) 
Jar3 
| 
Sb 
I 
| 






































abrem | 


eintretenden Werbeffernmgen, der Einlagen. 


HREEEIST SaER-@EFgr IT — 
——— — 

WEITERE FG) — — — Een — 
— 7 ee zasssszöasses 


























& — Re 
- i ee ET: BEFIFF 
& — —— ea — 
= — —— 3853 237739859993533 
—— — me 
Ss = sägssers F — 


——e— ————— —— SER 


— — — — — — — — — 





iht d 


— —— — — 
— 


x = Erst: BARS 3 RS x R Pr? 
E I FR: Ka a NE 














Nr. 554. 


Nr. 555. 
Die Verpach— 


betreffend. 
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Borftehendes Statut mird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daf » 
zu Mitgliedern des Curatorii der gedachten Kreis-Sparkaffe: * 
1) der Landrath von Hagemeiſter, | 
2) der Rittergutöbefiger von Gadom auf Hugolsdorf, 
3) der Bürgermeifter Hingft zu Franzburg;; 
zu Stellvertretern: 
1) der Hauptmann von Pachelbl-Gehag auf Zimkendorf, 
2) der Rittergutöbe he von Köhler auf Debelik, 
3) der Schulze Krabbe zu Millienhagen ; 
zum Rendanten: 
der Privat-Secretair Rahmlom in Franzburg und 
zu Receptoren: 
1) der Steuer-Exheber Ramelom zu Stralfund, 
2) der Kaufmann Bendiz zu Damgarten, 
3) der Schulze von Peterifon zu Born und 
4) der Schule Schmidt zu Prerow | 
ewählt worden find, daß als Kaflentag für den Rendanten und für Die 
ceptoren der Sonnabend jeder Woche Vormittags von 9 biß 12 Uhr 
beftimmt morden ift und die Eröffnung der Sparkaſſe am 3. Robember 
diefed Iahres ftattfinden wird. Ä 

Stralfund, den 23. October 1860. 

Königlide Regierung. 

In Gemäßheit des $. 60. der Verordnung vom 3. Januar 1849 ift 
der Kreisgerichts - Director Denhard zum Borfigenden des zu Stralfund 
abzuhaltenden Schwurgerichts für die nächſte Sigungsperiode ernannt 
morden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Greifswald, den 16. October 1860. I 

Der Appellationsgeriht8-Präfident. 
. Seedt 


Das im Lebufer Kreife des Frankfurter Regierungsbezirks und zwar 
im Oberoderbrude belegene, 1 Meile von der Stadt Seelow, 4 Meile 
bon der Eifenbahnftation Podelzig, 2 Meilen von Cüftrin und 2 Meilen 
bon Frankfurt a, d. D. entfernte Königl. Domainen-Borwert Werder foll 


. ohne das bisher damit verpachtete Vorwerk Sachſendorf mit einem Areale 


bon 7 Morgen 73 [IRuth. Hof- und Bauftellen, 4 Morgen 139. [7Ruth. 
Gärten, 1046 Morgen 151 [7 Im Ader, 125 Morgen 170 ie 
Wieſen, 156 Morgen 120 Ruthen Hütungen, 22 Morgen 5 Rüthen 


ei Se 


Wegen und Steigen, 31 Morgen 148 [Ruthen Gräben und Gemäflern 
und 110 MRuthen unbrauchbar, ’zufanmmen’1396 Morgen 16 [IRuthen 
Flächeninhalt, auf die 18 Iahre von Iohannis 1861 bis zu Johannis 1879 
anderweitig meiftbietend verpachtet werden. "Das Minimum des jährlichen 
.. ift auf 4900 Thle. Feftgefegt und zur Nebernahme der Pahtung 
it ein disponibles Vermögen bon 27,000 Zt. erforderlich, über deſſen 
Beſitz ſich die Pachtbewerber vor dem Termine auszumeifen haben. 
Die Verpachtungsbedingungen, bon denen wir auf Verlangen Abjchrift 
gegen Entnahme der Gopialien ertheilen, tönmen in unferer Domainen⸗ 
egiftratur. eingefehen werden. | 
Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf 
| den.22ften November cr., Bormittagd 11 Uhr, 
im Kömigl. Regierungs-Gebäude Wilhelmsplatz A 19. bierjelbft vor dem 
Herrn he Braumann anberaumt. 
Frankfurt a. d. O, dem25. September 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilungsfür die direete Steuern, 
& Domainen und Forften. 


F Der Odaien 5 —— und Brüſſow und den Laͤmmern zu Wr. 666. 
mn ıe Pocken ge worden. - 
a den 19. ——ã— "1860. * 
Der Landrath. 
| v. Seedt 


— — — — — — 


Die Benutzung des unbefugter Weiſe von Dreſchvitz und Mönckhitz Nr. 567, 

aus durch die fogenannte Lanze — und über rs Territorium von, ° 

Teſchenhagen führenden Fußſteiges wird hiermit bei einer Geldftrafe biß zu 2" 

Einem Thaler, fir melde im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnik- 

ſtrafe eintritt, unterjagt. — | 
Bergen, den 17. October 1860. | I, +; 

i Der Landrath 

von Platen ° 


Den Lämmern zu Lipfit find die Boden geimpft worden. J— Nr. 668. 
Bergen, den 17. October 1860. 
Der Landrath,. 


von Platen. 


a 


RM: Solzverfeigerungen. 
im ‚den »Möniglichen Forſten des — Bezirks Stralſund für dei won 
November 1860. 
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der Verfleinerim * 
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Hohenfelde 
Gladrow "s. 11 * Klafterholz und Gidien? Handhagen. 
U. Ne 
r Budpenhagen 16, |11 Kiefern: Rlafierhou — 
Jägerhof Br, —** —28 deagleichen a beim Gafı: 
‚u. th © 
Barfin ‚22. 111 desgleicen und Klefern⸗Durch⸗ Spandowerhagen. 
\ u. |; forftumngsholg in Haufen: 
Abtshagen Abtshagen und ‚ 8.110 Eſcen⸗ Buchen⸗ und Weich⸗ Maſtbof Im Abſeh agen 
age Wittenbagen U. | Brennbolz circa 15 Klafter 
y Bablenbarf, 10. nt ‚Adgeforbenes Kieferns Bram, Schulze Bid in er⸗ 
Schaenhagen / Teotalität u; | holz, im Kloben «, Knüppelsimannshäger Halbe. 
* p und Raͤfet⸗Kiaftern 
ſt⸗ Prerow, ‚8.110 Kliefern-Stockholz aus dem dyulzen 
| und Stemfen- u. Ginjhlage pro 1860 | Meer e 
Mel: I: A | 8. 109! desgleidhen | dafelßfl.: 
Au der Sdieterorto⸗ u. afel., jer 
Darf ‚Fonpel 1 
2. 10 celeſern Brennßel; Gaſthaus zu Born. 
Tolaritkt ı im. | 
iedt, 12. 41 | debsgleichen daſelbſt. 
Totaliät m. | | 
Stralfund, den 22. October 1860, Der DObersorftmeifter, 3. B.: Stubenrauch. 


Rt. 560. Dem. Ober- Maſchinenmeiſter Sammann zu Breslau iſt unter dem 
Pur 18. Detober 1860 ein Einführungs- Patent 
ai auf, die Conftruction eines Dampfverth ectfeilumgBäiebers, ſoweil die: 
jelbe nad) vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und 
ei — erkannt iſt, 
Mi abe, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Braune en — worden. 


Ar. 661. Dem — ‚Drang, — in Aachen iſt unter dem 18ten 


ats... Detober d. J. ein Einführun — — 
auf eine me —— Reg an Drehbänken zum: Abdreh n bon 
Nadeln für, afchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadhgemwiefenen ra ohne Andere in der Anwendung 
befannter — dieſer Maſchine zu beſchränken, 


nf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang de 
grcufilden Cini ep woche 


en Ha he 3 - ; 


' 8, Su) " it. An v) % 
—— — ie de AZ Sea — Pi — 


— je — — beſtätigt worden. —8 
OR Der Kaufmann ec von der Frant- Eh f. 
enten ernannt und als folder 


inet oma fir Ten 


m ;dW 


er ationster * Kreis art ke Hz 2 bie 
ana N Ai —— VBierd ift 


* Bauerhofspächter int —— dor Bierd u Gurv 
— übernagen den 2 
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rer. bi 12 hai Bl 110 
RL] e Dintthus hund Rettor a m a. M iſt u —* 
Paſtor ibelhagen “anf Mionchgut ernaiant undein neues 






Rue Ri fat Ihtsid ‚Imdinhpler —* 
Der Paſtor — in Medow fs um ——— der Synode tun? 
Anclam etnann und in BER, worden. 
4* 
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5 \Religirt- ih Biteon ber Könfglii Regierung und gebrudt in bet 
Struchiörn: Buhdruderei zu Gtralfund, 


oa moin Ant dhadı) wm (ierbei (der Öffentliche Anzeiger Mr. 43.) soird mo 
eb Uuu 
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SI Deffentlicher Anzeiger 
J— als Beilage zum 43. Stüd des Amts-Blatts 
er Königlichen Kegierung zu Stralsund. 


Æ 43. Stralfund, den 25. October 1860. 












— nn __— 


Befanntmadung. 

Der Schneidermeifter Joahim EChriftian Jacob Bihelmann und beffen_ber- 
lobte Brant Marie Batharine Ehriftiane Strohmeyer hiejelbft, haben mitteljt 
Bertraged vom 2ljten d. Mts. die hier geltende Gütergemeinshaft für die von ihnen ein- 
zugehende Ehe auögejchloffen, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Stralfund, den 28. September 1860. 

Königliches Kreidgeriht, V. Abtheilung. 
P rs, re Ir mim & 

Auf den Antrag des Schiffözimmermannd Johann Heinrid Zeek werben ak 
Diejenigen, welche an dad ihm von dem Speifewirty Carl Friedrich Shuhmader 
verkaufte, bierfelbft bei der St. Jacobisfirde sub Litt. B. AS 137. belegene Gründftüd, 
beftehend in einem Wohnhaufe mit Zubehör, Forderungen und Anſprüche machen zu Können 
glauben, aufgefordert, biejelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einen der-zu diefem 
Behufe auf Ä | 

den 6ten und 20ſten Nobember und Aten December 1860, 
jedeömal Bormittagd 114 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſtenzettel 
berzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 6. October 1860. 

Königlihed Kreidgeriht, 1. Abtheilung. 
Proc. am 3% 

Auf den Antrag deö früheren Schäferd, jetzigen Knieper-Borftäbterd Joh. Mützel 
bon hier, werben alle Diejenigen, welche an das ihm von dem Borftädter Joh. Joach. 
Bahfe verkaufte, hiefelbft Knieper-Vorſtadt sub M' 19a. belegene Grundftüd, beftehend 
in einem Kaufe, verbunden mit einer Scheune und einem Biehftall nebft dem dazu gehörigen 
ungefähr ztvei Pommetſche Morgen großen Garten und Zubehör, Forberungen und ün— 
ſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
in einem ber. zu_diefem Behufe auf 

den 10ten, 24ften November und Sten December 1860, 
jedesmal Bormittagd 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. — Diejenigen von 





Amts⸗Blatt 
der 
Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück un. 


— — — — 


Stralfund, den I. November 1860. 
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2: Daß Domuinen⸗Vorwerk — im Kreiſe Grimmen, 14 Meilen Mr. 568. 
von der Kreisſtadt Bririmen, 3 Meilen von Stralſund und 2 Meilen von Die 38 


Greifswald entfernt, mit einem Areal von | — 
2633 Morgen 115 NRuthen, 0 gBormerte 
morunter 1915 Morgen 109 NRuthen Ader, a 


! und 321 Morgen 4 [Ruthen Wiefen, 
fol auf 18 Jahre von Johannis 1861 bis dahin 1879 im Wege des 
öffentlichen Aufgebots nel verparhtet: werden. Das dem Aufgebote 
en Grunde zu legende: Pachtgelder - Minimum betragt 6000 Shlv, Preuß. . 
vont.: Die zu beftellende Pachtkaution ift auf dem Betrag der ein 
sährigen Pacht beitimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche 
erinögen auf Höhe von 30,000 Thlr. nachzuweiſen. F 
Zu dem auf den 19ten December d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten  Negierung anberaumten Bietungstermine 
Jaden wir Vüchtbeiverber wit dem Bemerken ein, daß Die Verpachtungs | 
Bedingungen, Die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter 
mit Ausfhluß der Somm- und Fefttage täglich während dev Dienitftunden 
in unferer iſtratur eingeſehen werden können, wir aud bereit find, auf 
Berlangen Abichriften der Verpachtungs-Bedingungen und der Liritations- 
gegen Erftattung der Copialien zu ertheilen. | 
Stralſund, den 27. Detober 1860. | 
Königlihe Regierung. 








Das Domainen Vorwerk Buſchbitz im Kreife Rügen, 3 Meilen von Nr. 564. 
der Kreisftadt Bergen und 37 Meilen von Stralfumd entfernt, mit einen Die Bervaß- 
IA; Don r pn 

628 Morgen 107 (Ruthen, werte Bufchoi 
worunter 487 Morgen 154 [Ruthen Ader betreffend, 
und 52 Morgen 36 ruhen zieh 
55 


Rr. 565. 


Rr. 566. 


ER” Zr 


ſoll im Wege des öffentlichen Aufgebots, Beruf erben. Das neben 


Uebernahme der Grundſteuer und fonftigen Laften zu entrichtende Kauf- 
gelderminimum beträgt 43,470 Thle. Pal Gour. 
Zu dem auf 54 en 
den 21ften November d. Is. Bormittags 10 Uhr, 


‚im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietun 


termine 
Bedingungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregi 
mit Ausihluß der Sonntage taglid während der Dienftftunden in unſerer 
Domainen-Regiftratur, ſowie auf dem Königlichen LandraihsAmte Een 
eingejehen werden können, wir auch bereit find, auf Verlangen i 
der ie ggg — und der Licitationsregeln gegen 

der Gopialien zu ertheilen. Das Grundſtück jelbft kann nad) zuboriger 
Meldung auf dem Hofe zu Buſchvitz jederzeit in Augenfchein genommen 


werden. 
Stralfund, den 26. October 1860. 
Königlihe Regierung. 


laden wir Kaufbewerber mit dem Bemerken ein, daß die 1: 


Beridtigung. 

In der in unferem Amtsblatte vom Sſtn vor. Mts. — 
Bekanntmachung der —— der Staatsſchulden vom 19len vor. 
Monats, die Entdedung der Verfertiger Falfcher Preußifcher Banknoten be 
— muß es im letzten Satze anftatt Verſchwiegenheit heißen: „Ber- 

weigung.“ 


I dritten Quartale 1860 find folgende rechtskräftige Urtheile, welche 
auf Zuchthausſtrafen lauten, bei den Königlichen Kreisgerichten des hiefigen 
Departementd ergangen: - 

I. bei dem Königlichen Kreisgericht zu Greifswald, gegen: 

1) den Barbier Johann Heinrih Chriftian Stümer von 
Gützkow, am 11. Mai und 18. Juli 1860, wegen Theilnahn 
an einem ſchweren ar nad) zweimaliger vechtöfräftiger Ber- 
urtheilung er Diebftahls, auf 6 Jahre Zuchthaus und Polizei- 
auffiht auf gleiche Dauer; 

2) den Kathenmann Jacob Friedrich Rahn aus Brönkow, am 
10. Mai 1860, wegen Todtſchlags, auf lebenslängliches Zuchthaus; 

3) den Arbeitsmanm Carl Friedrid Möller aus Grimmen, 
am 20. Auguft 1860, wegen mehrfachen Diebftahld im wieder 
A Rückfalle, auf 6 Iahre Zuchthaus und Polizeinufficht auf 
6 Sabre; 


4) den Arbeiter Carl Friedrih Auguft Melchert aus Königs- 
berg in der Neumark, wegen tsiederholt rũckfãlligen Landftreichens 
und Bettelns und verfuchten Diebftahls im wiederholten Rüdfalle, 
am 5. September 1860, auf 2 Jahre Zuchthaus und Polizei- 
auffiht auf 2 Iahre; 

11. bei dem Königlichen Kreisgericht zu Straljund, gem: 

1) den Arbeiter Johann Friedrih Wilhelm Baumeister aus 
Stralfumd, am 5. Juni 1860, wegen Diebftahls im wiederholten 
Rückfalle, auf 34 Iahre Zuchthaus und Polizeiaufficht auf gleiche 


auer; 
2) den Arbeitsmann Michael Röhrdanz aus Prerow, am Tten 
Juni 1860, wegen Diebſtahls im miederholten Rüdfalle, auf 

5 —* Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf 6 Jahre; 

3) den Müller Johann Joachim Friedrich Volt aus Banſin, 
am 9. Juni 1860, wegen ſchweren Diebftahls im wiederholten 
Rückfalle, zu 7 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufficht auf 7 Iahre; 

4) den Tagelöhner Johann Kollmorgen aus — am 
19. Juni 1860, wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls, auf 
2 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf 2 Jahre; 

5) den Tagelöhner Johann Gehl aus Kakernehl, am 19, Juni 
1860, wegen verfuchten ſchweren Diebftahls, auf 2 Iahre Zucht- 
haus und Polizeiaufficht auf gleiche Dauer. 

Greifswald; den 21. October 1860. 

Königlihes Appellationsgerigt. 


In dem Bezirke der unterzeichneten Ober-Boft- Direction find öfters 
Stellen für Landbriefträger und andere contraetlihe Diener zu beſetzen, zu Nr. 567. 
welchen per cioilverforgungsberechtigte Militairs ——— Önnen. Die Aufforde⸗ 
Es ift mit derartigen Stellen eine — bis zum Betrage von 150 Thlr. gungaserenptigs 
jäbeli F . elde - he — eine Caution von äh 
r. beftellt weiche jedoch unter Umfländen auch durch Löhnungs- Fink 
Abzüge gebildet werden kam. ’ — Stellen bei 
Verſorgungsberechtigte Militaics, melde zur Nebernahme folder Stellen - 
geneigt find, werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Attefte zu 
melden. Es wird hierbei gleichzeitig bemerkt, daß Militairs, welche derartige 
—— Stellen übernehmen, dadurch der ſpäteren Erlangung einer An- 
. als Poſt · Unterbeamte nicht entgegen treten. . 
tralfund, den 27. October 1860. 
| Der Ober-Boft - Director. 
Bunde 


#52 


Nr. 568, 


Nr. 569, 


Nr. 570. 


Nr. 571. 


Mr, 572, 


Nr. 573. 
Datente 
Erthellung. 


r 


Unter den Schafen. zu er find die oden a ebro und 
ft die Impfung bereits erf : erfolgt.' — eg -. 
Bergen, den 23, Detober 1860. der ara 
Ä ‚vom Platen. 


Unter den Schafen zu Bee find bie den a & * 
Bergen, den 26. October 1 ’ _ 
. Der Landrat k 
u von Platen. 


Nachdem zu Quilow ein Schulhans erbaut, iſt der von Br. Bolzin 
nad) Schlatkow führende Schulſteig überflüſſig, und ‚die: Legung deſſelben 
nachgeſucht worden. 

Einwendungen gegen den Antrag ſind binnen 4 Boden bei Ber 
weidung des — bei mir anzumelden. Hi 

—— 23 Scale 1860, 
Der un. 12, ” 8 dus 
v. 





"Unter, den Schafen zı m n Elben: und Kemnik 53 fie, Dead 
gezeigt ‚und. jmd he er allen Schafen in beiden Die 
geimpft worden. Ebenſo ift die Impfung der Sat in — wo 
und in ——— beim Hofpächter und Schulzen Ehmcke geſchehen 

Greifswald, Den. 30. October 1960. 

Die Königl. akademiſches Amtshauptmannſchaft. 

Die pierde des Hofpächters — zu Lebenhagen ſind nach bor- 
ichriftsmäßiger Unterſuchung für völlig geſund erklärt, und demnach N 
Abjperrung Derjelben wieder aufgehoben. | 

Greifswald, den 80. October 1860, 

Die Königl. akademiſche Amtshauplmqunſchaft 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 27ſten 
Oetober 1860 ein Einführungs- Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung —— — Ka 
ganzen Zuſammenſetzung für neu und — 
ofen zur Gewinnung bon Zink, ohne nd. in —— —— 
bekannter Theile deſſelben zu beſchranten er 
auf fünf. Jahre, von jun Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Sig * ccheil worden. 


nahe bil nina, nn 


Der BR DER 


mans —— A 


—— a) zum ‚5 Bao ie und als a u” 


ftätigt worden 
Der Kau ann J. Schmidt vo t von der Frankfurter 
F — e zum er 34 ch ſolcher be- 


Peer; gehe Volksdorf in Gtünmen hat die Mu * 


aan Berfon 18» Verſicherungs eſellſchaft — 


er * — Carl Wagner, in Tibſees iſt von der 
furter Lebens Verſicherungs Geſellſchaft in Ahenten ernannt und als 
olcher beftäti t worden. 
| eute Grüder & Meind in Bergen find von det 
— cherungs Geſellſchaft zum —— ernannt "u 
olcher ie worden. 
352*— bein. worden: 6 Falebrin 
einri = ti vrig Krüger zum Bei- 
: —* er © glg Ya üb: 5 — zAllel — 
Adie Ser rtin Ehrenfried Klie 010,30. na Rartin 
2 et Fa er und Sobann.‘ Ba Ad tian® ir 
TE u Ahr ul Fond der € ah „ if % " le N 
Be Joachi einrich Fran Beilootſen der 
Dunn rn — he ; 


ig Candidat, Recior Buf in 
— adj. a Beim Nikolai- und ns "m Kir N in beit. mu er⸗ 
wählt und in Dies Amt eingeführt worden. 

An, Gyhmnaſium zu Salherp, iſt die ie, Pefüebering des Drdentlichen 
Lehrers ber um Oberlehrer und die Anftellung des Wiſſenſchaftlichen 
Hülfslehrerd am Friedrichs - ymnaſium zu Berlin, Friedrich Be 
als Ordentlicher ‚Lehrer beitätigt. 

£ —* indes W r 
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ad Mi bierbei der d etliche "Anzeiger Br. 44.) | 





Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 44, Stüd ded Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralsund. 


MR 44. Stralfund, den 1. November 1860 
LI LU 000) 


Pro el. m 
Auf “ Antrag ded bormaligen Bauerhoföbefigerd Carl Johann Schultz werben 
alle Diejenigen, welche an das ihm von dem Gaſiwirth Johann Ehriftop Au 
derkaufte, hierfelbft in der Wafferftrafe sub Litt A. Ar 113. belegene Gr 
fiehend in einem Wohnhaufe nebft Zubehör, Forderungen und Einprldhe ma maden zu —* 
ra aufgefordert, biefelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem ber zu 
hufe auf 
pr 23ſten October, 6ten und 20ſten November 1860, 
jedesmal Vormittags 114 Uhr, 
an hiefiger Gerihtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
diefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poſtenzettel 
derzeichnet ftehen. 
Stralfund, den 17. September 1860. 
:  „Königlided Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


Betanntmadu 
Bon dem zum Nachlaß des verftorbenen Buͤdners chalın Friebrich len 
korn gehörigen zu Cummerow Dorf belegenen Büdnergrundſtücke on auf Antra 
ben ein Aderftüd don 4 Morgen Magd. Maaf, welches gegen Dften an bie 
egen Norben an dad Grundſtück ded Büdners Gottſchalk, gegen Weiten an die ur 
For und gegen Süden an dad Grundftüd ded Bühnerd Krauſe grenzt, am 
26ften November er., 10 Uhr Vormittags, 
an hiefiger Gerihtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden, fvozu Kaufliebhaber hiedurch 
geladen werben. 
Stralfund, den 20, October 1860. 
Königl. Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


Betfanntmadung. 

Der Schuhmadermeifter Carl Hoge und bdeffen Ehefrau Garoline geb. Hinz 
zu Groß= Elmenhorft, haben mittelft gerichtlichen Vertraged pom 16ten d. Mtd. die Güter: 
gemeinfhaft unter fih für die Zukunft ausgeſchloſſen, welches hiedurch befannt gemadjt wird. 

Stralfund, den 17. October 1860. 

Königl. Kreisgericht, a un 
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ri j ; 
Amts-Blatt 
RR in ! Lo ’ [*,, 
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Königl Regierung zu Stralsund, 
on Ä Stück 45. 
Stralfund, den 8. November 1860. 
„rn Gefepfammlung. Nr. 675. 
1 ‚ 4 - 
Das am sten November d. I. ausgegebene 31ſte Stüd der Gejeh- Ä 
Sammlung enthält unter 
A# 5273. den Zuſatz ·Artikel zu der Uebereinkunft unter den Uferftaaten des 
Mtkeins vom 31. März 1831. Bom 3. April 1860; unter 
„5274. ‚das Statüt für den Verband der Wiefenbefiger im Wahnthale in 
st. ber: Bürgermeifterei Nenenfirchen des’ Sieg-Kreifed. Vom 3. October 
das Statut für die Wiefengenoffenfaft zu Guchenf Keif 
‚ ‚5276. , ut für die Wiejengenofienihaft zu Cuchenheim im Kreiſe 
r Rheinbach. Vom 3. ã— 1860: * | A 


„ 5276. dem Allerhöchſten Erlah vom 19. October 1860, betreffend die Aende- 
rung der früher feitgeiegten Nichtungslinie für die von dem Hörder 
Bergwerks- nd Hütten-Verein zu Hörde auszuführende Eifenbahn 
von der Herrmammshütte nach dem bei Bradel und Aſſeln belegenen 

— Slteinlkohlen-Bergwerte des Vereins; unter 

“5277. den Allerhöchſten Etlaß vom 19. Detober 1860, betreffend die Ab- 
änderung des $. 70. des Statuts für die Kaufmannfhaft zu Memel 
j vom 22. Mai 1822, und unter 
„ 5278. die Bekanntmachung des Allerhöchften Etlaſſes vom 19. October 
‚ 1860, betreffend die Errichtung einer Actiew- Gefellihaft unter der 
Beriennung „Bergbau- und Hitten-Actien- Verein Lenne-Ruhr‘ zu 
Meggen und die Beftätigung der Statuten des Vereins, Dom 
Zrae > 22, Detober 1360, 


vg 4% 





Die win bon Wendiih-Baggendorf nah Demmin im Regierungs- Nr. 576. 
a et und iſt in das Verzeihmb derjenigen Straßen, auf denen der 
Gebtauch von Nadfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1. der Ver— 
ördrung. vom 17. März 1839 für alles gewerbsmaͤßig betriebene Fradht- 
ihrer? verboten ift, aufgenommen worden. 
Berlin den 27. October 1860. 
Ser Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
— —von der Heydt. 
umte 3 IS U Ib ie‘ se lie. 4 .- % i HH . 
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Nr. 577. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29ften 
ut April 1857, 7. Ianuar 1858 und 26. Ianuar d. I. find Diejenigen Ber- 
— ſonen, welche Kaſſenanweiſungen von Jahre 1835 und PDarlehnd-Kaffen- 
Kafenanweis ſcheine vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855: fi 
en ten Präcluſibtermins bei uns, der Gontrolle der Staatspapiere oder den 
Darlepns: Provinzial, Kreis- oder Lokal-Raffen eingereicht haben, zur fangnahme 
re des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. April 1857 zuftehenden 
« Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erfah für diefe Papiere deſſenungeachtet noch imme nicht 
volftändig abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, 
folhen bei der Gontrolle der Staatöpapiere hierjelbft, Dranienftraße A" 92, 
oder beziehungsmweife bei den Negierungs - Hauptlaflen gegen Rüdgabe der 
ihnen ertheilten Empfangjcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 
Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Kaſſenanweiſungen 
dom Fahre 1835 oder Snrichustaffenfejeine vom Jahre 1848 befigen, 
die erneuete Aufforderung, diefelben bei der Gontrolle der Staatspapiere 
oder den Negierungs-Haupt-Kaflen zur Erjagleiftung einzureichen. 
Berlin, den 1. December 1859. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 


— — — — — 


Nr. 578. Dad Domainen-VBorwert Buſchbitz im Kreife Rügen, 5 Meilen von 
Die Berpad» Der Kreisftadt Bergen und 35 Meilen von Stealfund entfernt, mit einem 
tung bee De Areal von 
werfs Buſchvitz 628 Morgen 107 [JRuthen, 
ia at worunter 487 Morgen 154 en Ader 
und 52 Morgen 36 [IRuthen Wiefen, 
joll im Wege des öffentlichen Aufgebots verkauft werden. Bas neben 
Uebernahine der Grundftener und. jonftigen Laften zu entrichtende Kauf- 
gelderminimum beträgt 43,470 Thlr. Preuß. our. 
Zu dem auf Ä 
den 21ften November d. 38, Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine 
laden wir Kaufbewerber mit dem Bemerken ein, daß. die. Veräußerungs- 
Bedingungen, die Negeln der Licitation und die Karte nebft Slurregitier 
mit Ausschluß der Sonntage täglich während der Dienftftunden in unjerer 
Domainen-Regiftratur, ſowie auf dem Königlichen Landraths-Amte % B 
eingeſehen werden können, wir auch bereit find, auf Verlangen Abſchriften 
der Beräußerungsbedingungen und der Licitatiohöregeln gegen attung 
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der Copialien zu ertheilen. Das Grundſtück ſelbſt kann nach zuvoriger 
Meldung auf dem Hofe zu Buſchbitz jederzeit in Augenſchein genommen 


werden. 
Stralfund, den 26. Dctober 1860. 
Königliche Regierung. 





— — — — — 


Der Hauſirhändler Theodor Ewert von on den ihm unterm Nr. 579. 
26. November vor. Jahres ertheilten Gewerbeſchein 348. zu 12 Thlr. Die Mortifica- 
um Handel mit Fellen, Lumpen, Knochen, unedlein Metallbrud, Leinfaamen, teren geaanse, 
Eier, Sped, Fiihen aller Art und Bilderbogen angeblich verloren. ——— 

Dieſer Gewerbeſchein wird daher mit dem VBemerken hierdurch für Hin betr. 
ungültig erflärt, daß in deffen Stelle dem ꝛc. Ewert heute ein Duplifat 
audgefertigt worden ift. 

. Stralfund, den 2. November 1860. 


Königlide Regierung. 


Die für den Wiederaufbau der am 31. Juli 1854 abgebrannten Nr. 580, 
Kirhe in Pencun zu Anfang diefes Jahres in allen Kirchen der Provinz 
Pommern eingefammelte Gollecte hat einen Ertrag von 1425 Thlr. 25 Sgr.8 Pf. 
welcher Summe nod die zu dem gleichen Zweck von dem Seren 
Dber-Präfidenten der Provinz im Bereich —28* geſtattete, zur Zeit zwar 
noch nicht vollſtändig abgeſchloſſene, den Betrag von 6200 Thaler aber 
bereit8 überfteigende Haus-Gollecte hinzutritt. 

Unter dankbarer Anerkennung der hierbei bethätigten Opfermilligkeit 
bringen mir dies günftige Refultat, welches den bereit in Angriff ge- 
nommenen "Wiederaufbau der gedachten Kirche gefichert hat, hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß. 

.. ‚Stettin, den 5. November 1860. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern. 


Unter den Schafen des Eigenthümers Fehlhaber find die Pocken Nr. 581. 


ebrochen. 
Greifswald, den 5. November 1860. 
Der Landrath. 

v. Seedt. 
Die über die Pferde des Rofätgen Keufhel in Promoifel verhängte Ar. 582, 

Sperre wird De wieder aufgehoben. 
- Bergen, den 3. November 1860. Der Landrath. 
bon Platen. 
%HyHy2 
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Nr. 583, Dem Fabrikbeſitzer Ernft Hoffmann, Inhaber der Firma Ernſt 
Gribeilung er & mp zu Breslau, ift unter dem 27. ——— 
Patent | 
| auf eine mechanische Vorrichtung zur Bewegung der Förderings- 
4 Gefäße in Grubenſchächten, inſoweit ſolche = Modellen, Zeichnung 
und Beichreibung in ihrer Zufammenfegung für neu und cigen- 
thümlich erachtet worden ift, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang des 
preußischen Staats ertheilt worden. i 


Nr. 584. Den Kaufmann 3. 9. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem Sten 
Batent» November c. ein Patent 9 
Grifeitung, auf ein Verdidungsmittel für den Zeugdrud, fo weit daffelhe für 

neu umd eigenthümlich anerkannt worden ift, und ohne Andere in 

der Anwendung eines bekannten Beftandtheils defjelben zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang. des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. | F 

‚Nr. 585. Das den Herren A. F. Sider und Adolph Ferd. Arndt iu 
Patent· Großenhayn in Sachſen unter dem 6. October 1839 ertheilte Paket _. 





Mann: auf einen mechanischen Webeftuhl, 
iſt erlofchen. 
Nr. 586, Perfonal- Chronik. — 


An die Stelle des Ober- Amtmannd Holtz zu Glashagen iſt det 
Pächter Ludwig Woſſidlo zu Abtöhagen zum Armenpfleger des Kirch 
ſpiels Abtshagen erwählt und als ſolcher beftatigt worden. 

In Stelle des verjtorbenen Pächters Steinbrink ift der Schulze 
Luchterhand in Hinrichshagen zum Feuerlöfch- Commiffarius für das 
Kirchipiel Neinberg erwählt und. beftätigt worden. 

Der Holzhändler Müller in Groß- Elmenhorft ift zum Schulzen für 
den dortigen Gemeindebezirk in Stelle des dajelbft verfiorbenen Schalzen 
Müller erwählt und als folder betätigt worden. 

Der bisherige interimiftiiche Lehrer Strandt an der Schule zu Smiters- 
bagen in der Synode Garz a. / R. it daſelbſt nunmehr definitiv angeftellt 
worden, 4: 
Der Kaufmann 9. 9. Bartels von hier ift von der 2ebenäper- 
fiherungsbant in Gotha an Stelle des Kaufmanns J. F. Drews zum 
Agenten ernannt und ald folder beftätigt worden. 
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Neu ‚angeftellt, ift: | . 

Der invalide Sergeant Adam als Haupt-3oflamts-Dremer in Zribfees. 

st 11 Befördert oder verfeht find: . | ung | ’ 

Der Haupt · Steuer · Amts · Aſſiſtent Kyple-Burdardh in Stettin zum 
Ober + Grenz · Controleur in Glewitz, Haupt ⸗ Amts · Bezirk Tribſees, und der 
9 Diener Römer zu Tribſees zum Grenz-Auffeher im Haupt- 
Amis · Bezirke Wolgaft. 

Der Ober⸗GrenzControleur, Steuer-Infpector John zu Swinemünde 
in gleicher Eigenfhaft nad Peenemünde, Haupt-Amts-Bezirt Wolgaft; der 
DOber-Grenz-Controleur Wilsky in gleicher Eigenfhaft aus dem Haupt- 
Amts · Bezirke Tribſees nah Stralſund und die Grenz-Auffeher Mundt 
und Grunmaldt im Haupt-Amts-Bezirte Anclam in gleicher Eigenfhaft 
in den Haupt-Amt3-Bezirt Tribſees. 


Die Wahl des Schulamts-Gandidaten Albert Bröfe zum Ordent 
lichen Lehrer am Gymnafium zu Stralfund ift genehmigt. 
Der Predigtamts-Candidat Parlitz ift zum Paſtor in Langenberg, 
Landignode Stettin, ernannt und in fein Amt eingeführt worden. 


— —————— ⏑ 
Rebiptrt Im: Bürtan der Königl. —— und gedruct In der 


Struck ſchen Buchdruckerei zu Stralfund. 
(‚Hierbei ber Öffentliche : Anzeiger Nr. 45.) 


ug 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 45, Stüd des Amts-Blatts 
der Röniglihen Hegierung zu Stralsund. 


ET Stralfund, den 8, November 1860 
— — — — — — —————————————————————— ————— —— 
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Sämmtlihe Behörden in unjerm Verwaltungs-Bezirke werden hierdurch etſucht reſp. 
aufgefordert, der Regierungd- Buchdruderei hierſelbſt alle Veränderungen, welche im Laufe 
diefed Jahres bei ihrem Beamten-Perfonale, jo wie in Betreff ber Ortſchaften vorgekommen 
find, recht bald, fpätejtend aber did zum 1. December d. J. genau und vollſtändig mit: 
zutheilen, damit biefelbe dadurch in den Stand gejekt wird, dad dem nächſtjährigen Neu: 
Vorpommerſchen Probinzial: Kalender einzuderleibende Beamten- und Ortfhaftd-Berzeihnik 
richtig aufzuftellen und mit dem Drud des Kalenderd zu beginnen. i 

Stralfund, den 2. November 1860. 

Königlihe Wegierung. 
Betfanntmadhung.- 

Der Schneidermeifter Joachim Chriftian Jacob Pichelmann und beffen vers 
lobte Braut Marie Gatharine Ehriftiane Strohmeyer hiefelbft, haben mittelft 
Bertraged dom 21ften d. Mt. die hier geltende Gütergemeinfhaft für die von ihnen ein: 
zugehende Ehe auögefchloffen, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Stralfund, den 28. September 1860. - 

Königlided Kreidgeridht, IL. Abtheilung. 
Procelam%. 
Auf den Antrag bed Shiffözimmermannd Johann Heinrich Zeek werden alle 
Diejenigen, twelhe an das ihm von dem Speifewirty Carl Friedrich Shuhmader 
verkaufte, hierfelbft bei ber St. Jacobi-Kirche sub Litt. B. MÆ 137. belegene Grundftüd, 
beftehend in einem Wohnhaufe mit Zubehör, Forderungen und Anfprüde machen zu können 
glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der zu biefem 
Behufe auf 
den Gten und 20 ften November und Aten December 1860, 
jedesmal Vormittagd 114 Uhr, 

an hiefiger Gericgtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen bon 
dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Poftenzettel 
verzeichnet ftehen. 

Stralfund, den 6. October 1860. 

Königliches Kreidgeriht, I. Abtheilung. 


Pro oelam a—. 
Auf den Antrag ded früheren Schäferd, jehigen re Joh. Müpel 
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Aönigl. Regierung zu Stralsund. 
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Stralſund, den 15. November 1560. 
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Das Domainen-Vorwerk Ma a, en im Kreife Grimmen, 13 Meilen Nr. 587. 
von der Kreisftadt Grimmen, 3 Meilen. von Straljund und 2 Meilen von Die Buy _ 


Greifswald entfernt, mit einem Areal von — 
2633 Morgen 115 Ruthen, | 
worunter 1915 Morgen 109 (IRuthen Ader, Rannhagen 


und 321 Morgen 4 Ruthen Wiefen, . 
fol auf 18 Iahre von Johannis 1861 bis dahin. 1879 im e des 
öffentlichen Aufgebot8 anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt 6000 Thlr. —* 
ourant. Die zu beſtellende Pachtkaution iſt auf den Betrag der ein- 
jährigen Pacht beftimmt und das zur Uebernahme der Pacht erforderliche 
—*2 auf Höhe von 30,000 Thlr. nachzuweiſen. | 
Zu dem auf den 19ten December d. I8., Vormittag 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine 
laden wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtungs- 
Bedingungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebft Flurregifter 
mit Ausfhluß der Sonn- und Fefttage täglich während der Dienftftunden ., 
in unferer Regiftratur eingejehen werden können, wir auch bereit find, auf 
Berlangen Are der Verpadhtungs- Bedingungen und der Licitations- 
Regeln gegen rftattung der Gopialien zu extheilen. " 
Stralfund, den 27. October 1860. 
Königlihe Regierung. 


Das im Lebufer Kreife des Frankfurter Negierungsbezivtd und zwar Nr. 588. 
im Oberoderbruche belegene, 1 Meile von der Stadt Seelow, 4 Meile — 
von der Eiſenbahnſtation Podelzig, 2 Meilen von Cüftein und 2 Meilen sKönigticen 
von Frankfurt a. d. DO. entfernte Königl. Domainen-VBorwert Werder foll Mymainır 
ohne das bisher damit verpachtete Vorwerk aba mit einem Areale Werber betr. 


833 


% 


Nr. 589, 


Nr. 590, 
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von 7 Morgen 73 Ruth. Hof- und Bauftellen, 4 Morgen 139 Ruth. 
Gärten, 1046 Morgen 151 [Ruthen Ader, 125 Morgen 170 [IRuthen 
Wieſen, 156 Morgen 120 "IRuthen Hütungen, 22 Mörgen 5 a 
Megen und Steigen, 31 Morgen 148 [Ruthen Gräben ımd ern 
und 110 [INuthen unbraudhbar, zujammen 1396 Morgen 16 [IRuthen 
Flächeninhalt, auf die 18 Iahre von Johannis 1861 bis zu Johannis 1879 
anderweitig meiftbietend verpadhtet werden. Das Minimum des jährlichen 
Pachtzinſes ift auf 4900 Thlr. feſtgeſetzt und * Uebernahme der ——— 
ift-ein disponibles Vermögen von 27,000 Thlr. erforderlich, über deffen 
Beſitz fich die Pachtbewerber vor dem Termine auszumeifen haben. 

Die VBerpachtungsbedingungen, von denen wir auf Verlangen Abfchrift 
gegen Entnahme der Eopialien certheilen, können in unferer Domainen- 
Regiftratur eingefehen werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf 

den. 22ften November cr,, Vormittags 11: Uhr, 
im Königl. Regierungd-Gebäude MWilhelmsplag 1° 19. hierjelbft vor dem 
Herrn Regierungsraty Braumann anberaunit. 

Frankfurt a. d. O, den 25. Scptember 1860, er 
Königlihe Regierung; Abtheilung für die directe Steuern, 
Domainen und Forften. 

Unter den Schafen des Pfarrpächters Nothbarth in Wieck und zu 
Caſſelvitz find die Poden ausgebrochen und ift die Impfung bereits erfolgt. 
Bergen, den 10. November 1860. Der Landrat, 
von Platen. 

In dem Gefchäftsjahre vom 1. December 1860 bis dahin 1861 
follen zu Gützkow an folgenden Tagen: 





den 18. December 1860, 
den 15. Januar. 1861, 
den 12. Februar, „ 
den 19. März, u 
den 16. pci 


den 14. Mai P 
den 11. Iuni x 
den 16. Juli R 
den 17. Scptember „ 
den 22. October „ 
den.19. No 


. Rovember „ 
im dortigen Rathhauſe Gerichtstage abgehalten werden. 
Sreifstwalt, en 9, November 1860. Königl, Kreisgericht 
1 
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Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen der 88. 39, 41 und Ar. 591; 
47 de8, Gefehes ‚vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanten 
im Beifein der Abgeordneten der Provimial-Bertretung md eines Notars 
ftattgehabten 19ten öffentlichen Verlooſung von Pommerfchen Rentenbriefen 
find die nachfolgend aufgeführten Nummern gezogen worden, melde den 
Selen mit der Aufforderimg gekündigt werden, den Kapitalbetrag gegen 
Aut md Rückgabe der ausgelooften Pommerſchen Sentenbriere int 
co ah) en Zuftande mit den dazu gehörigen Zind-Goupms Ser. II. 
A 6. bi8 16. vom 1. April 1861 auf unferer Kaſſe gr. Ritterftraße 
3" 5. in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der Letzteren ausreichen, auch ſchon 
früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 45 Zinſen, vom Jahlungs- 
big zum angegebenen Aälligteitötage. Vom 1. April 1861 ab, hört jede 
fernere — dieſer Rentenbriefe auf. 

Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Nentenbriefen foll bis 
auf Weiteres geftattet ſein, die zu vealifirenden Rentenbriefe unter Bei- 
fügung einer genörigen Quittung mit der Poſt an unfere Rentenbankkaſſe 
einzufenden, und die Üeberſendung der Valuta auf gleihem Wege, natürlich 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Stettin, den 5. November 1860. 
Königl. Direction der Nentenbant für die Provinz 
Pommern. 


NRachweiſung 


der bei der 19ten Verlooſung am 5. November 1860 ausgelooſten, am 
1. April 1861 zur Renlifation kommenden Pommerjchen Rentenbriefe. 





Litt. A. a 1000 The. 





"125| 234] 5331529) 1699]1803|2060|2117]2791,330213788 
Litt. B. a 500 Thlr. 
137] 388] 44] 611] u 
litt. C. a 100 Thlr. 
1227|1383]1904]2110|3199]344513706|4550|4664'5058 51375219) 
1254|1783]2059|2705|3298| | N 
Litt. D. a 25 Thlr. 
512] 730]1033|1197|1849|2598|2637|3106]3622] F 
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Litt. E. a 10 Thlr. En — 1 — — — 
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63010141357 1762 

663 1030 1364 1774 

317| 674|1036[1365]1793 ! 
680|1052|1374/1803|2198]2716|3094.3497 37794061 443%; 
691 1053 1383 1804 2208 2723 3100 3501 3782 4072 4437 

Go6 1070 1384 1800 2240 2736 31065 35063783 4078 
697|1084|138911838 2265 2746 3121 3507 3784 4007 4450 
728 1108 1301 1852 2307 2767 3165 3650837 96 4107 4484 
775 1129 13951882 2308 2768 3180 3510 3806 4125 4490 

365| 779 1133 13971903 23232772 3185 3525 381741354491 
785 1142 44191031 2325 2776 31903540 38254136 4492 
793 1150 1427 1942 2349 2786 3194 35443838 4165 4505 

812 1159 1439 1946 2364 2808 31963548 3876 41 

















—— 
822|116811457|1970|2379|2839|321 9135511388414 
829'117411469|1978|2388/284813242|3552/3888141 
835111771150511982!2391 |286413257135541388914202'4553 
839 1180| 150611983 2421|2873|3258135721389714223 4555 
85811183)151712015|243312882132671358013918.4225 4566 
437! 862|1193|1532|2018|2442)288713269|359013938 423214573 
86911224'153312024!2443|289513282|360413942)4241|4577 
8871122811553}2036|2497!201313304136351396614258)4585 
88911233)1555[2045|2529|29271333713653|39804266.4616 
892|1254|1566[2046|2542|2932|3350,36641398314287.4625._ 
894|126111592!2048|2557'29421335613685|3990/4325 4628 
899|1263|1650| 2050| 2560|2943'3364/368713993\4343|4635 
91111292)1676[2051|2561 2949 3365'3691|399814351'4638 
912!1307|1680 2090| 25762959|3378|3697 4000/4355 4640 
952|131111688| 209112581 | 2962341813709 400843584649 
1710|2095|2584|2969]343313712/40211436514650 
1714!2098|259312972|3435/3715/4030.4368 4655 
1716.210512595|2981 3437 3718403114369 A650 
1746|2116|2618|3004|3440 3728/4033'4377\4668 
1754|2155) 262813016 3448 3734035.437914073 
1758121652631 3033|3467/3740.4036/4392 4676 














970)1315 
982]1318 
98511321 
98711325 
99311334 
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294| 593 
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Lite. E. a 10 Zhle. 
4680146981471414737|474614763|4775147841480314815 
4683|4708|4724|4739|4753]4766|4777|4792|4804481614822 ‚4829 
4689 4709 4726|4742|4755|4769|4779)4800| 480614817 — 
4692|4711|4730|4743|4757|4772]|4781 |4802| 4810 4818 48265 

Stettin, den 5. November 1860. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
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Den Schafen zu Koitenhagen find die Pocken geimpft. 
Greiföwald, * 12. ae 1000 —— 


Königl. er Amtshanptmannfhaft. 





Die hiefige Kreis-Sparkaffe ift des Ahfihluffes der Jahres · Rechnung 


wegen 


geraten 
Seid eitig wird hiermit a eigt, daß die auf Einlagen bei hiefiger 
Sparkaſſe di das Jahr 1860 F igen Zinſen während * Beitraume 
vom 15ten bis Januar 1861 

an allen W ea bon. 9 bis 12 Ahr | 
werden ausgezahlt werden, und — ie Sparkaffen- Suiereffenien zur 
Erhebung der Binfen hi bieburd beranlaßt mit dem Bemerken, daß die am 
Schluß des Ianuar-Monats nicht eingezogenen Zinfen nad $. 8. des 
— als neue Einlagen dem bisherigen Guthaben werden — 
werden. 

Greifswald, den 13. November 1860. 
Das Curatorium der Kreis— Sparkaſſe hieſelbſt. 


— 15ten December d. J. bis 15ten Januar 1861 


Verwaltungs⸗-Neſultat 
der Greifswalder Kreis-Sparkaffe für das Jahr 1859. 
1) Die zu Anfang des Jahres 1856 eröffnete Sparkaffe ergab am Schluffe des 
ah 1858 einen Beftand des Ehe Kapitals u * Thl. 16 —* 10 pf. 
Während des Jahres 1859 find durch neue Ein- 
lagen hinzu gefommen: 


Ar. 592. 


Rr. 593. 


: Nr. 594. 


| — 4 


insg ransport 76,767 Shl.15fgr. 1opf. 

a. bei der Spärkaffe in Greifs- - RT — ———— 
wald unmittelbar 26661cThl. 18 ſgr. 6 pf. 

b. d Receptur Wolgaſt 5080 „ 17. 9, 

BGützlow 3,738... Im —⸗ 

— Jvaffan 574,19, 6, 


36,189 81. 28jar 9pf. 
b. durch Zufchreibung von 


Binfen 1,3238 „ 2%, 1 
GER ELTETT 
Am Laufe des Iahres find 

darauf wieder zurüdgez. 22,743 _„ 10 „ Eu 
18,110 „ 2. 

und ift das Einlage-Kapital am Ende, des Jah⸗ 

res verblieben 91,537 Thl. 26 ſgr. 4pf. 

2) Die Zahl der im Umlauf befindlichen Spar- 

— betrug am Schluſſe des Jahres 1880. 

arunter ſind: 
631 mit einzelnen Guthaben in Summen von1—20 Zhl. 


623 dsgl. 0 FI, 
381 dagl. in mä1 
246 dogl. Ki: „101 und darüber 


1880 
3) Rad dem Rechnungs · Abſchluß der Sparkaffe befteht 
| das: Aetiv-Bermögen 
a. in ziusbar beftätigten — 
Kapualien in 91,380 Shl. 
(die darunter befindlichen 
Staats u.anderen auf den 
Inhaber lautenden Pa- 
piete zum erth 
gerechnet) 


und 
b. in dem Kaflen-VBorrath 
von 1964 Thl 12fgt. 3pf. 


die Schuld 
en in. dem Einlage- 

Kapital der Sparkaflen- 
fienten w. o. 91,537 Thlr. 26 ſgr. 4pf 


2: N? Yı 3,3 £ ns ie: — J 32 m. . m v 
e a Ze Zr 2 7 


- 


” * ana EI "909 * —2 1pf. 


u Ss 
— eberſchuß aus BT A is 425 


mi Beke 23 Nejttvefond om Schluſſe 0, 
2275 Tl. 5gr-10pf. 
Seitwnß rg 13. November 1 


Das Curatorium der — Spartaf je: bieſelbſt 


— ——— 
Dem: Fabrikanten Julius de Dany zu * aM. if unter | 5. 
6. November: 1860 ein Patent 4 


auf = ee zum Abfchneiden ‚von; > in der 5* 


ohne ei in Fre en hole Aue een en 


auf fünf Jahre, vou jenem un e an gere —— 9 —** Umfang des 
— ats ei —— re, 


m Knopfmachermeiſter Waldemar Nofe und dem Maſchinen Nr. — 
— —8 zu Berlin iſt unter dein 9. November 1860 ein Patent —— 
| auf eine mechanifche ea zur Anfertigung von Chenille, 
"auf fünf Jahre, von Tage an re und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
rfo 4 L,; Mr, 597. 

Der — Paetrow 
iſt Se he Fey in Siethen — Shnode Wolgaft — und 
in ſein eing worden. 

Der bisherige intertmi Be RAfter kb Ile ver Johann riedri 

Wilhelm ———— — — Synode Bergen az u i — 
definitiv, angeſtellt u 

Der Wade —38 — von Wolffradt zu Schlatkow iſt it Stelle 
des don Wolffradtshof vetzogenen Paͤchters Balthajar —— 
er für das Kirchſpiel — Scplatfote nilor erwählt a ur 


ulze Male, ht ek —— iſt in Stelle desv 


ii el Eimer 
Pü fe Ri er ale 8 fie das Kirchfpiel Elmen- 
horſt gewählt — * 


XF f. Regi d gebrmeft i 
Be A7 * Pr 
(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. AG.) 





Deffentliher Anzeiger 
‚als Beilage zum 46. Stüc des Amts-Blatts 
der Röniglihen Begierung zu Stralsund. 
A 4. Stralfund, den 15. November - ‚1860. 


Sämmtliche Behörden in unſerm Verwaltungs⸗ Bezirke werben hierdurch erfucht reſp. 
aufgefordert, der Regierungd- Buchdruderei hierjelbft alle Veränderungen, welche im Laufe 
diefed Jahres bei ihrem Beamten-Perſonale, jo wie in Betreff ber Ortſchaften vorgekommen 
find,„reht bald, fpäteftend aber bid zum 1. December d. J. genau. und vollftändig . mit- 
zutheilen, damit diefelbe dadurch im den" Stand: geſetzt wird, bad dem nächſtjährigen Neu 
Borpommerjhen Prodinzial- Kalender einzuberleibende Beamten und an ai 
richtig aufzuftellen und mit den Drud des Kalenders zu beginnen. 

Stralfund, den 2. November 1860. 


Königlide Regierung 





nz Betanntmadau 
Der Schuhmadermeifter Carl Hoge und beffen Ghefcau Garoline ae Hin; 
zu Groß: Eimenhorft, haben mittelft gerichtlichen Bertraged vom 16ten d. Mt. bie Güter 
gemeinfaft unter fid für bie Sahunft angefhloften, welches hiedurch bekannt gemagt wird. 
Stralſund, den 17. October 1 


inter Kreisgericht, Il. Abtheilung. 


Proc1lamı 

Alle: Diejenigen, tvelhe an dad don dem Nageljhmiebemeifter H. Jahn hier durd 
Contract vom 27. September er. an den Gaſtwirth Adolph Saß hier verkaufte, au 
der Frohnerſtraße sub AR 5. hierſelbſt belegene Wohnhaus nebft Zubehör aus rg 
einem rechtlichen Grunde dingliche Anſprüche zu haben glauben, werden aufgeforbert, 
ſelben in einem der auf 

den 2Tften October, 10ten und 24ſten Nobember d. J. 

jedebmal Mittagd 12 Uhr, 

angejegten Termine in unjerem Gerictölcal bor dem Deputicten anzumelden und a be: 
ſcheinigen, bei ern der Präclufion. 

REINE ben. 30 . September 1860. 

Königlided Kreidgeriät, J. Abtheklung 


Nachdem über das — — Vermögen de Aderbürgerd Carl Keeding und 
u Ehefrau hierfelbft unter Siſtirung der Partikularklagen und Egeeutionen-der- Eoncurt 
—— worden , werden alle Diejenigen, welche an dad gedachte — aus irgend 


J 


Anıts- Blatt 


aoniel Regierung zur Stralsund. 
i Stück 47. 


_Strarfund, | den & 22. 22, November 1860. 








———— 
Das am — er d. I. ausgegebene 32fte Stud der Gefeh- 
Sammlung enthält 
* ‚5279. die — betreffend die Gerichtsbarkeit über die preußifche 
Garnifonsder Bundesjeitung Raftatt. Bom 1. Detober 1860; unter 


| —* 3280, den Allerhöhiten Erlaß vom 18, Detober 1860, ER 10 die (ie: 
nebmigung der. unter der Firma „ „Deatfcr Seuerverfl ungbs · A wi 
f f und. d 


Geſellſcha tiengeſellſchaft 


* in Berlin zu —5 
Beftätigung der Statuten dieſer Geſellſchaft; und unter 


6281. die Bekannimachung, betreffend die eg | des rebidirten Statuts 


der Berliniſchen — het om 27. Detober 1860; 


Der Shiffszimmermanm Daniel Meitmann aus Wolgaſt hat am 

28, Auguſt d, I. duch Enſſchloſſenheit und mit — Lebensgefahr den 
Ertrinkens gerettet, 

was in Anerkennung dieſer lobenswerthen Handlung zur allgemeinen Kenntniß 


Schloferlehrůng Andreas von dort: vom Tode 


gebracht wird. 
tralfund, de 18. November 1860, 
Königlide, Regierung. 


Bolizei: Verordnun 

Auf Grund des;g. ie Geſetzes vom N März 1850 verordnen 

wir hierdurch was folgt: 
1) die Beſtimmun = $. 60 B. unſerer Polizei: Verordnung, den 
Fiſcherei⸗ Betrie im diesſeitigen Regierungsbezirk betreffend," vom 
8, hen 1858. U. zum 15ten Stüd: des Amtsb att8), wird 

ch aufgehoben 
2) das im $. 2, der edachten Verordnun⸗ ausgeſprochene Verbot des 
Demi der betreffenden Fiſchart w —* der Dauer ihrer im 
8.1. ‚angegebenen Laichzet wird für dx. und dem 

aaa 


Ri 


Rr. 600, 
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Fiſchhandel an dem Ufer des Peene-Stromd von Spandowerhagen 
bis Anclam, alfo auch für die Städte Laflan und Wolgaft, ſowie 
für die Stadt Damgarten hierdurch außer Anwendung gelegt; 

‚3) Im $ 1. 2. wird unter den dort aufgeführten — die 
ZFlunder“ geftrichen: er 
Stralſund, den 19. November 1860. ‚ 

Königliher Regierung. 


Nr. 601. Da der im Verlage von Auguſt Hirſchwald zu Berlin fo eben 


Den Htrfhr erfchienene pharmaceutiiche Kalender für das Jahr 1861 zum praßtifchen 
— ade ſehr zweckmäßig eingerichtet ift, jo nehmen mir Berhnlaflum 


fon Kalendes denfelben den Apotheken zur Anſchaffung zu empfehlen. 
——— Stealfund, den 20. November 1860. 
| | Königlihe Regierung. 
Nr. 602. Bei den Kaflen der vier Pommerſchen Landichafts- Departements 
Die kur Ancdam, Stargard, Treptow a. R. und Stolp, wird in dem Iohannis- 
inseonrons Zinszahlungstermine, alfo in dem Zeitraume vom 25. Juni bis 5. Juli 
—— 1861 die fechste Serie der, Zins ·Coupons Pommerſcher Pfandbriefe für 
betreffend. Die nächſtfolgenden fünf Jahre, mit welcher auch wiederum ein Talon alb 
J Legitimation zur Erhebung der folgenden Coupons · Serie verbunden it, 
bei jeder Kafle aber nur von denjenigen Pfandbriefen, melde von dem 
betreffenden Departement ausgefertigt find, und nur gegen Einreihung der 
Talons der fünften Serie, ausgereicht werden, fofern. nicht der Inhaber 
des Pfandbriefes age ſolche Ausreihung der neuen Coupons Serie an 
bob — des Talons der fünften Serie vorher Proteſt eingelegt 
aben möchte. 
Zur Bequemlichkeit der Inhaber Pommerſcher Pfandbriefe iſt jedoch 
die Einrichtung getroffen, daß: — 
J. auch ſchon in dem Zeitraume vom 15. April bis 15. Mai 1861 die 
uw Ausreihung der neuen Coupons -Serie von der General- Landichafts- 
Kaſſe in Stettin in den Stunden von 8&—12 Uhr Vormittags ohne 
Unterfchied, in welchem Departement der Talon audgefertigt morden, 
geſchehen wird, wenn derjelben von dem Inhaber die Talons unmittelbar 
oder Durch einen Dritten borgeleg: oder portofrei zugejandt worden 
und nich? etwa von dem Pfandbriefd-Inhaber vorher gegen die Aus- 
teihung der neuen Coupons. Serie an den Inhaber des Talons der 
ablaufenden Serie proteftirt worden ift. 
„Diejenigen Pfandbriefs Inhaber, welche ſich veranlaßt und be- 
„Techtigt halten, der Ausreihung der neuen. Coupons Serie an 


— Aa4i6 
* äfentanten des Talons der abgelaufenen Serie zu wider⸗ 
fpru der Pommerfchen ndichafts-Direction in Stettin 


„bor 15. April .1861 anzuzeigen und fich bei derfelben ala 
venet des betreffenden Pfandbriefed auszumeifen, weil jonft 
i 


„bei Nichtbeachtung dieſer Aufforderung die Ausreihung der 
j —— an Mt Präfentanten des Talons ‚erfolgen wird 
„und mu \ 


en, werden daher Rap aufgefordert, ſolchen Wider- 
eneral- 


Die General-Landichaftstaffe in Stettin wird, unter Zurüdbe- 


peltung der Talons, die Serie VI. der Coupons nebft neuen: Talons 
en Präfentanten ausreichen, oder refp. auf Gefahr und Koften des 
Einſenders demſelben mittelft der Pot zufenden. Die Inhaber. der 
Talons, welche die Zufertigung der neuen Goupons- Serie auf. dem 
Wege der Poſt wünfchen, werden hiermit veranlaßt, bei der Einreichung 
der Talons zur Direction -der Behörde ausdrücklich anzuzeigen, wie 
die Abfendung der neuen Coupons don pP aus, — nämlich, ob 
ſolche mit der Bezeichnung: Rekommandirt, (foweit diefe Bezeich- 
„nung nad Maßgabe des Gewichts der Sendung zuläſſig) oder ‚aber, 
unter Declaration der Coupons entweder nad) Ten vollen Werthe, 
oder nach einem und welchem Paufchquantum, oder aber ald Acten- 
üde, — erfolgen möge, | por ii te. Talons ohne dergleichen Er- 
Arung em, oder ift diefe auf rekommandirte Abjendung — 
ſolche aber nach der Größe des Gewichts der zu verſendenden Coupons 
le fo wird die Abſchickung der letzteren unter Declaration ihres 
vollen Geldwerthes, mithin m einer für die Empfänger jehr koſtſpieligen 
Weife ausgeführt werden. Es ift ferner zur Vermeidung von Irr- 
thümern nothwendig, daß bei ſchriftlichen Einſendungen von. Talons 
die Abfender ihren Antrag, fo wie dad im Rüden der Talons abge— 
drudte Quittungs - Formular mit Benennung ded Wohnort! und 
Charakters recht deutlich — welches letztere Verfahren auch 
von den Talons-Inhabern zu beobachten iſt, die. die neue Serie perſön— 
lich erheben; daß endlich 
. aud) den Inhabern von Talons, welche zu Pfandbriefen verfchiedener 
. Departementd gehören, wenn fie 5* in dem Johannis -Zins- 
zahlungstermine, alfo in dem Zeitraume vom 25. Juni bis 5. Juli 
1861 die Gouponsblätter der neuen Serie VI, ſämmtlich bei einer 
einzigen der oben genannten vier Departementsfaffen zu erheben, hierin 


gewillfahrt werden foll, jedod nur dann, wenn fie diefe Abficht der- 
jenigen Depattements-Direction, bei deren Kaffe fie die neue Coupons: 
Serie ihrer ſämmtlichen Pfandbriefe in — Zeitfriſt zu em— 


aaa2 
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pfangen wünſchen, ſpäteſtens bis zum 1. Mär; 1861, unter Beifü 
einer vollſtändigen, deutlich geſchtiebenen und accuraten Nachweiſung 
der Talons, 8 anzeigen, und ſich dabei ausdrücklich verpflichten, 
‘in der Zeit von 25. Juni bi8 5. Juli 1861 dieſe benannten Talons 
der Kaffe diefes Departements zur Ausreihung der. neuen Coupons 
Serie vorlegen zu wollen. 
Maden die Talons-Inhaber von den zu ihrer Bequemlichkeit 


sub I. und II. geftatteten Erleichterungen in der geordneten Weiſe Leinen 


Gebrauch, fo können fie dann gegen Auslieferung der quittirten Talons 


Re. 603 


Nr. 604. 


ft 


gegen ben n binnen 4 Wochen präc 
e 


die neue Coupons Serie nur in dem Zeitraume vom 26. Juni bis 5. Juli 
1861 bei der Kaffe desjenigen Departements erheben, von welchem der 
est Taufende. Talon ausgefertigt worden iſt. Hinſichtlich der. Talons- In- 
aber, welche die sub Il. erwähnte Verpflichtung übernommen haben, one 
e jedoch zu erfüllen, fann die Abhebung der neuen Goupons- Serie dann 
nur bei der Kafje des Departements, welches in dem Talon genannt ift 
auch dort aber erit in einem der fpäteren Sinszahlungdtermine, und nicht 
\hon in dem Iohamnistermine 1861 erfolgen. 


Stettin, den 1. November 1860. 


Königl. Preuf. Pommerſche General-Landihafts-Direstion. 


(gez.) Graf von Eidftedt-Petersmwaldt, 


Unter den Schafen zu Kransdorf find die Pocken ausgebrochen md 
die Impfung bereits erfolgt. 
Bergen, den 13. November 1860. 
Königlihes Kandratds-Amt. 
von Platen. ’ 


Die Gutsherrſchaft zu Alten-Pleen bat beantragt, folgende auf der 


jortigen Feldmark angeblich — angelegten Fußſteige: 


‘1) einen Steig vom Hofe daſelbſt zum Furt, a 

8 einen Steig vom Dorfe daſelbſt nach Neuen-Pleen duch Die zu 
Alten - Pleen gehörenden Tannen laufend, 2 

3) einen Steig dom Dorfe dajelbft zum Günzer Wege laufend, 


efannt gemadt, Einwendungen 
uſibiſcher Frift hier anzumelden. 
n 16. November 1860.' | 

Der Landrath. 
von Hagemeifter. 


— m nn — — 


Es wird dies mit der Aufforderun 


zu legen und deren Benugung bei Strafe I unterfagen. 


Ftanzburg 


—_ Me — 


In dem -Geichäftsjahre vom 1. December 1860° bie — 1861 N 608. 

fen zu’ Gützkow an folgenden Tagen: 
den 18. December 1860, 

den 15. Januar 1861, 

den 12. Februar, 
den 19, Ei 

den 16. April, 

den 14. Mai 

den. 11. Juni 

den 16. Juli 

den 17. September 
den 22. October 

den 19. November 
im —7* Raihhauſe Gerichtstage abgehalten werden. 
— den 9. November 1860. Königl. Kreisgeridt. 


= EU 2 ug. 2 


dry fir 


am 6. September und 
am 5. December 
Gerichtstage auf dem Anklamer Peendamm im Haufe des Gaſtwirths 
Bergberg apgronlten erden. 
Sreiföne den 10. November 1860. Königl Kreisgericht. 
Wi efen- Verpachtung Xr. 607. 
Die im Forſtſchutzbezirke Stubbendorf in ya Jagen 89, 92 und :95 i 
Kegenden Wieſen von zujammen 33 Morgen 90 [-Ruthen Groͤße sfollen 
12 Le Kaveln auf fünf Jahre öffentlich meiſtbietend verpadhtet werden Yen. eb 
azu 


auf Freitag, den 21jten December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ein Termin im Gafthaufe des Herin G. Lebzien zu Tribfees anberaumt. 
Voggendorf, den 13. November 1860. Der DOberförfter Witte. 


—— — — 


"Dem Ingenieur Siegfried Marcus in Berlin ift unter dem Nr. 608. 

16. November d. Is. ein Patent 418 
einen in Beſchreibung und Zeichnung vorgelegten als neu und 
— erachteten Elektromagneten für ein Morſe ſches Relais, 
RL bon jenem Tage an geredmet, und für den Umfang des 


— el worden. 





. Re. 609, 
Batent: 
Grtheilung. 


Re. 610. 
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Dem Mafchinenbauer W. Winter im Charlottenkurg ift unter dem 
12. November 1860 ein Patent Ä 
‘ auf einen. Condenfations-Apparat für Dampfmafchinen in der durd 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfeßung, 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile deffelben zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für den Umfang des 
preußiichen Staats ertbeilt worden. 





Perfonal.- Chronik. 
Die Schulzen Rackow in Angerode und Krüger in —— 
haben dieſe Aemter niedergelegt, und ‚find in deren Stelle, für die Ort 


Schaft Angerode der Büdner und Müller Albrecht dafelbft und für die 


—— Stoltenhagen der Pachtbauer Sohm daſelbſt als Schulzen ernanıt 
worden. 

An die Stelle des Pächters Balthaſar zu Schlatkow iſt der Pächter 
von Weſtrell zu Peetſchow zum Armenpfleger des Kirchſpiels Schlatkom- 
Quilow gewählt und al8 folder betätigt worden. 

Der Pächter Glemann zu Dargelin ift in Stelle des von Müſſow 
verzogenen Paͤchters Simerling zum Feuerlöfch- Commiffarius für das 
Ki Behrenhof gewählt und beftätigt worden. 

er Apotheker erfter Klaffe Emil Friedrich Guſtav Schü hat 
die Apotheke des Apothekers erfter Klaſſe Heinrih Carl Chriftian 
Wagner zu Grimmen gekauft und die Conceffion zur Uebernahme und 
Weiterführung derfelben erhalten. 
— Der Injpector de8 „Deutschen Phönix“ Hermann Degner in 
Gtettin ift von der Frankfurter Lebens - Verfiherungs - Gefellihaft in. Frant- 
furt a. M. zum Haupt- Agenten ernannt und als folcher bejtätigt morden. 

Der bisherige Lehrer an der Taubitummen-Anftalt zu Stettin Car! 
Sriedrih Stepel ift zum Küfter und Lehrer in Zarnekow, Synode 
Wolgaft, berufen und in fein Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Carlshagen Ernft Carl Rudolph Shuls 
ift zum Scullehrer in Neuendorf bei Gützkow berufen und in fein Amt 
eingeführt worden. 


Die Wahl des Lehrers Auguft Schulz zum on Schreib 
Zeihen- und Turn⸗Lehrer an dem Gymnaſium zu Pyrik iſt beſtätigt. 


Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung und gebrudt in ber 
Steuc®ihen Buchdruckerei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 47.) 


GBeilag e 


zum 47. Stück er Anıts- Blatt 
der Königl. Kegierung zu Strallund. | 


Stralfund, den 22. November 1860, 


Holjverfteigerungen 
in den. Kömiglihen Forſten des NRegierungs + Tr Stralfund für pen Monat 
December 1860 










Gegenftand 





Borftbelaf, NE 8 
* 














Borftrebier. | Forſitheil, Iagen, |& ' ——— 
Schlag, Alstheikung. — Mr u" > >> 
ä | der Verfteigerum 
... [Hohenfelde 4. it Kiefern⸗ Klafterholz und dergl. Jaodtrug. 
U. Durchforſtungeholz in Haufen 
Jagerhof b. |14 Kiefern-Klafterholz daſelbſt. 
Yägerhof Warſin II. 11 Riefern » Rlafterhofg und bergl; Epandowerhagen. 
u, Durchſorſtungs holz inHaufen 
Egg 14. 111 Klefern⸗ u. G@ichensKlafterholz, Jagdkrug. 
1. |. Kiefirns Bauholz und er 
— ſchwache Nutz⸗Gichen 
— 19. 10 Kiefern⸗Reisholz ren in Horfl, 
Stubbendorf 21.110 Eſchen⸗ und Buchen⸗Brenuholz Gaſthof des Herrn ©. 
Zetetoig u. — — Lebzien in Tribſees. 
elelvi 28. 10 Kie ern⸗ rennho 
Boggenborf \ Boggendorf 128. 11 desgleichen : N zes 
Kaſchow 28. 12 |Weichholgreifer n Poggendorf 
Kronwald 20. 10 Bucen-Brennbolz Gafthof zum beutfchen 
ar Haufe in Loi 
Endin gen, 6. 10 Buchen-Knuͤppel⸗ und Reiſer⸗ GaſtwirthHren. Bleder⸗ 
Brandon und Große u. | BR Weichmengholz in) ſtedt zu Richtenberg. 
Haufen 
Papenhagen, 0. 10 Biden s Nußhelz » Enden und dafelbft. 
Millienhägerr Koch r u. | Brennholg, Buchen-Kloben, 
füden und bei der |  Knüppel u. Reiter u. Weiche 
Stämmwiefe | | _ mengbolz:Reifer 
—— 12. 10 —* in Haufen daſelbſt. 
—— u. Seebruch u. 
oyſall 2.1 desgleichen daſelbſt. 
Steinhäger Bauern: | ni 
oppe 
Squenhagen Buſſin, 14. besgleichen Gaſthof zu Garnin. 
. Belgaſterbruch 
Fuhlendorf, 19. 4 ‚Gutes Weichmengholz in Haufen Schulze Vierk in Hers 
„Bermannshäger » Moor J mannshaͤger Halde. 
"und am Brande 
Saal 20, " Weich olz⸗Scheite u. Knuppel Krug zu Saal. 
u. | im laftern und Reiſer in 
Saufen, fowie Bandftöde in 
Gamig, 21.11 wioteh: Ant Mafter und Krug zu Tribohm. » 
Kannen » Moor und) u. (Di Reifer in Haufen und Hal "| ö 
RR —— 


N W‘ 





|| 
densuu. — 



















'r u 


Abtshggen 4. z0 we und KT 
u. |. un 
Abtshagen Kronherft 1. 10 gi een Brennhoh . in-Rla aßbef_ _. 
Elmenhorft 4 J Rap: un Brennholz, in Abtshagen, 
k a —5288 Klaftern 
Oſt⸗Prerow, 15. 2 Einige Stüden Kiefern Bau] Schulzenhaus zu 
ee Mittelweg, u holz m. ya u. Kiefern⸗ dam. 
emfenweg Brennbo . 
aettie” 13. M Ricern» Breankol “ bafelbit. 
ota 
Wick, 17. rg (Kir erns Baus und Brennholz Schulzenhaus 
24 zeit, as | ' * — —* 
tederort 
Born, Pr 40 ns und Brennholz Gafthaus zu Born. 
Tofalität, h | 
n der Koppel 
Ahrenchoop, Kiefern⸗Dachſchaͤchte, Kiefern daſelbſt. 
Borner⸗Koppel, Dans und Brennholz und/ 
—— Buchen⸗Breunholz 
otd 
Ruſewaſe 6. [10 | Buchen-Sheite und Stöde, Stubbenkammer. 
Berder Erlen⸗Scheite und Knũppe 
Hagen b. Hi —— Reifer und daſelbſt. 
ode 








Straljund, den 16. November 1860, . Der Obersforftmeifter von Hagen. 


Drud der Königligen Regierungs s Buchdruderei in Stralfund, 


Amts-⸗-Blatt 
Aönigl. Regierung zu Stralsund, 


Stück AS. 
Stralfund, den 29. November 1860. 








Gefetfammlung. F Rr. 611. 
Das am 26ften November d. I. ausgegebene 33fte Stüd der Gefeh- ' 
Sammlung enthält unter 
AS 5282. die Militair- Durhimarih: und Etappen- Convention zwiſchen ben 
Königlich Preußiſchen und der Groherzoglich Heſſiſchen Regierung. 


Vom * October 1860; unter 


» 5288. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Neu 
ſtadt · Magdeburger Stadt · Obligationen zum Betrage von 25,000 

Thalern. Vom 8. October 1860, und unter 
,» 5284. den Allerhöchften Erlaß vom 19. October 1860, betreffend die Ver- 
leihung der fistalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
ber Kreis-Chaufleen von Brudnia über Groß-Murzyno nad der 
—— Staats · Strafe und von Strzelno über Mlyny nad 
ronowij. 


Das Domainen-Borwert Mannd agen im Kreife Grimmen, 12 Meilen Nr. 612, 
von der Kreisftadt Grimmen, 3 Meilen von Stralfund und 2 Meilen von Die Berpad. 


Greifswald entfernt, mit einem Areal von 2 
2633 Morgen 115 [Ruthen, Borwerts 
morımter 1915 Morgen 109 NRuthen Ader, —— m 


md 321 Morgen 4 Ruthen Wiefen, 
fol auf 18 Jahre von. Iohaunis 1861 bis dahin 1879 im Wege des 
öffentlihen Aufgebots anderweitig verpachtet werden. Das dem Aufgebote 
um. Grunde: zu legende Hasige der. Minimum beträgt 6000 Thlr. Preuß. 
Eourant. Die zu beftellende Pachtkaution ift auf den Betrag der ein- 
— Pacht beſtimmt und das zur Uebernahme der Wacht erforderliche 
ermögen auf Höhe von 30,000 Thlr. nachzumeifen. 
Zu dem auf den 19ten December d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine 
laden wir Pachtbewerber mit dem Bemerken 0 die Berpachtungs- 


Nr. 613. 


- Pr. 614. 


Mr. 615. 


—— — 


Bedingungen, die Regeln der Licitation und die Karte nebſt Flurregiſter 
mit wa pi — 3 — —— wãhrend * ge 
in unferer Regiftratur eingefehen werden können, wir auch bere au 
Berlangen Abjhriften der Verpadhtungs- Bedingungen 2 der —E . 
Regeln gegen Erftattung der Copialien zu ertheilen. 
-  Stralfund, den 27. October 1860. 

Königlihe Regierung. 

In Gemäßheit des $. 60. der Verordnung vom 3. Januar 1849 iſt 
der Appellationsgerihts-Rath Dr. Foerfter zum Vorfigenden des zu 
Greifswald abzuhaltenden Schwurgericht8 für die nächſte Sitzungs - Periode 
ernannt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Greifswald, den 23. November 1860. 

Der Appellationsgerihts-Präfident. 
vb Seedt. 


Die Correſpondenz ꝛc. an die Bewohner der zwilchen Greifswald und 
Reinberg belegenen Ortſchaften Ieejer und Mannhagen wird vom Iften 
December cr. ab nit mehr von Greifswald, fondern von Reinberg aus 
durch die Landbriefträger beftellt, Ä 

Straljund, den 22. November 1860. 

Der Dber-Boft - Director. 
Pundt | 








— — — 


Bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt · Direction lagern folgende Gegenftände : 
ein Stock von Bambusrohr, in einer Beichaife vorgefunden, 
eine feidene Schleife, auf dem hiefigen Poſthausflur gefunden, 
ein Damenmantel, | in der hieſigen Packkammer abgegeben und nicht 
ein Umhang, abgefordert, 
ein Packet I. P. ' 60., 4 Pfd. 17 Lth, in Greifswald am 26. Auguſt 
— und nad Lörrach beftimmt, ſedoch als —* zurüd · 
gekommen. 
ie unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden aufgefordert, 
fi binnen vier Wochen, vom Erſcheinen dieſer Bekanntmachung gewechnet, 
zu melden, widrigen Falls nah den beſtehenden Vorſchriften Derkrheen wird. 
Stralſund, den 24. November 1860. 
Der Ober-Pojt-PDirector, 
Pundt Ä 


—.482, — 


Bei den Kaflen der vier Pommerſchen Landfchafts- Departements 
Si Stargard, Treptow a. R. und Stolp, wird in dem SIohannis- 
—5 
861 die 
ächftfo 


.. 







te, Alfo in dem Zeitraume vom 25. Juni bis 5. Juli 
Serie der Zind-Coupons Pommerfcher Pfandbriefe für 
den I Jahre, mit welcher auc wiederum ein Talon als 


equiemlichkeit der Inhaber Pommerſcher Pfandbriefe ift jedod) 
| geröften, da: 
n dem Beitraume vom 15. April bis 15. Mai 1861 die 


die 


geſchehen wird, warm derfelben von dem Inhaber die Talons unmittelbar 
oder d ci)’ einen ‚Dritten "vorgelegt oder portofrei zugefandt worden 
und nicht etiva don dem Pfandbriefs-Inhaber. vorher gegen die Aus- 


Nr. 616. 
Die Aus: 
seihung neuer 
Zinscoupons 


betreffend, 


reichung der netten Coupond-Serie an den Inhaber des Talons der 


ablaufenden Serie proteftirt worden ift. 





‚ende des betreffenden Pfandbriefes auszutveifen, weil fonft 


bei 

H > & 

„neuen Serie an den Präfentanten des Talons erfolgen wird 
‚und muß.“ 


Die General · Landſchaftskaſſe in Stettin wird, unter Zurückbe⸗ 
ap der Talons, die Serie VI. der Coupons nebjt neuen Talons 
Pröfentanten ausreichen, oder refp. auf Gefahr und Koften des 
Einjenders demfelben mittelft der Poſt zufenden. Die Inhaber der 
Talons, welche die Zufertigung der neuen Coupons-Serie auf dem 
Wege: der Port wũnſchen werden hiermit veranlaßt, bei der Einreichung 
der: Salons: zur Divection. der Behörde rin anzuzeigen, wie 
2 


8 — 


die Abjendung der neuen Coupons von bier aus, — nämlich, ob 
ſolche mit der Bezeichnung: Rekommandirt, (ſoweit diefe Bezeid- 
nung nad) Maßgabe des Gewichts der Sendung zuläffig) oder aber, 
unter Declaration der Coupons entweder nach — vollen Werthe, 
oder nad) einem und welchem Pauſchquantum, oder aber als Acten- 
ftüde, — erfolgen möge. Gehen die Talons ohne dergleihen Er. 
klärung ein, oder ift diefe auf refommandirte Abfendung —5 — 
ſolche aber nach der Größe des Gewichts der zu verſendenden Coupons 
—7 fo wird die Abſchickung der letzteren unter Declaration ihres 
vollen Geldmwerthes, mithin in einer für die Empfänger fehr koſtſpieligen 
Weiſe ausgeführt werden. Es ift ferner zur Vermeidung von Irr— 
thümern nothwendig, daß bei fchriftlichen Einfendungen von Talons 
die Abjender ihren Antrag, jo wie das im Rüden der Talons abge 
‚ drudte Quittungs - Formular mit Benennung des. Wohnort - und 
Charakters recht deutlich unterzeichnen, welches letztere Verfahren aud 
von den Talons-Inhabern zu beobachten ift, die die neue Serie perfön- 
lich erheben; daß endlich en 
I. aud den Inhabern von Talons, welche zu Pfandbriefen verjchiedener 
Departements gehören, wenn fie wünfchen, in. dem Johannis -3ins- 
zahlungstermine, alfo in dem Zeitraume vom 25, Juni bi8 5. Juli 
1861 die Gouponsblätter der neuen Serie VI. ſämmilich bei einer 
einzigen der oben genannten vier Departementskaſſen zu erheben, hierin 
gewillfahrt werden foll, jedoch nur dann, wenn fie diefe Abficht der- 
jenigen Departements-Divection, bei deren Kaffe fie die neue Coupons: 
Serie ihrer jämmtlihen Pfandbriefe in der obigen Zeitfriſt zu em- 
pfangen münchen, fpäteftens bis zum 1. März 1861, unter Berfügung 
einer bollftändigen, deutlich gefchriebenen und accuraten Nahmeifung 
der Talons, poftfrei anzeigen, und fid) dabei ausdrüdlih verpflichten, 
"in der Zeit vom 25. Juni bi8 5. Juli 1861 diefe benannten Talons 
der Kaffe diefes Departements zur Ausreihung der neuen Coupons: | 
Serie vorlegen zu wollen. 

Machen die Talons-Inhaber von den zu ihrer Bequemlichkeit 
sub I. und II. geftatteten Erleichterungen in der geordneten Weiſe Teinen 
Gebrauch, fo können fie dann gegen Auslieferung der quittirten Talons 
die neue Coupond-Serie nur in dem Zeitraume vom 26. Juni bis 5. Juli; 
1861 bei der Kaffe desjenigen Departements erheben, vom welchem der 
jest laufende Talon auögefertigt worden ift. Hinſichtlich der Talons -In— 
* welche die sub I. erwähnte Verpflichtung übernommen haben, ohne 
ie jedoch zu erfüllen, kann die Abhebung der neuen Coupons- Serie dann 

| 


a nur bei der Kaſſe des ‚Departements, w in dem Talon * iſt, 
auch dort aber erſt in einem der —— und nicht 


% 
. 
4 
— * — 
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ſchon in dem Johannistermine 1861 erfolgen. 


B — m» ma — — 


A 
va_ 


Ki u u ne 


‚ der Der ven daſelbſt 
Franzburg, den 24. J—— 1860. .. 


. Yaisharri ME Sit 
. Gerichte hiejelb 


Stettin, den 1. November 1860, 
Königl. Preuß. Pommerſche Seneral-Landihafts-Direction. 
(9%) Graf von Eidjtedt-Petersmwaldt. 


Dem Gutspächter Gundlaäch zu Al, — fin! die Geſchäfte des Nr. 617. 
Orts · Vorſtandes in Zudar (Pfarre und Kl. Schoriker Antheil) an Stelle 
de8 vom Schulzenamte zurüdgetretenen Krämas Wen gel übertragen worden. 

Bergen, den 23. November 1860. Der Kandrath. 

von Blaten. 


ia . erregen, uhr 00. 3 iR 
‚7 Unter den Schafen des Pfarspächters.Pagels: zu Neuenlirchen find Nr. 618, 
die Boden ausgebrochen. FIR EN | * 


Bergen, den 25. November 1866. | 
. Der Landrath, 
von Platen. 


Der Supfteig ‚ we von Seemũhl und vom — äger Ar. 619, 

Kirchwege aus zu dem ee. eingegangenen — e zu Pennin üb, 

wird hiermit eat und deſſen fernere unbefugte Benugung auf Grund 

des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom ld. März 1850 bei Strafe 

bis zu 1 Thlr. verboten. N 

GFZranzburg, den 20. November 1860. . . | 
a Der Landrat. 

bon Hagemeifter. 


Rachdem die Rokkrankpeit in Fordenbedt vollftändig erlofehen ift, wird Mr. 620. 
Werth mit den Aferde ee ne" es 


au + 
Der Landrat. 
DB: Woſſidlo, Kreis-Gecretair. 
en des nächſten Schtuurgericht® für die Bezirke der. Kreis Ar. 621. 
bl und zu Bergen werden un 16ten Danuar d I.,Bor- 
mittags 9 Uhr, beginnen und in dem Schwurgerichtsſaale des neuen Ge- 
he alacbolan ‚ werden, 


und, den 24. November 1860. 
Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 





Ar. 623, 


Rr, 624. 


— —— 
Mo bef —A—— t, u: pen Se de 


en age zu —* 
ani 16. Januat 
am 27. Februar, 
am 24. Mat, 
am 11. September, 
am 23. Dectober, 
am 11. December, 


— werden. 
19704 den 21. November 1860. 
Königlides Kreisgericht. 





In dem — vom 1. December 1860 big 1861 
follen zu Güßkors an folgenden Lagen: a 
den 18. December 1860, 
den 15. Janudr - 1861, 
den 12. Yebruar, „ 
den 19. Mär e 
den 16. April, r 
dein 14 Mai 
den 12. Juni 
den 16. Juli — 
den 17. September 
den 22. October „ 
den 19. Noveinber 
im dortigen Rathhauſe Getichtötage abgehalten werden. 
Rn Det 9. November 1860. 
Königlides Sreisgerißt 


Es. wird hierdurch zur — Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1861 
am 4. März, 

am 3. Suni, 

am 6. September und 

am 5. December 
Gerihtötage auf. dem Anklamer Peendamm im Haufe des Saftwirthe 


Herzberg abgehalten werden. 
Sreifäion —X 10. November 1860. 
Königlides Kreisgericht. 








„Dim =E * — und Kabalpknihpehn 
ee = en gt em —8— 


dem Mölln. Med 
—— en En — uftm eifter. a 






agen. 
— ——— 7 j 3tbifı 13 5% J 
Dem en J. A . — in ir it u unter - 2öfe Rr. 626. 
OPERA: 4 Patents 
eine ilati Bitch im ’ A 
Haie \ gar ar * 
Bat. a: 
preußiihen Staats 
Bappenhans in Berlir it umter den Nr. 627. 
20. ne d. 3 ein * tent, _ ” & ht — E 
ung für nen open 
ini elamien me — * —— i 


auf fünf Iahre, von Tage an gerechnet, mb fiir den Umfang des 
preußiichen Staats ertheilt en 


Dem Preinier- Lieutenant aD. Emil Cramer son Be Nr. 628. 
in Suhl ift unter dem 23. November 1860 ein Patent, Batents 
eine durch Modell und Beſchreibung — in ih ai 
Ä FE Zufommenfefung für nei erfanmfe Spantiborrichting 
ündnadelgemebre, | 
Me te, ge jenem Zage an — und für den Umfang des 
en Staats ertbeilt worden. 


Dem Kaufmann Fr. W. Hoppe in Berlin iſt unter dem 23. No- Mr. 629. 
pember 1860 ein Patent, Batent- 
‚ auf eine Torfſtechmaſchine in der duch Zeichnung und Beihreibung Grifeflung. 
—— — ganzen ice Be und ohne Andere. in der Be - 
nu 
auf — Em ion, om je vom ; nen Sag an ——— und für ben Umfang des 
‚word en. 


— 


Ar. 630. Das dem Mechaniker Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 26ften 
23 October 1859 ertheilte Patent, 
yi auf eine Bremsbortichiung für Genteifugal-Mafchinen, _ 
ift aufgehoben. | 


Rr. 631. Derfonal-Ehbronit 
Der Kaufmann I. F Biqubt in Stralfund iſt von der Oldenburger 
——— Seickioft zum Agenten ernannt und als folder. beftätigt 
morden. | 
- Der Obermeifter Mengdehl zu Greifswald und der Glafermeifter 
Garnn dafelbft find zu außergerichtlichen Auctionatoren für den Kreis 
Greifswald mit Einfluß des akademiſchen Amtes beftellt worden. 
An die Stelle des Pähters Walter zu Boltenhagen ift der Hof- 
er Thurom zu Spiegelsdorf zum, Armenpfleger Air das Kirchſpiel 
Vollenhagen gewählt und als folder beftätigt worden. 
Der Roft-Secretair Hoffmann in Stralfund ift unter Ernennung 
” Dber-Roft- Secretair als Erpeditiond -Vorfteher bei dem Poſt ⸗Amte 
afelbft beftätigt worden. 
Ä In Stelle des bei rien er zu Barth aus dem Poſtdienſte 
entlaffenen Badboten Carl- Schröder, iſt der Hafen-Gendarm Heinrich 
Knull daſelbſt als Hülfs Unterbeamte angenommen worden. 


Der bisher in Sommin, Synode Bütow, ſtationirte —— 
Buch holtz iſt zum —* n der Strafanſtalt in An ernannt 
und in dies Amt eingeführt worden. 
Der Hülfsprediger Sellentin, bisher in Treten, Synode Rummels- 
bung, ift-zum Pafter in Brefin, Synode Lauenburg, ernannt und in fein 
eingeführt worden. 





Redigtrt im Bürcau der Rönigl. Regierung und gebrudt im ber 
ben Dauchbruckerel zu Stralſund. 


(Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


= Amts Blatt 


* Regierung zu zu Stralsund. 











h F _ Stralfund, den 6. mern 1860. 


— — 











’ Gefe qui fammlu | 
"Das am Iten December d. I. ausgegebene sah Stud der Gefeh- 


Sarinlung 6 enthält unter 
N, 0° 5° die Verordnung über bie Einrichtuug des Landarmen- Corrigenden- 
und Irrenweſens im der Neumark. Vom 19. Detober 1860; unter 
u 5286. Ye Allerhöchſten Erlaß vom 12. Noveinber 1860, "betre end bie 
N —— und die Gehaltoͤſtufen ber "rihtetlichen Be- 
2 - amten, und unter 
on Re Verorditung vorm 19. November 1860 Berseffent die Wiederber- 


a“ —* der dem Brande der Stadt Euriqh m Jahre 1860 vber 
130 2 nichtelen Hypothekenbũcher und Grundakten, ie die Amortifation 
. ber dabei verloren gegangenen Dokumente 
Die im Mau Rap — eene Domaine Lippinken, em aus: 
* of- und . un Morg. 161 (Ruth, 
- Gärten ar —— 
“ —— 
“ ——— — 
ging J — 70 
ee — 
Be A 99 


Summa 28352 Morg. 114 Tut, 


Nr. 632. 


*. 633. 


Die 
tung Es 


folk: von ey 1864 ab anf 24 Jahre meiftbietend verpachtet werden, 
| Lehen Termin dazu vorausfihtlid in den nächſten Wochen öffentlich | 


an , werden. Der Adminiftrator Kroll zu Lippinken iſt an 
7 * tigung der Domaine zu geftatten, und etwanige — 

ft extheilt der Regierungs-Rath Braun hierſelbſt. Das Pachtgelder 
a. ift auf 4600 Thlr. feſtgeſetzt 


| Imeren,. den 27. November 1860. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für Ddirecte Steuern, 
Domainen und derten 
ece 





Nr. 634. 


Bei den Kaſſen der vier Pomm 
Die Aus Anelam, I —* a RXxu 
ae Zinszahlungskermine, alſo An dem Zei 
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ti Departements 
— — 
i bis 5. Iuli 









Bommeriher 1861 die jechste Serie der Iins-Goupons Pommerfcher Pfandbriefe für 


Pfandbreife 


"die nädhftfolgenden fünf Iahre, mit Melcher auch wiederum ein. T 
betreffend Sepitimati Y ur, Erhebung, der folgenden &ı : 
bet —A aber "nur bon denjenigen Pfandbtiefen 


ung der 
Zalons der fünften Serie, a8 ereicht ‘werden, fofern nicht der Anbakgt 


an 


‚bw von dem 


Pfandbriefes gegen ſolche Ausreihung der neuen Coupons - Serie 


haben--möchte. 


Die 
J. 


Zur Bequemlichkeit der Inhaber Pommerſcher Pfandbriefe iſt 
Einrichtung getroffen, daB: 
auch jhon in dem Zeitranme vom 15. April bis 15. Mai 1861 die 
Ausreihung der neuen Coupons -Serie von der General» Landſchafts 
Kafle in Stettin in den Stunden von 8—12: Uhr Vormittags ohne 
Unterfhied, in welchem Departement der Talon ausgefertigt worden, 
gefchehen wird, wenn derfelben von dem Inhaber die Talons unmittelbar 
oder Durch einen Dritten vorgelegt oder portofrei zugefandt worden 
und nicht etwa von dem Pfandbriefs-Iuhaber vorher gegen die Aus- 
reichung der neuem. GCoupons-Serie an den Inhaber des Talond der 
ablaufenden Serie proteftirt worden ift. 
„Diejenigen Prandbriefs- Inhaber, welche fi) veranlaßt und be- 
„rechtint halten, der Ausreihung der neuen Coupond- Serie an 
„den Präajentanten des Talons der abgelaufenen Serie zu wider- 
„Sprechen, werden daher hierdurch aufgefordert, ſolchen MWider- 
„Iprucd) der Pommerſchen Seneral-Landfhafts-Direction in Stettin 
„dor dem 15. April 1861 anzuzeigen und fich bei derfelben als 
„Beſitzer des betreffenden Prandbriefed auszuweiſen, weil fonft 
„bei Nichtbeachtung dieſer Aufforderung die Ausreidung der 
— Serie an den Präſentanten des Talons erfolgen wird 
„und muß.“ — * * 
Die General-Bandichaftsfaffe in Stettin wird, unter Zurüdbe- 


| haltung der Zalons, die Serie VI. der Coupons nebft neuen Talons 


den: Präfentanten ausreichen, oder reſp. auf Gefahr und Koften des 


Einſenders demjelben mittelft der Poſt zufenden. Die Inhaber der 
Talons, melde die Zufertigung der neuen Coupons -Serie auf dem 


Wege der Poſt wünfchen, werden hiermit veranlaßt, bei der Einreit 
der Talons zur Pirection der Behörde ausdrüdlic anzuzeigen, wie 


74%, 34 


er) 
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"unter Declaration der Coupons entweder nad) gem — — 
er aber als Acten- 


m daß ;_. 
II. aud den Inhabern von Talons, welche zu Pfandbriefen berichiedener 


3 
1861 die Gouponsblätter der neuen Serie VI. ſämmtlich bei einer 
einzigen der oben genannten vier Departementskaſſen zu erheben, hierin 
gewi ur Min joll, jedod nur dann, wenn fie diefe Abficht. der- 
jenigen Departements-Divection, bei deren Kaffe fie Die neue Coupons⸗ 
Serie ihrer ſämmtlichen Pfandbriefe in der obigen Zeitfrift -zu em- 
pfangen wünſchen, fpäteftens bis zum 1.März 1861, unter Verfügung 
einer volljtändigen, deutlich gefchriebenen und accuraten Rahmeifung.- 
‚der. Talons, poſtfrei anzeigen, und ſich dabei ansdrüdlic verpflichten, 
in der Zeit vom 25. Juni bis 5: Juli ‘1861 diefe benammten Talons 
der Kaffe dieſes Departements zur Ausreihung der neuen Coupons- 
Serie vorlegen zu wollen... * Peer, 
ge Magen die Talons-Inhaber von den zu ihrer ‚Bequemlichkeit 
sub L und Id. geitatteten Erleichterungen in der ‚geordneten Weiſe keinen 
Gebrauch, fo können fie: dann gegen Auslieferung der quittirten Talons 
die, neue Coupons ·Serie nur in dem Zeitraume vom 26. Juni bis 5. Juli 
1861 bei der Kaſſe desjenigen Departements erheben, von welchem der 
jetzt laufende Talon ausgefertigt worden iſt. Hinſichtlich der Talons -In⸗ 
—* ſche die sub I. erwähnte Berpflichtimg übernommen haben, ohne 
e jedoch) zu erfüllen, Tann die Abhebung der Be Goupons- Serie dann 
ccc2 


. 


-— 1 — 


nur bei der Kaffe des Departements, welches in dem Talon genannt ift, 
auch dort aber erft in einem der ſpãteren a —T nicht 
ſchon in dem Johannistermine 1861 erfolge 


Stettin, den 1. November 1860. 
Königl Preuß. Bommerfhe General. Landfchafts Sirition 
(gez.) er bon Eidftedt- Peterswaldt. 
Kr. 635, Den Schafen auf * Gute Boockhagen nd die Pocken geimpft 
Grimmen, den 3. December 1860. heg Landbratp. 
"Don Hagenow. 








Nr. 636. Es wird hierdurch zur re — gebracht daß im Sabre 1861 


* — Sum 
am 6, 3 und 
Gericht id — done d Safe 
erichtstage auf dem Anklamer Peendanım im 8 
Herzber de werden. 
Selen den 10, November 1860. 
‚Rönigliges reisgerich: 





I. 637. . BRETT m / 

— der Martini— Dur gfoning Marktpreiſe in den Marttfäbten 
en der Provinz Pommern. . 

betreffen. Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 29, Rovember dv) 3. 


theilen wir in der Anlage: 
1) die Martini- -Ducchfchnitiepreife des Getreides in 18 Narktſtãdten 
der Provinz Pommern pro 1860, 

den 14/10jährigen Durchſ ſchuitispreis pro 1847/60, und 

den 10jäßrigen Durchſchnittspreis pro 1851/60 für diefelben Städte; 
2) den Martini-Durchichnittspreis pro 1860, fowie 

den 24/20jährigen Martini- Durchſchnittopreis pro 1837/60 in 
29 Normal-Marktorten der Provinz, nad) den zufolge Ablöfungs· 
Geſetzes vom 2. März 1850 —— Preisbezitken — 
zur Kenntuißnahme resp. Beachtung mit. 
Stargard, den 28, Novenber 1860. 
Königl, General-Eommiffion für Mine 
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Biergefnjähriger Durhfinitts 


— Namen Martini · Durchſchnittspreispreis bon 1847 bis 1860 inel., Zehnjähriger Durchfchnittäpreis 
= der für 1860, nad Abzug der beiden theuerften von 1851 bis 1860 incl. 
z " und beiden wohlfeilſten Jahre. 
—T Normal: Ä - i 
2 Ma rkt-Orte Roggen. Gere. | Hafer. Walzen, | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 


Sex + SAN: — 
B. Im Regierungs- 
Bezirk Coslin 


| ! | 

ü— 
1] Im Belgarder Krelſe: | | | | | | | | | 
Stadt Göslin [3 9 911236 3| 118 9]. ä 5 2,20 9,,11:27| 8,.]1 14 5,,]1| 2 





J 


ae ' 0,,]229| 3,2) 410 fr 17 ı1,,jı 4 4, 
m kauen rg⸗ omer | ) 


Kreife: } 
Stadt Stolp 13 su 125] 81120 6]. 238 11 220 0,1421 6,J1 11) 5.1.28 


11 AR 71129 5, am 1 110, 
3] Im Dramburger Kreife: - 


| 
Stadt Dramburg, nörb- | | | | | 

licher Theil is 55— 1126] 3119-1 —— 1222 9 [124 11,,]1146 2,,]1) 1) 8,113] 2] 3 f2] 2] 7,1120) 2,,]1 4 25 

i Stadt Märt.Frievland, | | 14 | — 
- füblicer Theil 3 10,— 126120. 27) 61221, 7,9824 o [4113| 8,,|3) ——574 

4] Im Fürfentbumer Au: | | | | | | | ‘ | | 
Göslin,öftl. Tpeil |3| 4 9 1126| 31118 9]. 29 5 220 9, 1.27) 8.1114 5.,|1) 2) 0,1229) 3,.12) 410 J1 17 11,.[1 4 4, 
Golberg, wert. Tpeit [3 113] 22 —| 8117 — 1 —| 81223 10,,14.27| 0,,11115) 5]1 2) 9,,|3| 1110,,]2] 410,,12149 8,,|4 5 1,, 

Im Neuftehtiner Kreife : —4314 | | j 

Stadt Neufettin |3| 7) 6]124— [112 6|. 277— 12 1—11,,13| 1) 0118| 9, al 0,141] 3) 0,, 


22 3 122 3: 1 13 9, | 
Im Rummelsburger Kr.: | | | I: Ba | | | | 
Stadt Eiolp |3| 611 |125| 81120 6 8 11 2%0.0,j121| 6,1111) 5..]. 2811 1288| 7 1119| 511511. 10 1110, 
Im Scievelbeiner Ke.: | | | | | | 
Stadt Schlevelbein [228 9 1124| 9] 116 3]. 26 5] 2 | | Kr 3) 4) 2,11129) 9% 107] 2,:111—| 6,3 


Im Schlawer Arelfe: | | | | m | —4 
'5/ 5 [1as) 611711.207 L 8,1122 3 uii 9,.|.29 2,,]2)07] 24]2—| 3,0]116 0,|4 1] 7. 





. ® Ss 9 u 


\ Stadt Schlawe 13 | 


Im Stolper Rreife: | | I; am nf 
’ Stabt Stolp [3| 6,11 |1125| 8] 1120) 6|. 28,11|220 0,.[121| 6,,[4/11| 5,,|.2811 [2|28) 7120 5, Ta 1) 110, 
} ] 
| IT 





—_ 44 — 
24 /20jährige Martini: ;Dürchfehnitte: Breife 


bis incl. 1 


ſowie bie einjährigen Martini Durt urehrihepre ‚pro 1860. 
Martini» Durchfchnittepreis pro 1860. 





Baizen Roggen 
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Bd Il et FE el 
























































Im eriien Dreidbenit, dem ar Lauenburg: 
in ber Stadt Lauenburg t 
Im zweiten Preisbejisf, * Kreiſen Shlame und 
St olp: in der Stadi Stolp .u.... 1 2 7 6 
[77 " ” Schlawe .». 1 2 4 8 
—* 1 10— 
5 Preisbezitk, den Ructen Jane 
ummelsburg kant help 1 71% 
pierten Preisbeitk, ben Reeifen Kent ettim und | ak 
es burg: „ in ber Stabi Neu⸗Stettin 124 127 6 
‚AltsStettin 2 2) al 
Im fünften Breiebggit, den "Rrelfen Sütüenipum | 
und Belgarb: in der Stadt Gösiin 1/26 295 
” ” ” rg a : 3 
m 1126/10 2 76 
Im festen Preisbezirf, den Krelfen Süulevelbeim 
und Negenmalbe: - in der: Stabt Dr 1126, 3 1 9 
- " * Labes — — — 1% —— 1 zZ 
Regenwalde 125 6 425 
“m N Breisbegirt, "pen Kreifen | Ufedom: 
Bollin, Gammin und Qerigfennsne: | 
in ber. Stadt Anclam zu... 21—|-| 117 265— 
"„." — Swinemünde 24 118 2 610 
Me 06 1 de TI BAM. „o000 128 3] 1lı 2.2! 6 
.-n" * Gammin ... 1 9 1 1 2— 
„nr ” Treptow As NR. 18 1 16 1129 — 
„ Breiffenberg .. 1125 2| 1118 128 6 
Im achten Preisbezirke, ben "Kreifen Random und ' 
Uedermänbe: in der Stadt Alt» Stettin 1126 2 211 
J  Wafewalt .. 117 Ar 
Am neunten Preisbezirk, ven Kreifen Anelam und 2] 
Demmin: im der Stadt Anclam ;.. 117 2 5— 
 ." * Demmin .. 1120) is 8 
„  UWedermünde 1 ? 5— 
Im zehaten Brelsbegirh, den Kreifen Greifen — 
und Pyriß in der Stadt Alt⸗S 126 2 211 
"en —— 128 — 
or wit Brig .uui 117 12611 
Stargard .. 115) 1128| .9 
Im elften Preisbegirt, den Reifen Saapig und Be 
Naugarb: in der Stadt Stargard | 128 9 
Gollnow 219 
nn zwölften Preisbezirk,, ven "Rreifen Frangburg, 
Greifäwald und Grimmen: 
in ber Stabt Gtralfund r 30 
6 


rei 
Im breijehnten Breisbegirt, dem Rreife Rügen: | | | 
in der Stadt Stralfund | 224 16—1-29111 2 340 


tfh 


R OR el ae J 435 AMT dr SP FOREN Er 


24jähri ini-Durdfhnittäpreis pro 1837 bis imel. 1860 nach Abzug 
— Fa — er beide wohlfeilſten — — 


Im ernen Vreiebezirk, ba Kreiſt Lauenburg: - | 
Im gweiten Vreicheziri —* — weils. 
weiten ; e a 
Sp: in der Stadt En 1215-71 

”»" m hlawe .. 












— — ügenwalde 

Ian; dritten Vreiebezirk, ben Kreifen Bütomw md 
Rummelsburg: in der Stadt Stely 
Im vierten Preis ‚den Kreifen Meuitettin md 


ramburga: in der Stadt Neu⸗Stettin 
ER Alt⸗Eiettin 
Im fünften Prelebezitk, den Kreiſen Kürktentbum 
und Belgarp: in ber Stadt Göelin 
"nm Golbng 

* ’ " Bublig 

\ A 4 elgard 

Im festen Vreiebezirk, den Kreiſen Schievelbein 
und Regenwalde? In der Stadt Dramburg. 
* ” „ chievelbein 

* * * Labes ..... 


ag „ Regenwalde 

J Ay tag I Purisbezirt, den Kreifen Uſedom, 
Beltin. ammin und @reiffenberg: 

in der Stadt Anclam ...... 

"» »  . Gwinemüne . 


Gammin.....- 
—— R. 

a —— Greiffenberg.. 
3** Preisbrgiit, den Kreifen Randcew und 
de 





münde: in der Stadt Alt: Stettin 

„nn w Uedermünde 

a #»  Bafewalt .. 

*8* nten Preisbezirt, den Kreiſen Anclam und 

emmin: in der Stadt Anclam .. 
— »„ Demmin .. | 


„nn Medemimel2ı19 31 4— 2710) 1 
Im zehnten Prelsbezirk, den Kreifen Greifens| RR 
bangen und Byrig: in der Stadt Alt: Stettin . 
"„ "  %  Gteilenhagen 
” " ” Vyritz 2222 
— Stargard .. 
In elften Preisbezirk, den Kreiſen Saasyig umd 
Naugard: in der Stadt Stargard 
2 Bollnow 
Im zwölften VPreiobezirk, den Kreiſen Franzburg, 
Breifewald und Grimmen: 
in der Stadt Straljund 
— Greifswald 
Im dreiſehnten Vrelebezirf, dem Kreiſe Rügen: 
in der Statt Etralfund 1 215 4 








— — 





& I, A J 
want NEL EN 
Im Iahre 1861 werden folgende Gerichtslage abgehalten werden: 
a) für ne binſel Wittow und Infel Hiddenfee im Haufe des 
; ? Ph | 
Sa Sch kirch 


3 


wanz zu Alten 
pers am 8. Ianuar, 16, April, 2. Juli and 1. October, 
'b) : Bir golbinge Fasmund im Haufe des Gaſtwirths Meyer zu 
agar 
J 4. März, 10.Juni, 9. September und 2. December, 
c) für den Garzer Bezirk in Garz 
am 16. Ianuar,20.März, 15. Mai, 17. Juli, 
18. September ımd 20. November, 
resp. an den folgenden Tagen, 
‚ Bergen, den 23. November 1860, 
Königlihes Kreisgeridt, MH. Abtheilung. 
Bom 1. Ianuar, 1861 ab foll die Stelle des Civil- Krantenwärters 
im biefigen, © iſon-Lazareth anderweitig. befegt werden. Hierzu geeignete, 
einen. oil. Berfor: ungsſchein befikende Individuen werden aufgefordert, 
unter Einreichung Be Führungszeugniffe und des Eiwil-Berforgungsicheines 
fich fpäteftens bi8 zum 15. December d. 3. bei der unterzeichneten Commiſſion 
perfönlich zu ‚melden. J 
Greifswald, den 27. November 1860. 
Die Königl. Lazareth-Commiffion. 


or Bei der am 14ten d. Mts. im Gafthofe zu Carnin ftattfindenden 
en ge Far kömmt auch eine Quantität Bandftöde mit zum Verkauf. 
 Stealfund, den 5. December. 1800. Der Dberforftmeifter 
von Hagen. 
Dem Eivil-Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Deuß ift unter dem 
27: November 1860 ein Patent 
"auf ein oberſchlächtiges Waſſerrad in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, und ohne Jemand 
e Kay ao Benubung — Theile zu en 
ünf Jahre, von jenem ‚Tage an gerechnet, umd für den Umfang des 


eilt worden. 





— 








giet im Büren der Konigl, Regierung und gebrudt In ber 
Struck · ſchen Bü erei zu Stralfund. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 49.) 
Dddd 


% 


Nr. 638, 


Nr. 639. 


Nr. 640. 


Nr. 641. 
Patents 
Ertheilung. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 49, Stüd des Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralsund. 


AR 49, Stralfund, den 6. December ‚1860. 
I —_—_ _ _ __—_ LU 2 


P ir onsei E a mia! 
Auf den Antrag eined Gläubigerd fol dad dem Aderbürger Yriedrih Krüger 
gehörige, hierfelbft im der Tribfeer-Vorftadt sub M' 42h. belegene Grundftüd öffentlich 
aufgeboten erden. Zur Abgabe von Geboten ift ein Termin auf 
den Sten Januar 1861, Bormittagd 11 Uhr, | | 
an hieſiger Gerihtöftelle anberaumt, wozu Kaufliebhaber fi) einfinden mögen, und bie 
Realgläubiger zur Wahrnehmung ihrer Rechte geladen erden. 
Zugleih werden alle Diejenigen, welche an dad gedachte Grundftüd dinglide An- 
jprüche zu haben: vermeinen, aufgefordert, diefelben in einem der auf kart 
den 24ſten November, Sten und 22ften Deceinber 1860, 
jedesmal Vormittag 11 Uhr, r- 
anberaumten Termine bei Strafe ded Ausfhluffed anzumelden. ar 
Stralfund, den 29. October 1860. 2 —& 
Königliches Kreidgeriht, I. Wbtheifung 


P:r 0:0 I a0 ° 
Auf den Antrag ded Schuhmaher Schmalfeldt, genannt Zillmann, hier werde 
zum Zwecke der Aufnahme einer Anleihe alle Diejenigen, welche an bad ihm gehörige, 
hierfelbft in der Langenftraße sub Litt. B. M' 185. belegene Grunbftüd 
und Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung des YAub- 
Ihluffed in einem der zu dieſem Behufe auf 
den Aten, 18ten December d. 3., 12ten Januar 1861, 
jedeömal Vormittags 114 Uhr, | da 
an hieſiger Gerichtöjtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen: bon 
biefer Verpflichtung, entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen: borzulegenden Poſtenzettel 
verzeichnet ftehen. | 
Stralfund, den 2. November 1860. | 
Königlihed Kreiögericht, L Abtheilung. 














Procelame. 
so uf Antrag eines Gläubigers foll das dem Büdner Johann Helm gehörige 
lt: Zarrendorf sub M" 58. belegene Büdnergrundſtück beftehend aus einen Wohnbäire 
bei, Pomm. Dorgen Ader und zwei Pomm, Morgen Wiefen,-zum Verfauf gn den 
Meiſibietenden öffentlich aufgeboten fverben, 
49 


Beilage 

zum 49, Stüd des Amts: Blatts 
der Bönigl. Regierung: zu »Htralfund: 

Stralfund; den6: December 1860. 


Inſtruktion 


über das Verfahren bei der Prüfung und Stempelung der Alkoholometer 
und Thermometer, fowohl einzeln als in Verbindung mit einander, 


— — — — 





Auf Grund der Beſtimmung in $. 2. des Geſetzes vom 24. April d. I. 
(6.:&. ©. 381), betreffend die Verbindlichkeit zur Anwendung geftempelter Alkoholo- 
meter, wird umter Aufhebung der Inftruktion vom 17. at 1848 nachftehende 
SInftrultion über das Verfahren bei der —— und Stempelung der Alkoholometer 
und Thermometer, ſowohl einzeln als in Verbindung mit einander, ertheilt. 


A. + Eihung der Alkoholometer. 


532, 3. 
ur diejenigen gläſernen Alkoholometer, welche nach Tralles den Alkohol- 
gehalt einer -weingeiftigen Flüſſigkeit in hundert Raumtheilen derſelben — find 
+ Eichung zuzulaffen, und nur dann, wenn ſolche mit dem bei. der betreffenden 

ihungs -Commiffion vorhandenen NRormal-Altoholometer übereinftimmen, Tann die 
elung erfolgen. Unzuläffig dagegen ift die Eichung und ge der 
metallenen, fo wie jolher Altoholometer, die neben der Tralles ſchen Skala noch 
eine andere, von diefer verfehiedene Procenten- oder Reductionsflala enthalten. 
2 


$. 2. 

Die vollftändige Procentenftala nad Tralles hat zwei Hauptpunfte, vom welchen 
der untere oder Nullpunkt dem reinen Waſſer ohne Beimifhung von Alkohol, der ‚obere 
mit 100 ‚bezeichnete Punkt aber dem abſoiuten (d. h. mafferfreien Alkohol entſpricht. 
Eine ſolche Skala kann, unbefhadet der —— She Ha entweder in 
einem Inftrument —— oder auf zwei und mehr Inſtrumente jo vertheilt fein, 
daß die Skala jedes folgenden Inftrumentes die Fortfegung von der des nächſtvor ⸗ 
hergehenden bildet. "Im leßteren Falle entftehen. theilmeife Alkoholometer, deren 
Stalen —— fo große Intervallen darbieten, daß fie noch in halbe, viertel und 
— ruchtheile von Procenten getheilt werden können, was eben der Zweck diejer 


1 


— — 
R——— ihrem obere de n en Maar ER 
Die Skala muß zwar an Die gehörige Stelle) norläufig eingeſ ben bar jedoch 
nicht befeſtigt fein, damit fie vom Eichungs -Beamten Behufs der S 
dem Richtigbefinden herausgezogen md. demnächſt wieder: hineingeſchoben werden kann. 
iger ven muß die Skala den Namen und Wohnort — — des Appa- 
r AR | | 

71 R 4. 5 
Sur Prüfung der, Altoholometer pic jede 
fäfernen für deftillirted Waſſer umd fü i nen; 
J 


eri Stärke, die das zu prüfende Inftrument anzeigt, bis zu 95 bis 96 Procent. 
——— — in — * nder —* vorhanden ſein. | 4 











‚Be bedeutender iefer Mifhungen find, defto-meniger ift zu befürchten 
daß ſich während der Anterfuhung die Temperatur ändern und zu Umeegelmäßigleiten 


$. 8. ar Am 

Die Eihung felbft wird dadurch bemirkt, daß die vorgelegten Altoholometer mebft 

dem Normal-Inftrument, nachdem man diefelben mit einem veinen Läppchen borher 
forgfältig abgemifcht hat, in die vorerwähnten Probemifhungen behutſam eingefentt und 
bee Aizeigen mit den des zuletzt genannten Inſtruments verglichen werden. Debei 
gilt als Regel, daß die au dem Inftrumente abzulefenden Stärkegrade je 
wiiter der Oberfläche des Weingeiftes beobachtet werden müſſen, weil 
derſeiben da, wo die Spindel eines Juſtrumentes im die Luft eintritt, fich veruöge 
der Attraktion auf die umgebende Flüffigkeit ringsum eine — — it 
Es iſt indeß wicht noͤthig, daß die zur Prufung dienenden Miſchungen genam 
beftimmte Alkoholprocente enthalten, wenn nur die Skalen: der vorgelegten Alkohols 
meter mit der Skala des Normal-Inftruments im Augenblid der Unterſuchung über- 
einftinmmen, Sobald man die Inſtrumente nach einander im die verſchiedenen Miſchungen 
eingeſenkt hat. u 794 
Kleine Unterfchiede bis zum Betrage von höthens einem Viertheil Procent können 
hierbei außer Adıt gelaſſen werden. nt 


8. 6. 13 

Mt auf dieie Weiſe ein Alkoholometer richtig befunden, ſo wird die Stala Ber 
ausgenommen, nad erfolgter Stempelung derjelben und nachdem das abfolute a. 
des Inſtruments darauf vermerft worden, wieder im die Glasröhre geichoben und 
es wird das Initrument! dem Betheiligten zur Vollendung übergeben. Dieſe nie 







in der definitiven Vefeftigung der papiernen Skala innerhalb der Glasröhre 


— 3 — 


am beſten mit gutem Fiſchlein (Danienbiaie) bewirkt wie, und in Pem luftdichen 
Zuſchmelzen des oberen Röohrendes. bit: | So 
Die zumeilen noch vorkommende Befeſtigungsweiſe der Skalen mittelft Siegellacks 
darf wicht mehe in Anwendung kommen, weil leſterer bei höheren Wärmegraden weich 
wird und dans die Skala dem Verſchieben ausgeſetzt iſt 


97. 9 

Sobald: die. Vollendung des Inſtrumentes erfolgt iſt, wird daffelbe der Eichungs 
Commiſſion zur nohmaligen Prüfung vorgelegt. Bei diejer zweiten Prüfung braucht 
jedoh nur das abjolute Gewicht und die richtige Stellung der Skala durch Ein- 
ng: in eine der error unterjucht zu werben, und wenn ſich in beiden 
feitigumgsmeile der Skala Nichts zu erinnern 


r 


en, jo wie gegen die 

‚ wird das. Inſtrument dem Betheiligten vevabfolat. 

Derſelbe empfängt hierbei zugleich | 

1) eine Beſcheinigung (Eichſchein), im welcher die Firma des: Verfertigers, der 
Tag der Prürung, die laufende. Nummer, der Umfang der Skala und das 
— truments, legteres bis anf Zehntel-Ab des Münzgewichts 


— genau 

2) cm Exemplar der auf Grund des 8. 2. des Geſetzes vom. 24: April 1860 
feftgejegten Meduktiond - Tabelle und der damit verbundenen Anweifmg zur 
Handhabung: der Altoholometer. Ä Der 


’ $. 8. 

Für die Eihung eines jeden Alkoholometers, er mag richtig oder unrichtig bei- 
funden werden, And ohne — auf den Umfang der ee Sur. 6 Pf. Su 
bühren an die Eihungs-Commiffton zu entrichten. Im Fall des Richtigbefindens 
wird ũberhaupt für Eichung und Stempelung fünf Silbergroſchen entrichtet, wobei 
jeder ar Alkoholometer ($: 2.) ald ein für ſich beftehendes Juſtrument zu bes 
keachten | 

Der. Eichſchein, jo wie die im vorigen Paragraphen unter 2. erwähnte Tabelle 
nebſt Anmweifung zur Handhabung des Iuftrumentes, werden unentgeltlich verabfolgt: 


B. Eihung der Thermometer. 


| 8.9 | 
| Als zuläffig zur Eichung find nur diejenigen Thermometer zu erachten, deren 
Skalen auf Papier oder Milchglas getheilt ımd mit der —— — in einer 
läfernen Imhülungsröhre eingeihloijen find. Der Fundamental-Abſtand muß mac 
eaumur in 80 gleiche Theile (Grade): geiheilt und dieſe Theilumg abwärts bis 
auf. — 10 —— Gefrierpunkt {er Auer * 
nders eingeri Thermometer, namentlich ſolche, die ohne Umhüllungsröhrr 
bios ‚äußerlich auf einer Skala von Metall, Holz oder ſonſt einem. ter be 
1% 


— — —e 


— 4 — 


wu. —F— gegen ing ed 








dhnlis IT N; —— su — * Vn i 10340 ar mul sur} * 
iger * u er zur * 
meter möffen an ihrem oberem moch ‚offen ‚gel mik: den. kamen 


Berfertigers —— Skalen zwar an die gehörige Stelle vorläufig eingejegt, aber 
u definitiv befeftigt ı EEE fie: 8 der Stempelung⸗ 
een BarETI NEIL I out Iasialııhu 11h N 
m) Bu nal: Ü ia] $.1l. us Imıurm® 2 ivion 26% 
Die Stempelung; den ——— eihungsfähig te 
mometer kann —* Diefelben mit dem bei —* Eichungs·Cc 
vorhandenen Norma u. ee übereinstimmen. ı Um: hierbon Ueberzeug 
gewinnen, ift der zur Eichung vorgelegte Thermometer mit dem Norme Inf 
in ein Gefaß mit en: Waſſer zu stellen und! dann unter ö 
—— der Gang beider Inſtrumente während der Abkühlung ſorgfä 

Dabei hat der re fein Dauptaugenmert auf den der Norm 
125 Grad Reaumur entiprechenden Punkt des ng zu mal Snperat ch 
die Eintheilung der Altoholometer —— —* Dieſer * muß · auf der 
Thermometerſtala durch einen rothen 

Um die richtige ae des Gefrierpun n. fen, iſt ‚das Inftrument mit 
der zugehörigen Quedfilberkugel in eine angemeffene Menge Hein geftofiRE üe 

‚ ftellen. Im: Winter kann hiezu ſtatt des Eiſes auch See go 

was jogar —— ift. 


‚Die Eichungs⸗ Commiſſionen en Pr zu dieſer Untefuchng er u 
Gefäße ———— welche nach $. 4 dieſer Inſtruktion Behufs 

meter bei ihnen vorhanden ſein ſollen. Doch iſt es — jene Ge * auf einen 
kleinen Unterſatz von Holz zu ſtellen, der mit Filz oder einem anderem schlechten Wärme 
leiter überzogen umd an ſeiner untern Fläche mit drei — verſehen if 
welchen er hohl fteht. | 

$. 13. 


Iſt ein Thermometer dur das im 8. 11. Vorgehen Fra als richtig 
befunden, wobei Eleine Abweichungen, die jedoch einen Viertheil: 
dirfen, unbeachtet bleiben können, fo wird die Skala heraus 
nãchſt zu ftempeln. Je nachdem dieſelbe auf Papier 'v Me ae 
findet. eine verjchiedene Art der Stempelung ftatt. ie in 
Befteht > —— un —* . bei a * Alkoholometrie dienenden 
mometern in der Regel dev Fall ift, jo iſt der Stempel mit Buchdruckerfarbe 
auf ihrer — Seite am obern Ende der Theilung anzubringen, Beiden mit 








läfernen Skalen verjehenen Thermometern' muß der Stempel auf ein Stüdchen feines 
Papier, wozu man ſich des Pflanzen oder des fogenannten chinefiichen Papiers be- 
dienen kann, gedrudt und mit Fiſchleim auf die vordere Skalenfläche feitgeklebt 


Umbüllungsröh i 

* das Inſtrument fertig zu machen unge hat die Eihungs- Commiſſion 
, { Beral 

mit: dem Normal Thermometer zu eig und daß nunmehr Alles in Richtigkeit ift, 

worüber fie dem Inhaber ein befonderes niß auszuftellen hat. X 


Richtſchnur vorgeſchrieben ſind. 

Als 9 zur Eichung ſind aber nur diejenigen gläſernen Inſtrumente zu 
erachten, bei welchen die Queckſilberkugel des Thermometers als Belaſtung für den 
damit verbundenen Altoholnmeter ohne anderweite Beſchwerung ausreicht. 

Der äußere Durchmeſſer jener Kugel darf im Marimo ſechs Linien nicht über- 
fteigen, weil fonft die Anzeigen der Wärmegrade * ſchnell genug erfolgen. 
Doch iſt es unbenommen, ſtatt eines kugelförmigen Quedfilberbehälters einen ſolchen 
von längli m: zu wählen, was dann den Vortheil gewährt, für den Durchmeſſer 
des fraglichen Behälters, zu Gunften der größeren Empfindlichkeit des Thermometers, 
ein geringered Maag, ald 6 Linien, annehmen zu können. 


— rm 
=. 5 


ref 

Das Verfahren zur Eihung und — beider Stalen erleidet gegen 

vorher benden nungen nur in foweit eine Aenderung, als es bei det Bombe 
— einer dreimaligen Vorlegung deſſelben bedarf, bevor die 

— den hr Eichichein nebſt Reductionstabelle ne kann 

Das erſte M ie —— a und Stempelung des Thermometers nad 


den unter B. —— — 0 
Bei der zweiten Vorlegung * die een Stala des Thermometers defimiti 
—** die gläjerne Umhüllung elben an ihrem oberen Ende: —— 
dünnen Spindel verſehen amd —* die u olometerjtala rn a em 
—* wird nach den unter A. gegebenen B igen geprüft, € 
und mit dem Gewicht des Inſtruments bezeichnet. wou ar 


Bei der dritten Präfentation muß die Spindel oben zugeſchmolzen, die darin 
efindliche Skala gehörig befeftigt, überhaupt das Inftrument vollendet ſein 

bei diejer legten Prüfung (eonf. $. 7.) Nichts zu erinnern, jo kann der Ei 

und die.sub 2 im $. 7 erwähnte ——— verabfolgt werden. n6 * 


St 
Der über die ftattgehabte Eichung eines — Alkoholometers zu — 
Eichſchein erhält dieſelbe Form, wie fie im $. 7 sub 1 für einen a ometer ohne 
Thermometer vorgefchrieben ift. Des Lebteren braucht darin nicht wãhnung zu 
eſchehen, und namentlich kann die in 8. 14 gegebene Beſtimm M 
€ des Kundamental- Abſtandes betreffend, bier des ae [b feine 32 in 
weil die Thermometerffala meiſtens — san 40 Grad aufwärts reich 


An Gebühren für die Eichung sine Thermo -Atohetenhetets, derjelbe mag 
befunden fein oder nicht, find 5 Sgr. zu entrichten. Iſt das Inſtrument als ri 
erkannt, und geftempelt, jo werden überhaupt 10 Sgr. für, Cihungs- und Stempel 
gebi en erhoben, wogegen die MReduftionstabelle mit der Anweiſung zum Gebramd 
foholometers unentgeltlich zu verabfolgen: ift. 
Der größere oder kleinere Umfang der iger und Der Altoholometeritala 
bedingt in den obigen Gebührenjägen feinen Unterſchied 


D. Ge EHRE —J..— 









Zur Ausführung des durch dieſe — vorgeſchriebenen ——— 


— die Eichungs Commiſſionen zu den bereits bei ihnen vorhandenen 

Snftrumenten noch ein Thermo Altoholometer mit der bis auf ‚halbe und —* —* 
cente eingetheilten Skala, die jedoch nur von 60 bis 100 Procent reicht. Dieſes Fu 
ſtrument fol ihnen als Mufter zu Den im $. 2. erwähnten theilmeiien 


— 7 — 


dienen, wobei jedoch der genannte Umfang der Skala, innerhalb welchen der Spi- 
Perg fi gewohnlich zu Sf, ‚Vale Bedingung der Eihungsfähigteit 

folcher Un nicht anzujehen i 
Die Stempelung erfolgt mit den den ichungs · Sommiffionen in Folge der In- 
ftruftion vom 27. Februar ‚BBasnbereitd) ee —— In Fall des 
newen Stempels 


Aſt die Beſchaffu 
= I zehn —— gegen Jr der Koften zu 






$. 24. 
— angeht 


bi N le ten Tu auszufe ur * 
ien I beizufügen. 
+ ie — — Scheine anzu⸗ N 


ertigung einer neuen re 


22. 

Da die Reduktions-Te 25, Befiemmug, den wahren Spiritusftärte bei 125 
Grad —A— ern m Namen der Brig ſchen Tabelle, ein n integrisenden 
Se Atoholometers, Mn: welchen derfelbe nicht de taucht werden Ber 

I Hi w — auf eder Seite mit dem el der Köni 
ee ffion Doerbben find, bei diefer ftets rät gehalten wer AN 
u ei ieplich bon der, genannten Behörde gegen Erftattung der Selbftkoften zu 
eziehen fein. 

Geht dem Befiter eines Alfoholometers die ihm nach $ 7 reſp. 8. 17, ei ehän: 
digte Neduktions-Tabelle verloren, jo kann die Verabfolgung eines — — m⸗ 
plars nur gegen Vorzeigung des Eichſcheins und Zahlung von 3 Sgrt. ftattfinden. 


$. 23. 

Hinſichtlich der periodischen Reviſion der Normal Thermometer und Normal: 
Altoholometer finden diejelben Beltimmungen Anwendung, die in $. 5. der Maaf- 
und Gewichts Drdnung vom 16. Mai 4816 für die übrigen Normalmaape und Gewichte 
allgemein vorgejchrieben find. 


Berlin, den 21. November: 1860. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
b.d. Hehdt. 


— 


Muſtet für die Eichungs / Veſcheinigungen 


Eichungs:Befcheinigung. 

Am hentigen Tage wurde der unterzeichneten une ein bon dem 8 
Lünftlei Herrn . ..... verfertigter Alkoholometer zur Ei 
vorgelegt, welcher in Gemäßheit der Inſtruktion vom . . ten November 1860 geprif 
und nad befunderer Richtigkeit unter M..... am oberen Ende. .... Stala 
durch Aufdrüdung des amtlichen Stempels beglaubigt — ift. ** wird ei 
dem Bemerken, dab die Trallegihe Skala von... .. iB..... Et. reicht, und 
das abſolute —* hr er —— Aß beträgt, hierdurch —— 

eh > VS | 100 

Königliche 
(L. 8.) (Unterſchrift des Dirigenten.) 


Eichungs⸗Beſcheinigung. * 
Am. heutigen Tage wurde der. unterzeichneten Commiſſion ein bon dem & 
— verfertigter ....... . Lhermometer zur Eichung vorgel | 
in Gemäßbeit der Inftruftion vom . . ten November.1860 geprüft und nach 
Richtigkeit, unter MM... . am oberen Ende der Skala durch ——— jr 
amtlihen Stempels beglaubigt worden ift. Solches wird mit dem Beeren, daß 
die Länge des Fundamental-Abftandes bei dieſem Inftrumente .......3oll.. „,.. Linien 
‘ beträgt, hierdurch beicheinigt. 
Ani: DER TE. en 18. 
Königliche Eihungs- Gommiffion. 
(L. 8.) (Unterfehrift des Dirigenten.) 


Auf die Rückſeite jeder diefer Eihungs-Befcheinigungen ift zu druden: 

Diefe Eichun ng Beſcheinigung ift forgfältig — da der Beſiher des 
darin bezeichneten Inftruments in jedem Falle, mo er- daffelbe zum Zweck des Spiritus. 
handels benugt, oder Die — © es verlangt, durch Borzeigung des dazu gebö- 
rigen Eichſcheines ſich muß austweifen können, daß das das Irfftumen 
Scheine enthaltenen näheren Bezeichnung unperänder entfpreche. 


.r 


der in dieſem 





——— 


— Auweiſunngg 
zum Gebrauch der a - der zugehörigen Reduktiong- 
ah ke abellen. 


Rachdem ich auf Grumd der Vorſchrift in $. 2. des ei betreffend die Verbind- 
lichkeit zur Anwendung geftempelter Alkoholometer, vom 24. April 1860 (Gefet-Samm- 
lung ©. 381) duch die Cirkular- Verfügung vom heutigen Tage ‚ditgefeät. habe, daß 
zur ST der wahren Ar den ——— Spiritusſtärken nur 
bie auf jeder Seite mit dem Stempel der Königlichen Roma: ing Som 
verfehenen fogenannten Brixſchen Tabellen ee he haben jollen, beſtimme ich, der 
Eingangs gedachten Vorschrift gemäß, über das Verfahren bei Antvendung der Alko— 
holometer und der zugehörigen Reduktions -Tabellen, was folgt: 

l 


§. 1. 

Bei der Handhabung des Alkoholometers iſt zu beachten, daß der Punkt, bis 
u welchem die Spindel des Inſtruments in den zu prüfenden Weingeiſt eintaucht, 
edesmal unter der Oberfläche des letzteren abgelefen werde. Denn auf der Ober- 
* bildet ſich um die Spindel, bermöge der Anziehungskraft der letzteren gegen 
ie umgebende stüffigeit ſtets eine wulſtartige Erhöhung, welche auf das Ergebniß 
der Prüfung keinen Emfluß ausüben darf, 
Air Die auf dieſe Weile abgelefene Zahl von Graden zeigt die ſcheinbare Spiritus: 
ärke an. | 


$. 2. 
Gleichzeitig mit der. jcheinbaren Spiritusftärke wird die — der zu 
prüfenden —3 durch den Thermometer feſtgeſtellt. Wird zu dieſem Zweck ein, 
mit dem Akoholometer nicht verbundener Thermometer benußt, jo muß der Tempe- 
raturgrad feftgeftellt fein, bevor der Alkoholometer aus der Flüſſigkeit entfernt iſt 

ä * 


8. 3. 
Aus der fcheinbaren Spirituäftärke und der Temperatur der Flüffigkeit wird die 
wahre Spiritusftärte mit Hülfe der Tabelle hergeleitet. ° 
| Diefe Tabelle hat zwei Eingänge: den einen für die Anzeigen des Altoholo- 
meterd, den anderen „für die Anzeigen des Thermometerd. In dem erfteren, nämlich 
der oberften Horizontalreihe find die unmittelbaren Altoholometer -Anzeigen, alfo die 
ſcheinbaren Stärken von 30 bis 99 Volmmprozenten, in dem zweiten, nämlich der 
vorderften Bertitalfpalte find die zugehörigen Anzeigen des Reaumurfchen Thermo- 
meterd von 10° unter, bis 25° über Null bemerkt. An derjenigen Stelle, wo eine 
Bertifal- und Horizontalfpalte ſich Ereuzen, it die der Normal-Temperatur von 125° 
Reaumur entiprechende , aljo die wahre. Spirituöftärke zu finden. 
Wenn z. B. bei einer Temperatur einer mweingeiftigen Flüffigkeit von + 18° 
Reaumur der eingefenkte Altoholometer eine fcheinbare Stärke von 85 pCt. anzeigt, 
2 


se 


jo ıft in der oberiten Dorigonte ei Ni Tabelle die Zahl 85 aufzufuchen, und die 
zugehörige Vertitalipalte ſoweit hin betfolgen, bis man zu der horizontalen Zahl⸗ 
reihe: Fortan, gi welcher (links in der, die Wännegrade enthaltenden Spalte) die ‚Babl 
18 gehört. Bier findet man die Angabe 8% als die wahre Spiritusftärke,; d. h. 
die gefundene Zahl zeigt an, daß in 100 Quart der vorher bis 124° Reaumur 
abgefüblten Flüſſigkeit 83 Quart abjoluten Alkohols enthalten find, 

4. 


$. 

Wenn der Altoholometer beim. Einſenken in den zu prüfenden Weingeift Eine 
iheinbare Stärke anzeigt, die aus einer ganzen Zahl in Verbindung mit einem Brude 
beftebt, jo it Die der ganzen Zahl a wahre Stärke nad) dem angegebenen 
Verfahren zu beitimmen, und der gefundenen Zahl der überihiekende Bruch Hi 
zufügen. Die Summe beider Zahlen zeigt die wahre Stärke an. IE 5 B. bei 6° 
unter Null die fcheinbare Stärke von 654 pCt. angezeigt, fo fuhe man in der S- 
belle zuerſt die zu 68 pCt. gehörige wahre Stärke, melde gleih 75,1 ift, umd feke 
— Jahl 5 Died ergiebt 754 + 0,5 — 75,5 pCt als die geſuchte wahr 
Stärke. 4 
Kommt dagegen bei den Iherinometer - Auzeigen ein Bruch vor, fo ift er, wem 
er x oder weniger beträgt, außer Acht zu laffen, wenn er mehr als 4 beträgt, für 
voll zu rechnen. Bei der Beobachtung des Ihermometers genügt es alio, iedesmal 
blos den, der wirklichen Temperatur nächſten ganzen Temperaturgrad abjulefen. 

> 


Der Beſitzer eines der ım Gejege vom 24 April 1860 bezeichneten Juſttu⸗ 
mente muß in * Falle, wo er — zum — = N han &r benußt, 
oder die Polizei⸗Behörde e3 verlangt, orzeigung des dazu gehörigen Eichjcheines 
fi) ausmweijen können, dat das — der in dieſem Scheine — ü 
Bezeichnung unverändert entiprehe. Der Eichſchein ift forgfältig BP 
Bei ſtattgehabtem Berlufte deffelben iſt das betreffende Inftrument jofort der Eich 
Behörde zur Prüfung und Ausfertigung einer neuen Beicheinigung vorzulegen. ar 
dahin it die Beuutzug des Inftruments zu Berkaufszweden unftatthaft. 
$. 6. 

Geht dem Befiger eines Altoholometers die ihm eingehändigte Redukfions - Tabelle 
veiloren, jo kann die Verabfolgung eines anderweiten Eremplard nur gegen Bor: 
zeigung des Eichſcheines und Zahlung des Preijes von 3 Sgr. ftattfinden. 

5 1. 

Vorſtehende Anweiſung ift den von der Königlichen Normal-Eihungs-Conuniffion 
auszugebenden Redutuons-Labellen borzudruden. 

Berlin, den.21. November 1860. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten: 

0.2. Henydt. 
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Ants-Blatt 


König‘ Regierung zu Stralsund, 





Stüd 30. 


SM ‚Stralfund, „den 13. December I. — 








errrlaiaar. 


Das am ige zur d. 3. ausgegebene 35ſte Stüd der PER 
Sammlung enthält 2 
M 5288. % 3 it Bag er ber Immobiliar- Feuerfocietät der jümunt- 


ädte de —— Königsberg, mit Ausnahme don 
—— 54 gitrungsbezirts Gumbinnen. 
bemb —* Fer 1b une 


+ 5288. Ni Allethũchſten — — er die 
—* des —* zur * eegeldes auf der 
—A bis zur Altena - — 2 an die Ge 


— — ——— — — — — 


Das Domoaiuen Vorwerk gibehrandspagen-Rorderhof, im He 
Kreiſe Grimmen, 15 Meilen von der Kreisftadt Grummen, 24 Meilen von Die 


Stralfund und 3 Meilen von Greifswald entfernt, mit einem Ateal von 
1013 Morgen 130 [JRuthen, 
worımier 848 Morgen Er Ruthen Ader 
und 190 Mötgen . 84 [-)Ruthen Wiefen, 
joll auf 18 Jahre von Johannis Ar bi8 dahin 1879 im Wege des 
— — Aufgebots —— verpachtet werden. Das dem — 2* 
Grunde zu, legende — beträgt 2720 Thk. B 
Die zu ae Pachteaution it auf den Betrag — 
gen Pacht beftinimt und das Uebernahme der Pacht —E 
Bergen auf Höhe von 14,600 -Zhlr,. nachzuweiſen 
auf dan. Isten Ianmar ?. 38, Bocmitags 11 Uhr, im 


Lokale dei unterzeichneten —— anberaumden Bietungätermine laden 


wir zen mit dem en ein, daß die. Berpachtungs -» Bedin- 


gm Regeln der Licitafipn. und: die Karie nebit. Flurregiſter mit 
—XR 


er Sonn- und Feſttage täglich we * Dienſtſtunden in 


et 
Vorwerks 


—— 
en⸗ Norder⸗ 
I betreffend, 


* 


438 — 14 
unjerer Regi ri np en tverden Fönnen | , ia BL end, auf 
Berlangen Site e Er edi 8 3 
Regeln gegen Erſtattung der Copialien zu ertheilen. 


A ee 


Nr. 644. Nah einer und zugegangenen Mittheilung des Herrn Präfidenten des 
ee Curatoriums der Allgemeinen Yandes-Stiftung- als National ⸗Dank zur Unter- 
“tung ale tigung der vaterländifchen Veteranen und iMvaliden Krieger in 
zationab haben die Einnahmen dieſer Stiftung im Jahre ‚1859 , 117,31 Ir. 
Untertügung 7_Sgr. 11 Pf. betragen, dabon find 26,606 Thle. 28 8. Pf. an 
een lebenslänglich fortdauernden Unterftügungen zu 1, 2 und 3 Thlr. monatlich, 
Beiesanen od 45,754 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.an einmaligen Anterftügungen und 3,396 Thlr. 
Inyaliven 22 Sgr. für verabreichte Naturalien, Beköftigung 2c., zuſammen aljo 
betreffend. 75,758 Thle. 1 Sgr. 2 Pf. zu Unterftügungszteden Pag"... "er 
und hat der am Schluffe des Jahres 1859 verbliebene Kaffen- und 
mögend-Beitand 184,477 mr 2 Sgr. 10 Pf. betragen. 

Indem wir diefen Jahres-Bericht zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
empfehlen wir zugleih allen Bewohnern: unfers Verwaltungs - Bezirks 
dringend die — Förderung der Bmede dieſer wohlthätigen Stiftung. 

Stralfund, den 11. December 1860. 

Königlide Regierung. 


[4 


— —  — 


Nr. 646. Die im Culmer Kreiſe belegene Domaine Lippinken, beſtehend aus 


Die Sgrrag⸗ Hof und Bauftelen . . : 19 Morg. 161 r 

SEE ui nen: ec nt he m a aa 

ten detreſſend. BRer 3. ie alla RE un ? 
Den . ale. we it 1b — 
——— — 65 „ 70 ; 
Seen. ahnt. ul . 9. oO 44 i 


Unland : . 0% 0. 1or i Kiundaf- ⸗ 
Samıma 

joll von Johannis 1861 ab auf 24 Jahre 'meiftbietend verpachtet werden, 

und wird der Termin dazu vorausſichtlich in den nächſten Wochen ö | 

bekannt gemacht werden. Der Adminiftrator Krolizu Lippinken ift an- 

gewieſen, die Befichtigung der Domaine zu geftatten, und etwanige weitere 

Auskunft ertheilt der Regierungs-Rath Braun hierſelbſt Das Pachtgelder- 

Minimum ift auf 4500 Thlr. feftgefett. mb iu 

Marienwerder, den 27. November 1860. Ju 

Königlide Regierung; Abtheilung für direete Steuern 

Domainen und Forſten ianſ 


he - 


Seffentliche Kündigung TER * Nr. 646. 

der Pommerſchen Landſchaft 7 nd — 

Auf den Antrag der hetteffenden Gutsheſther werden den Inhabern Sri pro 
folgende Pfandbriefe zum uſten Juli 1861 gekündigt: a ot Yobannid 1804 


1. Batnimscunomb, Pyriker-freifes, MP 33.4 35 Al, 
Groß Benz, Naugardter Kreifes, AM 20. A 25 
Boldedom, Anklamer Kreifes, AR 6. a 400 Auf, 

A 38. 296 Auf, N, 68.8 50 A, 
Buſchmühl, Demmminer Kreifes, A. 27. a 25 Al, 
Kankelfis, Border Kreifes, MM 33.8 mi 0" 

„ Kannenberg, Saabiger Kreifed, MM 9. A 25 A — > 

> Lenffin, WVolliner Kreifes, AM 27. a 25 Auf, 49. a2, 
—— eh 
Bukar, Anklamer Kreifes, MM 113. a 25 Mf, Be 
Sanztow, Demminer Kreifes, MM 120. à 25 Ruf, NE 
Barbezin, Naugardter Kreifes, AP 55.25 MAI minin 
gegen Baarzahlung des Nominalbetrages. sı! "pımaR 
II. Lenz b, Saatziger Kreiſes A 1) 1000: Auf, 2. a 200 M 
A 3. a 800 Mf, MA. à 200 Auf, AR 5. A 700 A, A 6, 


„7%, 8. und 9. jeder zu 25 fl, 10. & 1000, Kf, A 11. 
0 : ’ .. 


| a 1000 Alf, , — 
welche in Gemäßheit der Beſtimmung des 8. 265; ad 2, des rebidirlen 
Pommerſchen Landſchafts· Reglements vom 26. Oetober 1867 im Hypotheken⸗ 
buche zu löfchen, gegen Umta uſch von neuen Pommerſchen Courant-Pfand⸗ 
briefen gleihen Betrages zu 34 resp. 34 Procent pro anno verzinslic, 

nebft Talons Serie V. | 
‚Die Inhaber der quest. Pfandbriefe ‚werden demnach aufgefordert, 
diefelben mit den Talons der Serie V. in kursfähiger Beichaffenheit 
fpäteftend am genannten Tage zum Depofitorio een 

ad I. der unterzeichneten eneral-Landichafts- Direction,r 1” 
* U. der Königl. en zu Stargard, 
en Empfang‘ von: Depofitalicheinen einzuliefern. 
a Sollten die gefündigten Pfandbriefe ad I. nicht jpäteftens bis zum 
1. Iuli 1861, eingereicht werden, ſo wird dam der Inhaber — 55 — 
Realrechte auf die in den Pfau Sie ausgedrückte Special-Hupothef 
präcludirt, es werden ud die Pfandbriefe in Anfehung diefer Special 
—5 — für bernichtet erklärt, dies im Landſchafts ⸗Regiſter und im Hhpo— 
uche vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſpruche auf Zahlung des 
andbriefswerths lediglih an die Landſchaft die Pfandbriefe 
eee2 


Bi 
? 36. 25 Mf, 


apa 1 


12 Due 


— 40 — 


ſelbſt auf den roh. ‚der Gutsbefitzer ekenbuche gelöſcht und 
die Pfandbriefs 4 auf Gefahr u} — — ei Säumigen im land. 
ſchaftlichen Depoſitotio aſſervirt werden. 

ri Wenn (ht fen ne mar Li j2,. u ebem —— Termine 
nicht eingereicht ſein ſollten, ſo werden die beſtimmten andbriefe 
nebſt Ta ons auf Gefahr und Koſten der ſaumigen Inhaber ‚der gefündigten 
Pfandbriefe zum landichaftlihen Depofitorio genommen. werden, 

Jede Verzinfung der nicht abgehobenen Baluta der Pfandbrief ad I, 


fie mögen eingeliefert fein oder nicht, hört mit dem Tage der a auf. 


Ar. 647. 


Nr. 648. 


Rr. 649. 


Wenn nit einem gefündigten Planbbrife der da e: Talon 
nicht eingeliefert wird, jo mird dadurch die 3 Aulbetra D 
resp. die Ausrei Fr Bee Dedungs- Pfandbriefes nicht 34 Bar irt, da 
Kündigung den hat, daß eine neue Coupong-Serie für. den Brief 
nicht mehr augen wird, der Talon aljo rechtlich ſeine Wirkung verliert; 
der Inhaber aber bleibt für einen etganigen Mißbrauch des Talons ver- 
antiwortlid. RT: 

Stettin, den 6. December 1860. 

Königl. Preuß. Pommerſche Geneval-Landihafts- Mircchen. 
®. o. Eiditedt-Betersmaldt. | 


— —— a .-—- 


Unter den Schafen Beim Bauern Gips zu — itz find die Pocen 
er ode ud die a bereit Net J 4 u 
ergen, den 6. December 1 
Ö er Landrat" 
don kleten 


* den Schafen des Pächters Möller zu Dargelin find find Die ua 
— den ausgebrochen und find die polizeilichen Maßaeheln ara 


Greifswald, den 7. December 1860. 
Der San seh 
b.Seedt 
Y 


Unter den Schafen zu Wentin find die Pocken eimpft morbden. 

— den 8 5 359 1860 ö : Bandeättl. 
e n 

von Seedt , ,, 


Ifnp‘ 2 





— — — — 


l 


—— 


Es wird hierdurch zur ee Kenntniß gebracht, dar die, anu⸗ 
"Sigung des Schwurgerichtö hierjelb 
den 18ten December y 38.) Vormittags 9, * 
beginnen wird 
Greifswald den 6 December 1860. J 
— ——— ad en I, Abtheilung. 


Seffentige ARTE 
- Der Füfilier Wilhelm Neimer des Pommerſchen Füfilier- Regiments 
= fer aus. Segebadenhau-dof, Kreis, Griuunen gebirtig, ea hen 
aubend und den 4. Dctober 1859 in den Dienſt getreten iſt durch Das 
unter dem 27. November er. beftätigte Kriegsrechtlihe Erkenntniß vom 
13ten ej. in contumaciam für einen Deferteur erklärt und mit 50 Thaler 
Geldbuße beftraft worden, was hiermit befannt gemacht wird. 
Raftatt, den 3. December 1860. 
Königlid Fannpan Garnijongeridt. 
BR hiefige ftändifche Kreis Spartaffe if des Abſchluſſes der — 


g wegen 
vom 2ten bis 9ten Januar 386 


geſchloſſen. 
woch "ie Woche neue Einlagen angenonmen. 


eigen, den 1. December 1860. 
Das Spartaffen- Guratotium. 


Nach diefem Termin, werden wieder an den Raffapagen e am Mitt ; 


Rr. 650. 


Nr: 651. 


Nr. 652. 


Das dent Gutsbeſitzer Theodor Yaran. b. Gilgenheimb- Weide Rr. 653. 


nat unterm 7. December 1855 auf die Dauer von fünf Jahren ertheilte 


Patent 
auf eine Bodeneultur-Maſchine, fo weit ſie durch Zeichnung und 
Beſchreibung als neu und, eigenthümlic nachgewieſen ift, ohne 
| Jeinand in Benu gung befannter Theile zu hindern, 
iſt für die Dauer eines ahres berlängert. 


eo. 
ngerung. 


Dem Kaufmann J. 8. F. —I— zu on ift unter — 4ten Nr. 654. 


December 1860 ein Patent 
auf ‚eine, Durch Zeichnung , und. Bef ſchreihung nachgewieſene Vor- 


tichtung an Dabhſchen Sicherheit - Lampen, zur — Dep 
un — FIIR derjelben, 


atent* 
Ertheilung. 


Rr. 657. 


— 442 — 
auf fünf Jahte, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 


preußifhen Staats ertheilt worden. 





Dem Kaufmann Iacob Friedrid Louis Rapene zu Berlin iſt 


unter dem 4. December 1860 ein Patent 


auf eine mechanische Vorrichtung zur Prüfung von Schmiervelen 

in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgemiejenen Zufammen: 

fegung und ohne Iemand in der Benutzung bekannter Theile zu 

beichränten, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





— — — — 


Dem Maſchinenbauer Auguſt Schulz zu Parey a. E. iſt unle 


dem 7. December 1860 ein Patent 


auf eine duch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Säemafchine 
für Rübenſaamen, fo weit Ddiefelbe als neu und eigenthümlich er- 
achtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den. Umfang des 
preußiichen Staats ertheilt worden. 





Perſonal Chronit. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Lindner iſt nach beſtandener Prüfung der 

Königlichen Regierung zu Stralſund überwieſen worden. 
n Stelle des Rittergutsbeſitzers von der Landen auf Landen ift 
der Rittergutsbefiger von der Landen auf Zürdoig zum Feuerlöfh-Gom- 
miffarius für das Kirchſpiel Wiek a. /W. gemählt und beftätigt worden. 
- Im Stelle des von Glashagen verzogenen Ober -Amtsmanns PA; 
ift der Domainenpächter Bahl in Abshagen zum Fenerlöih-Commifjarius 
für das Kirchſpiel Abtshagen erwählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann H. Hinrichs in Greifswald ift vom der Oldenburger 
nl Er zum Agenten ernannt und als folder. beftätigt 
worden. 

An die Stelle des Gutspächters Gütſchow zu Güftelif ift der Pfarr- 
pächter Ahrens zu Gasnevig zum — fir das Kirchſpiel Cas 
nevitz — und als ſolcher beſtätigt worden. nn 

n Stelle des Eigenthümers Holg in Spiegelödorf ift der Eigen- 
thümer Thurom zu Kühlenhagen zum Feuerlöſch-Commiſſarius für das 
Kichfpiel Boltenhagen gewählt und beftätigt morden. 


An Stelle des zu rel verftorbenen Schulgen Friedrichs ift 
der Domainenpädter Schulz in Borland zum Senerlölä-Commifjarius für 
das Kirchſpiel Vorland ernannt worden. 434 


Neun angeftelllt ift: 


Zribf 
* | Berjept find: | 
| Der berittene Rejerve-Grenz-Auffeher Süterbod in gleicher Eigen- 
Ihaft aus dem Anklamer in den Tribjees'er ir ee ; 
der Grenzauffeher Schondorff aus dem Haupt-Amts-Bezirke Anklam 
als berittener Referve-Grenz-Auffeher in den Haupt-Amt3-Bezirt Stralfund; 
der Grenz-Aufjeher Borherdt ald Steuer-Auffeher im Haupt-Amts- 
Bezirke Stralfund und der Grenz-Auffeher Lehmann in gleiher Eigen- 
ſchaft aus dem Golbergermünder in den Stralfunder Haupt. Aınts -Bezirk, 


Der Paftor Hildebrandt in Ufedom ift von Seiner Königl. Hoheit 
dem Regenten, Prinzen von Preußen, zum Guperintendenten der Synode 
Uledom ernannt und in fein Ephoralamt eingeführt worden. 


Rebigirt im Bürcan der Rönigl. Megierumg und gebrudt im der 
Struck ſchen Buchoeuderei zu. Stralfund. · 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr, 50) 


” Der Trompeter Pradel als Grenz-Auffeher im Haupt-Amts-Bezirke 
ibſees 


9 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 50. Stuͤck des Amts⸗Blatts —* 
der Königliden Kegierung zu Stratsunde 


* 50. est und, den 13. 13. Deember 1360. 








J | 
Nachdem der Büdner Joadyım yacob Julius Weftphal von ee Alt- 
Zarrendorf belegenen Büdnerftelle am 22. Auguft dieſes Jahres einzelne Ra een an 
11 Berjonen verfauft hat, werden alle Diejenigen, welche an dieſe Büdnerftele Forde 
rungen und "Ansprüche machen zu Können glauben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung 
des Ausjchluffed in einem > zu dieſem Behufe auf 
den Bten, 22ften Januar ımd Sten $ebruar 1861, 
jedeömal Bormittagd 11 Uhr, 
an hiejiger Geuchtoſtelle anberaumten Termine anzumelden. 
Jedoch ſind Diejenigen von dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf 
dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel verzeichnet ſtehen. 
Stralſund, den 27. Nobember 1860. 
| Königlides Kreiögeridht, I. Abtheilung.. 


Proc1ıia m. 

Auf den Antrag der Kunftgärtner Wilhelm Ziegler und Alfred Brämer bon 
hier, werden alle Diejenigen, welche an dad, ihnen von dem borftädtiihen Bürger Carl 
Schröder berfaufte, hierjelbft im Snieperfelde auf dem jogenannten Reuterberge belegen: 
Grundftüd, beftehend in fünf Pomm. Morgen Ader, Forderungen und Anſprüche machen 
zu können "glauben , aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung ded Ausjchluffed in einem ber 
zu dieſem Behufe auf 

den 12ten und 26ften Januarmd-Prem Februar 1861, 
jedesmal Vormittags 114 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigen von 
diefer Verpflichtung entbunden, deren Korderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poftenzettel 
> verzeichnet ftehen. 

Straljund, den 29, Nodember 1860. 

Königliches —EDE——— J. Abtheilung. 


Ly u - — 





PPr—oea m... 
Nachdem über das gemeinſchaftliche Vermögen des im Januar dieſes Jahres zu Nie— 
pars verſtorbenen Krämers Chriftian Klemck und der nachgebſiebenen Wittive, gebornen 
6015, Concurs eröffnet ift, ‚merben ‚alle welche an, die gear Vermögens: Maſſe, 


— 


— om 


der Be 
Königl. Kegierung zu Stralsund. 


— — ne mn | 





Stralfund, den 20. December 1860. 


— * — — 





Geſetzſammlung. Kr. 608. 


Das am 1Tten December d. I. ausgegebene 36fte Stüd der Geſezz 
Sammlung enthält unter | 

. 5290. das revidirte Meglement für, die Immobiliar- Keuer- Sozietät ber 
laudſchafilich nicht affociationsfähigen ländlichen Örundbefiger in den 
Negierungs-Bezirken Königsberg und Gumbinnen, mit Einfhluß der 
ländlichen Grundflüde in dem zum Mohrunger landſchaftlichen De- 
partement gehörigen Theile des Regierungs- Bezirks Marienwerder. 
Vom 18. Koember 1860, 


— — — — 


In der heute öffentlich bewitkten dritten Verlooſung vom Schuldber · Nr. 659. 
jchreibungen der Staais · Anleihe vom Sahre 1866 find‘ folgende Nuchinern Cie manner 





worden: | Gtaats > 
itt. A. A 908 bis 912, 3381 bis 3385, Ä 3 
4278 bis 4282, 6682 bis 6686, betreffend. 


— Bu bis 6947... . 25 &tüd a 1000 Auf über 25,000 fl 
Litt. B. M' 424 bis 433, 456 bi 465, Ä I 
4166 biß 4175, 7686 bis 7695 40 Stüd A 500 %4 über 20,000 Wfl 
Litt. C. A 5882 bis 5906, 8197 bis 
-8206, 8208 bis 8222 . . 50&tüd A 200 @f über 10,000 Auf 
Litt. D. M 201 biß 260, 3601 bis 
36% . nr. . 74Ötüda 100MAüber 7400 Arfl 
Ä 1J — 189 Stüd über 62,400 
Diefelben werden den ern mit der Aufforderung gekündigt, Die 


_ KRapital-Beträge, vom 1. Iulit. 3. ab in den Vormittagsftunden von 9 bis 


— ei —— * re Ele Sein an Berlin, Dun 
ape 94, oder bei der nächſten Regierungs-Hauptlafle ‘gegen Quittung: 
und Müdgabe. der Schuldverfchreibungen mit den bay gehörigen, erft are 
dem 1. Juli k. I. fälligen Zins-Coupons Ser. II. A 4 bis 8 und Talons 
baar in Empfang zu nehmen. afff 


I 
1) 


Sr. a u 


Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer Schuldverfchreibungen zu 
genügen, jollen letztere auf Verlangen jchon vom 2ten f. M. ab ‚bei den 
horgedachten Kaſſen eingelöſt werden. 6 | nz 
77° 3 Dielen Falle werden die vom 1. Iamtat’t. J. ab laufenden 
Binfen zu 44 Procent biß zum 1öten beziehungsmweife bi8 zum Schkufle 
desjenigen Monats, in welchem die Schuldverichreibungen bei den gedachten 
Kaffen eingereicht werden, gegen Ablieferung der Zins- Coupons Serie II. 
5 3 bi8 8 zund Talons baar vergütet- Wird eine Schuldverjchreibung 
exſt in dem Zeittaum.vom_16. Juni bis 1. Suli k. J. präfentirt, ſo iſt der 
an letzterem Tage fällige Zins-Coupons Ser. II. M' 3. davon zu trennen 

22a se und für fich allein in perähnlihen Art: zw realifiren. 
.... „Der Geldbetrag der etwa fehlenden, — mitabzuliefernden 
Zins Coupons wird von dem zu zahlenden Kapitale in Abzug gebracht. 
Die zu den Quittungen as Formulare werden von de 
j gedachten affen tmentgeltlih verabreicht. Letztere können fich aber im 
‚einen Schriftwechjel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, und werden 
—— Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern 
enden. 
* Die Beſitzer der Schuldverſchreibungen | 
Litt. A. M 1953, 1954 und 1955 à 1000 Rd 
2a ne und Litt. D. MÆ 10,034 und 10,085 à 100° Af, fr 
welche zur Rüdzahlung durch die beiden erften Berloofungen getündigt find, 
werden zuc Vermeidung weiteren Zinsverhufte® an ‚die baldige Ab g 
7 der Kapitalbeträge hierdurch erinnert. Tier are 2.7 Are De? 
5 Berlin, den 11. December 1860. ee: 
Saupt-Verwaltung der Staatsjhulden.- 
Natan. , Bamet. Guenther. Löwe. 


— — — — 


Nr. 660. Nachdem die Großbritanniſche gegenſeitige Lebens Verſicherungs ⸗ Geſell 
Die Gonceffien [haft zu London die Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe iM Preußen er. 
ra ann halten at, werden in der Beilage die der Geſellſchaft ertheilte Conceffion 
feitige Rebens: dom 15: September d. J. ſowie die Statuten derfelben mit dem Bemerken 
Senne zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Gefelfichaft für den bieffeitigen 
Sonden zum Staat ihre Daupt-Riederlaffung in Berlin begründet und" zu ihtem General 
tricbe im don Bevollmãchtigten den Banquier Liebmann dafelbt etnamnthat, 
Breußifcen , Stralfund, den 15. December 1860. 0° 5 ; 
Staaten betr, — Königliche Regierung. 








a RL . ri nr 


—_ 446. 


Indem wir im Nachſtehenden das Statut für die Kreis⸗S Be, zu Nr. 661. 
Grimmen vom 25. November 1859 nebſt der Allerhöchften  Beftätigung Die —— 
deſſelben vom 19. März 1860: | Mr betr. 
Statut 
für die Kreis-Spar-Kafje zu Grimmen. 


IE, 1. Die Kreis-Sparkaffe zu Grimmen hat den doppelten Anseh, 
den Kreiß- Eingefeflenen Gelegenheit‘ zur fiheren Anlage von Erſparniſſen 
gegen Binfen zu geben, und denfelben fo viel wie möglich Darlehne behufs 
ihres beſſeren Fortkommens zu gemähren. 

.2. Diefelbe hat ihren Gig in der Stadt Grimmen und bildet 
ein felöftftändiges Kreis-Inftitut, welches unter feinen Umftänden mit einer 
andern Kaffe vereinigt werden darf. 

$. 3. Sie befteht unter der Garantie des Kreifes Grimmen. . 
Berbindlichkeiten bilden eine Kreislaft, und werden, wenn zu deren 
füllung da8 Vermögen der Kaffe richt ausreicht, die dazu nöthigen Nittel 
von den Kreis. Eingejeffenen in gleicher Weiſe gededt, mie ——— der 
eu Jr nlger Kreislaften verordnet ift, oder verordnet werden wird. 

.4 eis Sparkaſſe wird von einem Curatorium, beſtehend 
aus * * und zwei Beiſitzern, verwaltet. Ein Rendant beſorgt 
die Kaſſen- und Kanzlei-Gefchäfte. 

Für Fälle dauernder Behinderung einzelner Mitglieder des Curatoriums 
ſind demſelben drei Stellvertreter beigegeben. 

8.5. Das Curatorium, ſowie die, Stellvertreter, len von * 
Kteis Verſainmling — Alljãhrlich ſcheidet ein Mitglied des Curalo⸗ 
riums und ein Stellbertreter aus, und findet in deren Stelle eine neue 
Wahl ir Die Reihenfolge des Ausscheideng beſtimmt zunächft das Loos, 
jhäter die Zeit des Eintritts. Den Director, welchem die’ veitung des. 
Re — ‚obliegt, wählt das Curatotium unter ſich. 

a8 Cutatorium/ ſowie die Stellbertretung, Bilden ein unbe 
Fölbetsh Ehrenamt, wozu jeder unbefcholtene Kreis- -Eingefeffene wählbar iſt 
Daſſelbe abzulehnen, iſt, außer dem Falle ſofortiger Wiedererwãhlung, nur 
hehe Gründen geſtattet, welche von der Uebernahme einer Vormundſchaft 
efreien. 

8. 7. Das Curatorium beforgt alle Angelegenheiten der Spartäffe 
jelbitftändig und vertritt diefelbe mit der Berugniß der Subftitution in 
allen gerichtlichen und außergerichtlichen Fällen, auch in denen, wozu eine 
Speeial⸗Vollmacht erforderlich ift. Seine Verhandlungen und Erlaffe ſind 
verbindlich, wenn fie von zwei Mitgliedern und dem Rendanten nnrerſchrieben 
und mit Dem En der Kreiß- ee Se e | 


j De RT A nu Ita Tmıinu% wer ul "all Staa, 


we 


Bei den, den Geſchaftsgang betreffenden Korreipond inte enügt 
F die ange, Unterfchrift — — 

8. 8. Das Curatorium verſammelt ſich regelmäßig monatlich wenigſtens 
einmal im Locale der Sparkaffe. Wußetdem bleibt es dem — 
vorbehalten, daſſelbe nach feinem Ermeſſen —* außerordentlichen Verſamm⸗ 
lungen zu berufen, und zu dieſen Verſammlungen auch die, Stellvertreter 

iehen. Seine Beſchluſſe werden nach Stunmenmehrheit gefaßt. Bei 
— — entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

$. 9. Den Rendanten beſtellt die, Kreis-Verſammlung und befugt 
die * ihm zu beſtellende Caution, ſowie ſeine Beſoldung. Sein 

‚empfängt er, von. dem Curatorium, welches ihn —* Hama 

an Eidesftatt verpflichtet, und dem er auch zunächit für feine. A 
verantwortlich. ift, 

$..10. , Außerdem; beftellt das Curatorium zunächſt in den Städten 
Yoig und Tribſees bejondere * ur Annahme von; Einlagen, 
und bleibt. demſelben vorbehalten, ſolche ar dem Bedürfniſſe auch au 

anderen Orten des Kreifes- einzurichten. 

$; 11. Die KHreid-Sparkafje nimmt, nicht blos von Kreiß- Eingefeffenen, 
fondern von Sedermann, jelbjt, Ausländern, Einlagen von, 5. Silbergrofchen 
bis zu 50 Thalern an und verzinfet Diefelben mit 33, Procent den 
Thaler, mit, 1. Sgr. — jährlich. — Beiträge umter ‚einem; Thaler, Br 
überfhießende Groͤſchen werden nicht verzinjet. 

861%, Der Zinjenlauf beginnt mit dem ‚erjten ‚Tage, des Dr ‚ Eim- 
zahlung folgenden Monats, hört auf mit dem letzten des, der Rudzablung 
vorhergehenden, 

$..13., Die. Zinfen werden alljährlid) , in, der zweiten Hälfte de— 
Januar. im Kaflenlocale ausgezahlt, ‚die nicht abgeforderten nad) Ablauf 
dieſes Termind dem, Capilale zugeſchrieben. 

$. 44. Jeder Einzahler erhält ein auf ſeinen Namen lautendes Spar: 
kaſſenbuch, in welchem der. Tag. und Betrag. der Einlage angege eben und 
durch die Unterjchrift eines Mitgliedes des Curatoriums, ſowie des enbanten, 
nebit Beidrüdung des Sparkaſſenſiegels beſcheinigt wird. 

Die Sparkaſſenbücher werden unter fortlaufender Nummer au 
und wird einem jeden gegenmärtiges ı Statut Bepih euer HE vor- 


— 22. Die Annahme der geſchieht 
a); —— en den Far * Ei Rage gegen 
Andi 
6) br N den Re —* eu; een N si Becephusen, ah h N, nu 
von dieſen unterjchriebene Interims-Uuittungen, deren Guͤ Si die 
Kafle nur innerhalb acht Wochen vom auge ver Aueſtellung 


— 48 — 


$. 16. ‚Die Kreis-Sparkafle ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, ‚jedem 
Vorzeiger eined Sparkaſſenbuchs ohne Prüfung feiner Legitimation. Deu, 
worauf es Tautet, ganz oder theilmeife auszu ae ohne dem Ein- 
zahler, oder defjen Erben, zur Gemwährleiftung verpflichtet zu fein, ‚wenn 
nicht vor der Auszahlung ein Proteſt, welder in den Kaſſenbüchern zu ver- 
merken, dagegen eingelegt wird. BR 
$. 17. Derjenige, welchem durch Zufall ein Sparkaffenbud ganzlic 
vernichtet, oder verloren gegangen iſt, muß den Verluſt fofort nad) deſſen 
Entdedung dem Curatorium anzeigen, welches denjelben in den Kaflen- 
büchern vermerkt. “ 
$. 18. PVermag ' derjelbe die gänzlihe Vernichtung des Sparfaffen-, 
buchs auf eine, nad dem Ermeſſen des Guratoriums, überzeugende Weiſe 
darzuthun, jo wird ihm ein neues gi Grund der Kafjenbucer. audge-. 
fert In allen übrigen Fällen muß das verlorene Sparkaſſenbuch nad 
Vorſchrift des Neglementd vom 12. December 1838 vorher gerichtlich auf-. 
geboten und. amortifirt werden. 
$. 19. Die Kreis- Sparkafle zahlt zurüdgeforderte Summen ‚unter 
10 Thaler fofort, höhere bis zu 50 Thalern nah vorhergegangener jeche- 
— über 50 Thaler nad vorhergegangener dreimonatlicher Kün-— 
igung. Ä | 
20. Bei jeder neuen Einlage ſowohl, ald bei der Rüdforderung 
ift das Sparkaſſenbuch behufs der Eintragung. einzureichen. 
Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, jo wird das Buch quittirt 
md demmäcit kaffirt zum Archiv genommen. — | 
$. 21. Weun ein Interejient fi von. der legten. Präfentation feines 
Sparkaſſenbuchs an binnen 30 Jahren nicht bei der Kaffe meldet, jo foll 
bon diefer Zeit an. alle weitere — ſeines Guthabens a das 
Guthaben. jelbjt aber nad fruchtlos, gebliebenem gerichtlihen Aufruf der 
Kaffe verfallen und deren Fonds überwiejen werden, 
$. 22. Wenn der Betrag eines Sparkafjenbuds die Summe von 
200 Thalern überfchritten hat, jo wird für Rechnung des Intereffenten zu. 
dieſem Betrage ein öffentliches, pupillariſche Sicherheit gewährendes Papier 
eingekauft, jolhes nah Gattung, Littera und Nummer bei feinem Conto 
‚vermerkt. und dabei der dafür gezahlte Courspreis nebft Auslagen verrechnet. 
- Der. Einleger wird Gigenthiimer dieſes Papiers, und trägt und. genießt 
den dur Steigen oder Sinken des Courſes oder Ausloofung des Papiers 
entftehenden Nachtheil oder Vortheil, ann. auch die Aushändigung defjelben, 
u jeder Zeit verlangen. An Zinfen jedoh werden ihn nur die gemwöhn«. 
—* Sparkafen-Zinjen berechnet. =. 
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4 23. Die aus den Einlagen ſich bildenden Kaſſenbeſtände werden 
echnung der Sparkaſſe zinsbar verliehen, und zwar an KreistEin- 
eſeſſene, | er 
gi gegen Hhpotheken auf ländliche, innerhalb der erften zwei Driftheile, 
auf ftädtifhe Grundſtücke, innerhalb der erften Hälfte des MWerths, 
b) unter Annahme der-im $. 24. aufgeführten Werthpapiere ald Fauſt— 
pfand bis zu zwei Drittel ihres Nominalmwerthes, — 
c) gegen: Handſcheine, wenn zwei als ſicher bekannte Kreis-Eingeſeſſene 
für Kapital, Zinſen und Koſten als Bürgen und Selbſtſchuldner unter 

Entſagung der einem Bürgen zuſtehenden Rechtswohlthaten eintreten. 

Die Höhe eines ſolchen Darlehns darf die Summe von 300 Thalern 
nicht überfteigen. | 

Bei hypothekariſchen Sicherheiten find dreimonatliche Kündigungsfriften 
zu ftellen. Darlehne gegen Bürgichaften dürfen nicht länger als ein Jahr 
egeben, doch follen Prolongationen zugelaflen werden, wenn Die Sicherheit 
He nicht vermindert hat. Ä “ 

$. 24. Behufs jchneller — in Bedürfnißfällen iſt außerdem 
mindeſtens ein Drittheil der Sparkaſſengelder, außer in Kreis-Obligationen 
des Kreiſes Grimmen, in Preußiſchen Staatspapieren, Pfandbriefen, 
Rentenbriefen, garantirten Eiſenbahnactien, oder bei der Hülfskaſſe des 
communalſtãndiſchen Verbandes für Neubvorpommern anzulegen. 

Alle Staats - und andere auf den Inhaber lautende Papiere find bei 
ihrem Erwerbe jofort außer Cours zu feßen. Rn 

8. 25. Darlehnd-Gefuche find fchriftlih unter Angabe des Zwecks, 
der zu gemährenden Sicherheit und der Zeit und Art der Rüdzahlung 
— einzureichen, welches ohne Angabe von Gründeg Darüber 
entfcheidet. 

Die Prüfung der Sicherheiten nimmt das Kuratorium jelbftftändig 
vor, und ift hierüber nur der Sreißverfammlung verantwortlich. Zu diefem 
Zweck kann daſſelbe Proclamationen, Abſchätzungen ac. veranſtalten, Aus— 
kunft der Behörden erbitten, kurz alles thun, was ihm nöthig und zweck⸗ 
mößig erſcheint. RER 

$. 26. Zur Beitreibung fälliger Forderungen ftehen demfelben. alle 
gefetlichen Mittel zu Gebote. | 

$. 27. Die Zinsüberfchüffe und die Zufchüffe aus verjährten Spar- 
faffenbüchern ($. 21.) werden zur Beftreitung der Verwaltungskoſten der 
Sparkafje, zur Abtragung der von der Kreisverfammlung gewährten Bor: 
ſchüſſe und demnächſt zur Bildung eines Referve- Fonds für Dedung von 
Ausfällen verwendet. 


Re (.' 


: Hat diefer den zehnten Theil der Paſſiba der Kaffe erreicht, fo ſteht * 


der Kreisverſammlung unter Genehmigung des Ober-Präſidiums der Probinz 
Pommern die Beſtimmung über Verwendung fernerer Ueberſchüſſe zu. 

8. 28. Alle öffentlihen Bekanntmachungen, welche die Sparkaffen be- 
treffen, gejchehen durch das Amtsblatt, die Stralfundiiche Zeitung und das 
Kreisblatt, falls ein jolches befteht. | 
vg 239. Die Kreisverfammlung mählt alljährlich aus ihrer Mitte eine 


aus drei Mitgliedern beftehende Deputation, melde die Gefhäftsführung | 
der Kreis-Sparkaifen- Verwaltung zu überwachen hat. Diejelbe nimmt : 


Menigftens zweimal jährlic) eine Kaffen-Revifion, fowie Prüfung der Schuld- 


Documente vor, prüft am Schluffe des Iahres den Kaflen-Abihluß und / 


legt denſelben der Kreisverfammlung mit einem Berichte zur Ertheilung | 
der Decharge vor. | 
8. 30. Die Kreis-Sparkaffe kann durch zwei gleihlautende, mindeftens 
vier Wochen auseinander liegende Kreistags -Beichlüffe aufgehoben werden. 
Die Aufhebung ift in einmonatlihen Zwiſchenraͤumen dreimal öffentlich 
bekannt zu machen, und zur Erledigung aller Verbindlichkeiten eine ſechs— 
monatliche Frift zu ftellen. Gelder, welche nad Ablauf derſelben nicht | 
abgeholt werden, werden dem competenten Gerichte zur mweitern Verfügung | 
übergeben. | | | 
Grimmen, den 25. November 1859. - | 
Die Kreisftände des Kreifes Grimmen. J 
von Hagenomw-Langenfelde. Hinrichs-Jeſſin. Dr. Kirhhoff. | 
| Gütlaff: Beerbauum. | 
Beglaubigt. - Ä 0 
‚(L. S.) Minifter des Innerw | 
| Im Auftrage. ge: Sulzer. | 
Auf Ihren Bericht vom 12. März er: will Ich dem Mir von Ihnen | 
dorgelegten modifieirten Statute für die Kreis-Sparkaſſe zu Grimmen, | 
wie hiermit geichieht, die landesherrlihe Genehmigung ertheilen. Die An- 
lagen des Berihtd erfolgen zurück. ar 
Berlin, den 19. März 1860. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
gez.; Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent, 
| ggez:: Graf von Schwerin. 
LS.) Für richtige Abſchrift 


ee gej.: Maetzke, Kanzlei- Rath. 
Min ben inifter dep mem, © =; 
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Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem Normal. 
Kalender Für die Provinzen Brandenburg und Pommern auf das 3 
1861 durch einen Abfchreibefehler die Zeit des Auf- umd Untergangs Des 
Mondes für die 24 Tage vom Bten bis 31. Juli unrichtig angegeben ift. 
Die rihtigen Angaben find. nachftehende: 

Bike % 





GC | ar — C C 
1861 | Auſgang | Untergang 15861 | Aufgang | Untergang 1861 Aufgang | Untergang 
u. M. um. mM M. 








Morgens ’ 
44 8 








Juli 8, 32 11 
9. 5 8 
10. 9 16 18 ® 1 Morgens 
11. > | 933 19 = ı; 24 
12. 5 99 20 8 | 189 
13 = | 10 5 * | 
* 8 | 21. | Abende a 6 
14 ı 10 23 2»2.| 812 4 27 
15. ) \ 10 45 23, 8.31. | Bei Tage 


Stralfund, den 13. December 1860, | 
Königlide Regierung. 


-— 





Den mit dem Dom · Gymnaſium zu Colberg verbundenen Realllaſſen 
iſt die Militairberechtigung der Realſchulen zweiter Ordnung verliehen worden. 
Stettin, ‘den 11. December 1860. 

Königl. Provinzial-Shul-Collegium von Pommern. 





.. Mit Bezug auf die Amtsblatt-Belanntmachımgen vom 29. Ianuar, 
17. Februar und 2. April 1852 wird höherer Ermächtigung zufolge bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) die Waaren+GControle im Binnenlande, welche: bisher noch in dem 
ganzen Regierungsbezirfe Stralfund fowie in den Kreifen Demmin, 
1 lang, Wedon, Wollin, Uegermünde und Cammin, des Regierungs- 
Bezirks Stettin amfrecht erhalten worden, wird für die ganze Provinz 
Pommern bis auf Weiteres aufgehoben. Die Vorſchriften der 88. 93. 
bis 97. der Zollordnung find. hiernach fuspenditt. 
2) Außerhalb der sg ommern wird die Waarencontrole im Birnen: 
lande in folgenden: Landestheilen und im Bezug auf nacdhbenannte 
Gegenſtände noch beibehalten: — 
in der Rheinprovinz; 
a. in Beziehung auf den Verkehr mit Kaffee in allen Kreifen des 
Negierungsbezirts Düffeldorf auf dem linken Rheinufer, ſowie in 
‚den Kreiſen Weſel (Reed), auf dem rechten Rheinufer, ferner in 


buu ® 


w — 
2 Ban ar , r . - Bee IT Ah Bar > A ed Tt ge 
den Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Aachen (Stadt und 
andkreis), Iülih, Düren, Montjoie, Malmedy des. Renierungs- 
itks Aachen und Bergheim Regierungsbezirts Cölm; 
in Beziehung auf den Verkehr mit Wein im den Kreifen Gaar- 
brüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier (Regietungsbezirks 
Trier), fowie in den meinbauenden Gemeinden: der Kreiſe Bonn 
und Sieg (Regierungsbezirk: Cöln);; Neumied, Ahrtveiler, Mayen, 
Coblenz, Cochem, Zell, Berncaftel, „Wittlich, St. Goar, Creuznach 
(Regierungsbezirks Coblenz) und im Landgräflih Heſſiſchen Oben 

5° amte Meilenheim: und ———— 

e. in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein in den Kreiſen an 
der Naſſauiſchen und Rheinbaierifchen Grenze, namentlih in den 
Kreifen Wehlar, Altenkirchen, Neuwied, Coblen;, St. Goar, Creuz aa u”. 
nad, St. Wendel, Ottweiler und Saarbrüden,. jowie in dem Land. »° 
gino Heſſiſchen Dberamte Meifenheim und in dem Großherzoglih 

Ä urgiſchen Fürftenthume Birkenfeld ; J re ER 

in der Provinz Weftphafen: — ee 

in Beziehung auf den Verkehr mit Kaffee im Regierungsbezirke Minfter; 

in der Provinz Sadfem: DR 90 P01° 
i Beziehung auf den Verkeht ‚mit Branntrein in den Kreiſen Ofter- 
burg, Salzwedel, Gardelegen, Stendal, Calbe, Wanzleben, Magde- 
ur, Wolmirsſtedt, Neuhaldensleben, Ofchersleben, Aſchersleben, 

Halberſtadt, Wernigerode, Saalkteis,; Stadt Halle; Mannsfelder See 

Kreis umd Mannsfelder Gebirgskreis, Sangerhauſen, Ecdartsberga, 
Querfurt, Merjeburg, Weihenteld,; Naumburg‘, Zeit, "Nordhaufen, 
Worbis, Heiligenftadt, Mühlhaufen, Yangenfalza und fenfte, owie 
in den der Provinz angeſchloſſenen freindherrlichen Gebietötheilen, naͤmlich: 
in der Hannöverihen Graffchaft Hohenftein und dem Artite Elbingerode, 
in dem Braunſchweigiſchen Fürſtenthume Blankenburg, dem Stiftsamte 
Walkenried und dem Amte Calvörde, in der Fürſtlich Schwarzburg⸗ 
Rudolſtãdtiſchen Unterherrſchaft, in den Großherzoglich Sãchſiſchen Arıntern 
Allſtedt und Dldisleben und ins dem Herzoglich Sachfiihen Amte 
[' Volkerode; J 
in der Provinz Be 
ar Beziehung auf den’ Verkehr ‚mit: baumwollenen und dergleichen 
mit anderen Geſpinnſten gemifchten Stuhlwaaren : amd "Zeugen in! 
1:0 dem Kreifen Prenzlau, Templin,‘ Ruppin, Oft und Weſtpriegnitz ud 
‚+ bein Beziehung auf den: Verkehr mit Zuder; Kaffee, Tabadöfabrifaten; 
Wein und Branntwein aller Art, in den Kreifen Prenzlau, Vermplin," 
Ruppin, Oft- und Weftpriegnig. 
en 68882 


= - 

3) Sofern hiernach (M 2) am Beftimmungsorte des verfendeten Gegen— 
flandes in Bezug auf diefen ehrt he nn nal 
noch 'fortbefteht, müſſen die Beſtimmungen der 88. 93-297! der Zoll- 
ordnung: bei bezüglichen Berjendimgen‘ auch in dieſſeitiger Provinz 

- beobachtet werden. nt | 

4) Die Vorſchriften des $. 36. des Zollgefeßed Mr. und 4 'und des 
8. 92. der Zollordnung vom 23. Janunr 1838 ns 1838 
Seite 39 und 64) bleiben nach twie vor in’ Kraft. 


Stettin, den 13. Derember 1860. 
Der Geheime Finanz-Rathund Propinzigl-Stewer-Director 


b,.d, Sroceben. 


‚Rr. 666. Deffentliche Kündigung 


Pi der Pommerfhen Candidaft. 


— Auf den Antrag der betreffenden Gufsbeſitzer werden den Inhabern 
Yobannis 1861 Folgende Pfandbriefe zum Iften Juli, 1861. gekündigt: 
— Il; Barnimscunom b, Pyritzer-Kreiſes, AR 33. A 25 Bu, 
roß-Benz, Naugardter Kreifes, AR 20. a 25 * 
Pardedam, Inklamer Kreifes, AR6. & 400 A, A368 U Ar, 
‚A, 38. à 26 Mu, MM 68. A 50, Zr 
Zuſchmühl, Demniner Kreiſes, Ar 27. a 26 Pf, 
Kantelfig, Barder Kreifes, A 33. a 25 uf, 
annenberg, Snabiger Kreiſes, AM 9. A 25 —* 
Leuſſin, Wolliner Kreiſes M 27. 4 25. Mf, 49. à 26 Ad, 
5l. a 25 


usar, Anklamer Kreiſes, MM 113. a 25 if, 
enjbo w, Demminer Kreijes, AM 120. à 25 Auf, 
au ezin, Naugardter Kreiled, AM) 55. à 21 Auf 
gegen, Baarzahlung des Nominalbetvages, : 
II, Lenz. b, Saatziger Kreies, Al. A 1000 Mi, A200 Ars, 
—8 a ad Ah à 200 AA 6A. 700 RR MR 7 
7., 8. und 9. jeder zu 25 Ai, AM 10. à 1000: GR) A 11. 
a 1000 Ruf, rtnainn fe nina pP ee Mi 
welche in Gemäßheit; der: Beſtimmung des: $: 265. adı'2, des revidirten 
merihen Landſchafis · RNeglements hom 26. Dotober 1857:imHhpotheken- 
uche zu loſchen, gegen Umta ufſch von neuen Poinmerſchen Courant Pfand 
briefen gleie — zu 81 resp. 34 Proeent pro auno vetzinslich, 
nebſt Talons Serie ER Le DEE MIR 7 5 Im — 
Karat. U dm WI ‚nrdguR; 


zz - 


Die Inhaber der quest. Pfandbriefe werden demnach aufgefordert, 
diefelben mit den Talons der Serie V. in kursfähiger Beichaffenheit 
jpäteftend am genannten Tage zum Depofitorio ,. .- | 
"ad E der unterzeichneten Seneral- Landſchafts - Direction, 
= ad H. der Königl. Yandihafts- Departements Direction zu Stargard, 
gegen Empfang von Depoſitalſcheinen einzuliefern, j Ä 
Sollten die gefündigten Pfandbriefe ad 1. nicht Tpäteftens bis; zum 
1. Juli 1861 eingereicht werden, jo wird dann der Inhaber mit feinem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrüdte Special-HYpothet 
prãcludirt, ed werden auch die Pfandbrieie in. Anfehung dieſer Special 
Bapotbet für vernichtet erklärt, dies im Landihafts-Negifter und im Hhpo— 
hetenbuche vermerdf, Die Inhaber mit ihrem Anfpruche auf Zahlung des 
Pfandbriefswerths lediglih an die Landſchaft verwiefen, die Pfandbriefe 
jelbft auf den Antrag der Gutsbefißer im Hypothekenbuche gelöfcht und 
die Pfandbriefs-PBaluten auf ‚Gefahr und Koften der Säumigen im land- 
ſchaftlichen Depfitorio afferbirt werden. _ | a | 

Wenn aber die Pfandbriefe ad Il. bis zu eben demfelben Termine 
nicht eingereicht fein follten, fo merden die —— Erſatz⸗Pfandbriefe 
nebſt Talons auf Gefahr und Koſten der ſäumigen Inhaber der gekündigten 
Pfandbriefe zum landſchaftlichen Depoſitorio genommen werden. 

Jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuta der Pfandbriefe ad I., 
fie mögen eingeliefert fein oder nicht, hört mit dem Tage der Aäfigeet auf, 
\ Hin mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Tafon 
nicht eingefiefert wird, jo mird dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages . 
resp; die Ausreichnng des Deckungs-Pfandbriefes nicht Tuspendirt, da die 
Kündigung den Gffect hat, daß eine neue Coupons. Serie für den Brief 
nicht mehr, ausgereicht wird, der Talon aljo vechtfich feine Wirkung. verliert; 
der Inhaber aber bleibt für einen etmanigen Mißbrauch, des Talons ver- 

antwortlich. i vn 


Stettin, den 6. December 1860, Zn | | 
- Königl. Preuß. Pommerſche General-kandihafts-Direction. 
| ©. v. Eickſtedt Peterswaldt. | 


tr u Groß⸗Polzin nach Sthlatkom: führende Schulfteig wird hier- Nr. 667. 
mit geleg Mi j | ! 
Greifswald, den 16. December 1860. 5 | 
um | Der Bandratp,. 
v. Seeckt. 


— 
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Nr. 668. 


Batent: 
Grtheilung, 


Nr. 669. 


Batents 
Aufhebung. 


Rr. 670. 


Batents 


Aufhebung. 


Rr. 671. 


— — 


Dem Mühlenbaumeifter Ar. Schmidt zu Haspe bei Hagen iſt unter 
dem 12. December 1860 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Dampfleffeln zur Erzielung eines größeren 
Heizeffectes, fo weit diefelbe nad) vorgelegter Zeithnung und Be- 
fhreibung als neu und eigenthümlich erkannt ift, 


auf fünf Jahre, von — Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Uhrmacher H. Baumeiſter in Magdeburg unter dem 
23. November 1859 ertheilte Patent 
| auf eine Vorrichtung an Waagen zur felbftthätigen Entleerung der 
Ä Laſtſchaale, | 
ift aufgehoben. 


Das dem Kaufmann I. 9. F. Prillwik in Berlin unter dem 
1. Februar 1859 ertheilte Einführungs - Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hufeifen, 
ift aufgehoben. 


Nerfonal-Ebhbronitk. 

An die Stelle des Domainenpächters Grund zu Schwinge iſt der 
Mühlenbefiper Schult zu Schoppenmühl zum -Armenpfleger für das Kich- 
jpiel Loiger-Landgemeinde gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Für die duch unfere Bekanntmachung vom 21. April 1837 (Amts 
Blatt pro 1837 Seite 126 AM 140.) mäher bezeichneten Wegebeſſerungs 
Bezirke des Kreifed Grimmen find: 

für den Uſten Bezirk Herr Ried auf Göslom, 
"2m „ „ Mierendorf auf Gandelin, 


" " 


en — Koch in Segebadenhau— 

ge A. © — le ar auf Gr. Milzom, 

„sr den „ „ Riedhoff in Gr. Elmenhoörft, 
„rbb , » Reimer auf Quiin, 

ee FE ie „ bon Ferber auf Voigtsdorf, 
a 3 ‚, Br. vo. Wahtmeifter auf Baffendorf, 
En n » Wendorf in Toik, | 


9te ; 
als Wege-Commiflarien gewählt und beftätigt morden. 


Redigirt im Büreau der Königl. Reyierung und gebrudt im ber 
Struck'ſchen Buhdruderei zu Stralfund. 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 51.) 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 51. Stud des Amts - Blattd 
der Bönigliden Kegierung zu Stralsund, 


% 51. Stralfund, den 20. December 1860. 





Proc la m a. 


Auf den Antrag des Schuhmachet Schmalfeldt, genannt Zillmann, hier werden 
zum Zivede der Aufnahme einer Anleihe alle Diejenigen, welche an das ihm gehörige 
hierfelbft in der Zangenftraße sub Litt. B. A 185. belegene Grundftüd Forderungen 
und Anſprüche maden zu fönnen glauben, aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des Aus- 
fhlufjed in einem der zu diefem Behufe auf =, 

den Aten, 18ten December d. J., 12ten Januar 1861, 
jededmal Vormittag 113 Uhr, - 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Yebodh find Diejenigen bon 
biefer Verpflichtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen borzulegenden Boftenzettel 
berzeichnet. ftehen. 

Stralfund, ben 2. November 1860. 

Königlihed Kreisgericht, I. Abtheilung. 


| 


— 





Procelama. 
Auf. den Antrag eined Gläubigerd foll dad dem Vorſtädter F. Blod gehörige, im 
hiefigen Frankenfelde an der tedten Seiten der Greiföwalder Ghauffee belegene Grundftüd, 
beftehend aus 9 Pommerfhen Morgen Ader, öffentlid; aufgeboten werden. Zur Abgabe 
bon Geboten ift ein Termin auf u j 
den 19ten Januar 1861, Wormittagd 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, wozu SKaufliebhaber ſich einfinden mögen, und Die 
Realgläubiger zur Wahrnehmung ihrer. Rechte geladen werden. 

Zugleidy erden alle Diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück dingliche Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben in einem der auf | 
den 8ten, 22ften December er., 12ten Januar 1861, . 
jedesmal Vormittags 11 Ubr, 

anberaumten Termine bei Strafe des Ausſchluſſes anzumelden, 

Straljund, den 19. November 1860. 
Königl. Kreiögeriht I. Abtheilung. 
a Eh na 


- 
— — — 





Proclam%. 
Auf Antrag eines Gläubigerd fol dad dem Büdner Johann Helm gehörige, zu, 
Alt:Zarrenborf sub A 58. belegene Büdnergrundſtück, beftchend aus einem Wohnhaufe, 
51 = | 


= 530 — a 7 
zwei Pomm. Morgen Ader und zwei Pomm. morgen Wieſen, zum — an den 
Meiſtbietenden öffentlich aufgeboten werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 

den 15ten Januar 1861, Veornituche 11 hr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem Kauflichhaber md zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame aud die Realgläubiger ſich einfinden mögen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an das borbegeichnete Grundftüd dingliche 
Anfprüche zu haben bermeinen, aufgefordert, diefelben in einem-der 3 Termine - , : 
den ten, 18ten December cr. ‚ ten Januar 1861, 
jedesmal Vormittags 115 Uhr, 
anzumelden bei Strafe des Ausfchluffes, nt 
on ben 5. November 1860. — 
— Königliches Kreisgericht, I. Abtheikung 
roclama. 

Auf den. Antrag des Rentierd Heinrich” Lobeck hier, werden alle Diejenigen, 
welche an das, ihm vom dem Bürger und Eigenthiuner Adolph Frie drich Kurden 
nee hier in der Knieper-Vorſtadt belegene Gehöft Hainholz, mit einem Areab von 

4 Pomm. Morgen, Forderungen und Anſprüche machen zu: können glauben, aufgefſordert, 
—— bei Vermeidung des Ausſchluſſes in einem der zu dieſem Behufe auf 

den 11ten December er., 12ten und 24ſten Januar 1861, 
jedeömal Bormittagd 11 Uhr, :« 
an. hiefiger. Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch find Diejenigeii don 
diejer Verpflihtung entbunden, deren Forderungen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzeitel 
berzeichnet , jtchen. 

Straljund, den 9. November 1860. 

Königlihes Kreisgeridt, 1. Abtheilung. 


! Beltanntmadung 
Der Steinhauer Hermannn Seibel aud- BRilhelmöihel hat die gegen ihn Wegen 
ung bon. der Heijeroute feftgefette 24ftündige Gefängnififtrafe verbükt: mir nehmen 
deöhalb unjere offene Requifition um Strafvollftretung vom 9. September d. 3.38. 
des öffentlichen Anzeigerd) hiermit zurüd. 

Straljund, den 13. December 1860. | 

Königliches Kreidgeriht. Der PolizeirRidter, 
Procla ma. 

Alte Diejenigen, fveldje an dad don dem Wentier Johann Bergmann mittelft 
Gontractö dom 08 October er. an den Tiſchler Chriftian -Geerdd berfaufte, am der 
Rakowerſtraße sub A 3. hierjelbft belegene Wohnhaus nebft Hof- und Gartenplatz und 
—** Zubehör dingliche Anfprlihe zu haben glauben, werden aufgefordert, diejelben in 

m ber auf 
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| "&tüd 32... 52, 
Stralfund, den: 27. December 1860. 
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Das am —5* ——* d. 3. auögegebene 37fte Stüd der Sehe 

Sammlung enthält unt 
A@ 5291. die — Arkunde, betreffend die revidirten Statuten der zur 
Zeit in Cöln, künfti in Laar bei Ruhrort, domizilirenden Actien · 


Sefellfchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, „Phön Bom 18ten 
November 1860. n v — 


— — 


In Gemaäßheit des $.14: Abi. 3. des Geſetzes vom 26. März 1856, Rr: 673. 
betreffend die Bildung eines Ehrenraths unter den Rechtöanmwalten B an 
beim Königlichen: Ober: Tribunal, Anmwalte 

iſt in dieſem Sahre und zwar in dem am Uſten d. Ms. ftatt eyokin — Dbers 
Wahlakte die abermalige theilweiſe Exneuerung der Mitglieder und ‚Stel nn 
— — edachten nn erfolgt. 
en: jetzt den v eine Ehrenrath folgende Mit Re. 
erg * Geheime Juſtiz⸗ Rath Reuſche, ‚angleich Boripender, 
2) Zuſtiz⸗Rath Wagner, 
8) 10, may Dorn, 
J . SpmEl, 
„ Strohn, 
md folgehtde Stellvertreter: 
. 1) der Juſtiz Rath Simjon, 
2) der Redhtsanton, ı Shmüdert. 
Dies wird in SGemäßheit des $. 26. der Verordnung vom 30. ai 
1847 Ai: bekannt gemacht. 
lin, den 18. hehe 1860. 
Königlies Ober- ‚Tribunal 
15644010 m Kant 


— 
dilaad:n15) Sntlans us agmnsrgslt 859 sbiß W Zu I TORE 
‚Inyhanisd 


- m f 1% 


Ar. 674. Nah dem von den Reuborpommegihen — Ständen vorgelegten 
or Abſchluſſe und dem neuen Etat der allgemeinen Landeskaſſe ift zur De- 
allgemeine ſtreitimg⸗ der’ Au 5— — Kafl fe Aero 8) sahen eine , RR 1 bon 
— vier Thaler zehn Silbergeofde 
eteefiend. für jede contribuable — er onderlic, und deren Ausfgreibung bon dem 
Neuvorpommerjchen Communal- Landtage beſchloſſen worden. Die fümmt- 
lichen een des Regierungs - Bezirks Stralſund, einſchließlich 
des Domanii ‘und det Stadte, werden demgémüß hierdurch aufgefordert, 
dieſe Anlage zur einen Hälfte tm Monate Januark. I, zur 
aber im Monate Iumi k. J. bei Vermeidung, der —— an die betreffen- 
den Eollecturen zur Weiterbeförderung an den —— einzuzahlen. 
Stettin, den 20, December 18606. 
Der Ober- Bäjident, 
Senfft v. Hr lſäch. | 


Nr. 675. Naqh bin von — — Sommimal: Ständen bor elegten 
Bandrertae, Rechnungs · Abſchluſſe und dem neu aufgeftellten Etat für die Lazareth-Kaffe, 
vet in Greifes iſt it aut ewährung des dem Neuvorpommerfchen —— — in Greifs 
Er d vom Lande beritigten jährlichen Zuſchuſſes für das — 1861 eine 
Fr Anlage bon 
Beiträge Betr. fünf Silbergrof 
5 jede ſteuerpflichtige Hufe des Regieru ringe ats Stalfund mit Aus · 
luß der Stadt Stralſund innerhalb — des Rügenjchen 
Kreiſes, erforderlich. a sah 
Diefe Anlage wird‘ hiermit ausgefehrieben, und es werden dem emäh 
die betreffenden Hufen⸗ Contribuenten ‚aufgefordert, den auf ſie treffenden 
Beitrag im Laufe des Monats Januar 1661an die; Orts-Collecturen, zur 
Meiterbeförderung an den Landkaften, bei WBermeidung der Execution 
einzuzablen. 
Stettin, den 20. December 1860. 
Der:Dblie:- Bräafident 
Senfft v. BEI: * 


— ⸗ — ——— 


Nr. 676. — den von den Reuvorpommerfchen Teuminen ne, dörgelegten 


—— — Abſchluſſe und dem neu aufgeſtellten Etat der Vagabonden⸗ aſe 
ar vie d ur, Defteitung der Ausgaben diefer Kaffe für das abe 1861 eine 
gabonden» Anlage bon 
Kr zwei Thalern zehn Silbergrofdhen 


a“ für jede eontribuaide Hufe des Negierungs-Bezirkd Stralfund erforderlich 


— 40 — 
I 
Diefe wird hierdurch ausgeſchrieben, und es werden demgemäß ſämmt⸗ 


liche Hufen · Contribuenten aufgefordert, die: Steuer im Laufe des, Monats 
Februar k. A am Die: betreffenden Sollecturen; zur Weiterbeförderung, an 


den Landkaſten, bei Vermeidung der Execution einzuzahlen 
Stettin, den 20. December 1800 * 
nnrno IQ Der O Präfſident. 


ber- 
Senfft v. Pilfad. 
Das  Domainen- Vorwerk ildebrandshagen-Norderhof im Nr. 677. - 
eiſe Stimmen, 12 Meilen von der Kreisſtadt Grimmen, 24 ‚Meilen von Die Berrad- 
alfund und 3 V eilen von Greifswald /entfernt,' mit "einem Areal von — 
TE TO Tr en 130 TREE" Inu: — 
worunter 848 Morgen 171 [Ruthen Ader De ee 
I md. 100 Morgen 84 FMüthen Wieſen, Hof, beirefienb, 
foll auf 18 Jahre von Sohanmis 1861 bis dayin 1879 im Wege des | 
öffentlichen Aufgebots anderweitig verpachtef werden. Das dem. Aufgebote 
um Grunde zu,legende Pachtgelder Minimnm beträgt 2720 Bol Preuf. 
ourant. Die zu beſtellende Pachtcaution ift auf den Betrag der ein- 
jöhrigen Pacht beftimmt und, das zur Uebernahme der Pacht erforderliche 
ermiögen auf. Höhe bon 14,600 Thlr. nadzumeifen. 4 
"Zu dem auf den 16ten Sanuar IS, Vormittags 11 Uhr, im... 
Lokale der. unterzeichneten Regierung anberaumten Bietungstermine laden. - 
wir Pachtbewerber mit dem Deinerten en; — Bedin- - 
gungen, die Regeln der Licitation und: die Karte’ nebft Flurregiſter mit 
sihluß der Sonn- und Zefttage täglich während der Dfenftftunden in 
unferer Regiftratur eingefehett werden fönten, wir auch bereit find, auf - 
Berlangen Abjchriften der Berpachtungs- Bedingungen und der Licitationd- 
Regeln gegen —* der Copialien zu ertheilen. "0 
Seal ud, den 5. December 1860. Königliche Regierung. 
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d +Asjchir Dub Fi ent m ’ *— Ar. 678. 
Unter Berüdfihtigung der eingetretenen. Veränderungen in den Ein, RerisinatAn- 
kaufspreiſen — * uen => der dadur * gewordenen 2 rg 
—— in den! Taxpreiſen ‚der. betreffenden Arzneimittel, habe ich eine 
neue Auflage der Arznei Tarxe ausarbeiten laſſen, welche mit, dem 1.Ianyar 
2801 u Rwaklikeilkn #17 in. man re 64 
Berlin, ‘den b. December 2800, * 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten. 
tn olMER: -. 2 
ar DU Due 11) BL 4 ef fer Apr ; » 


17 


* v 


Mar - 
— 461 > 
RA Bübfieamndum — wit bien ur ——— mit 
er — en bekannt, daß die Arznei-Tare für X in allen inlandiſchen 
—— I dem Preis von 10 Ser zu begiehen iſt. om. in 
ee, en 24, December 1860. T | 
Königliche ——— 





Rr. 679, Höherer —— zufolge wird unſer Amtsblatt vom 1. Januar 
| f, J. ab in veränderter Einrichtung und größerem. Format erjcheinen. 

Auf Grund des hierüber mit. der Königlichen Regierungs-Buüchdrudere: 
hiejelbjt abgeſchloſſenen Vertrages iſt diefelbe befugt, von zahlungspflichtigen 
Bekanntmachungen indem, ferner wie bisher, für deren Rechnung erſcheinen 
den öffentlichen Anzeiger an Infertiond - Gebühren für _den Raum einer 
sein Zeile aus der Heinen Corpus⸗Fracturſchrift Drei Silbergroſchen ſechs Pfenminge 
ji berechnen und zu erheben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 

racht wird. 

Stralfund, den 14, December ‚1860, 

—“ Kal 


— — — — 


Rr. 680. | | Statu 





* —— betreffend. die #aumupg des Bode: Bärgraßene.” 


— 


6 
betreffend. . — Beier ml ib —— Bächter folgender 6 Wi: 


2) des Gutes Alten- — ale 
n 3) des Nittergutes dreh mit Enedchagen. 
4) des Rittergutes Sommerfeld, 
5) der beiden BWienkoopicen — fe Prohn, _ . 
6), des der; Stadt. Stralfund orwerkes zu Prohn 
vereinigen fi zu einer Benoffenfönh m zu Be Zwecke, um die geſetzliche 
,„ Räumung des $ Yrohner Bälgrabens innerhalb des Gebietes der vorſtehend 
‚. „aufgeführten Güter Von der Divendiet-Dfdendirfer Feldiceide ab bis zu 
„ Mündung durch zwei Commiffarien ——— zu laſſen. 


$. 2 
Die Räumung ded Prohner Bärgrabens foll na M — des —— 

des Vorfluths-Patents vom 18. November 1775 die beſtehende Borfluth 

fihern. Zu dem Ende fol dem Graben auf der angegebenen Strecke eine 

Breite bon mindeſtens 12 Fuß ommerſch ch oder 11 Fuß 2 Boll Preußiſchen 

Maaßes und eine angemeſſene Tiefe gegeben werden. 
Da mo größere eh vorhanden ne, "mürffen diefelben erhalten werden 
Die Einengung der vorhandenen Breiten oder die Beibehaltung geringer 


Tess — — — — —— — — —— —————— 


pa 
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Breiten als 11 Fuß 2 ZoM Preußiſchen Maaßes ift mır auf Vorſchlag der 
- RäumungsCommiffarien mit Genehmigung, des Landraths geftattet. 
+ Der Auswurf muß binnen 3 Tagen nach der, Räumung drei Fuß 
vom. üfer des Grabens weggebradt und. planirt, das — Kraut 
aber jo weil entfernt werden, daß es nicht wieder in den taben hinein- 
geſchwemmt werden kann. | - 
= Alles. Wurzelwerk, welches in den Ufern nad dem Bette des. Grabens 
hervorragt, ift wegzufhaffen. Die, Zweige der am Ufer ftehenden Bäume 
find —— zu lichten, daß fie ſich nicht über den Wafferfpiegel des Grabens 
aus breiten. NE © 


| Ä $. 3. 
Bei Gelegenheit der erften Räumung laffen die Commiſſarien die Ufer- 
länge des Grabens von der Schleufe an der Mündung ab auf zuverläffige 
Art; vermeffen und in Stationen von je 100 Ruthen eintheilen. Neben dem 
-Uferrande werden an den. Endpuntten der Stationen numerirte Prähle. und 
om den. Gtenzpunkten der anftoßenden Grundftüde Steine oder Pfähle ein« 

geſeht, welche mit dem. Namen der Ortſchaft bezeichnet: find. — 
nr 4 J 


⸗ J ’ $. * i F 
Die erfte gründliche Rectification des Prohner Bälgrabens foll während 
des Winterd 1860/61 oder fpäteftens zum 1. Juni 1861 ftattfinden. 


£ ünftig wird. jährlich in der Zeit vom Iften bis 15. Juni die Ab- 
ftechung der Ufer und die Grundraumung, und in der Zeit vom 15..Sep- 
tember bis 1. October die Auskrautung und die nachträgliche Grundräumung 
Dorgenommen. ' 


6. 6. 

d Ueber: die Nothwendigkeit und den Umfang der. Räumumgsarbeiten 
haben zunãchſt die beiden Räumungscommifarien nach beftem Ermeſſen 

Beſtimmung zu treffen. Streitigkeiten, welche hierüber entftehen, find dem 

»Bandrathe- zur Entiheidung. vorzutragen, indeſſen darf dadurch Die Aus- 

führung der von den Gommiffarien getroffenen. Beftimmungen nicht auf- 
gehalten werden. | 


J 8. 7. oe 
Auf ıgemeinfchaftliche Koſten der . betheiligten Adjarenten werden ‚an- 


geht: 
1) ein kleines flaches Pol, - 
2) die zur Räumung nöthigen Inftrumente, als Schlammbaden, 
md erforderlichen Falls eine Maſchine oder Vorrichtung, zum 
Ausſchlammen de8 Graben. | AALEN LU BEE: 


— ‚483 — 


| Die Anſchaffung und, Aufbewahrung dieſer Gegenftände beforgen Die 

Sommiffarin. "7 De sur Kell E53 Zu ; 
Außerdem foll der Bach auf gemeinſchaftliche Koften nivellirt werden. 

Es werden zwei Karten angefertigt, wovon eine für den gefhäftsführenden 

Rãumungscommiſſarius, die andere für das Landrathsaint beſtimmt ift:'" 

. Sr | §. 8. : Tarzan ar 1 

Die allgemeinen Räumungstoften ($. 7.)‘werden zu gleichen Antheilen 

von den Betheiligten getragen. &henfo die Koften —— 7— Stätionen- 

Eintheilung ımd Nivellirung ($. 3. 8. 7.) 1 use Olli 

9 


. 8. 9. 
Im Uebrigen hat jeder Adjacent denjenigen Theil der Raͤumungskoſten 
au, fragen, inc auf diejenige Strede des Grabens verwendet ift, Deren 
äumüng ihm geſetzlich obliegt. vail in 
* 8. 10 


Nach den vorſtehenden Grundſätzen werden die Koſten von den Gom- 
miffarien vertheilt ımd ausgefchrieben. Streitigkeiten irber die Anfäge mild 
Bertheilung der Koften werden unter Vorbehalt des Rechtsweges vom Eambd- 
vathe entichieden. "Die durch Verfügung ded Landraths feſtgeſetzten Koften 
werden im Wege der adminiftrativen Execution eingezogen, der fi Die 
Betheiligten zu ımterwerfen haben. —— 


g. 11. | 

Den fir die Räumung angenommenen Arbeitern muß jeder Adjacent, 
fo lange als fie auf feinem Gebiete beſchäftigt werden, Nachtquarkier und 
Koft geben... aa BE SE ie 

ä g. 12. 

Die Commiffarien, welchen die Leitung und Ausführung der Räumungs 
arbeiten zu übertragen ift, werden jedes Mal für den Zeitraum bon zwei 
Jahren von den Betheiligten gewählt. Bu dem Ende wird der Landrath 
ein fchriftliches Cireulair umgehen laffen oder einen Termin anberaumen. 
Gewählt iſt Derjenige, welcher die abſolute Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. Ein Betheiligter, welcher der Aufforderung des 
Landraths unerachtet feine Stimme nicht abgegeben hat,‘ mu ſich dem 
Refultate der Abftimmung unterwerfen. *2 ER; 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Landrath über die Perfon der 
zu .mählenden Gommiffarien. — Die Commiſſarien verwalten ihr Amt als 
ein Ehrenamt unentgeldlicy. ihn 


$. 13. . 
Der eine der beiden Commiſſarien hat die eigentliche Leitung und 
Ausführung der Gefhäfte zu übernehmen. Der andere Commiffarius iſt 
zu feinem Beirathe, zu feiner Affiftenz und in Behinderungsfällen zu feiner 
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Stellvertretung beftimmt. . Beide Commiſſarien find jowohl dem Landrathe 
als auch den Adjacenten” dafür verantwortlid),. daß die Räumungsarbeiten 
rechtzeitig und vollftändig zur Ausführung kommen und haben in“ diefer 
Beziehung den Anordriungen des Landraths unbedingt Folge zu leiften. 


i $. 14. | 
Nah Bollendung der jährlihen Räumungsarbeiten ift jeder Adjacent 
verpflichtet,‘ fich ſofort — — davon: zu verſchaffen und dem geſchäfts · 
führenden Commiſſarius ſchriftlich anzuzeigen, ob die Räumung auf feinem 
Gebiete patent- und accordmäßig ausgeführt worden ift. Fe 
Diefe Anzeige iſt deshalb nothwendig, damit den Arbeitern nöthigen 
Falls Abzüge von ihrem Lohne gemacht werden können. 
Ä $. 15. 
Dies Statut tritt mit dem heutigen Tage in Wirkſamkeit und kann 
nur mit Genehmigung der Königlichen Segierang wieder aufgehoben: werden. - 
Genehmigt in der Verhandlung d. d. Stralfund, den 31. October 
1860, vorgelejen und unterjchrieben, Ä | 
0) .9. Shirrmann, F. Stuth. D. Wienkoop. L. von, 
Schaevenbad. Frande G.Birnbaum 2% W. Düwell. &, Stuth. 
"fin fiden. - ge) don Hagemeifter, Kreis-Landrath. 
tt Enz ang Statut wird hierdurch bejtätigt. | 
Stralfund, den 19. December 1860. Königlidhe Regierung. 


Unter — auf die im büſten Stud unſeres Amtsblatts unter Nr. 681. 

der Nummer ‚659. abgedrudte Bekanntmachung der Königlihen Hauptver- Die vritte 

waltung der Staatsfhulden vom Iiten d. M., die dritte Verloofung der or 

Staatsanleihe vom Jahre 1856 betreffend, bringen wir hierdurch zur offent- vom 8* 

lichen Kenntniß, daß von den in jener Bekanntmachung berzeichneten Nummern Ba 

bei den: Königlichen Laudrath8-Aemtern, der Anntshauptmannihaft zu Greifs- 

wald, dem Fürftlihen Polizei-Aınt zu Putbus, ferner bei der Regierungs- 
aupt-Kafle, den Königlichen: Kreis - Kaflen, —— u Born und 

| x und Br der Städte Verzeichniffe ausgelegt find und — 

daß ſolche bei diefen Behörden zu, jeder Zeit eingefehen werden Fönnen, | 

Wir machen hierbei ‚darauf aufmerffam, daß die Verzinfung der aus— 

geloct Schuldverſchteibungen mit dem 1. Juli 1861 aufhört, und daß 

den Betheiligten, wenn, fie die rechtzeitige Einlöfung der Schuldverfhreibungen 

unterlaſſen, derjenige Zinfenbetrag, welcher auf. Shäter fällige Zinscoupons 

dennoch erhoben: fein follte, bei demnaͤchſtiger Vorlegung der. Schuldver- 

fhreibungen vom Kapital wird gekürzt werden. | 
EStralſund, den 20. December 1860. on 

Königlide Regierung. 
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Nr. 682. Oe ffentliche Kündigung 


——— der Pommerſchen Landſchaft 


ung Auf den Antrag. der betreffenden Gutsbeſitzer werden den Inhabern 
— folgende Pfandbriefe zum 1ſten Juli 1861 gekündigt: — 
I. Barnimscunoweh, Pyritzer-Kreiſes, MM 33. à 26 ML, 
Groß-Benz, Naugardter Kreiſes, M' 20. A 25 * 5 
Boldeckow, Anklamer Kreiſes, A 6. a 400 A, 36. 2.25 Ad, 
MM 38.825 fi, 6 68. à 50 if, — 1: AN 
Buſchmühl, Demminer Kreifes, AM 27. a 25 Auf, 
Kankelfig, Vorder Kreijes, M' 33. a 25 Mf, 
Kannenberg, Saabiger Kreiſes, M' O. a 25 nu 
49. 


Leuffin, Wolliner Kreiſes, M 27. a 25 Auf, a 25 A, 
M 51. A255 A.. | Ä 43:7 
— neichehsgn AR 113.8.25 Mh, iur . 
anztom, Demminer Kreifes, A 120. à 25; Auf, 7 
Barbezin, Naugardter Kreijed, AM" 55. a 25 Mi ı Ä 
gegen Baarzahlung des Nominalbetrages. | er 
I. Lenz b, Saatziger Kreiſes, M’ 1. a 1000 Ad, MM 2.a2 
| 3. & 800 A, Mid. A200 Al, AM 5. a 700 Ba 6, 
7., 8. umd 9. jeder zu 25 Mi, A 10. a 1000 Gi, AR 11. 
a 1000 if, I 0 um 
weldhe in Gemäßheit der Beltimmung des $. 265. ad 2. des revidirten 
Ziehen Pommerſchen Landicafts-Reglements vom 26. October 1857 im Hypotheten- 
\ buche zu den gegen Umtauſch von neuen Pommerſchen Cowrant-Bfand- 
briefen gleichen Betrages zu 33 resp. 33 Procent pro. anno‘ verzinslich, 
nebft Talond Serie V. eh ar 
Die Inhaber der quest. Pfandbriefe werden demnach aufgefordert, 
diefelden mit den Talons der Serie V. in kursfähiger Befchaffenheit 
fpäteftens am genannten Tage zum Depofitorio - 
ad IL. der unterzeichneten General- Landjchafts- Direction, 
= "ad II. der Königl. Landicafts- Departements-Pirection zu Stargard, 
gegen Empfang von depoſitalſcheinen einzuliefern. ° 0: ' 
Sollten die gefimdigten Pfandbriefe ad 1. nicht ſpäteſtens bis zum 
1. Juli 1861 eingereicht werden, jo wird dann der Inhaber mit: feinem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrüdte Special-Hypothet 
präcludirt, e8 werden auch die Pfandbriefe in Anſehung diefer Special- 
Do für vernichtet erklärt, dies im Landicafts-Regifter und: im Hypo ⸗ 
thefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſpruche auf Zahlung des 
Pfandbriefswerths Lediglih an die Landſchaft verwiefen, die Pfandbrier: 


- 


a0 — 


ſelbſt auf den Antrag der Gutsbeſiher im Shpothet e gelöfht und 

die, Pfandbriefs -VBaluten auf : u dot ” Cine * land» 

ſchafilichen Depofitorio aflerbirt werden. nal ® 

Wenn aber die Pfandbriefe ad: in. bi eben demfelben Termihe 

nicht rg fein « ſollten, jo «werden : — Erſah⸗Pfandbriefe 
auf a; und — der EL Inhaber, * = 


enommen 


ZJede B ar, der ge * aluta Den dbriefe ad I 
fie, m ei a en D it dem Tage I älligkeit, auf, 
enn ** 53 andbriefe der dazu, Beier 9 
nicht eingeliefert wird, — die Zahlung des ——— 
resp. die Ausreichung Dedungs-Pfandbriefes nicht fuspenb da die 
Kündigung. den Chen bat,. daß. eine. mene ‚Coupons -Serie für den Brief 


nicht mehr aus er Baht wird, Ag Talon aljo rechtlich feine Wirkung verliert; 

Pan — für einen, etwanigen Mißbrauch des Talons ver- 
ortlich. 

Stettin, den 6. Deceinber {adb, 


Königl. Preuß, Pommerſche General⸗ Landſcafts PER Ä 


8. b. Eickſtedt Peterswaldt. 
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ik Dem Kimfnain & 2: Brittwig Lu Berlin ift unter dem 19ten * 
December Fe er - Pr Pi 
auf mechanische Vorrichtungen an innftühlen ur Leitun des 
Garns attıf Spulen in der dur Es und eitung und 
—— eh und ohne Demand in Bertugung 


2 beſchrãnken, 
fünt J 
7 Sin Ein — „Rage an herechnet und für den Umfang des 


Are N 





iii? —* 


Ar. 685. 


Batents 
Grtpeilung. 


Rr. 688. 


= a 


Dem Civil-Ingenieur-Sart-Reuleanr zu Remagen ift unter-dem 
19. —— a eg R ; dc 
auf ein durch Modell, Zeichnung und. reibung nachgewieſenes 
— den Druck für Sreffen zu Reigen, N 4 
au ahre, bon jenem Tage An gerechnet, T Umfang 
preußifchen Staats ertheilt wi f - 


Dem Mafchinen-Fabritanten®. Schwarzkopf zu Berlin ift umter 
dem 22. Se er — eine Be 
auf eine dur iste Luft betriebene, jogenannte calorif de Baf i 
inſoweit 33. nach der vorgelegten — und — 
für neu und eigenthümlich erachtet worden‘ iſt | 
auf fünf Jahre, bom jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des 
preußiihen Staats ertheilt worden, 





Dem Ober-Mafchinenmeifter Sammann zu Breslau ift unter den 
22. December 1860 ein Patent 
auf eine Eontrol-Borrichtung an Manometern in der durch Zeichnung 
und Beichreibung ——— Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bei 
preußiihen Staats eilt torden. 
De rImnsL - Chromit. 

An Stelle des verftorbenen Gutspächters Wich mann if der Bauer- 
hofspädter La ack zu Tankow zum Feuerlöjh-Commiflarius für das Kird- 
jpiel Ummanz gewahlt und beftätigt worden. 

Der Gutspächter Scherreih zu Prodnig ift an die Stelle des Ritter- 
qutsbefigers Baron v. Barnetom zu Siſſow zum Armenpfleger fürdad 
Kirhipiel Poferis gewählt und al& ſolcher beftätigt worden. 

Der. Kieutenant-a. D. Normann zu Laflan ift vom-i. Janar fut. 
ab auf jeinen Antrag von der proviſoriſchen Verwaltung der dorti 





 Bolizei-Amvaltichaft entbunden und der Bürgermeifter Sponholz daſ 


mit der Wahrnehmung derfelben beauftragt worden. — 
Der Predigtamts · Candidat Birmbaum ift zum Paſtor in Mohrdorf, 
Synode Barth, berufen und in fen Amt — worden. 


Redigirt im Bürcan der Königl. Regierung umb -gebrudt im der 
Struck iden Buhrruderei zu Etralfund. | 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 52) 
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